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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

MNsche Wochenschau.
Die große Debatte im Reichstag über die härteste

aller Nüsse, die je der deutschen Volksvertretung zum
Knacken übergeben worden sind, zieht sich, wie . das
freilich bei einem Objekt von einer halben Milliarde
Mark gerechtfertigt ist, ungewöhnlich lange hin . Wenn
auch die endgültige Stellungnahme der Parteien zu
den Sydowfchen Steuervorschlägen erst bei den Be¬
ratungen in der Kommission klar zu ersehen sein wird,
so scheint doch schon jetzt festzustehen, daß _ einzelne
Blüten des Steuerstraußes , wie .die Anzeigensteuer
und die Licht- und Kraststeuer , von der Mehrheit des
Reichstags ausgerupst werden dürsten . Am Dienstag
und Mittwoch dieser Woche war die große Finanz¬
debatte aus zwei Tage unterbrochen worden, um auch
dem Reichstag Gelegenheit zur Stellungnahme gegen¬
über der furchtbaren Bergwerkskatastrophe von Rad-
bod zu geben, wobei ebenso wie im preußischen Abge¬
ordnetenhause eine erfreuliche Einmütigkeit in der
Betonung der Notwendigkeit hervortrat , die Rücksicht
auf das Wohl und Wehe der Bergarbeiter weit über
jede Rücksicht aus die D i v i d e n d e n zu stellen, eine
Einmütigkeit , die in bezug auf die Mittel zum Zweck
freilich nicht erzielt werden konnte.

Die Verhandlungen über die Reichsfinanzreform
wurden übrigens nicht bloß durch die vom Zentrum
and der Wirtschastlrchen Vereinigung _ eingebrachten
Interpellationen , sondern auch durch die mehrfachen
Nbschweisungen aus die Frage unterbrochen , welche den
Gegenstand der in der nächsten Woche zu erwartenden
großen Reichstagsdebatte und das Nachspiel  zur
jüngsten Reichskanzlerkrisis  bilden wird.
Die von den freisinnigen Parteien , dem Zentrum und
der Sozialdemokratie eingebrachten Initiativanträge,
die in erster Reihe die Schaffung eines Ministerverant-
wortlichkeitsgesetzes bezwecken, werden der Volksver¬
tretung einen Epilog  zur Krisis ermöglichen, über
dessen Abwickelung die Meinungen freilich noch aus¬
einandergehen . Einer anscheinend offiziös beeinfluß¬
ten Kundgebung , derzusolge die Regierung sich an der
Debatte über die Verfassungsanträge nach der des
öfteren beliebten Methode nicht beteiligen werde, ist
unterdessen von anderer Seite widersprochen worden,
und es ist somit daraus zu rechnen, daß der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow den Antragstellern Rede und
Antwort stehen wird.

In gewissem Sinne bildete auch der jüngste Vorstoß
des englischen  Oberhauses gegen Deutschland auf
der einen und das Kabinett Asquith auf der anderen
Seite ein Nachspiel zu dem Kaiser - Inter¬
view  und der daraus entstandenen inneren Krisis in
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Deutschland. Lord Roberts , der sich anscheinend in
seinem ohnehin recht fragwürdigen Kriegsruhm durch
die Mitteilung über die B u r e n kr i e g - A p h o r i s»
m e n des deutschen Kaisers  schwer benachteiligt
fühlt und der noch dazu an einer schon mehr pathologi-
schen Furcht vor der „deutschen Invasion " leidet , der-
langte nicht mehr und nicht weniger als eine Armee
von einer Million Mann , und das Haus der Lords
machte diesen Husarenritt des schneidigen Generals
wacker mit . Nun ist freilich die Meinung des Ober¬
hauses in England ziemlich unmaßgeblich, und die
wirkliche Vertretung des Volkes, das Unterhaus , denkt
gar nicht daran , derartigen in letzter Linie auf den
Sturz des liberalen Kabinetts hinarbeitenden An¬
trägen beizustimmen. Aber die bei dieser Gelegenheit
zu verzeichnenden Erörterungen der englischen Presse
über die deutschen Flottenrüstungen zeigen im Verein
mit der jüngsten Marinedebatte in der französischen
Deputiertenkammer , wie viel Konfliktstoff trotz der
unterdessen erfolgten Unterzeichnung des Casablanca-
SchiedsvertrageS und trotz aller Friedcnsversicherun-
gon der Diplomatie und der Fürsten noch in der Welt
aufgehäuft ist.

An solchem Konsliktstoss fehlt es vor allem ans dem
Balkan  nicht , wo die Lage sich in der jüngsten Zeit
unverkennbar verschlechtert  hat . ^ Die Verhand¬
lungen zwischen Bulgarien und der Türkei rücken nur
sehr langsam vom Fleck, und die Treibereien in
Serbien,  wo die Stellung des Kabinetts Milovano-
witsch stark erschüttert ist, sind fast ebenso bedenklich ime
die gegen Österreich gerichtete Boykottbewegung in
der Türkei , die bereits zu ernstlichen Vorstellungen
seitens der österreichisch-ungarischen Regierung geführt
hat und zu noch ernsthafteren Repressalien führen
dürste , falls die Jungtürken diese Bewegung nicht ein¬
zudämmen verstehen. Für das neugebackene Kabinett
Bienerth sind diese Schwierigkeiten um so peinlicher,
da die blutige S t u d e n t e n s chl a cht in der Wiener
Universität zu der tschechischen jetzt auch noch die
italienische  Frage gefügt hat.

Unter diesen Umständen ist es mit um so mehr
Befriedigung zu begrüßen , daß sich von den neuesten
schlagenden Wettern aus dem Gebiete der Weltpolitrk
wenigstens zwei  ohne Katastrophe entladen haben.
Der Thronwechsel  in China hat sich in verhält¬
nismäßiger Ruhe und ohne die befürchteten Verwicke¬
lungen vollzogen, und der konfliktslüsterne Schah von
Persien  hat seinen allerneuesten Staatsstreich aus
den von englischer und russischer Seite erfolgten Ein-
spruck, hin wieder rückgängig  gemacht . Ob das
freilich das letzte Wort Muhamed Ali Mirzas sein
wird , das kann nach seinen bisherigen Streichen ebenso
zweifelhaft sein wie die Frage , ob nicht doch die weitere
Entwickelung im Reiche der Mitte unter der Reform¬
ära des zweiundeinhalbjährigen Hsuah-Tung den
Völkern Europas noch manches Sorgenpäckchen auf¬
laden wird.

5 «. Jahrgang.

Politische Kberstcht.
Air

#  Berlin,  28 . November.
Es gibt Optimisten , die es für möglich halten , daß

der Reichskanzler  in der Frage des Ausbauscher
Kanzler -Verantwortlichkeit die Initiative ergreifen
und am nächsten Mittwoch erklären werde, die Ver¬
bündeten Regierungen würden selber einen entsprechen¬
den Gesetzentwurf ausarbeiten . Wer solche phantasti¬
sche Vermutung hegt, der kann zu seiner Entschuldigung
allenfalls anführen , daß die Vernunft der Dinge ein
derartiges Vorgehen des Fürsten Bülow rechtfertigen
oder vielmehr gebieten sollte. Aber es geht in der
Politik nicht immer nach der Vernunft , und in diesem
Falle wird es ganz gewiß nicht nach ihr gehen. Wollte
der Reichskanzler die Berechtigung der jetzt von allen
bürgerlichen Parteien , die Konservativen ausgenom¬
men, erhobenen Forderungen anerkennen,  so
könnte er lieber gleich nach der Villa Malta abreisen
und sich das Geld für eine Rückfahrkarte sparen. Denn
immer bestimmter zeigt es sich, daß die Konser¬
vativen,  die förmlich geladen  sind mit Groll
über die Entwickelung der Verhältnisse , nach einer
Staatsretterrolle  heiß begehren. Wieder hört
man die altvertrauten Töne des ehrfurchtsvoll er¬
sterbenden Royalismus aus dem „Kreuzzeitungs "-
Lager , und mit Argumenten , wie sie der selige Herr
v. Gerlach in der krassesten Reaktionszeit nicht junker¬
licher hätte zuspitzen können, wird in dem leitenden
Blatte der Rechten zur Wahrung vermeintlich „be-
drohter monarchischer Institutionen " ausgerusen . Die
Konservativen verstehen sich auf geschickte Taktik , sie.
bieten sich nach oben hin als Leibgarde  an , und
sie sind zweifellos entschlossen, jeden Reichskanzler und
jeden Minister zu stürzen, der es sich einfallen lassen
möchte, Zugeständnisse au das parlamen¬
tarische System  zu machen. Wie Fürst Bülow
persönlich über die Initiativanträge denkt und ob er
ihnen mit seinem geheimen Wunsche, die Palme eines
„modernen Staatsmanns " zu erringen , vielleicht Ge-
fchmack abgewinnen möchte, ist unter diesen Umständen,
verhältnismäßig gleichgültig. Es kommt nicht darauf
an, was Fürst Bülow denkt, sondern nur daraus , was
er tun kann und tun will . Er wird denn also voraus¬
sichtlich gar nichts tun . Er wird sich vielleicht die
Reden im Reichstag anhören , aber er wird ganz ge¬
wiß nicht für eine „Tagesordnung " kämpfen, wie das
in parlamentarisch regierten Ländern zu geschehen
pflegt , wo das Kabinett erklärt , welche „Tages-
ordnung " es annehmen werde und welche nicht, und wo
eine gegnerische Mehrheit die bekannten kritischen
Folgen hat . Dergleichen also werden wir , wie gesagt,
bei uns nicht erleben. In der Wilhelmstratze wird
eine scherzhafte Parole ausgegeben . Nämlrch wenn sich

Feuilleton.
MachdruS verboten^

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".s

Bon Julius Noscnthal.
Der Kanzler hatte nichts gelesen,

Die Räte lasen dran -vorbei,
Ein Kobold — scheint es —. trieb sein Wesen
Zur Herbstzeit in der Reichskanzlei.

Des Reiches erste Sekretäre , _
In Urlaub von Geschäften frei,
War '» teils im Hochland, teils am Meere,
Fürst Bülow schtvamm in Norderney.

Nur ein Geheimrat dritter Güte
Bekam das Schriftstück zu Gesicht,
Der Man » mar Harmlos von Gemüte,
Er las es und verstand es nicht.

Das Amt des Lektors  auszuüben,
War seiner Borschrift Wort und Sinn,
Nur Lesen  war ihm vorgeschrieben,
Doch von Kapieren  stand nichts drin.

Ein rechter Mann am rechten Orte
Tut seine Pflicht stumm, dumm und -brav,
So gingen die gekrönten Worte
Hübsch an den „Daily Telegraph"

Und kamen bald als „printed matter"
Vom Ärmclmeer zurück nach Haust,
Und lösten tausend Donnerwetter
Und Millionen Blitze aus.

Jawohl , es hatte eingeschlagen,
Und wahrlich, 's war kein kalter Schlag,
Der Widerhall ans jenen Tagen
-Bleibt noch vernehmbar manchen Tag.

Das Nörgeln,  das man -längst gewöhnt war,
Kein Nörgeln blicb's , ein Schreien  ward 's,
Und, ob das Schwarzseh 'n auch verpönt war,
Nun sah auf einmal jeder schwarz.

Im Wirtshaus und Privatgcmache
, Fiel manches Wörtchen, frei und rar,

Und um so schärfer ward die Sprache,
Je mehr man eben — sprachlos war.

Wer aus den dumpfen, bösen Tagen
Der Stimmung Ausdruck möcht' verleih '«,
Der könnte noch das eine sagen:
Man hörte gar nicht Hurra schrei'n.

Es stand z u Ernstes zu gewärt 'gen,.
Zum Jubeln war das nicht die Zeit,
Nur in dem Schwarzwald -Dvnau -Ortchen

' Gelang noch etwas Heiterkeit.
Dort,  vor polit 'schcm Sturm und Wetter

Stand Fürst von Fürstenberg gefeit
Als ein moderner Kava—reiter
Aus Drang und Ungemütlichkeit.

Dem Fürsten lag dran , auszusöhnen,
's war schon bei Shakespeare sehr beliebt,
Daß mitten in den crnst'sten Szenen
Es plötzlich was zu lachen gibt.

Vom Fürstenberger Schloß indessen
Und seinen Mannen abgeseh'n,
Fand nirgend man es angemessen.
Auf munt 're Späße einzugeh'n.

Im Reichstag  selbst , wo dem Humore
Weit auf man sonst die Pforten macht,
Erschien der Witz im Trauerflore,
So wenig rvnrd' noch nie gelacht.

Die alten Heiterkeitserreger
War 'n ernst in Miene und Gestalt
Denn jeder Reichsbot' war heut Kläger.
Und jeder Redner Staatsanwalt.

Dem Sturme wirksam zu begegnen,
War 's gut , was da der Reichstag tat.
Wir wollen das Gewitter segnen,
W e n n's Deutschlands Luft gereinigt hat.

Die Wolken Haben sich verzogen,
Der Sturm verging , der Kanzler bleibt.
Schon wurd ' viel hin - und hererwogen,
Wie's wohl sein Herr Sukzessor treibt.

Wird er so hübsch wie Bülow reden?
So feindlich allem Kei-fen sein?
Wird nicht an seines Beinkleids Nähten
Ein breiter , roter Streifen sein?

Wird er auf Bülowschen Geleisen
Fortführen der Geschäfte Gang
Und ganz .wie „Bernhard " sich erweisen,
Zwar still, doch voll (Zi-)Tatenürang?

Wird er so klassisch  sein wie dieser?
So „Büchmann " sicher auch? wohl nein!
Und -wird am Ende er n o ch süßer
Als unser süßer Kanzler sein?

Weiß er bei hohen Telegrammen,
So ganz nach Kanzler Bülows Art
Im voraus schon, woher sic stammen,
Und auch, wohin sie ziehst: der Fahrt?

Und wird der Gegner Hohn und Hecheln
Auch er nur der Verachtung weih'n?
Und wird Durchlauchts Augurenlächeln
Auch auf des S -tucn  Antlitz sein?

All diese Fragen sind nun müßig.
Da unser vierter Kanzler bleibt,
's ist drum auch völlig überflüssig,
Daß man sie auf die Spitze treibt.

Er bleibt, — 's war ' auch auf alle Fälle
Grad ' jetzt um seinen Abgang schab,
In des empörten Stroms Gefall«.
Ertrank nur ein Geheimer Rat.
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eine Blockrnehrhert für einen der Initiativanträge
fände, würden Reichskanzler und Bundesrat dem Ge¬
danken einer Verschärfung der Kanzler -Verantwortlich¬
keit unter Umständen nähertreten : käme aber eine
andere , eine b l o ckg e g n e r i s che Mehrheit  zu¬
stande, dann wurde es schon die Rücksicht auf die Block¬
politik selber empfehlen, sich zuwartend oder besser ab¬
lehnend zu verhalten . In der Lat ein Scherz. Näm¬
lich eine Blockmehrheit ist in diesem Falle wegen der
Weigerung der Konservativen,  mitzutun , ganz
ausgeschlossen; eine Mehrheit gegen die Konservativen
aber dünkt uns ebenso unmöglich. Wo auch soll sie
Herkommen? Es liegen Anträge vor vom Zentrum,
von den Freisinnigen , von den Sozialdemokraten und
ein nationalliberaler Antrag wird angekündigt . Die
Sozialdemokratie scheidet vorweg aus , sie scheint sich
mit ihren lächerlichen Forderungen nur einen politi¬
schen Ulk leisten zu wollen. Daß sich aber das Zen-
trum und die verschiedenen liberalen Gruppen schließ¬
lich ans einen gemeinsamen  Antrag einigen soll¬
ten , das werden alle besonnenen Beurteiler erst
glauben , wenn es geschehen ist. Was also ist git er¬
warten ? Vielleicht etwas Fatales , vielleicht die A b -
l e h n u n g aller Anträge mit wechselnden  Mehr¬
heiten. Zum mindesten muß man mit solchem Aus¬
gange rechnen, und die Wirkung könnte man sich kaum
schlimm genug vorstellen. Der Eindruck wäre nicht
wegzutilgen , daß ain Ende der Reichstag doch gar
keinen Ausbau der Kanzler -Verantwortlichkeit wolle,
und im Auslande , wo man sich an die Fine  s s e u
unserer inneren Politik nicht zu halten braucht, wo
man nur das Ergebnis und nicht die verschlungenen
Wege zu ihnen sehen würde , müßte man sich beträchtlich
verwundern . Und nun die Hauptsrage , nämlich die
nach dem Weiterbestehen des Blocks,  wenn die bevor¬
stehenden Beratungen in eine Sackgasse führen würden.
Da der Block kein Organismus , sondern nur ein
mechanisches Kunstwerk ist, so ließe sich ja denken, daß
er auch diese harte Probe überstehen könnte. Wenn
uns am echten Konstitutionalismns so viel noch fehlt,
so gleicht sich in diesen tragikomischen Zuständen
mancherlei Widriges vielleicht dadurch aus , daß nicht
immer sofort die letzten  Konsequenzen gezogen wer¬
den müssen. Man kann auseinandergehen und man
kann wieder Zusammenkommen. Man kann zwar
nichts Großes und Einheitliches leisten, aber es läßt
sich, wie man in Österreich sagt, fortwursteln . Nüch¬
terne Leute erklären schon jetzt, sie könnten den Block
n i cht mehr  e n t ö e d e n, er scheine sich verflüchtigt
zu haben . Nun , ganz so schlimm ist es ja noch nicht,
aber wenn es dahin käme, so würde niemand unter
tragischen Erschütterungen leiden. Zunächst werden
wir Debatten bekommen, auf dre . sich alle Genießer
dramatischer Spannungen freuen können.

Das Schrrcksnsregimettt anf HaM.
Die aus Haiti eintreffenden Nachrichten lassen er¬

kennen, daß die don den: General Simon geleitete Re¬
volutionsbewegung im Süden der Negerrepublik un¬
aufhaltsam Fortschritte macht; überall lehnt die Be¬
völkerung sich gegen die Herrschaft des Präsidenten
Alexis  auf und eine Reihe grausamer Regierungs-
Maßregeln haben nicht wenig dazu beigetragen , die
Reihen der Insurgenten zu verstärken und die Popu¬
larität des Revolutionsgedankens zu festigen. Wie
hoch die Erbitterung gestiegen ist, zeigt das Schicksal
des Generals Lecomte, des Ministers des Innern . Am
Dienstag traf der durch seine blutige Strenge berüch-
itßte Beamte an der 'Spitze einer Truppenschar :n der
Stadt Jeremie ein . Der gefürchtete Mulatte , dessen
Laufbahn genug blutige Spuren hinterlassen hat , griff
auch hier sofort zu den grausamsten Maßregeln . Zwer
Tage vorher hatte er elf hervorragende  ißohhfor . auf

Fest steht, daß Bülows Neuerscheinen
Der grütz'ren Mehrheit Wunsch entsprach,
Man sagt sich halt : Im allgemeinen
Kommt doch bei uns nichts Bess'res nach.

So bleibt er der polit 'schen Bühne
Erhalten wohl noch längste Zeit,
Schon sang er jüngst uns ' froher Miene
Das hohe Lied der Sparsamkeit.

Möcht' er dies Lied vor allen Dingen
Hörbar und laut vor aller Welt
So lang der Reichs regierung  singen,
Bis sie die Melodie behält.

Der Bundesrat würd ' dann erfahren,
Wie man das Gold im Sack behält,
Und, lernt erst die R e g i e r u n g sparen,
Dann spart auch unser Volk sein Geld.

Schnell, ch' das Jahr zum Gch'n sich wendet,
Seh ' S y d o w sich den Fall 'mal an.
Er , dessen Nam' ein „w" beendet,
Wie auch sein Amt mit Weh begann.

*

Bon Ost bis West beging jüngst Preußen
Der S t ä d t e o r d n n n g Jubeljahr,
Wie dürft ' der Staat  sich glücklich preisen,
Da S chü cki n g gstaö verurteilt war.

Ja , ja , man fand 'neu Paragraphen,
Den machte man Herrn Schücktng klar,
Hier galt 's nicht ll n recht zu bestrafen.
Man strafte nur , was aufrecht  war.

Es war von großem Interesse
Zn seh'n, in welches Horn man blies
In diesem leidigen Prozesse,
Der „Rückschritt kontra Rückgrat"  hieß.

Und war nicht Reike  noch viel dreister?
So kühn, daß es gewagt fast schien?
Gottlob , es gibt noch Bürger  meister.
Das zeigt uns Husum und Berlin.

Hoch klang bei diesen Städtefesten
Der gute , alte Name „Stein ":
Von Preußens Ostmark bis zum Westen
Wird niemals er vergessen sein.

die vage Verdächtigung revolutionärer Gesinnung hin
exekutieren  lassen . Als er in Jeremie eintraf,
fand er das Regierungskanonenboot „Orogant " ge¬
strandet , sofort beschuldigte er den Kommandanten.
Kapitän Ostema, des Verrats  und ließ ihn ohne
weiteres erschießen. Dann begann er in der Stadt ge¬
waltsam Rekruten auszuheben , die bestimmt sein soll¬
ten, gegen die Revolutionäre zu kämpfen. Eine An¬
zahl der angesehensten Bürger protestierte formell
gegen dieses Verfahren . General Lecomte antwortete
auf die Beschwerde damit , daß er die zwei bekanntesten
Bürger sofort gefangennehmen _und auf der Stelle
hinrichten  ließ . Die blutige Tat entfesselte die
heimlich gärende Empörung der Bevölkerung aufs
höchste, und der S t u r m b r a ch los.  Alles rief nach
Waffen, und dann begann ein ungestümer Angriff auf
die Truppen des Ministers . Aber es kam nicht einmal
zu einem Kampfe, die Truppen leisteten keine Gegen¬
wehr, und der General wurde gefangen genommen.
Man vergalt ihm gleiches mit gleichem. Auf der¬
selben  Stätte , wo er noch eine Stunde vorher kalt¬
blütig das Todesurteil gegen den Kommandanten
Ostema hatte vollstrecken lassen, ereilte ihn fein Schick¬
sal : die wütende Volksmenge erklärte ihn des Todes
für würdig und er wurde erschossen. Ratlos steht die
Regierung diesen Aufwallungen des Volkszornes
gegenüber . Der Kriegsminister bittet um disziplinierte
Truppen , da er mit den gewaltsam zum Dienst ge¬
zwungenen unausgebildeten Rekruten gegen die Revo¬
lutionäre nicht kämpfen könne: aber seine Bitten müssen
ungehört verhallen , das Prestige der Regierung scheint
erschüttert , während den Revolutionären von allen
Seiten Kämpfer zuströmen. 6 . K.

Deutsches Mich.
* Das Etatsgcsetz im Bnndcsrat . Der Bundesrat

wird am nächsten Montag eine Sitzung  abhaltcn , um
das Etatsgesetz endgültig fcstznstellen und den Reichs-
haushaltsctat für 1609 zu genehmigen. Er wird dann
unverzüglich dem Reichstag zugehen und dort am
Dienstag  oder Mittwoch  zur Ausgabe gelangen.
Am Montag , 7. Dezember , soll die erste Lesung des Etats
im Reichstag beginnen und bis zum 11. oder 12. Dezember
dauern , worauf die Weihnachtsferien ihren Anfang
nehmen. Der vom Bundesrat angenommene Etat der
Verwaltung des Reichsheeres  für 1606 ist um
rund 21 Millionen Mark niedriger  als im
vorigen Jahre.

* Die Vcrfassungssrage im Reichstag. Wie das „Bert.
Tagebl ." erfahren haben will, sollen vertrauliche
Besprechungen  zwischen den Führern der ver¬
schiedenen Parteien stattgefunden haben. Das Be¬
streben soll dahin gehen, eine Einigung zu erzielen , nach
der die einzelnen Fraktionsredncr sich verpflichten sollen,
sich lediglich auf die staatsrechtliche  Erörterung der
verschiedenen Fragen zu beschränken, die Person des
Kaisers  aber ganz aus dem Spiel zu lassen. Dies
soll auch sie Bedingung sein, unter der der Bundesrat
sich an den Verhandlungen beteiligen will. — über die
Stellungnahme der verbündeten Regierungen zu den
Anträgen wird von offiziöser Seite mitgcteilt , es sei
nicht ausgeschlossen, daß der Reichskanzler am Mittwoch
selbst im Reichstag erscheinen werde, aber doch sehr un¬
wahrscheinlich. Der Vertreter des Reichskanzlers wird
sich aller Wahrscheinlichkeit nach darauf beschränken, zu
hören und zu berichten. Für die Stellungnahme des
BundeSrats wird ins Gewicht fallen, ob dir Mehrheit,
die den etwaigen Beschluß fassen wird , die Blockmehrhett
sein wird oder eine andere.

* Ein gemeinsamer VcrmaltungSgerichtshof der
thüringischen Staaten . Wie man ans Jena  berichtet,

Ob hoher Undank  o f t ihn lohnte,
Der g ' raden  Männer ew'ges Leid,
In allen Bürg er  Herzen thronte
Und wird  er thronen jederzeit.

An allen deutschen „g r ü n e n Tis che n"
Tüt 'S not und würd ' von Nutzen sein,
Oft das Gedächtnis aufzufrischen
An diesen freien  Herrn von Stein.

Es würd ' ein prächtiges Register,
Der Großen und der Kleinen sein,
Wenn jeder deutsche Staatsminister
Ein „Ster  n" wollt ' unter „S t e i n e n" sein.

Aus Kunst und Festen.
6 . K . Wann wünschten Sic gelebt zn haben? Diese

Frage hat der französische Schriftsteller Francv -Nohain
einer Anzahl berühmter Zeitgenossen vorgelegt und
deren Antworten in „Je sais tont " mitgeteilt . Rodin
erklärte , daß er sein Leben am liebsten als ein Zeit¬
genosse des Periklcs verbracht hätte ; „die pcrikleijche
Zeit war die schönste Blütoepochc der Bildhauerei ."
Auch Richepin  hätte am liebsten im vierten vorchrist¬
lichen Jahrhundert gelebt , „der Epoche der harmonischen
und vollkommenen Dichtung". Der durch seine Bonmots
in Paris so populäre General Gallifet  geht noch
weiter zurück, er schwärmt für die Freuden des Para¬
dieses und hätte seine Erdcntage am liebsten als Zeit¬
genosse Adams und Evas verlebt . Der geistreiche Spötter
R o chefort  ist auch damit noch nicht zufrieden , seine
Ideals eit wären die Tage der Dinosaurier gewesen, „als
der Mensch auf der Erde noch nicht erschienen war" : und
cr fügt hinzu , daß er dann nicht so viel Grund gehabt
hätte , sich über die Mastodonten zu beklagen, wie heute
über seine Zeitgenossen, wobei zur Erklärung des Wort¬
spiels bemerkt werden muß, daß im Französischen bas
Wort Mastodonte zugleich das fossile Urweltticr und
einen dicken dummen Menschen, einen Tölpel , bedeutet.
d ' Antiunzio  schwärmte elegisch von den mystischen
Schönheiten des Mittelalters . Statt seiner Dramen hätte
er dann Stundenbücher geschrieben, die Fra Angelico
illuminiert hätte . N v e t t e G u i l b c r t aber kann sich

steht die in allen thüringischen Staaten langangestrebte
Errichtung eines gemeinschaftlichenVerwaltnngsgerichtA-
hofes unmittelbar bevor . Den Landtagen der einzelnen
Staaten ist bereits ein Entwurf darüber zugegangeu,
der die Errichtung dieses Gerichtshofes in Jena vor¬
sieht. Die Stadt Jena iist bekanntlich auch der Titz des
gemeinschaftlichen thüringischen ObevlanöeAgerichts.

* Das Eugen -Nichter-Denkmas in Hagen. Das
Preisrichterkollegium für das Eugen -Richter-Denkmal
bei Hagen erkannte von 28 eingegangenen Entwürfen
die beiden ersten Preise dem Architekten Gustav
W e n n e r - Barmen und den dritten Preis dem Archi¬
tekten Gustav Mucke-Hagen zu.

* Versagte Bestätigung . Die hessische Regierung hat
dem zum Beigeordneten der Stadt Vilbel  gewählten
„Genossen" Armbrust die Bestätigung versagt.

* Ein Sieg der Sozialdemokraten . Die Kieler
Stadtverordneten wählen  haben mit einem
vollständigen Siege der Sozialdemokratie geendet. Die
bürgerlichen Parteien haben fünf  Sitze verloren,
während ein Mandat bereits in sozialistischen Händen
war . Wesentlich bcigctragcn zu diesem Ergebnis hat der
Terrorismus , der von der Sozialdemokratie besonders
gegenüber nichtsozialistischenGeschäftsleuten, die sich an
der Wahl beteiligen , geübt wurde.

* Protest der süddeutschen Handwerker gegen die
Besteuerung der Gasglühstrümpfe . Der Unterverband
der Flaschnermeister und Installateure des Handwerr *-
kammerbezirks Stuttgart nahm in einer am 15. d. M.
aügchaltenen Versammlung eine Entschließung gegen die
geplante GlüHkövpersteuer au , in der das Gesetz, be¬
treffend die Besteuerung von Glühkörpern , als eine
schwere S ch ädigung d es Handwerks,  ins¬
besondere des Installateurs - und Flaschner-Gewerbes
bezeichnet wird.

* Die rhciilhessischen ZeitungSverlegcr legten in einer
vor wenigen Tagen in Mainz abgehaltcnen Versammlung
entschieden Protest gegen eine Jnseratensteuer ein, indem
sie nachstehende Resolution annaömen : „Die Zeitungsverleger
des Bezirks Rheinhessen des Deutschen BuchdruckerveremS
halten eine Jnseratensteuer für geradezu undurchführ¬
bar  und für einen schweren Schaden, ja teilweise für einen
R u i n namentlich der kleinen und mittleren Jeitungsver-
leqcr, besonders aber derjenigen parteipolitischer Blätter.
Nur die großstädtische Generalanzeigerpresse würde unbe¬
schadet eine solche Steuer ertragen können. — Infolge der
durch eine Jnseratensteuer drohenden wirtschaftlichen , mora¬
lischen und kulturellen Schäden protestieren  die ver¬
sammelten Verleger mit aller Entschiedenheit gegen eine der¬
artige Steuer uüd ersuchen die Volksvertreter im Reichstag
dringend , schon im .Interesse der politischen Betvegungchrer-
heit und der Erhaltung des moralischen Hochstandes der
deutschen Presse die vorgeschlagene Jnseratensteuer aozu-
lehnen ." Die Ungerechtigkeit einer Inseraten,teuer auch
gegenüber der Geschäftswelt wurde in gründlicher Aussprache
hervorgehoben und betont , daß der merkwürdige Gesetzen:-
Wurf lediglich erträglich für Blätter vom Schlage des
„Berliner  L o ka  l A n z e i a e r s " zugeschnitten , er,
dessen Hauptbestandteil von Inseraten —. der umfangreiche
Wöhnungs - und Arbeitsmarkt — steuerfrei bleibe. Den
vbeinhessischenBlättern sei es unmöglich, bei der druckenden
Konkurrenz der großstädtischen Presse irgendwelche weiteren
Lasten zu übernehmen.

Varzamerr-amsches.
G. Die Lehrerbesoldnngsvorlage in bet  Kommission.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Beratung
des Lehrerbesoldungsgesetzes nahm am Freitag die
§§ 20 bis 20 in der Fassung der Regierungsvorlage an.
Die Paragraphen handeln von der Anrechnung von
LanHNutzung , Brennmaterial  umd sonstigen
Diensteinkünften auf das Grundgehalt . Der größte Teil
der Sitzung wurde mit einer Generaldebatte über die
§§ 27 und 28 ausgefüllt , die von den Leistungen des
Staates urid von den A l t e rszulagen  handeln.
Es lagen dazu verschiedene Anträge vor , die alle daraus
hinausliefen , die Leistungen des Staates auf eine andere
Grundlage zu stellen. Ein freikonservativer Antrag
wollte die AlterAzulagenkassen, die bisher nach Bezirken

für keine bestimmte Zeit entscheiden, und melancholisch
meint sie: „Ich beklage es nicht, daß ich nicht in früheren
Zeiten geboren wurde , keine Vergangenheit hat die
Schönheit meiner Träume . Zu allen Zeiten wäre ich
eine Heimatlose gewesen, wie ich cs auch heute bin . .

Theater und Literatur.
In dem kulturhistorischen Roman „Die Abend»

bürg"  von Dr. Bruno Wille,  der , wie schon gemeldet,
von der Reclamschen Wochenschrift „Universum " soeben
den Preis von 30 000 M. erhielt , spielt die Handlung zur
Zeit des Dreißigjährigen Krieges . Im Mittelpunkt des
Romans , der mit großer Wucht gestaltete Episoden aus
jener schweren Zeit bringt »u. a. eine meisterhafte Schilde¬
rung der Einnahme Magdeburgs , steht eine fesselnde
Liebestragödie : das Ganze ist ebenso wie des Verfassers
früher erschienener Allseher-Roman „Offenbarungen des
Wacholöerbaumes" von starker Stimmungskraft.

Man schreibt der „Zeit " aus Berlin : Ivette
Guilbert,  die seit ihrer Vermählung mit Dt . Schiller
in Berlin zahlreiche Verwandte hat, beabsichtigt angeb¬
lich, ihren Pariser Haushalt aufzulöscn und in der
reichsdcutschenHauptstadt ständigen Wohnsitz zu nehmen.
Die ausgezeichnete Künstlerin , die sich in Steglitz  an¬
zusiedeln gedenkt, wird eine überaus erfreuliche Be¬
reicherung der zahlreichen ausländischen Künstler¬
kolomen bilden, die in Berlin ihre zweite Heimat ge-
fanden haben.

Bildende Kunst und Musik.
Die Versteigerung Klopfer in München

hat über 240 000 M. gebracht als Gesamterlös für die
in der Galerie Helbing zum Ausgebot gebrachten Bilder
und Antiquitäten.

Eine bisher völlig unbekannte originelle Jugend-
büste Goethes  aus seiner ersten Weimarer Zeit ist
in der Weimarer Kunstschule a u f g e f u n d e n worden.

Wissenschaft und Technik.
Die Temperatur dcrSonne  ist von Professor

Scheiner gemessen worden . Sie betrügt 0250 Grad C.
Als Nachfolger Ernst Hacckels  ans dem Lehrstuhl

für Zoologie in Jena  soll vom Senat der Universität
Professor Dr. Arnold Lang  von der Züricher Untrer,
sität ausersehen sein.



geordnet waren , auf Len ganyen Staat ausdeihnen , um
ruf diese Weife mehr Mittel zur Besoldung der Lehrer
M gewinnen . Konservative und nationallWerale An¬
träge hatten das gemeinsam , daß sie die StaatÄznschüsse
mchr wie bisher den leiistungsschwachcn Gemeinden zu-
führen wollen . Dabei .sollen aber die Zuschüsse an die
Gemeinden vis zu 7 Schulstellen nach wie vor fest bleiben.
Zu einer Abstimmung kam es noch nicht. — Nächste
Sitzung Montag . ,

Heer und Flotte.
# Die Diensttätigkert der Zeppelin -Mannschaft. Das

aus 25 Mann bestehende Kommando der Luftschiffer-
abteilung , das von Tegel nach Friedrichshafen komman¬
diert wurde , erhält gegenwärtig seinen ersten Unter¬
richt am entleerten Lustschiss. Der „Zeppelin I" wurde
zu diesem Zweck ab montiert,  nachdem das Wasser-
stosfgas ausgelassen und nachdem die Ballonetts hcrauZ-
genommen worden waren , und in seine Teile zerlegr.
Die neue Mannschaft wird ihn zunächst unter Leitung
von Zeppelins Ingenieuren zusammensetzen und füllen,
um diese — keineswegs allzu leichte— Arbeit , die fachvcr-
ständiae Kenntnisse erfordert , eingehend kennen zu
lernen . Bei den folgenden Probe - und Übungsfahrten
werden von den 25 Mann stets 10 Mann abwechselnd als
Besatzung tätig sein. Unter ihnen befinden sich daher
gelernte Maschinisten und Beobachtungsoffizicre . So¬
bald diese Luftschifferabteilung mit der gesamten Be¬
dienung und Führung des „Zeppelin " eingehend vertraut
ist, wird das Luftschiff nebst seiner Mannschaft nach
Metz verlegt  werden.

n Mehr Lustschisfcr-Offizicre . Die wachsende Be¬
deutung des Lustschisfahrtswesens für den Kricgs-
gevrauch zwingt die Heeresverwaltung , mindestens der
Sicherstellung des Offiziervedarfs bei dem einen Lust-
schisfer-Bataillon , das wir bis zum Ablauf des Scxten-
nats haben werden , ihre besondere Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . Es soll daher , wie wir Hören, fürs erste das
Reserve « f fizi er korps  des Luftfchiffer-Batail-
lons , das zurzeit nur aus fünf Offizieren besteht, in
allernächster Zeit , spätestens mit den Kaisergeburtstags¬
veränderungen , durch geeignete und zum Übertritt zur
ZUkunftswafse bereite Reserveoffiziere anderer Wasfen-
gattungcn nicht u n e r h c b l i ch verstärkt  werden.
Einige Vorkenntnisse in der Luftschiffahrt, wie sie bei den
zahlreich im Reiche bestehenden Vereinen für Luftschiff¬
fahrt erworben werden können , befähigen für den üvcr-
iritt besonders . Da neben anderen Vorbedingungen auch
gutes Sehvermögen und gute Reitfertigkeit gefordert
werden, fo kommen in erster Linie Fcldartillcristcn und
Kavalleristen in Betracht . Es ist anzunehmen , daß der
Andrang von geeigneten Reserveoffizieren zur Ver¬
setzung in das Reserveoffizierkorps des Lnstschifser-
Bataillons ebenso groß sein wird , wie es im vorigen
Fahr zu dom nengevildeten Reserveoffizierkorps der
Kraft fa h rt r uppe  n der Fall war . Der vorhan¬
dene Bedarf dürfte also voraussichtlich reichlich gedeckt
werden.

ArrsZarrd.

die Vorrechte des Monarchen . Die Monarchie ist ftlr
ewige Zeiten der gegenwärtigen Dynastie gesichert. AjIC
Heiligkeit und Würde des Monarchen sind unverletzUm-
Der Monarch bestätigt die Gesetze und hat die Gcsetzcs-
initiativc . Ohne Genehmigung des Monarchen ist rein
Gesetz gültig . Tie Beamten sind nur Gehilfen des
Monarchen. Eine Einmischung des Parlaments ^in ».>er-
waltungsangelegenheitcn ist unzulässig. Der Karscr ist
Oberbefehlshaber über Heer und Flotte . Das ^Parla¬
ment Hat auf militärische Dinge keinen Einflug , -rrr
Kaiser  bestimmt die Höhe der Zivilliste . • Das zweite
Kapitel behandelt die Rechte Ser Bevölkerung , -rlc
Freiheit des Wortes , der Presse, der Versammlungen
und der Vereine ist innerhalb gesetzlicher Grenzen garan¬
tiert . Bestrafungen sind nur gemäß den Gesetzen zulässig.
Die Unantastbarkeit des Eigentums  und der Woh¬
nung darf nicht ohne Grund verletzt werden . Der
dritte Teil betrifft das P a r I a m c n t. Das Parlament
hat nur S e r a t e n d c M a cht und keine  gesetzgeberische
Gewalt ; es darf nur mit ReichSangelegenheitcn, nicht mit
provinzialen Sachen sich befassen und den Reichsetat mn
nach Beratung mit der Regierung abändern . Die
Stimmenabgabe ist geheim. Die genauere Ausarbeitung
des Verfassungsentwnrfes bleibt der Zukunft überlassen.
— Ferner wird ein kaiserlicher Erlaß über die llber-
g a n g s b e st i m m u n g e n bis zur Einführung der
Verfassung veröffentlicht, ans denen hervorgeht , daß Im
Jahre 1910 die Mitglieder des konstituierenden Parla¬
ments einberufcn werden sollen, 1911 eine allgemeine
Volkszählung stattsinden soll, 1913 das erste Reichsbudget
versuchsweise ausgestellt wird , 1914 die örtliche , Selbst¬
verwaltung durchzuführen ist und 191e>die Zivilliste aus¬
gestellt wird ; 1916 sollen die Wahlen zum Oberhause und
zum Unter Hause  ausgeschrieben werden . Bis zu
diesem Zeitpunkt sollen fünf  Prozent aller Chinesen
lesen und schreiben können und mithin wahl¬
berechtigt  sein.

und Aeroplane.

MirstlonV.
Die Krankheit der Kaiserin Alexandra.

Wir meldeten bereits , daß der Gesundheitszustand
der Kaiserin Alexandra Fedorowna sich verschlechtert hat.
Jetzt wird der „Voss. Ztg ." dazu geschrieben: „Schon vor
längerer Zeit sind in Berliner Hoskreisen Nachrichten
über eine sehr schwere Erkrankung der Kaiserin
Alexandra von Rußland eingetroffcn . Prinzessin Alix in
Hessen und bei Rhein war seit jeher von zarter Kon¬
stitution . Die Aufregungen , die sie am russischen Hofe,
an dem sie anfangs recht wenige Freunde fand, durchzu¬
machen hatte, haben ihre Nerven vollständig zerrüttet.
Die absolute Ruhe , die die Arzte ihr verordneten , hat die
tiefe Melancholie , von der die Kaiserin zeitweise er¬
griffen wurde , und in der sie Speise und Trank ver¬
schmäht, nur noch gesteigert. Auch hat die wachsende
Furcht vor Mordanschlägen die Kaiserin ganz menschen¬
scheu gemacht. Aus zahlreichen Berichten weiß man , wie
eifrig der Okkultismus am rnssischen Hofe gepflegt wird.
Alle derartigen Erschcinnngen sind Gift für kranke
Nerven . Es ist auch unbestritten geblieben, daß die
Kaiserin Alexandra trotz größter Vorsichtsmaßregeln
wiederholt Drohbriefe ans ihrem Schreibtisch gefunden
hat. So kommt es, daß die Kaiserin bei jedem Geräusch
jäh zusammcnschrickt. Die Theorien des Wiener Pro¬
fessors Schenck über die Voransbcstimmnng des Geschlech¬
tes eines zu erwartenden Kindes haben ebenfalls un¬
günstig auf die Kaiserin eingewirkt . Nachdem die Kaiserin
bereits drei Töchter : Olga , Tatjana , Maria , zur Welt ge¬
bracht hatte , befolgte sic, als sic wieder guter Hoffnung
war , die Vorschriften Schencks, doch die Geburt der Groß¬
fürstin Anastasia zeigte, daß Schenck ein schlechter Be¬
rater gewesen war . Kaiserin Alexandra aber hat körper¬
lich und seelisch schwer darunter gelitten.

Frankreich.
Wie bereits Mitgeteilt , ist soeben eine Ernennung

vollzogen worden , die für die Entwickelung des fran¬
zösischen Heeres von allergrößter Bedeutung ist und in
den militärischen Kreisen Frankreichs so empfunden wird.
General Percin,  kommandierender General des
19. französischen Armeekorps und Generalinspekteur des
artilleristischen Schießens , ist zum Mitglied des obersten
Kriegsrates ernannt worden . In ihm besitzt Frankreich
seinen bedeutendsten Artillerieoffizier,
er ist der Verfasser der französischen Schietzvovschrist und
gilt neben General Langlois als Water der modernen
Artillerietaktik.

An Bord des Panzerschiffes „Loire" erfolgte die
Explosion  eines Dampfrohres . Größerer Schaden
wurde durch das rechtzeitige Eingreifen der Besatzung
verhindert . Der Nnfall ereignete sich auf der Fahrt von
Chcrbonrg nach Brest.

Ghrm«.
Der Wortlaut des chinesischen Verfassnngsentwurses

ist in Petersburg eingetrosfen . Der 1. Teil behandelt

pc. Wright will über den Kanal fliegen . Orville
Wright , der bei seinen Flugversuchen in Amerika so un¬
glücklich stürzte, wird sofort nach seiner Wiederherstellung
in Frankreich erwartet . Er wird dann mit seinem Bruder
Wilbnr gemeinsam neue Flugexperimenie unternehmen,
die in der Umgebung von Marseille stattsinden sollen.
Die neuen Versuche sollen sich auch auf Flüge über dem
Meere ausdehnen . Wilbnr Wright wird , wie er dem
Hauptmann Kindelan , dem auch in Berlin bestens be¬
kannten Präsidenten des spanischen Aeroklubs und
Flügeladjutanten des Königs von Spanien , vor einigen
Wochen mitteilte , die Absicht haben, einen Flugversuch
über den Ärmelkanal zu unternehmen . Es ist dem kühnen
Luftschiffer ja schon gelungen , weit größere Distanzen,
wie die in Frage kommende, zurückzulegen, doch ist die
Gefahr über den Meereswellen natürlich eine weit
größere . Wilbnr Wright würde sich von einigen Motor¬
booten begleiten lassen, wahrscheinlich wird auch das
französische Marineministcrium zu diesem Zweck zwei
besonders schnellaufende Torpedoboote zur Verfügung
stellen, so daß die Gefabr durch die Möglichkeit herabgc-
mindcrt wird , den Luftschiffer jederzeit ans den Wogen
wieder herausfischen zu können, falls er, was übrigens
nicht zu erwarten steht, in das nasse Element hinetn-
stürzen sollte.

Aus Jiafci und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . November.
Die Woche.

Es handelte sich in der Tat nur um eine Kleinig¬
keit, um lumpige dreißig Pfennig ! Was will ein so
geringer Betrag heißen in einer Zeit , wo grüne Jungen
in einem Mittag eine halbe Mark mit dem Rauch bandc-
lierter Zigaretten in die Lust jagen , in einer Zeit , wo
die Gevatterinnen Müller und Schulze sich im Umfang
ihrer Federhüte zu übcrbieten suchen und die Herren
Müller und Schulze ebenfalls aus Kosten des Geld¬
beutels der Mode zu huldigen ansangen , die heute einen
andern « üW , m° « -° » ”1 » »-> <* « ■
morgen eine andere Rocksasson auf den Markt wirst.
Was wollen dreißig Pfennig heißen, da wir im „Geld-
verblitzcn" so fürchterlich leichtsinnig geworden sind!
Aber viele Wenig machen ein Viel und — Groschen
sammeln sich schließlich zu dicken, runden Beträgen an.
Es war daher doch nicht ganz unverständlich , wenn sich
in o-' r vorgestrigen Stadtverordnctensitzung ein paar
Zerren gegen die Erhöhung des Preises für die Kur¬
haus -Tageskarten wandten . Erfolg hatten sie nicht, sic
konnten auch keinen haben , denn erstens mußte der
Kurverwaltung  die Möglichkeit gegeben werden,
ihre Einnahmen zu erhöhen, und zweitens wird man die
Ansicht der Maiorität der Stadtverordneten wohl all¬
gemein teilen , daß schließlich die Tageskarten des Kur¬
hauses noch am besten eine kleine Verteuerung vertragen.
Nur dreißig Pfennig ! Aber wir befürchten auch, daß
sic wie ein Stadtverordneter voraussagte , nur eine
magere Abschlagszahlung auf Forderungen sind, die noch
kommen werden . Es dürste uns immer mehr die ilber-
zeugung hergebracht werden , daß wir bei un,erm Kur-
hausnenban viel zu splendid gewesen sind.

Darum den D a u m c n a n f ö i e T a s che gedrückt!
Es muß gespart werden, wenn die Karstadt  Wiesbaden
der Mehrzahl ihrer Bürger nicht noch unangenehme
Schmerzen bereiten soll. ES scheint, als ob unierc
Stadtväter angesichts der traurigen Finanzlage mehr
als je geneigt wären , die schönen Worte über weise
Sparsamkeit , die wir seit vielen Jahren im Stadtparla-
ment zu hören bekamen, in Taten umzusetzen. Daß dre
von einem jungen Beamten -Akademiker beantragte Ge¬
haltserhöhung abgelehnt wurde, unterstützt ebenfalls die
gute Meinung , die wir von dem ernsten Willen unserer
Schdtparlamentarier , zu sparen, wo sich sparen läßt , ge
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wonnen haben. Vielleicht aber hat doch in diesem Fall
weniger das Prinzip der Sparsamkeit die ablehnende
Haltung der Stadtverordneten diktiert , als die Art uns
Weise, wie gerade von jüngeren Beamten v !eljach Ge¬
haltsaufbesserungen gefordert werden . „Eine andereLmot
hat mir ein vorteilhaftes Angebot gemacht, ich habe aber
Wiesbaden lieb gewonnen und bleibe gern , wenn ihr mir
entgegenkkommen wollt". Es ist natürlich nichts dagegen
zu sagen, wenn sich junge Beamte zu verbessern inchen,
sobald ihnen Gelegenheit dazu geboten wird . Die Smdc
Wiesbaden hat gar keine Veranlassung , ihnen in diesem
Bestreben hinderlich zu sein. Eine andere Frage g-
natürlich , ob sie die Kosten der Besserstellung aus ihrer
Tasche bezahlen soll. Diesmal haben die Stadtverord¬
neten diese Frage verneint^

Heute treten wir in die Weihnachtszeit^  ein. Die
Läden sind zum erstenmal bis zum Abend geöffnet und
die bekannten Nachmittags - und Abendpromenaecn grö¬
ßeren Stils werden ihren Anfang nehmen. Der c r sie
Adventsonntag!  Ehemals wurde die AdventSzen
vorwiegend als eine ernste betrachtet ; man war der An¬
sicht, daß die Christen sich aus daS größte Ereignis der
Weltgeschichte durch stille Einkehr und Seldstprüsung vor-
zuHcreiten hätten . Heute ist öte Adventszeit <ruO.a) les^
lich zu einer Zeit der Freude geworden. Wir freuen uns
auf das schönste christliche Fest, das sogar den Anoer -,-
gläubigen Deutschlands , in dem die Weihnachtsfeier vor
allem eine Sache deS Herzens und Gemüts wurde , e,waS
geworden ist. Die Advcntszeit ist eine Vorberei-
tnngszei  t im kirchlichen Sinne , aber auch eine Vor-
bereitnngszcit sür die Weltkinder . Das Christkind
ja auch an die Welt recht erhebliche Ansprüche. Wie sich
das Weihnachtsgeschäft heuer gestalten wrra , kann nicht
mit Bestimmtheit vorausgesagt werden, die ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse lassen allerdings trübe Ver¬
mutungen auskommcn.

— Personal-Nachrichten. Pfarrer Adam Krämer in
Dörsdorf ist mm Dekan des Dekanats Nastatten ernannt. ~
Landrat v. Wusfow,  Bcrgwerksbesttzer Kommerzienrat
Karl Grün  und Bergrevievbcamter Bergrat Enmvbert
Locke , sämtlich zu Dillenburg, erhielten den Roten Adler-
orden vierter Klasse. - Die Anlegung der itmcn ver Menen
Orden ist gestattet worden, nNd zwar des OfftzierkrEe - ec.
Cormolesischeu Kronenordens -dem TelegrapheninrerLor
Frosch  und dem Vizapostdirektor Zapv,  beide zu WieS-boiden, Äer silbernen desselben Ordens dein
träger Born Wasser  zu Wiesbaden.

— Kaust Wohlfahrtsmarken . Die Weihnachtszeit
naht, allenthalben rühren sich die Hände, um Not zu lin¬
dern und Freude zu machen — wer dächte da nicht der
Kranken und Schwachen, wen verlangte cs nicht, ihr
Schicksal zu erleichtern. Es bedarf nicht großer Aufwen¬
dungen des einzelnen , nur ganz kleiner , aber von recht
vielen , um große Summen aufzubringen . Man kaufe
Wohlfahrtsmarken (5 Pf . aas Stück) und schließe damit
sämtliche WeihnachtS- oder Neujahrssendungen , und groß
werden, wie die Erfahrungen in Dänemark und Schwe¬
den gezeigt haben, die Mittel sein, die dadurch für den
Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit , die Tuberkulose
und andere Volkskrankheiten gesammelt werden. Die in
der NeichSdrnckerei im Zweifarbendruck hergestclltcn
Marken mit dem Bild der Königin Luise und der Prin¬
zessin Viktoria Luise sind außerdem technisch und künstle¬
risch so wohlgelnngen , daß sie allgemeine Freude Hervor¬
rufen werden , einen Schmuck für jeden Brief bilden und
sich vortrefflich auch zu Weihnachtsgeschenken eignen , be¬
sonders auch für Kinder , deren Interesse sür Wohltätig¬
keit und Nächstenliebe man leicht durch Sammlung dieser
und ähnlicher Marken erwecken kann . Wohlfahrtsmarken
sind zu beziehen : durch die König!, preußischen Lotterie¬
einnahmen , die Papierhandlung von Will). Sulzer und
Andreas Jürgens , Coiffeur und Parfümeur , Fricdrich-
straße 14, sowie durch die Geschäftsstelle des „Vereins für
Wohlfahrtsmarken ", Berlin IV., Schcllingstratze 16. .

— Vergrößerung des elektrischen Eisenbahnbetriebs.
Die Erfahrungen , welche die Eisenbahnvcrwaltung mit
der Einführung eingeleisiger Wechselstrommotoregemacht
hat, waren dem Vernehmen nach so günstige, daß man
darangeht , eine Erweiterung des elektrischen Betriebs
ans der Eisenbahn vorzunehmen . Die Probevcrsnche
wurden ans der Strecke Niederschöneweide-Spindlersfeld
bei Berlin aemacht. Man denkt nun daran , auch größere
Strecken elektrisch betreiben zu lassen. Zunächst würde
sich die Erweiterung des elektrischen Betriebs aus die
Touren Frankfurt  a . M.-W i e s b a d c n, Dussel-
dorf-Cölu und Leipzig-Magdeburg erstrecken.

— „Blankofahrkarten" für 2. und 1. Klaffe. Die weit¬
gehende Abschaffung der 1. Wagenklassc hat eine Neue¬
rung notwendig gemacht, die sür die Reisenden 1. Klasse
in Betracht kommt, sobald sie auf eine Strecke kommen,
die eine 1. Wagenklasse nicht mehr führt . In diesem
Fall sind sie gezwungen , einen Platz in der 2. Wagenklasse
zu nehmen. Da aber dadurch ein beoentcnder Preis-
untcrschied sich ergibt , und da die Reisenden 1. Klasse ge¬
zwungen wären , entweder nur ein Billett 1. Klasse bis
zn der Bahnstation zu nehmen, wo die 1. Klasse zu ver¬
kehren aufhört , von hier aus aber aufs neue eine Fahr¬
karte 2. Klasse zu lösen und dadurch Verzögerungen er¬
leiden könnten , so geht man dcnr Vernehmen nach mit
der Absicht um, Wlankokarten für 2. und i.  Wagenklassc
herzusicllen, aus denen der Preis sür die Gesamtfahrt
aus 1. und 2. Klaffe berechnet ist. Dadurch ist es möglich,
auch für diese Fahrten nur ein einziges Billett zn
nehmen.

— Die vergoldete» Wiesbadener . Otto Julius Bier¬
baum , der Dichter des „Vergnügten Ehemanns ", spottet
unterer . Der lustige Poet beschreibt im „Morgen " cik.e
Mittelmeer -Vergnügnngsfahrt , wobei er in eine Erinne¬
rung an den Einzug der siegreichen Truppen 1871 in
Leipzig folgende Betrachtung einfließen läßt : „Mri-
gens habe ich cs nicht in der Erinnerung , daß oie Stra¬
ßen Leipzigs , durch die der Sicgeseinzug damals ging,
mit demselben Aufwand von Goldgcwinden und
Triumphpforten so pompös dekoriert waren wie die
Straßen Wiesbadens vor drei Jahren zum Einzug
Kaiser Wilhelms II ., der sich in der Stadt der heißen
Quellen nicht von Siegen , sondern von einer Reiie aus-
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zuruhen kam. Angesichts dieser Via Trinmphalis
ohne triumphale Ursache habe ich mich damals
gefragt , was den guten Wiesbadenern wohl zu tun
iibri 'gbliebe, wenn es einmal gilt , wirklich einen
Triumph zu feiern . Vermutlich werden sie sich dann
allesamt persönlich vergolden lassen." Soweit Bierbaum.
Drc Bia Triumphalis ist übrigens kein direktes Werk
der Bevölkerung , sondern Sache der Stadtverwaltung.

— Der Wert des Talers . Man schreibt uns : Nach
Ihrer Notiz vom 26. ü. M. berichtigt ein Facymann den
„Mainzer N. N.", der den Silberwert des alten Talers
mit 1 M. 40 Pf . angegeben hat. Bei dieser Berichtigung
ist der Fachmann aber selbst in zwei Punkten ungenau.
1. Das Gewicht (soll Rauhgewicht heißen), beträgt nicht
18, sondern 18,51782 Gramm (abgerundet ). Da der Taler
!“no/,ooo fein ist, beträgt sein Silbergehalt 16,66667 Gramm.
Diesen Silbergehalt kann aber auch jeder Laie berechnen,
denn auf jedem Talerstück stand: „XXX ., ein Pfund
Fein ", d. h. 30 Taler enthalten 1 Pfund — 500 Gramm
Feinsilber , mithin enthält 1 Taler 500: 30—16,66667
Gramm . — 2. Der Preis eines Talers hat einmal ebenso
gut 1 M. 40 Pf . wie 1 M. 12 Pf . betragen . Bei dem stän¬
digen Schwanken des Silberpreises ist es notwendig , hier
das Datum anzugeben . Am 26. November 1908 sind z. B.
in Hamburg für 1 Kilogramm Feiusilbcr nicht mehr
69 M. 60 Pf ., sondern nur noch 67 M. 25 Pf . bezahlt wor¬
den. (Bericht der „Cöln . Ztg .", Nr . 1244.) Legt man
diesen Sitberpreis der Berechnung zugrunde , so ergibt
sich als Silberwert des alten Talers am 26. November
1908: (16,66667X 67,25) : 1000— M. 1,12083- M. 1,12.

— Restaurant -Verpachtung. Vom 1. April nächsten
Jahres ab soll der Restaurationsbetrieb auf dem Tennis¬
platz der Kurverwaltung auf die Dauer von zwei Jahren
neu verpachtet werden. Schriftliche Angebote sind bis
zum 19. Dezember d. I . bei der Kurverwaltung einzu
reichen.

— Verein Frauenbildung—Frauenstudium. In seinem
gestrigen Vortrag schilderte Professor Stein  an der Hand
einer statistischen Tabelle die Entwicklung der poli¬
tischen Parteien:  waren im Jahr 1867 die Parteien
noch nicht so stark abgesondert , sondern hingen sie vielmehr
von dem Einfluß hervorragender Persönlichkeiten ab, so ist
von dem Jühre 1871 an eine schärfere Umgrenzung der ein¬
zelnen Parteien nachznweisen. Im Jahre 1871, wo die
Statistik einsetzt, war die riationalliberäle Partei am stärksten
vertreten , welche in den nächsten Jahren in einer kolossalen
Flutwelle bis zum Osten vovdrang , um dann allmählich
wieder abMöbben ; aus diesen Verlusten geht die liberale
Gruppe hervor , die riach ihrer Vereinigung mit dem Fort¬
schritt die freisinnige Partei bildet , aus der sich dann wieder
oie freisinnige Bolkspartei und die freisinnige Vereinigung
entwickeln. Das Zentrum dagegen, damals noch keine ausge¬
prägt katholische Partei , hält sich, während die anderen Par¬
teien größeren und kleineren Schwankungen unterworfen sind,
vom Jahre 1874 an ungefähr auf der gleichen Höhe und geht
unevschüttert aus allen Wahlkämpfen hervor . Während die
Sozialdemokraten von Jahr zu Jahr eine stärkere Zunahme
der Stimmenzahl aufzuweisen haben, die nur bei der letzten
Reichstagswähl um ein Erhebliches gesunken ist, haben die
Konservativen seit dem Jahre 1887 mit einer ständigen
Stimmenabnahme zu rechnen. Was die Parteiverteilung auf
die einzelnen Laübesteile anbclangt , so können nur drei
Parteien auf ganz sichere Wahlkreise rechnen ; das Zentrum
herrscht in Bayern , Baden , Württemberg , Westfalen und
Rheinland und hat einige Großstädte : Cöln , Düsseldorf nnd
Krefeld gegen den Ansturm der Sozialdemokraten gehalten.
Die Konservativen hoben vorzugsweise den Osten, Branden¬
burg und Schlesien inne , während die Großstädte die Domäne
der Sozialdemokraten sind. Die nationallibcralc Partei ist
verbreitet in Hannover , Sachsen, Thüringen , Hessen und
Pfalz , der Freisinn in Schlesien, Pommern , Schleswig -Hol¬
stein und in den großen Seestädten , die Polen in Posen und
Schlesien, die deutsche Volkspartei in Württemberg . Die
konservative Partei —- so führte der Redner weiter aus —
hat ihren Ursprung in Preußen , in der Mark und Pommern,
Lander , die heute noch zu den Besitzständen dieser Partei
zahlen : diese kleine, aber mächtige Partei , wie man sie da¬
mals ichon nannte , hat sich zuletzt organisiert und hat ihre
stärksten Wurzeln im preußischen Adel, der von politischen
Ideen nnd stark pietistischen Gefühlen erfüllt war . Der
Großgrundbesitz und die landwirtschaftliche Tätigkeit gab ihm
sein inneres persönliches Verhältnis zum Hohenzollernhaus.
Die Hauptvertretcr dieser Partei waren in den Jahren 1848
bis 1850 Bismarck, Kleist-Retzow und Blankenberg . Die da
maligen Grundsätze der Partei sind in Roons Denkwürdig-
h?si?si^uiedergelegt . Je mehr sich, Bismarck der öffentlichen
Politik zuwendet, wird er den Konservativen entfremdet,
Welche sich in Wahrung ihres Rechtsstandpunktes nach 1866
allmählich von ihm abwenden, unter heftigen Kämpfen auf
beiden Seiten . Bismarck findet seine Stütze in der liberalen
Partei und 1871 kommt es zum Bruch mit den Konserva¬
tiven. Nachdem diese 1876 ein neues Programm ausgestellt
haben, machen sie ihren Frieden mit dem Kanzler . Die
Parte , erhalten den 70er Jahren in Hofprediger Stöcker und
lii dem Chesredaktcur der „Kreuzzeitung ", Haminerstein,
n-c-li cn  Jo nflal*' wdoch der ausgesprochen cmtisemitisch-agra-
rilche Einfluß erltfdif bald wieder . Der Anfang der 90«
»whre sich bildende Bund der Landwirte gewinnt mit seiner
neuen Bewegung , Einfluß auf die Konservativen , und aus
der bis dahin wesentlich politischen Partei wird eine wesent¬
lich agrarische und Wirtschaftspartei , aus der kleinen Gruppe
von Adligen ' st eine große Partei entstanden , deren Schwer¬
punkt in der Macht der Agrarier liegt.

— Der „Verein der liberalen Jugend ", E. V.. hält
morgen Montag , den 30. November, abends 8% Uhr, im

Morgen -Ausgabe , 1« Blatt. Nr . 559.
Schierstein , Damenschneider Wilhelm Ewald Friedrich

^ > e r und Christiane Karoline Franziska , geb. Dörr,
<E??!den, Schuhmacher Gustav Joseph Sattler  und

wuie Philippine , geb. Gänßler , zu Schierstein a. Rh., und
O^ IMnelster August B ad i o r zu Wiesbaden und Luise,geb. Mayer.

^ ^ ckkricflich verfolgt werden wegen Unterschlagung,
tn  der Metzgergeselle Anton R e i cha r d t ,

am 12. Juli 1877 zu Düsseldorf, und der Händler
m™r,a!ni^ 1c ä > kwb. am 15. März 1877 zu Dornheim, Kreis
Groß -Gerau , wegen Widerstands.

-o/fme Notizen . Die Eheleute Heinrich Ritter  und
rtrau , Elisabeth , gab. Salziger , begehen Dienstag , den

ẑ mber, ^as Fest ihrer silbernen Hochzeit.  —
«W , . 0-deute mittag 4 Uhr im Saale der „Germania ",
„E „^ " r ? ßc  2o , stattfindende Versammlung aller
bh ^ wallger  8 7 er  behufs Besprechung und Ein-

(ur die Jahrhundertfeier des Regiments am 1b.
und 16. Marz 1909 sei hierdurch hingewiesen.

Theater, Knust, Vorträge.
Stenographie im Postdicnste. über dieses Thema

hielt Postas ststent Petersen  einen Vortrag im Stolzeschen
Stenographen -Verein , (E.-S . Stolze -Schrey ). Redner legte
n>ar, iä„ “ Jrl e Pojtbehördc , gezwungen durch den wachsenden
Verkehr, sich nach Vereinfachung ihres Schreibwerks umsäh.
D/,̂ dostverwa .tung , beschränkte sich darauf , Kürzungen in
Kurreiitichrift elnzufuhrcn , welche die Eintragungen im bc-
üiebstechnischen Dienste vereinfachen sollten. Ferner er-
tauterte der Vortragende an Beispielen , oatz die Stenographie
im Verwaltungsdienst mit Nutzen anznwenden sei, bis jetzt

Beamten überlassen bleibe, wie und ivann er die-
jeloe für sich dienstbar machen wolle. Eine zahlreiche Ver-
c? "̂ EMg tauichte den Ausführungen , nnd der Vorsitzende,
Vortrags ' ^ dem Redner für seinen interessanten

H
Königliche Schauspiele . Im Königlichen Hofthoater

iÜtytpt heute Sonntag die Oper „D er Trompeter von
Sakkingen  mit Herrn Geisse-Winkel in der Titelrolle
zur Aufführung (Abonnement O ). In den weiteren Haupt-iJCtClißn linlb bl ^ rrniPtt ©rrrtrrpr itvrK *

* V. ,9>.ru r f'd Liucuiamm _ _ _
X'ög bei Ai'ocIunQen̂ ^ rilo 'öt'e in Szene . Die jÖefe&unn ift

@u„^ er Herr Geisse-Winkel (neu ), ©kg ® | err
SrlmififDs >̂cS cn ^ »^drann (neu ), Alberich Herr Erwin,
Brunhilde Frau Leffler -Burkarü , Gutrune Frau Müller-
Weiß, Waltraute Frl . Schröter ; die Nornen sind mit den

und Schröter , die Rheintöchter mit
Friöoseldt , Heßlöhl nnd Schwartz besetzt. — Am

Mittwoch, den 2. Dezember , wird der Klassiker-Zyklus mit
fortgesetztt l̂lEV von Shakespeares „R o m e o u n d I u l i a"

* Residenz-Theater . Auf das morgen Montag nnd am
I ^ usüig stattflndende Gastspiel Eleonora Düse mit ihrem
Ensemble wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Die
W mi c Künstlerin spielt bekanntlich am Montag „Hvdöa
Gabler und am Dienstag „La Gioconda ". Es wird noch be-
iw +Lis ’“6 Zbrlangerung des Gastspiels unter keinenUmstanden stattfindcn kann. Am Mittwochabend wird die
schsj? Komödie ..Das bißchen Ruhm " von Heinz Govdon
is" ^ epholt. Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, geht als Jugend-
vorstellung zum erstenmal „Gänseliesel ". Märchen voii Rosa
Dodillet , in ŝzene . Die alte liebe Märchenweise von zwei
braven , unerschrockenen Burschen, die in die Welt hinaus-
Siopcxx, uxu  Das müd  AU fitc&tm itnb (die mit Hilfe einet
sieten Fee eine verwunschene. Prinzessin , die in Gewalt einer
bo)en Zauberin als Gansehirtin dienen muß, befreien und
dann belohnt werden, ist inhaltlich den fünf Märchonbildern
zugrunde gel^ t. Die Vorstellung findet zu halben Preisen
statt und wird bis auf weiteres joden Mittwoch und Samstag
wiederholt . Der Vorverkauf beginnt morgen Montag . Für
die beiden Andreasmarkttage , Donnerstag und Freitag , ist
das Nesrdenz-Theater dem Intimen Theater Münchcn-Frank-
furt a. M. überlassen unter der hier bestens bekannten Direk¬
tion Joseph Balle und unter Mitwirkung von Mary Jrber
L's'd Joseph Schaffer . „Zu,diesen beiden Vorstellungen §aben
Dutzendkarten und Funfzigerkarten Gültigkeit mit der üb¬
lichen kleinen Nachzahlung. Der Vorverkauf beginnt eben¬falls morgen Montag.
, - ^ Die Schliersccr im Walhalla -Theater . Die Direktion
des Walhalla -Theaters wollte Herrn Direktor Terofal ver¬
anlassen, sein Gastspiel bereits am 30. d. M. zu beginnen.
D>as war zeidoch unmöglich, da die Schlierseer am 29. und 30*
art i -cn GroWerzoglichen Hosbühnen in Karlsruhe und Badens
§ ?^?-^ brPfIichtet sind. Als Eröffnungs -Vorstellung wird
Dienstag , den 1. Dezember , „sLiierl von Schliersee " ac
göben. In der Titelrolle tritt Fannerl Terofal  zum
erstenmal aus . Als zweite Vorstellung ist „Der Dorfpfarrer"von Maximilian Schmidt angesetzt.

* Volksbildungsverein . Wir machen hiermit darauf auf-
merkfain, daß der nächste Vortrag von Herrn Konservato¬
riumsdirektor Gerhard näcksiten Montag in der Aula desRealgymnasiums stattfindet . oes

°7 Kilian . Ans das heute abend 8 Uhr statt-
f stdenlde Konzert in der „Loge Plato ", Frisdrichstraße 27,wird nochmals hingowlescn. '

, Der erste Volkstag in der Frankfurter Jahres-
ä ^ E^ -k̂ ln n g (Kunstverein Frankfurt a . M „ Junghof.
Iffgße 8> findet heute Sonntagnachmittaa von 1 4̂ bis 4% Uhr
l10*4- Der Eintrittspreis ist während dieser Zeit allgemein
aur 20 Ps . ermäßigt . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
« Der diesjährige Weihnachtskatalog der Nassauischen

yJndustrie I . M. Baum gelangt soeben in hervorragen.
zahlreichen Illustrationen zum Versand,

einen neuer: Beweis von der außergewöhnlichen
"K^iah 'stkeit dieser Firma und enthält eine reiche Aus-

mnwti eire r cn  Wasche von dem einfachsten bis zu dem ele.
' ? enre .^ Er durste sicherlich das lebhafte Interesse

Publikums finden und wird auf Wunsch von der Firma
sedermann zugesandt bezw. übergeben.
r-M Kaufhaus A. Wiirtenberg zeigt in feinen 16

"ots,, auch in diesem Jahre zu Weihnachten
öy \ reizender Neuheiten der Spiel -. Galan-

rerie - und HaushannngÄiranche . Die Schaufenster sind stets
d??wl!b̂ n Schaulustiger belagert , da eine Besichtigung

Evsrkllch lohnmd ist. sonntagnachmittag %4  Uhr
?sue Waffelbäckerei  praktisch vor, bei

aöfiÄgt werden^ ^^ Kostproben an  Interessenten gratis öet-
Eies Lebens soll der neu in den

Verkehr gebrachte D o g .h u r t - K ä s e bewirken, welchem jetzt
jLnfcfr/ ' ? ? » großes Interesse entgegengöbracht wirb.u'Igarrfc&en Ursprungs und gilt dort allgemein
AMonce^ effichtliE ^ ^ aus der betreffenden

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
l ?s Dotzheim , 27. November . Zu einer für gestern

ernberufenen G e m e i n ö c v e r t r e t u ng s s i tz u n g-
waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Rossel 13
Verordnete und 5 Mitglieder des Gemeinüevorstanös er¬
schienen. Der Antrag des Gemeindcvorstandes aus Er¬
klärung des Einverständnisses zur Festsetzung der Stra¬
ßen- und Baufluchtlinien für die Kaiser-Frieörichstraße
und Rosselstraße wurde angenommen . Die Abänderung,
welche die Straßenfluchtlinie der Ober - und Römergasse
an dem Kreuznngspunkt erfahren hat, wurde gntge-
heitzen. Infolge unrichtiger Absteckung ist die Einfriedi-
gungsmaucr am neuen Pfarrhaus in der Schwalbacher
Straße in die Strahenfluchtlinie vorgerückt. Die König!.
Krelsbauinspektion 1, welche die Bauleitung hat, und der
Kreislandmesser beantragten , die Blauer stehen zu lasten
und die Fluchtlinie entsprechend abzuändern . Die Ber-
sammlung beschloß aber , diesen Antrag abzulehncn , und
den Beschluß, die Blauer in die festgesetzte Fluchtlinie
einzurücken, aufrecht zu erhalten . Der von sechs Ge-
meinöevertretern gestellte Antrag , die Grundsteuer
n a ch d em g e m - i n e n W e r t einzuführen , führte zu
einer sehr lebhaften Debatte . Schließlich wurde bc-
chlossen, den Bürgermeister zu beauftragen , eine Auf-
tellnng über die Finanzlage des laufenden Rechnungs.

jahres und die voraussichtliche finanzielle Gestaltung des
Rechnungsjahres 1909 aus Grund des jetzt aufzustellen¬
den Haushaltungsvoranschlags zu machen und in einer
der nächsten Sitzungen darüber zu berichten.

a. Igstadt , 27. November . Der hiesige Männerge.
kang-Berenr „Eintracht"  hielt am Mittwochabend,
2o. er ., tm Lokal seines Mitglieds -E. Kleinichmidt eine
gut beiuchte Hauproersammlung ab, in welcher u. a. oer
einmütige Beschluß gefaßt wurde , den im nächsten
Jahre kommenden 25. Geburtstag des rüstig aufwärts-
strebenden Vereins mit einem großen S ä n g e r f c st zu
feiern . Der im Juli des Jahres 1884 von einer ganz ge¬
ringen Anzahl sangesfrcudiger junger Männer ins
Leben gerufene Verein hat zurzeit 80 Mitglieder.

k> • x 'Zr  r / auuiuö oy2 urjr , nn
Friedrichshos (Gartcniaal ) eine ossentliche Versammlung ab.
-nur Der Tagesordnung steht ein Vortrag  des Herrn Ober-
lebrers Boerner über „Wiesbaden und die Ortsklaffenein-
teilmig ,m Wohnungsgeldgesetz", daran schließt sich Diskussion
und Beratung der vorgeschlagencn Petitionen an.
, — Sammlung für die Opfer ber Grubenkatastrophe bei

"T a g b l a t t " -Verlag  gingen weiter zu:
von A. Domeier 10 M „ von Frau Hermann König 10 M..
von Frl . Wrttmann 5 M., von Ungenannt 2 M„ von W. H.
I r? on  ab 0̂ M., von der Belegschaft vom Schläsers-

^ Pf . Im .ganzen gingen bis setzt ein
2003 M . 67 Pst — Bei. der Wiesbadener Depofitcnkasse der
Deutschen Bank  gingen weiter ein : von Otto Klein

Lchrerkolleginm des Königlichen Gymnasiums
burc.) .̂ -ireltor I) r . Schmidt 76 M ., von Generalleutnant
§,rebs IN M Jnsgemmt 891 M., welchen Betrag die
Deutiche Bank an die Landesbank der Provinz Westfalen in
Munster als Zentral :ammelstellc überwiesen hat.
».• Cüiterrcchtsregister . Gütertrennung haben vereinbart
die Ehe.eure Daglohner Johannes G a r d o l l und Katha-
rina .mkobina, geb. Schneider , zu Erbach a. Rh., Fabrik-
arverter .Georg S a h n I e i n und Maria geb. Faust in
Sos' enhe'm, Kaufmann Franz Dill mann  in Sindlingen
Anna ^Marcha ' Ziegelmerster  Hieronymus Krück und^^ ^ Eernibach, in Hom-burg b. d. H., Fabrikant
Robert Hamann Lohr  und Maria Margareta , aeb Ernst
r" Rückershausen, Wasserhändler Alois Lohr  zu Wiesbadcn
riA mr aI? er3 Kaufmann Emil Ludwig Fricd-
rich M e n g e r . zu Wiesbaden und Anna Sophie Lina , geb
Enders , KolonialwareNhandler Karl Rees  zu Wiesbaden
und Katharina , geb. Braun . Bildhauer Johann Anton
Lm ' & rÄ ', 886,  Henninger . zu Wiesbaden , Kauf"
mann Karl -« cheuber  und Martha , geb. Wiegandt , zu

Aktuaryus . Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt . W -lh. Bolz, Karlsruhe : „Stillöben mit Wasserkrug"
„Vor Sonnenuntergang ", „Ans der Bretagne ", „Am Stillen
Ozean , „MoNdamgang ", „Vorfrühling ", „Pappelbäume"
Prowffor chugene Ducker, Düsseldorf : „Flußbett ", , Däinme-
rHt,9 • SB. Schpeuer^ Düsseldorf : „Im Konzerthaus ", , Aus
ß-ner flandrischen Stadt ", „Auf der Terrasse ". M. von
Havoln, Wiesbaden : Birken an der Landstraße ", „Ein stiller
kana "' "lnrf. er"ad, -fc£,cs Bauernhaus " (Fensterecke), „Rauch-
S,, ' , „Sn den Bergen ", „Landschaft". „Seitcn-
tapelle des Mainzer Doms , „Rabengrund ", „Abend-stunmung .
orx. , * Qlnlcrtc Banger (Luisenstraße 9) . Neu ansaeüellt ' C
WoWMalm , Wiesbaden : „Das stille Haus ", „Taunusländ-
schaft , „Altwasserdorf ", „Trüber Tag ", „Mondnacht", „Wehr
bei Hockmasser" .„Kartoffelernte ", „Alt-Weilnau ", „Gewitter
überm Bodensee , „Herbstmorgen ", „Lahntal ", „Windiges
RE '̂ »Waldrnneres " (bei Schwarzburgl . ..Waldchea" Lei
S^ st« rzBurg), „Regenstimmung ' . „Vorfrühlingssanne"
„Windstille , „Pappclallce am See ", „Wald im Vorfrühling"
-TrWer Tag » „Regentag " „Wolkenschatten". .̂.Äbcnß"
'/^ U'de , „Mondnacht , „An der oberen Donau ", „Bodensee"
Mamau ), „Abendstimmung . „Taunuslandschaft ", „Hans im
Schrlf , „Schloß Schwarzburg ", „Haide ", „Alte Brücke" Die
große Buche . „Grummeternte ", „Waldtal ", „Kartoffelfeuer"
. Da -nmerung ' Einiame . Höhe», „Wasserfall", „Verblühende
Haide , „Hevbstlandschaf.t , „Morgen am See ", „Kartoffel-

„Frühling , „Fifcherboote", „Blick in den Heaan"
„Herbstlandschaft». „Novembertag ".^ Hans^bicker, Wiesbaden : „Flußmündung , „Im Mai " Abend"

Rudolf Miltner -Schonau , Wiesbaden : „Bleidenstadt "" Friib-
’l ! ™ ! “ .' "Rume Sporkenburg " (bei Ems an der Lahnff

„Alte Sagemühle ", „Spät-,Sommertag ", „Altes Gelhöfte"
Herbsttag", „Mühle im Tal ".

* "Christus ttitb das G -schlechtsproblcm". Wir verweilen
nochmal-- auf den morgen abend 8!£ Uhr im „Hotel Voacl"
stattflndendcn Vortrag von Friedrich I a s kow s ki - «eiv-ia

Mbert -Schumann -Theater in Frankfurt a m  Der
heutige Sonntag (29. d. M .) bringt im Frankfurter AlbertL>chumann-Theater am Nachmittag um 4" Ubr ' ein -^ siiv7sB'
holung des bis jetzt bei total ausverkauften Häuern übermis
hm' 19&M t5C" 0mnt « e- Weihnachtsmärchens „Der Sternbon Bethlehem zu kleinen Prei,en . Abends Ht r. w»
nrofje Sonntags -Vorstellung mit dem großen November Nro^
gramm . Montag ist Abschiedsabend lamtlicher encMöffi™
fMificn .des November-Programms. Dienstags den̂ l^
findet die große Dezember-Galbpremicre und ^ as erste
spiel der Miß Mabel May Aong statt ^ erfte

Wadtritlifen.
. ”°- Laufenselden, 27. November. Nach einer alten
>m Pfarrarchiv aufgefunöenen Urkunde ist die Zivil-
gemeinüe verpflichtet, alljährlich 25 Kubikschuh Bau-
ho  l z an die hiesige Pfarr gemeinde  zu liefern.
Dies ist jahrzehntelang nicht geschehen. Nach wiederholt
skükk-gefunöenen NerHanökunigen fjat  die Gemeinden er-»
tretung in ihrer letzten Sitzung , an welcher auch einige
Mitglieder des evangelischen Kirchenvorstandes teilnah-
meih beschlossen, statt des Holzes 35 M. alljährlich zur
Kirchenraste zu zahlen. Als Äguivalent dagegen über¬
läßt die Kirchengemcinüe der Zivilgemeinde ein Darlehn
von 4000 M. für den mäßigen Zinsfuß von 3y2 Prozentauf 40 Jahre.

ali. Nassau a. d. L., 27. November. Gestern nachmittag
fand ore Gedenkfeier zum 50jährigen Be¬
stc h c n des H e n r i e t t e n - T h e r e s i e n st i f t s und
der Vollendung des Umbaues desselben statt. Zahlreiche
Freunde , Damen nnd Herren , hatten sich zur Teilnahme
eingefunöen . Der Magistrat war durch Herrn Bürger,
meister Hasenclever .^ das Gräflich von der Gröbensche
Hans durch Rentmeister a. D. Schwenk vertreten . An der
o er Cr  uahmen ferner die evangelische Geistlichkeit, das
Lehrerkollegium, der Hausarzt Herr Br.  Anthes , der
Krrchenvorstanö, der Vorstand des Stiftes nnd die Bau-
^ute teil . Die Weihercde hielt Herr Pfarrer Anthes.
AnschUetzend daran fand^ dann eine Besichtigung des
L-tlftes statt. — Der Magistrat Hat für die Verunglückten
f*er 4/.Ci®e „N adb 0 d" eine Unterstützung von 100 M.vewrlllgt.

27- November . Kürzlich hat sich ein Kr eis-
^s ' nsektorenberband  gebildet . Vorsitzender ist

2? ^ stsi0 von hier . ^ Desinfektoren verschiedener
Kreise wohnten der ersten Veriammlung bei.

8. Aus dem Oberwcstcrwaldkreis , 27. November In
einer Verfügung weist der König !. Lanörat die Orts-
polizeiLehörden an, auf strengere Handhabung der Be-
stimmungen, betreffend S 0 n n t a g s h e i l i g u n g und
c ® 1 ,u ®e' KU achten. So sollen Vereins 'lust--
barkerten möglichst nur an den Wochentagen stattsinden
und nur bei besonderer Begründung an Samstagaben¬
den uno -Sonntagen genehmigt werden . Die Polizeistunde
soll an Sonn - und Feiertagen und an deren Vorabenden
streng gehandhabt werden . Weiterhin bringt die Ver¬
fügung die Polizeiverordnnng in Erinnerung , nach der
klingen Leuten unter 16 Jahren der Besuch der Wirts¬
häuser ohne Begleitung der Eltern verboten sei _ Menn
wn die Notwendigkeit der letzten Bestimmung auch an¬
erkennen so müssen wir die erste Anordnung doch als zu
weitgehend bezeichnen. Ihre strenge Durchführung käme
einem Verbot aller Vereinslustbarkeiten aus dem Lande
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gleich, da hier die Vereinsmitglieder zur Abhaltung von
Vergnügen an Wochentagen keine Zeit haben, oder sie
weist dieLsereinc auf das Aushilfsmittel der „geschlosse¬
nen Gesellschaft". Das wäre aber dann eine „Austrei¬
bung des Teufels durch BelzeSub". — Im Oberwcstcr-
waldkreis bestehen zurzeit 20 Altersrenten mit 2815 M.,
278 Invalidenrenten mit 44 823 M . und 9 Krankcnrenten
mit 1569 M. 60 Pf . _ _

Ans der Umgebung.
wt>. wtctsen, 38. November. Wie der „Gicßener Anz."

mitteilt , hat der Professor des Sanskrit und der ver¬
gleichenden indogermanischen  Sprachwissenschaf¬
ten Dr . Bartholom  a e, zurzeit Rektor der Landes¬
universität , einen Ruf an die Universität Straßvurg
angenommen.

* Mainz, 28. November. Rheinpegel:  40 ein gegen
55 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Wegen tätlicher Beleidigung  eines geistig

etwas beschränkten Mädchens erhält der 65 Jahre alte
Invalide Peter M. aus Würges  1 Monat Gefängnis.
— Die Ehefrau Rosine DH. in Nicdcr - Höchstatt  ist
durch Schöffengerichtsspruch in 2 Wochen Gefängnis ver¬
fallen, weil sie Hausgenossen Holz, Kartoffeln und Wein
aus dem Keller entwendet  habe . Das Berufungs¬
gericht bestätigt das erste Urteil . — Letztes Frühjahr be¬
fand sich ein hiesiger Flaschenbierhändler in Geldver¬
legenheit. Er bedurfte alsbald eines Betrags von eini¬
gen hundert Mark , wandte sich, damit er ihm das Geld
verschaffe, an den Agenten Karl Joh . D., und händigte
ihm zu diesem Behufs vier Akzepte über je 65 M. ein.
Als das Geld nach acht Tagen noch immer nicht im Be¬
sitz des Flaschenbierhändlers war , verlangte dieser die
Papiere zurück, erhielt deren jedoch nur drei , während
daS vierte verlegt sein sollte. Tatsächlich hatte D. mir
dem Wechsel nach der Anklage eigene Schulden bezahlt.
Gestern war er wegen Betrugs im kriminellen Rückfall
zur Rechenschaft gezogen. Wegen Untreue und Unter¬
schlagung  erging Urteil auf 1 Monat Gefängnis.

* Darmstadt , 28. November. (Eigener Drahtbcricht .)
Die Strafkammer verurteilte heute den Rechtsanwalt
und Notar Rudolf Link  aus Dieburg wegen Ver¬
brechens im Amte  in mehreren Fällen zu 4 Jahren
Gefängnis  unter Anrechnung von 6 Monaten Unter¬
suchungshaft und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 3 Jahre . Der Verurteilte nahm die Strafe an.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Um den „Großen Preis von Amerika"
ging es bei dem letzten der großen diesjährigen Auto-
inobilrennen , das am Donnerstag auf einer Rundstreckc
in Savannah (Georgia ) zum Austrag gelangte . Das
Rennen , das über eine Länge von 640 Kilometer ausge¬
fahren wurde und in dem als Siegespreis ein Golöpokal
im Werte von 20 000 Mark winkte, hatte eine zahlreiche
Beteiligung seitens der europäischen Fabriken gefunden,
so daß von den 20 startenden Wagen der größte Teil
europäischen Ursprungs war . Die italienische Marke
F . I . A. T ., deren Rennwagen ebewso vorzüglich und
deren Fahrer ebenso unverwüstlich sind als ihre
Finanzen faul , zeigte sich wieder einmal von der besten
Seite . Und zwar war es diesmal Wagner , der den sieg¬
gewohnten Nazzaro ablöste und das Rennen in sechs
Stunden 101/2  Minuten als Sieger beendigte. Sein Sieg
war allerdings recht knapp, denn kaum eine Minute mehr
benötigte Homery, der einen deutschen Benzmagen führte.
Die Marke Benz war die einzige deutsche, welche mit
3 Wagen an dem Rennen tcilnahm und der deutschen
Industrie wieder zu einem beachtenswerten Erfolg vcr-
holfcn hat.

Die immer wieder verschobenen Rennen  von
Karlshorst und Strausberg konnten in der vergangenen
Woche nun endlich erledigt werden . Erwähnenswerte
Resultate wurden nicht gezeitigt . Jetzt ist im deutschen
Renrvsport endgültig Ruhe eingetreten . Unsere zurzeit
wohl beste deutsche Stceplerin , Herrn Seenecks „Silesia ",
befindet sich zurzeit in Paris , wo sie einige Rennen be¬
streiten sollte. Die französischen Handicapper machen
cs aber wie der deutsche in diesem Jahr in Baden -Baden,
sie belegen die Ausländerin mit unmöglichen Gewichten,
was ihren Besitzer vcranlatzte , bisher alle Engagements
unerfüllt zu lassen.

Am Montag trafen sich die Delegierten der deutschen
Rennvereine in Berlin , um die nächstjährigen Termine
festzulegen. Auf der TermiUliste , die vereinbart wurde,
erscheint zum erstenmal die neue Grunewalöbahn,
während man den Namen Wiesbaden  vergeblich
sucht. Wir müssen uns also anscheinend noch ein weiteres
Jährchen gedulden , bis wir unsere eigenen Rennen
haben. Bemerkenswert ist ein ans der Versammlung ge¬
faßter Beschluß, nach welchem es den Herrenreitern ge¬
stattet ist, von den Vereinen R eis eentschädigu ng en cnt-
gegenzunehmen. Also auch hier im feudalsten Sport
kann man Zeichen der teuren Zeiten wahrnehmen ; wenn
die Notwendigkeit dieser Reis een ts ch-äd igu ngen auch aus
anderen Motiven abgeleitet werden sollte, so handelt es
sich doch nur um die obrigkeitliche Anerkennung eines
wie auch in anderen Sports schon seit einiger Zeit be¬
stehenden Zustandes.

Die Aviatiker  werden im nächsten Jahre goldene
Tage haben , wenigstens in Frankreich . Um die Aero-
plankonkurrenz des Aeroclub de France in den Schatten
zu stellen, hat der Automobilelnb de France in den
letzten Tagen beschlossen, im nächsten Fahre ebenfalls ein
Wettfliegen zu veranstalten , und hat als Preis den
doppelten Betrag als der Aeroklub, 200 000 Frank , ans-
g«setzt. Unter diesen Umständen wird Wilbur Wright
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wohl vorläufig noch nicht nach Amerika znrückkehren,
sondern es vovzichen, solange zu warten , bis er
wenigstens einige der Preise mitnehmen . kann.

Dorando Pietro , der beim olympischen Mara¬
thonlauf  tu London als erster durchs Ziel ging , aber
disqualifiziert wurde , hat dem als Sieger erklärten
Amerikaner Hayes aufs neue seine Überlegenheit be¬
wiesen. Amerikanische Sportsleute hatten ein Zu¬
sammentreffen der beiden in New Dort ermöglicht, aus
dem nach hartem Kampf der Italiener als Sieger durchs
Ziel ging.

Bei den Fußballwettkämpfen  des ver¬
gangenen Sonntags konnte die hiesige Germania sich
gegen Germania -Bieber den ersten Punkt sichern, in¬
dem sie gegen diese 1 : 1 spielte, der Wiesbadener F .-K.
1901 kann sich anscheinend nicht mehr an seine früheren
Zeiten erinnern , denn er ließ sich von dem Wiesbadener
Fußballverein mit 3 : 0 schlagen. Im Südkreis erzielte
der F .-K. Pforzheim ein bemerkenswertes Resultat gegen
den früheren deutschen Meister , den F .-K. Freiburg , den
er mit 3 : 0 schlug, so daß er auch weiterhin die Führung
inne hat.

Heute wird hier wieder »einmal nach langer Pause
ein erstklassiges, sportliches Ereignis vor sich gehen,
welches ein etwas näheres Eingehen ans die Umstände,
unter denen es zustande kommt, verdient . Der Wies¬
badener Sportsfrennd hat ja Hier so selten Gelegenheit,
die Schönheiten , die Anregung und die Aufregung eines
sportlichen Wettkampfes zu erleben ; man sollte denken,
ein um so größeres Interesse würde sich zeigen, wenn sich
die Gelegenheit bietet , einem in seiner Art hcrvorragen-
den Aufeinandertrefsen zweier sportlicher Rivalen bei¬
zuwohnen . Es handelt sich um das Fußball - Wett¬
spiel, das der Hanauer Fußballklub 1803 und der hiesige
Sportverein um die Meisterschaft ihres Bezirkes spielen.
Obgleich es nur ein einzelnes Glied in der »langen Kette
der Meisterschaftsspiele ist, deren Organisation es er¬
möglicht, die beste »der spielenden Mannschaften mit
raffinierter Sorgfalt auszuwühlen , so kommt ihm doch
eine besondere Bedeutung zu . Durch das neue Spiel¬
system, das sog. Ligasystcm, haben die diesjährigen
Meisterschaftsspiele zu bedeutend heißeren Kämpfen ge¬
führt als in früheren Jahren . Gerade die Spiele im
Nordkvcis des süddeutschen Verbandes gleichen in ihrem
seitherigen Verlaus einem »scharfen Rennen , das sich
zwischen den verschiedenen Anwärtern auf den Meister¬
titel abspielt . Zwei Favoriten waren am Start , als die
Kämpfe begannen , Hanau 93 und der S .--V. Wiesbaden.
Zu ihnen »gesellte sich rm Verlauf der Spiele eine dritte
Mannschaft, fast unbekannt , ein Außenseiter , die Frank¬
furter Britannia , die sich durch ihre Erfolge in der ersten
Spielserie zu »den beiden anderen ansschwang. Die bei¬
den erfahrenen Konkurrenten machten sich nicht viel dar¬
aus , ja , sie ließen Britannia sogar die Führung gewin¬
nen , wußten sie doch, daß dom Können Vritannias die
Stabilität fehlte und daß sie lange vor Erreichung des
Zieles erschöpft zurückfallcn würden.

So ist es gekommen, der S .-V. Wiesbaden könnte
heute, nachdem er Britannia bezwungen , die Spitze
haben, hätte er nicht durch ein unentschiedenes Spiel in
Vockcnheim einen Punkt eingebüßt . »So stehen die bei¬
den schärfsten Rivalen heute auf gleicher Höhe, und der
Gewinner des heutigen Spiels hat den Meistertitel ziem¬
lich sicher. Ob es der jungen Wiesbadener Mannschaft
gelingen wird , »die seit Jahren znsammenspielenüe
Mannschaft des berühmten und in vielen Schlachten be¬
währten Nordkreismcisters zum zweiten Male zu
schlagen? Wir glauben es kaum, die Wiesbadener
Mannschaft krankt an ihren Außenstürmern , die bei
Hanau vorzüglich sind. Unser Tip ist Hanau , wir wären
nicht böse darüber , wenn er sich als falsch»erwiese. Lob.

* Neue Lehrerausbildung in „Sport und Spiel ". Der
Kultusminister beabsichtigt, neben den bisherigen Unter¬
richtskursen, die zur Ausbildung von Turnlehrern
dienen, auch solche einzurichten, die sich mit den Errun¬
genschaften der modernen Sport -- und Spielübungen be¬
schäftigen. Dazu werden die T e n n i s sp i e l e in Be¬
fracht kommen, sowie Golf  usw . Die Kurse dauern ein
bis zwei Monate . Es sollen daran alle Turnlehrer teil-
nehmcn. Jedoch soll es auch Studierenden aller Fakul¬
täten gestattet sein, sich an diesen Kursen zu beteiligen,
um späterhin erforderlichenfalls in diesen Spielen die
nötige Übung zu »haben.

* Treibjagd . Bei der am Mittwoch stattgefundenen
Jagd im Jdsteiner Revier (innerer Bezirk, Pächter
Architekt L. V i n d - Wiesbaden ) kamen zur Strecke
1 Reh, 1 Fuchs und 10 Hasen.

sr. Das Automobilrcnncn um den Großen Preis von
Amerika, bas am Donnerstag in Anwesenheit einer ge¬
waltigen Zuschauermenge auf dem Circuit von Savannah
über 400 englische Meilen ausgetragen wurde , gestaltete
sich zu einem spannenden Zweikampf  zwischen den
deutschen B e n z w a g c n und den italienischen
Fiatwagen.  Wenn schließlich auch der Fiatfahrer
Wagner mit einer Fahrzeit von 6 Stunden 10 Minu¬
ten 31 Sekunden Sieger blieb, so wurde doch der Benz¬
fahrer Hemery nur um wenige Sekunden geschlagen.
Es folgten nach weiteren 8 Minuten Nazzaro (Fiat ),
nach 16 Minuten Hnnriot (Benz ) und weiter zurück
Hautvast (Bayard -Klement), Strang (Renault ), Rigal
(Wayakd-Klement), Fournier (Jtala ) , Palma (F,iat)
und Duray (de Dietrich). Der dritte Benzwagen , der
von dem bekannten Sieger der diesjährigen Prinz-
Heinrich-Fahrt , Fritz Erle , gesteuert wurde , erlitt in der
zehnten Runde einen bedauerlichen Unfall. Der Wagen
flog gegen einen Baum und wurde dabei völlig zer¬
trümmert . Erle sowie sein Chauffeur wurden heraus-
geschleudert, doch kamen glücklicherweise beide mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Kleine Clrronilr
Die Defraudationen bei den Berliner Gaswerken

sind erheblich umfangreicher, als man anfangs ange¬
nommen hatte . Vorläufig ist festgestellt, daß der
MaMvatsbureauhilfsarbeitcr Fritz Hauswirth , der nur
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in Vertretung einen Buchhalterposten versah, etwa
20 000 M . veruntreut hat. Doch ist es nicht uuwayrschcin-
lich, daß sich die unterschlagenen Beträge noch höher
stellen. Die Defraudationen sind vor drei Tagen durch
einen Zufall ans Tageslicht gekommeu.

Unfall in der Schöneberger Gasanstalt . In der
Gasanstalt Schöncberg sind drei Arbeiter schwer ver¬
unglückt. Sie waren beim Abbruch der Kohlen transport-
hochbahn beschäftigt und stürzten aus beträchtlicher Höhe
herab . Zwei sind mit leichteren Verletzungen davon-
gekommen, während der dritte mit »schweren Wunden in
das Krankenhaus gebracht werden mußte.

Eisenbahnnnfall . Auf Bahnhof Vollratsruhe ereig¬
nete sich bei der Einfahrt eines »Schnittersonderzuges , der
von Rostock albgelassen war , ein folgenschwerer Ungilüüs-
fall. Der Lokomotivführer Brueöe , der in der Annahme,
der Zug würde auf ein falsches Gleis geraten , von »der
Maschine »sprang , brach das Genick und war sofort tot.
Der Zugführer und der Heizer sprangen ebenfalls ab,
gerieten »unter den einführenden Zug und wurden beide
schwer verletzt nach Rostock gebracht.

Zwei Bergleute verschüttet. Aus Zeche „Waltropp"
bei Recklinghausen wurden durch einen Block, der auS
dem Hangenden stürzte, zwei Hauer verschüttet. Erst
nach Verlauf von mehreren Stunden war es möglich, die
beiden Verunglückten als Leichen zu bergen.

Selbstmordversuch des Leutnants a. D . v. Braun.
Der deutsche Leutnant a . D . v. Braun , welcher bekannt¬
lich in »einer Sittlichkcitsafsäre in Brest verhaftet wor¬
den war , aber gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt
wurde , machte in seinem Hotelzimmer einen Selbstmord¬
versuch, indem er -sich eine Kugel in den Kopf schoß. Sein
Zustand ist bedenklich.

Unterbrochene Zuchthausstrafe . Der wegen Sittlich¬
keitsverbrechen verurteilte Dt.  Viktor Riedl aus Berlin
ist aus dem Zuchthause vorläufig entlassen worden.

Feucrsbrnnst infolge Brandstiftung . Eine große
Feuersbrunst wütete in Schoenwalde bei Silberberg
(Schlesien). Elf Gebäude sind niedergebrannt . Viel
Mobiliar , Erntevorräte und Maschinen wurden ein
Raub der Flammen . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung wurde Arbeiter Grammel verhaftet.

Sparkasicnraub . Unbekannte Täter sind nachts in
die Räume der Sparkasse in Marczali (Ungarn ) ein-
gebrochcn, sprengten die »eiserne Kasse und raubten Wert¬
papiere und Bargeld in Höbe von V2 Million Kronen.

Bei dem Unfall des Panamadampfers „Fiuance ",
der, wie gemeldet, bei Sandy Hook im Nebel überrannt
wurde , wurden vier Personen getötet.

Drei ucue Opfer der Hammer Ginbenkatastrophe.
In der vorvergangenen Nacht bezw. gestern früh sind
im katholischen Kvankenhaüse noch drei von den ans der
Zeche „Raübod" verunglückten Bergleuten gestorben.
Bon den anfänglich Geretteten sind insgesamt acht ihren
Verletzungen erlegen.

Ein jugendlicher Erpresser. In München-Gladbach
erhielt der katholische Oberpfarrer Dechant Krichel einen
Drohbrief , in dem »er ausgefordert wurde , 800 M . bis
abends 11 Uhr an einer näher bezeichnetcn Stelle nicder-
zulogen, andernfalls würde das Pfarrhaus augezüudet
werden. Als der Erpresser abends den Geldbrief holen
wollte, »wurde er verhaftet . Es ist ein 16jähriger An¬
streicherlehrling.

Dentscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattI ".

— Berlin , 28. November.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Sydow und

Unterstaatssekretär Twcle.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung nur

11 Uhr 25 Min.
Die Debatte über

die Reichssinauzrefvrm
wird fortgesetzt.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Heute, am siebenten
Tage der Debatte , ist kaum etwas Neues zu sagen. Bald
nähert sich der Tag der vorigjährigen Kanzlerkrrsis , die
durch den parlamentarischen Rüttlischwur wieder beige¬
legt wurde . Wo bleibt jetzt der Reichskanzler , um den
großen Riß im Block wieder zu beseitigen? Auch an das
ausgeschaltene  Zentrum ist man jetzt herangetreten,
um es zur Mitarbeit zu veranlassen.
Das Zentrum soll also als Neservctruppe ans dem Busch

kommen, um gegen die Linke zu marschieren.
Aber das Zentrum müßte mit polizeiwidriger
Dummheit  gestraft sein, wenn es darauf hereinfiele.
Der Abg. Müller -Meiningen hat gestern den Abg. Speck
als vielgefeierte Schönheit bezeichnet. Ich bin überzeugt,
daß in einer parlamentarischen Schönheiiskonkurrcnz der
Abg. Müller -Meiningen ganz sicher vor dem Abg. Speck
den Preis bekommen würde . (Heiterkeit.) Die Ausdeh¬
nung der Erbschaftssteuer auf Deszendenten und
Ehegatten  lehnen wir heute ab, wie wir es früher
getan haben. Wird das System nicht geändert , dann
beseitigen auch diese 500 Millionen die Finanzmisere
nicht. Der Reichstag sollte nicht nur sein Budgetrecht
mehr ausüben , er sollte vielmehr darauf dringen , daß
seine Abstriche auch beachtet werden . Trotz der enormen
Einnahmenvermehrung von 1900 und 1906
haben mir nach der achtjährigen Kanzlerschwt des Fürsten
Bülow einen völligen finanziellen Zusammenbruch des

Reiches.
Ein wunder Punkt ist die enorme Zunahme der Mill-
t ä r p e n s i 0 n e n. Es müßte eine Zivilversorgung für
pensionierte Offiziere , von denen die allermeisten noch
sehr verwendungsfähig sind, im Interesse der Reichs¬
finanzen geschaffen werden. (Sehr richtig! im Zentrum .)
Wenn wir nicht dazu übergehen, jährlich einige Millio¬
nen am Etat zu streichen,  so kommen wir unbedingt
in fünf Jahren zu einer neuen 500-Millwnen -Fvrde-
rung . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Emmel (Soz .) : Aus den Berichten sämtlicher
Gewerbeinspektoren gehe hervor , daß die Erhöhung der
Löhne mit der Steigerung der Lcbensmittelpreise
nicht Schritt  gehalten habe. Die erhöhten Beiträge
der Gewerkschaften sind doch nicht verwunderlich, müssen
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doch auch Sie Innungen zu den Zwangsinnungen ihre
Zwangsleisiungen entrichten. Von ihren Beiträgen
haben die Arbeiter aber Nutzen, von den neuen Steuern
dagegen nicht, sondern Sorge und Arbeitslosigkeit . Die
notwendige Steuerlast mutz in der Hauptsache von den
Besitzenden getragen werden, die den Hauptvorteil von
der gegenwärtigen Staatsetnrichtuug haben. Wir ver¬
langen eine Einschränkung der Ausgaben sowie eine
Änderung des politischen Systems nach der Richtung, daß
im Interesse der Masse der Bevölkerung und nicht gegen
sie regiert wird.
Dem bestehenden System bewilligen wir keinen Mann

und keinen Groschen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

ALg. Preist (Elf .) : Die Brausteuer und die Erbschafts¬
steuer würde eine derartige Schädigung der Landes-
finanzen Elsaß-Lothringens nach sich ziehen, daß die An¬
nahme dieses Steuerprojektes für uns unmöglich ist.

Abg. Dr. Arendt (Rpt .) führt aus : Selten ist wohl
eine Vorlage in erster Lesung derart zerstückelt worden
wie diese. Von unseren Professoren zu sagen sie seien
jederzeit bereit , aus der Haut des Volkes Riemen zu
schneiden, ist ein unerhörter Angriff auf die Zierden
unserer Wissenschaft. Ein Vergnügen ist das Steucr-
zahlen nicht, aber eine Staatsbürgerpflicht . Auch der
Arbeiter hat ein Interesse an einem starken Reiche. Gc-
Währletstet es ihm doch das Arbeiten und die Existenz¬
bedingung . Die Ausführung des Grafen Schwerin ist
keine Mahnung eines Diktators . Eine Verständigung
halte ich für möglich. Wir treten dafür ein, daß der Besitz
schärfer herangezogen wird Nachdem wir im Jahre 1906
die Nachlaßsteuer abgelehnt haben, kann man nicht er¬
warten , daß wir ihr jetzt ohne weiteres zustimmen. Die
Reichsvermögenssteuer können wir nicht als einen Ersatz
für die Nachlaßsteuer betrachten. Eine Neichsvcrmögens-
steuer würde als notwendige Konsequenz die Reichsein¬
kommensteuer nach sich ziehen. Einen Weg zur Verstän¬
digung erblicken wir in der Einführung erhöhter
M a t r i ku l a r b e i t r ä g e, die in den einzelnenStaatcn
von den Besitzenden getragen werden müßten . Meine
Freunde werden bei dem nächsten Etat das Prinzip der
Sparsamkeit in jeder Weife praktisch zurGeltung bringen.
Alle unnützen Ausgaben müssen beseitigt werden.

Abg. Hilpert (Bauernbund ) : Eine Finanzreform
ohne Heranziehung der starken Schultern ist undenkbar.
Die gegenwärtige Vorlage trifft aber fast durchweg d!e
ärmeren Volksschichten. Die Kommission wird hoffent¬
lich die richtigen Wege finden.

Damit schließt die erste Lesung.
Die Vorlage wird an eine besondere Kommission

von 28 Mitgliedern überwiesen.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. — Schluß 4 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Eine politische Rede des württembergischen Minister¬

präsidenten.
Stuttgart , 28. November. (Eigener ' Drahtbericht .)

Bei der gestrigen Einweihung der neuen Bahnlinie
von Schorndorf nach Rudersberg  hielt der
Ministerpräsident von Weizsäcker  eine längere
Rede, in der er auch auf die Güterwagengemeinschast
einqing und über sie ausführte , daß für einen engeren
Zusammenschluß der deutschen Eisenbahnen der König
von Württenrbcrg seinen Einfluß ganz besonders ein¬
gesetzt habe und setze. Um so mehr müsse man diesen
ersten Schritt begrüßen . Er sei nicht ohne Opfer er-
reicht worden, aber man habe bei diesen Verhandlun¬
gen auch nationalen Bedürfnissen entsprochen. Es
gelte dies insbesondere auch von dem maßgebendsten
Institut , dem preußischen Eisenbahnministerium , und
man dürfe sicher sein, daß dasselbe wie bei den bisheri¬
gen Verhandlungen , so auch bei der Ausführung der
getroffenen Besserungen die nationale  Seite im
Auge haben werde. Seine letzte Dienstreise , fuhr der
Ministerpräsident fort , habe er nach Berlin gemacht in
Angelegenheiten des Deutschen Reichs, als die Bundes-
ratssihung für auswärtige Angelegenheiten zusam¬
mengetreten sei. Heute komme er nach Rudersberg,
das sei gewiß ein Unterschied und doch wisse er nicht,
ob er nicht mit leichterem fröhlicherem Herzen zu dieser
heutigen Versammlung gekommen sei. Der Minister¬
präsident schloß seine Ausführungen mit den Worten,
daß sich das deutsche Volk jetzt erst recht z u -
sammenjchließen  müsse , ohne alle Sand e r-
interessen  und das werde man auch im Ausland
fühlen , daß das Deutschland von heute, wenn es gälte,
ebenso einig und ebenso kräftig stehen würde wie in
dem heroischen Zeitalter der Gründung des Deutschen
Reiches. Darum sehen wir der Zukunft mit ruhiger
und fester Zuversicht entgegen.

Neue Frechheiten der Tschechen in Prag.
Wien , 28. November. (Eigener Drahtbericht .)

Die „Neue Freie Presse" meldet aus Prag : Bei der
Auffahrt der Studenten wurden heute 8 deutsche
Couleur - Studenten von tschechischen
Studenten überfallen  und mißhandelt . Die
deutschen Studenten mußten in das Gebäude der
Unionsbank  flüchten , deren Tore geschlossen wur¬
den. Eine tschechische Menge belagerte  das Ge¬
bäude so lange , bis einige hundert Gendarmen
die Eingeschlossenen befreiten , — Außerdem fand eine
Kundgebung vor dem Deutschen Hause am Graben
patt.

Die Lage im Orient.
wb . Cöln, 28. November. Gegen die bulgarische

Grenze sind, wie die „Kölnische Zeitung " aus Saloniki
meldet, türkische Truppen  vorgeschoben worden;
von Monastir wurden nach Ueskueb 37 Wagen mit
Kriegsmaterial abgesandt.

Ein japanisch-amerikanisches Abkommen.
mb. New Uork, 28. November. (Auf deutsch-

otlantischem Kabel.) Wie von amtlicher Seite be¬

stätigt wird , ist zwischen Japan und Amerika ein Ab¬
kommen über die Politik der beiden Länder im
Pacifischen Ozean  getroffen worden. Dieses
Abkommen bindet jede der beiden Mächte, die Be¬
sitzungen her anderen zu achten und die I n t e g r i -
tat Chinas  zu verteidigen . Es gewährt allen
Nationen dort gleiche Vorteile für Handel und In¬
dustrie. Ferner werden dem Abkommen gemäß Japan
und Amerika für den Fall , daß Verwickelungen den
Status quo bedrohen sollten, darüber in Verhand¬
lungen eintreten , was gemeinsam zu tun sei.

über 100 Menschen ertrunken.
Manila , 25. November. (Eigener Drahtbericht .)

Der Dampfer „Ponting " mit Reisarbeitern an Bord
ist in vergangener Nacht gestrandet.  Man glaubt,
daß mehr als 16 0 Passagiere  und die Besatzung
ertrunken  sind.

Hannover ohne elektrische Kraft.
wb. Hannover , 28. November. Bis heute vormittag

10 Uhr war es noch nicht gelungen, die Stör u n g im
elektrischen Betriebe  zu beheben, die auch diesmal
durch Schmelzen der neuhergestellten Sicherungen zwischen
den Akkumulatoren und der Schaltanlage veranlaßt worden
sein soll. Wie das Elektrizitätswerk mitteilt , ist es noch
nicht abzusehcn, wann die Störung beseitigt sein wird . Das
„Hannoversche  T a g>b l a 11" war wegen Mangels an
Kraft nicht in der Lage zu erscheinen.

Karlsruhe , 28. November. (Eigener Drahtbericht .)
Der König und die Königin von Schweden
haben sich heute nachmittag nach Schloß Baden -Baden
begeben. Die großherzoglichen Herrschaften gaben dem
Königspaar das Gelerte zum Bahnhof.

Wie», 28. November. (Eigener Drahtbericht .) Der
Ministerpräsident v. Bienert  empfing gestern die
italienischen Abgeordneten,  welche die
Wünsche der italienischen Uuiversitätssrage vorbrachten.
Der Ministerpräsident erklärte den Abgeordneten gegen¬
über, daß er die jüngsten Vorgänge an der Universität
verurteile  und entschlossen sei, sobald als möglich,
auf die Universitätsfrage bezügliche Regierungsvorlagen
etnzubringen.

Urmia , 28. November. (Eigener Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Präsident der En-
dschumens in Salmas namens Hadschi Pischnamas , der im
Darada Bezirk 280 bewaffnete Aufständische aufstellte und
sich dann mit den Aufständischenans Dillmann und den
Anhängern Sattar Chans vereinigt hatte , schlug die
gegen ihn entsandten Kurden in die Flucht und nahm
Daraöac nach längerer Belagerung ein. Ebenso setzte
er sich in den Besitz von Kochneschehir. Er erhielt fort¬
gesetzt Verstärkung aus Täbris und anderen Bezirken.
Eine Abteilung der persischen Kosaken-Brigade , die drei
Monate zum Schutz der Stadt gegen die Kurden in
Urmia stand, ist aus Weisung von Teheran nach Täbris
abmarschiert, um an ber Belagerung  teilzunehmen.

*
wb. Karls ruhe, 23. November. Bei der Station Wilfer¬

dingen entgleiste heute nacht Lokomotive und Packwagen eines
Güterzuges . Der Zugmeister  wurde getötet.

Lens , 28. November. (Eigener Drahtbericht .) Der
Verwaltungsrat des .Syndikats der Bergarbeiter von
Pas des Calais  bewilligte 600 Frank für die
Hinterbliebenen der bei dem Grubenunglück auf Zeche
R a d b o d Verunglückten und beschloß unter seinen
Angehörigen eine Sammlung zu veranstalten.

Letzte Dandelsnacheichts » .
Berliner Börse.

Berlin , 28. November. (Eigener Drahtbericht .) Bei
Beginn ber heutigen Börse übten wiederum die
matten Wiener  Kurse einen wesentlichen Einfluß
auf die Stimmung aus . Auf die Kursbewegung war
dies zunächst nur bei englischen Werten , Banken und
Konten von Wirkung , während die amerikanischen
Bahnen und die meisten Montanpapicre im allgemeinen
gute Widerstandskraft zeigten, die ihren Grund in dem
festen Schlüsse New Ports und in vereinzelten Deckungen
in Eisen- und Kohlenaktien hatte . Bald kam jedoch
G es chä s t s u n l u st aus allen  Umsatzgevieten zur
Geltung . Montanwcrte bröckelten ab. Bankaktien

.blieben ans dem etwas ermäßigten Ansawgsniveau be¬
hauptet . Auch in amerikanischen Bahnen wurde das
Geschäft sehr still. Der Rentenmarkkt gewann seine
Stetigkeit zurück. Japaner waren gut behauptet ,auf ben
Abschluß des politischen Abkommens zwischen Japan und
Amerika. Russen erlangten den gestrigen SchluUtand
wieder im Zusammenhang mit der gestrigen Pariser
Festigkeit. Die Spekulation  beobachtete Zürn ck-
haltung.  Bon österreichischen Werten blieben Kredit¬
aktien und österreichische Staatsbahnen ohne Erholung
bei Abschwächungen von lVs  bis 1,20 Prozent . Lom¬
barden Holten die anfängliche Einbuße von 0,20 Prozent
wieder ein. Dresdener Bankaktien zogen im späteren
Verlaus um eine Kleinigkeit an . Tägliches Geld
über Ultimo 8(4 Prozent , Privatdiskont 2% Prozent.
Die Börse schloß bei kleinen Umsätzen schwach . Jn-
dustriewerte des Kassamarktes aus Realisationen nie¬
driger.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«Aus Rücksendungoder Äusbcnmdrmigder uni für diese Rubrik zug-d-uden, nick»nerw-ndelen Linlendunaen lau» sich die Reduktion uiil» -iulaki-n.s

* Mit der zunehmenden Arbeitslosigkeit mehren sich die
Bettler  an den Haustüren . Männer , Frauen und Kinder
bitten um „eine kleine Gabe " oder um Essen. Wie unange¬
bracht Geldspenden  in solchen Fällen sind, braucht hrer
nicht erst beleuchtet zu werden ... Den Betreffenden Essen vor-
zusetzcn, ist in den .meisten Häusern aus den verschiedensten
Gründen nicht angängig . Einzelne, , denen man die Arbeits¬
scheu und anderes ansicht, .schickt man ja ohne weitere Ge¬
wi ssenSbeschWerung fort , bei vielen aber , denen der Hunger,
die Not aus dem Gesichte geschrieben steht, bringt man 's
nicht fertig , obwohl man . weiß , daß auch für sie gesorgt
würde, wenn sie sich an die Armcnpslcger wendeten . Da
möchte ich nun jeder Hausfrau den Rat geben, sich immer mit
Marken für Kaffee und Brot oder mit solchen für Suppe usw.
versorgt zu halten , wie man solche Stcingasse 0 in der

Suppenanstalt des Frauen Vereins kaufen .kann,
und solche Marken den Bittenden auszuhändigem -sie de.
kommen dafür einen warmen Trunk , eine gute Suppe uw-
Sollten aber diese Marken doch an den Unrechten kommen,
und derselbe sie verkaufen (weggeworfen werden sie w .leiht
nicht) an andere Leidensgenossin, um die paar Pfennig zu
vertrinken , so bekommt dann doch ein anderer die gute Gape.
Viel Schaden können diese Marken nicht stiften, aber viel
Gutes . Schön wäre es, wenn es auch Kohlcnkarten gäbe für
arme Familien : kann die jemand Nachweisen? W . H.

= Seitzenhahn,  28 . November. Bezugnehmend aus
den Artikel vom 7. 11. 08 im „Wiesbadener Tagblatt , be¬
treffend die hiesige Jagd,  sei zur Klarstellung des Sach.
Verhaltes folgendes erwidert : Um dem enormen Wildschaden,
der seit langen Jahren unseren meist geringen Landwirten
zugesügt wurde , wirksam entgegen zu treten , hat man sich
vor ca. 18 bis 20 Jahren entschlossen, die hiesige Jagd rn
mehrere Bezirke zu zerlegen und die Feldjagd der Gemeinde
zu erhalten . Es geschah dies die ganze Reihe von Jahren
hindurch im Einverständnis aller Beteiligten und es. war
jedem Grundbesitzer Gelegenheit gegeben, durch Ausübung
der Jagd sich selbst zu schützen. Es war das eine Einrich¬
tung , wie sie sich schon manche andere vom Wild arg be.
drängte Gemeinde gewünscht hat und die man auch hier viel¬
leicht noch manchmal zurückwünschen wird . Die Jagd wurde
nicht bloß vom Bürgermeister und den in dem fraglichen
Artikel angeführten Leuten ausgeübt , sondern es war jedem
Gelegenheit gegeben. Diese Ausübung der Jagd ist wahrlich
kein Vergnügen , wenn man bedenkt, daß die Betreffenden
tatsächlich für andere die Wldhüter spielten . Nachdem der
Vertrag nicht genehmigt war , wurde das von den Pächtern
der angrenzenden Waldjagden , deren Verhalten wir durch¬
aus nicht mißbilligen , abgegebene Gebot von 200 M. nebst
Tragung des sämtlichen Wildschadeneriatzes übcrboten . und
zwar von der in dem Artikel vom 7. November so oft er¬
wähnten Seite aus . Nachdem der Bezirksausschuß das selbst¬
ständige Bestehen des Bezirks 2 äbgelehnt, war , obwohl, immer
noch Wege offen standen , das Erhalten des selbständigen
Feldjagdbezirks aussichtslos . Aus vom neuen Pachtvertrag
ergibt sich auf die Dauer der Pachtzeit (6 Jahre ) ein Mehr
von 900 M-, somit ist der Ausfall von 13 Monaten , welcher
übrigens nicht dem Bürgermeister zuzuschieben ist. gedeckt,
und kann von Nichtwahrung der Gemeinüeinteressen keine
Rsde sein.

Geschäftliches.
t/UüUer

Cxtra.
Cvtue'e
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c/tlatbc/us cAtüVIer.iektkeVlerel
OttutUe VR.'heln.öa.u

LoIse’s „FMai -BiliElMfili"
nennt sich die «tiesjailirige Weiliiinclits -lYcii-
lse »4 der rührt,liehst bekannten Parfümerie - Fabrik
CÄustav Kioliser « Königlicher Hoflieferant, Berlin*
ein Parfüm, durch die naturgetreue Wiedergabe und
Auserlesen heit desElüten -Aromas wahrhaft frappierend!

Lohse’s „Floritaa-Itlaidöckclien“ E”:
lesenen Kreise der Gesellschaft gelegentlich der Fest-
vorstellung im Königlichen Oper liause zu Berlin aus
Anlass der jüngsten Vermählungs - Feierlichkeiten am
Kaiserlichen Hofe, indem es ausersehen war, mit seinem
distinguierten Drift da « festlich geschmückte Haus zu
erfüllen. — Natur und Kunst haben hier in glücklicher
Vereinigung eine geradezu epochemachende Keubeit in
der Parfüineriekunst geschaffen, die berufen ist, für
lange Zeit das ausgesprochene Mode-Parfüm zu bilden.

Lolise’s „Floridana-Malglöckclicii“ Sh“ "?“™*«
Preisen: (Bag. 7338) F116
Flasche llb > 3 .CO und 4 .50 je in einem Etui.

” Hautkrankheiten
“sttsasi Herba-Seife,

Z't fl !, all. Apoll,. . $ rog. u. Darf , p. Stck. lwPfg . U. 1 Mk. Z

Seit 30 Jahr , bewährt l *r . Pepsin Salz-
ssiure -Trag ^ K k 0,1 bei Magen- u. Vcrdauungsbeschmerd. Glas
1.80 u. 3 Mk. Kronen -Slpotheke, Berlin , Friedrrchstr. 160,

Lever Sie sich photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von PclUi Sohäfer, nur Rheinstrasse 43.

SARG
Berlin,Ritterstr.il

En gros

Oberhemden sSj £  l?d ",glgS,
Die Morgen -Iirr gäbe « mfaßt 40 Keitett

mit den Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Akt-Nassau"
Nr 11, sowie „Illustrierte  Kinder -Zeitung" Nr. 24.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur fvr  Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Svorl und unter!). Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Nötherdt : für . Nnsfauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
faai : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gjchen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Sonntag, den 29. November: Das Geschäft ist bis7 Uhr geöffnet.

Dieselbe enthält in unbegrenzter Reichhaltigkeit außer den jahraus jahrein beliebten Geschenkartikeln
eine Fülle entzückender Neuschöpfungen auf dem Gebiete der Spielwaren -Industrie , und wird die Aner-
zzzz'  kennung der Erwachsenen, sowie die jubelnde Bewunderung der Kinder erregen. , ;

Grossartige Galanterie- und Luxuswaren-Ausstellung!

I

0♦

♦

♦
Auslu § ’6 Jj Weillliaclltszauber . ®‘ne  stimmungsvolle , hochküustlerisch ausgeführte Grotte in magischen, ständig wechselnden Licht-6ff*6lvten.
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Auslage 111 ©omresclieu , w‘e es durch den Königssohn vom Schlafe erweckt wird(plastische Darstellung).
D >Auslage III : Sclineewittclien und die 7 Zwerge,
^ Im Liclitliof : Der Weihnachtsmann im Zeppelin--Luftschiff in Toller Fahrt.
♦ — —— -

Es empfiehlt sich , die Weihnachts -Einkäufe wegen des Andranges , der sich erfahrungsgemäß
^  in den letzten Weihnachtswochen einzustellen pflegt, möglichst frühzeitig zu erledigen.

Für Wohltätigkeitsvereine und Verlosungen gewähre Extra -Rabatt.

% ciHnachtS-Berk- uf IWUMM
BesteA§«» Beleuchtungskörper . 8»,,-,-.

Gewähre auf meine außerordentlich billigen Preise

e® 10% Rabatt , sa,
I . Brandstätter , 7 Bärenstr.7, Entresol

Neue Nähmaschinen
in der Politur etwa« beschädigt, mit
5 Jahre Garantie, «ebe billigst ab. Ge¬
brauchte Fahrräder von 20 m.  an.

CUottfriert . Grnbenstr, 26.

Einige tausend OLljVljtÖällHIC
in allen Größen, in der Gemarkung
Schierstein, haben billig abzngeben

SchneMer &  Pfeiffer,

machen, besichtigen Sie , bitte, meine

«i K . m 6 . ZWM.

ff iippiet ' ' ^
1623

fei. 2297. MtzMergA. fei. 229?.

Durch direkten Bezug haben wir einen grossen Posten

=== = = echter- — - =
O

iroen
fn r\

Mdln
billig erworben und empfehlen dieselben für praktfscla©

Moritz Ilers L CI©.
Friedrichstrasse 38. x Wiesbaden , x Telephon 460.

Ebene Ateliers fiir Möbel und Innen-Dekorationen. - MI DM- Wir bitten nni gefl. Besichtigung unserer Auslagen.
1607
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verkaufen wir , um bis Weihnachten
unsere kolossalen Läger in

zu raumen.

Enorme Auswahl in modernen Geschenk-Artikeln!
Reizende Neuheiten in jeder Abteilung! Selten günstige Einkaufsgelegenheit.

Spieiwaren . Eaiauiteräs unü  Lusxuswaren . Puppen
. . Bei Einkauf von Mk. 3.— an erhält jeder Käufer eine hübsche Wandtasche mit Kalender und Staubtuch gratis . — — ——— 16.

= WIESBADEN=
Eheinstrasse 45, Ecke Kirchffasse

empfehle ich zu den

billigsten fräsen alle fdlette-Jlrtikel,
bitten beachten zu wollen die Ausstellung

schickester Bekleidungsartikel
für Herren und Knaben.

Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Hntbürsten , komplette Kürstcn -Karnitnr-
Sehnhloffel , Schuhknöpfer,Taschenspiegel , Handspiegel,Maarnadclkasten

etc.

JfogSl' ifsais (Mk.0.80—225.00p.St)
jlsisG"Jißcssssirfis•*0 Mit 1.

(VIII Mk. 0.75 an)

Kristall -Garnituren
Kristall - ierstätcbsr

Celuloiä
Caenhals
Slfenfesin
SdtMpaiimm

sowie

Fenster 1. Jeder Gegenstand Mark 4

Fenster 7. Ausstellung deutscher und englischer
Stoffe.

Wir leisten GarantieWiesbaden , Wilhelmstrasse 30 . Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse I
Fernsprecher 3007. Iv

Versand gegen Siarlmaliine . ' 11 ns r . Katnlo ? Iiosienioi.

auf jeden gekauften Gegen-
fland , für yute und solide Arbeit , sowie für Tragfähigkeit ,

r

t
■ f
ff

miMM/iwsuva
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Kurzwaren.
12 Paar Schweisshlätter , Trikot 00 Pf
0 Paar Sclnvcissblättpr , Batist

mit hr-llem önimni . 90 Pf
12  Btzd . » rnckknlipfe . rostfrei,

Feder aus einem Stück . . . . 80 Pf.
3 Paar Ilauien -Strampflialti ' r 90 Pf.
1 Paar amerikän . ' SSainea-

Strumpfhalter mit Gürtel . . 90 Pf.
30 Meter Wäschefaesatz , weiss 80 Pf.

Spitzen, Besätze,
Schleier.

8 seidene Oitteraflileier , 1 Mtr.
lang , alle moderne Farben . . . 90 Pf.

5 Meter jienälitc Besätze « ans
Ia Material , i . schwarz , braun , oliv, rot 00 Pf.

10 Meter seid . Besatz -Tresse.
schwarz , weiss . 90 Pf.

t ' /i Sieter gestickte Tisllspitze 90 Pf.

Weiss-Stickereien.
9 Meter rambric - StiekPrei . . 90 Pf"
4t'1-2 Mtr . S anibric -Stiekerei , breit 90 Pf.
4 /a Mtr. Haüa;iolai)i'"ticUcrei 90 Pf.

Taschentücher.
1 Dtzd . Ki uder -TaschentUcher

33x33 , weiss mit buntem Rand . 90 Pf
’/i -IJtzd . Damcntlirher , engl.

Batist mit Seidenglanz , weiss mit
Hohlsaum . . 90 Pf

\j2 ptzd . engl . Batist -Bamen-
Taschentücher in. Seidenglanz,
weiss mit buntem Rand . . . . . 90 Pf,

' [i äJtzd . Schweizer namen¬
tlicher mit Hohlsaum u . gestickten
Ecken , in Karton verpackt . ,, . 90 Pf.

Herren -Krawatten.

Stück breite Selbstbinder in
verschiedenen Farben . • • •

, Stück breite Selbstbinder in
modernen Farben.

Stück breiter Selbstbinder,
feine , weiche Qualität.

Posten Krawatten , Wert bis
3 Mark . Stück

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

34 Langgasse 34. j

Von heute, 29. November, bis Samstag abend, 5. Dezbr.
kommen grosse Posten Waren bedeutend unterm regulären Wert zum
Verkauf. Jedes Stück ist ein Gelegenlieitskauf und ist,das Angebot

■rajiÜjiiinMM'GO lamerre &ctftä Mllig«
Die an gezeigten Artikel stellen nur einen Teil der zum Verkauf aus¬
gestellten Waren dar. Um Besichtigung meiner Ausstellungen in den
Schaufenstern und in den Verkaufsräumen wird gebeten. : : : : : : : : :

Damsn-Strümpfe.
1 Paar reinwollene f aclilunir-

Bansen - SlrSijnpfe ohne Naht,
alle Grössen , engl , lang , echt schwarz , 90 Pf.

1 Paar fein gestrickte Damen-
Strümpfe »Wolle , schwarz u. grau, 90 Pf.

Herren-Socken.
4 Paar gestrickte Herren-

Socken . . . . . . . . . . 90 Pf.
2 Paar Schweis » - Socken ohne

Naht , schwere Qual ., alle Grössen , 90 Pf.
4 Paar Kormal - iBerren . Socken

Wolle , ohne Naht . . . 90 Pf.
4 Paar Herren - Socken , Kamel¬

haarwolle , ohne Naht , dopp . Ferse , 90 Pf.

Handschuhe.

Damen-Wäsche.
1 Damen - Ta - Ijemd aus sehr solid.

Hemdentuch , 110 cm lang , mit Spitze
garniert , Achselschluss . . . . . 90 Pf.

1 Paar Baasien -Beinkleidea * aus
solid ., weissern Kretonne m. Stickerei 90 Pf.

4 Paar Barnen -Beinkleider,
prima weisser Barchent , mit Barm.
Festen und Hohlsaum . . . . . . 90 Pf.

1 Paar Damen - Knie -Hosen aus
solid . Renforce mit breiter Stickerei 90 Pf.

1 Damen - Xaclit - l' acbe , Ia weisser
Barchent , mit Spitze garniert . . . 90 Pf.

1 eie » . Hünter -Taille mit Stickerei 90 Pf.

Kinder-Ärtikel.

4 Paar färb . ’Prikot ■Barnen-
Handsclinlie . . . . . . . 90 Pf.

2 Basar Damen - Büand schulte,
farbig Trikot , mit 2 Druckknöpfen , 90 Pf.

1 Paar iin t . scliwcil . Manien-
Handsclinlie , extra .lang , Mous-
quetake -Verseil 1., moderne Farben , 90 Pf.

l 'Paar feiss Rest . Damen -Hnnd*
schuhe , weiss . . 90 Pf.

1 Paar Damen - Handschuhe,
imit . schwed ., mit feinem Futter und
2 Druckknöpfen . . . . . . . . 90 Pf.

Trikotagen.
1 Hcrren -SorniaJlicmd,

verschiedene Grossen . . . . . . 90 Pf.
1 Paar PSomaual - ISrrrenlioaen,

vereohiedene Grossen . . . . . . 90 Pf.
1 IVormal -Herren - facke . . . 80 Pf
1 gestrickte Baissenweste,

schwarz, , verschiedene Grössen . . 90 Pf,
1 KnafceifSweater . . . . . . 90 Pf

Herren-Wäsche.
8 Stück Herren -Kragen,

Leinen 4- fach . . 90 Pf.
2 Paar Manschetten,

Leinen 4-fach . . .. . . . . . . . , 90 Pf.
1 Paar Hcrren -Dosenträger,

Ia Qualität . * . 90 Pf.
1 gestrickter oder L seidener

Hragensclioner . 90 Pf.
5 Stück Wasch -äelbstbinder . 90 Pf.

1 Lammfell - T eberzieh - .Eäck-
flicn mit Goldknöpfen . . . . . 90 Pf.

4 feine Stickerei - kätzchen , zus . 90 Pf.
3 weisse Minder - Jackehen . . 90 Pf.
2 Himler -Iport -Mütaen . . . . 90 Pf.
1 Sünder -Sport -Mütze mit Schrift¬

band . . 90 Pf.

1 EBosien Teller - Mütren für
Knaben u. Mädchen , z. Aussuch .,Stück 80 Pf.

1 Minder -Häubchen , reich garn . , 90 Pf.
1 weisses Planell - Kind ^ r -Trng'

liötkeliett mit gestickter Bordüre 90 Pf.

Schürzen.
2 Hans -Schürzen , Ia Siamose . .
1 Haus -Schürze , Ia Siamose , mit

Volant , Tasche u. Besatz.
1 Damei >. liieder -§ cliiine , färb .,

mit Besatz.
1 weisse Tee -Schürze mit Träger

und Stickerei garniert.
1 färb . Kier -Sclittrze mit Spitze u.

Einsatz .
IMsusben -Spiel -Sehürzem .Tasche

und Besatz.
1 Hblorin - oder K imono ' Klnder

8 kürze , 45-—60 cm lang , reich
garniert . zum Aussuchen

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

80 Pf

90 Pf.

Handarbeiten.
1 Tischdecke , gezeichn ., mit Hohl¬

saum und reichem Durchbruch > .
1 Parade • 'Handtuch ' mit Hohl¬

saum , gez . . .
1 Tisch lauf er mit Hohlsaum,

fertig - gestickt . . . - •
12 Tcnerüfa - Eisdcckchen zus.
1 Satz , enthaltend 5 gez . Tab¬

letts veisch . Grössen , mit Hohlsaum,
1 gezeichn . Klammerscliiine .
1 Tischläufer , mit Spitze garniert .
1 Parade -Handtuch,

fertig gestickt,
Wäsche -Beutel , fertig montiert,

mit Satinbesatz . -
1 Hesenbebang , gezeichn ., mit Be¬

satz und Ringe . . • •
1 Wandschoner , gez ., für Küche

oder Schlafzimmer . . . . . . .
1 feines Satin - Süssen , gez ., mit

Volant . . . - - - - • • • •
1 Kragen - oder Krawatten-

kästen , Lincrusta .
1 Handschuh - ml , Taschentucli-

hasten , Lincrusta . . . . . .

90 Pf.

90 PL

90 Pf.
90 PL

90 PI.
90 PL
90 Pf.

90 PL

90 PL

90 PL

90 PL

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

1 Bosten Kinder -Arbeiten u.
sonstige Cresclienk - Artikel

mit und ohne Handarbeit
zum Aussuchen 1 oder 2 Stück 90 Pf.

Pu tz- ii. Modewaren.
3 Stück eleg . Hamen -Schleifen 90 Pf,
2 , , «« « oo Pf.
1 eleu . BBainen - tüirtel . . . . 90 Pü1.
2 Daincn - Kragen , gestickt mit

Durchbruch . . 90 Pf.
1 Uamen -Anto -Shawl , weiss mit

bunter Bordüre . 90 Pf.

1 Posten hess . IJameu -CJürtel
Wert bis 3 Mk.

zum Aussuchen , Stück 90 Pf.

Allerlei.
6 Stück kleine Puppen,

Trachtenkleidung . . . 90 Pf.
2 Stück TyroJer -Puppen , hübsche

Trachtenkleidung , Junge u . Mädchen 90 Pf.
i Puppe mit Schlafaugen , eleg.

Matrosenkleidung . 90 Pf.
12 Stück verschiedene Kinder-

Spie ; sacken . . zum Aussuchen 90 Pf.

i Posten bessere un garniert»
S5amen - Sf'ilzhüte . jedes Stück 9 i) Pi.

Bandu. Seidenstoffe.
2 Mtr . schwer , rein seid . Band,

12 cm breit , in allen Farben . . .
1 Mtr . schwarz , leitet , schwere

Qualität . -
1 Mtr . schwarze Taffet -Seide

Allerlei.
2 Kasten Briefpapier und

Tonvert !-, Leinenpost . . - •
1 Koffer Briefpapier u . Cou*

verie , elegante Ausstattung . .

90 Pf.

90 Pf.
90 Pf.

K 99

93 Pf.

90 Pf.



Alle Sendungen sind eingetroffen und offeriere ich.

Speisezimmer - 8
Herren ^Zimmer - aUe Grö sse

Boudoirs und wUuder ^ 5 !_̂ Ual
Salon ^Teppiche , e^ r
Läufer u.Vorlagen „ Preise s

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
WIESBADEN24 Wilhelmstrasse Willielmstrasse 24,

Sette 10. Wiesbadener ? TagblatL.
mmmsmmm

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 559.

!' k.i

Schutzmarke kür
Alpacca -*ilber I.

Passende Weihnaohts ^Gesehenkel

Berndorfer Alpacca-Silber.
Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke , Kaffee» und Tee-Service , Tafel-Geräte
in grösster Auswahl und allen Stilarten, schwer ver¬

silbert, mit wefsser Unterlage. .

Koch- und Tafelgeschirre in Reio-Piickei.

Verkauf zu Originalfabrikpreisen bei:

RB N-NICKB,
Schutzmarke für
Hein Nickel.

Efeerlisirdt , LaT6asse
Hofmesserschmied.

'[ EQricli Stephan,
q Aussteuer -Magazin für Haus undI

Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnerg.

Küche. IV 247

Prachtvolle Straussfedern in allen Farben.
Schick garnierte Damenhüte.

ftrosse Auswahl in

Phantasie-Federn, Flügeln, Reihern, Schleiern etc.
Billig ! Jeder Preislase- Billig I

Atelier für feinen Bamenpuk

A. Jürgens 10306
14 Friedrichstrasse 14 , nächst der Wilhelmstrasse.

Möbel lkMizsflhIB«

ElnIAmiVhW

Der neue , groß «, in vier Farven gedruckte
. Stadtplan von Wiesbaden,

welcher in keinem Geschäftslokai oder Bureau fehlen darf , ist in der Größe von
00 x 70 cm im Verlag des HauS - n . Grnndvesiirer -Vereiers erschienen. Der
Planest aufLeinwand aufgezogen u. mit zwei Holzstäben zumAufhänqen versehen.

Preis Mk. 3.00 . aut Papier Mk. 1.50.
, Zu beziehen durch die Geschäftsstelle des Oaus - und Grnndvesitzer-

Werektts B . , Lnisenftraste I » , sowie durch alle Buchhandlung -n. F 398

^Kgfiao
öfsnecfc

ö

1285

100 Miilkwllimr.
Wilheli

Uxtzr KtzmidoMr, FriedrlWrG 48, m-eKOciik.

Clgkiie MMMr «.

ue Mandeln,
schmutz- u. schalenfrei, Pfd. v. «0 Pf . an.

Schokolade, gar.rein,Pfd.v.80 Pf.an
.Norrfettmehl . . Pfd. 16—22
Grieszucker. . . bei5 Pfd. 21

Obige Artikel ohne Rabattvergünstigung.

Alle anderen Backartikel
tadellos -- frisch - - billig.

Briefmarken¬
sammlung

von 16,000 verfch. gar . echt, tadellos , wird
einzeln ansverkauft . Preise mit 50 —70 °/»
unter allen Katalogen , auch Ganzsachen,
Ausschnitte . Hübsche Auswablsendungen
versende auf Verlangen . A. Weisz,
Wien I Adlergasse 8. — Filiale
Lono on, Einkauf. _ x 134

SINGER
Nähmaschinen

kauft
man in
sämt¬
lichen
Läden,

die

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

MichelS-
berg S. lFes -a . llexl,

10003

Mähmaschinen Act-Ges.,
Wiesbaden, Henpsse 26.

Eigene Reparatur -Werkstätte.

Omalin, B17077

Teleph.
652.

moderne Möbel - Politur , ist das Beste
auf diesem (debiete . Unentbehrlich für
Hotels , Pensionen und Priva .gebrauch.
Niederlage A . Rendol . Wiesbadener
Möbel -Industrie , Bleichstratze 20 und
Ziotenring 10 , Schreinerwerkstätte.

-053

?  Orient ^ TW ™ ^ a

Cnseiiefer
wird rad 'kal beseitigt durch

ohne Giftschein erhältlioh.
Grösse 12 3

Wanzentinktur . M. 0.60 1.— 2.—
Flohtinktur . . . „ 0,60 1,— 2,—
Russen - und
Schwabenpuhrer . „ 0,40 0,80 1,50
Rattenpilleu . .
Mäu epillen . . .
Felduiäusepillen

„ 0.60 1.— 2.—
„ 0.60 1.— 2 —

2.- p. kg
„ 8.— p. ' /, kg

General-Depot : J . II. Andrene,
Wiesbaden. Depots:Adler-Drogerie,
Viktoria-Drogerie,Rheinstr., Central-
Drogerie, Friedriohstr ., Kronen-
Progerie, He’lmun str., Löwen-
Drogorie, Wellritzatr ., Germania-
Drogerie, Rheinstr ., W. Graefe,
Wei»rg »S80, Ed. Brecher, Drogerie,
Reugasse, A.Cratz,Drog., Langgasse,
O.Lilie,Drog.,Moritzstr., Chr.Tauber,
Drog., Kirchg. (Z 9/609A7);F 16

Von heften Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Pernckeu»
Zöpfen , 9ocken, Unterlagen . 1342
Feinste AnSfüvrnng . Billigste Prei >e.

_ w . Criirti », Spiegelgrsse1.

H
figjp Beingesohwüre, Plattfuss- etc.Leiden, Behandl. ohne Bettr.
Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmannstr. 54.

Spreohst : 9-12u. 3-6, Mittw. u. Sonnt-
9-12U. U. ständ. ärztl. Leit. Prosp. gv



Jagdwesten
Metzger - .* nckcn.
Artoelt »ttiiniinsc.

Gute dauerli . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise , laeo
Frieds «, Ekksb«
Wiesbaden , Neugasse 14.

Nr . 559. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagb!M. Sonntag , 29 . November 1908. reite 11.

Kurzwaren
Besätze
Spitzen

Seidenstoffe
Strickwolle
Strümpfe

Handschuhe
Woll waren

Korsetts
Schürzen
Damenhiite
Kinderhüte

Stranssfedern
Blumen.

Lii lks und Rechte
stehende Artikel werden in meinem Geschäft zu

unerret
Preisen »erkauft.

Kleiderstoffe
Banmwollwaren
Fertige Wäsche

Krawatten
Kragen

Manschetten
Schirme

Herren-Mute
Mützen

sowie sämtliche

Haushalt-
und.

Küchen-Artikel.

Simon Meyer
22  Wellritzstrasse 32.

Pelz waren.
Spiel waren.

K135

Inhaber:

]L. Eetteninayer,
Hofspeditour Sr. Majestät,

Großfürst]. Kuss. Hofspediteur.
Spedition « . Möbeltransport.

Bureau: BNikolasstrasse 3.
Aufbewahru » g von

JSIöbeln , Hauerat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
baserriiüme nach sogenannt.
Wirfelsystcm , Sielierlicits-
Iiannnern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Y erschlufs der

Mieter.
par " Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko . ^ tj|W4
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosteu-
voranschläge . 874

Weihnachts-Ausverkauf.
Da ich das B . Petitpirrre ’sclie optisclielnstitut , Häl 'ncrgasse

übernommen habe , verkaufe ich das enorme Bager in Wperngläsern . Ufrld-
sterilem , Binorles , liarometern , Hölienbarometern , TTlierino-
metern , ES.eissaseng 'eii« aus. — Auf die noch an den Waren befindlichen
l ”ctitpierre ,schen iPreise gewähre ich bis zu

Ü# 49/« Rabatt«
Per Verkauf dauert nur vom ÄHs. November Inns

JB£»• jUezember in meinem Geschäftslokal.

Herrmario Thsedge, Optiker ans Rathenow,
nur I .ana 'gasse 51 .

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rfldöll HäilSO, Ink.Ludwig Bauer,
Tapeten -Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Kestc au jedem Preis.

Leop. tOeffel,
Sdmeiöevrneifter,
Bahnhosstrahc 18, %

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Herren- und Knabendeklcidung.

Sack-Anzüge . . . . von 55—80 Di.
Rock-Anzüge . . 65—90 „
Paletots . 55- 90 „
Frack- und Gehrock-Anz. „ 60- 430 ,

Reparaturen gut und billigst.
Tadelloser Sitz . — Beste Verarbeitung.

8eit=
flaschen

Lcibwärmer von Mt . 1.50  an,
nur solide Fabrikate. 1384

l>. 4. lUegsn, Knvierschmiederei,
37 Ecke Gold- n. Metzgergasse  37.

Pup.pen-Perttckerr,
echtes Haar . wcrd. weit unter Preis verk.
HA. Heilmundstr. 7. B1778011 f6

aller Lüsterne,
aus den renont-
«riertrste « Tyabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesterungen
empi. bestens

N rtenralrlung.
Langjährige.

Oigranilt.
du E'' ai .o, Mechaniker . 1 45

irchgasie 21. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstiitr«.

Darmstädter Möbel  sied tonangebend!_

Verlobte!
Wer sich überzeugen will , daß man auch für billigen Preis elegante Wohnungs -Einrichtungen in aparten Formen kaufen kann, der

beachte unsere Ausstellungen im Hauptausstellungshause Darmitsdi , aUeUleH »er « erstras »e 135 ».
Trotz der grundgediegenen Ausführung und hocheleganten Formen kosten ausgestellte Einrichtungen , bestehend aus:

Speise-, Herrn- oder Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche
zusammen Mlv. SS 1*? «®.—

Aehnliche Zusammenstellungen einschließlich Salon zu Hk . 3335 — , » » * * — , » » « « . - , « « « » -- * SC3 « . - bis zu den hochelegantesten
sind in unserem Hauptausstellungshause (za. 3C0 Zimmer ) stets heferfertig ausgestellt.

Wir bemerken daß eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten und erwünscht ist und sollte niemand eine lUnriontung kaufen,
ohne unser großes Ausstellungshaus , Heidelbergerstraße 129, das z. Zeit unvergleichlich schöne Modelle zu erstaunlich billigen 1 reisen biete ,

darmstädter Möbelfabrik
Creorg Schwab , Grossli . BBess . Blöd ., BBel »leIber «rcr . tra »we 180.

BBSHSSBmena Grösstes SiaUS dSP EpSlSfflCSBie WH — I—

für komplette Wohnungs-Einrichtungen in allen Preislagen.
Fabrümtion «. , Aasiicllnngif >». Lagerrünme einaclil . BIolztroeUimaie »« nS » gesi xa . IttOlMtiim » USclieu - Imhalt.

Hauptaiisstellungshaus und Fabrik Heidclbcvgersfrasse 129.
Filiale Baruistadt , Rheiostrasse 39 , Filiale Frankfurt ». 3L, Kaiser-Wilhelm-Passage.

3 AosstelSmiKShäHSiT , 7 IJilEen , H » Etagen.
Hessische Landes ^Ausstellung Raum 80 , 81 u . 82.

Prcile liJeferjingf . — K »jSlirige « araniie.
Unsere Ausstellungen sind Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Verbindung zwischen unserem Hauptausstellungshause und den Fühlen Blieinstrasse resp. Frankfurt a. 51. wird mittelst
Automobil und sicherem Chauffeur hergestellt . __ .

Vttclitigo Vertreter an allen  riatasen gesucht.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (photogr. Aufnahme der einzelnen Zimmer).
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Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Extra - ierkaufs -Tage in

Mieil - kMkMeil.
Damen-

Handschuhe,
Ringwood,

weis3 gestrickt u. gewebt,

Paar nur

Damen-
Handschuhe,

weiss gestrickt,

Paar nur

Damen-
Handschuhe,
lang, weiss gestrickt,

10 Knopf lang, mit 2 Druck¬
knöpfen, weiss u. farbig,

Paar nur

Diese Preise gelten nur so lange der Vorrat reicht. Nur gute bewährte Qualitäten. |

$ . BLUMENTHAL L
Blitzschnell verwandelvar!8ett -8osa „vorma ".

Patentiert in allen Knlturstaaten.
Silberne Medaille Wiesbaden 1908.

Schutzrechte Gttstav Mallath, Wiesbaden.
Tagsüber : Kchaaes Sofa,

des Uachts : Seqaemes Kett.
aa ‘ÄiÜ .L .. Macht Fremdenzimmer entbehrlich. Als Bett geöffnet'.

Ruckenlange 100 Zentimeter. 1M1II. . I.« Liegefläche 80/195 Zentimeter.
Alleinverkanf für Wiesbadenr MN1MM Ulter , Möbel-Fabrik, Friedrichstraße 18. igtg

KleMer-
und

Blusenstoffe
Baumwollfkiielle

Waschkleiderstoffe
Schürzenstoffe
Fertige Schürzen
Banienröcke.

Sonntag, den 22. November
beginnt der

©rosse

iliis -Mii
mit grosser Preisermässigung

1 © ° [ 0 IfsaSaatt.und

Meinem Grundsätze treu , fülire iclt
wie Bekannt nur beste Qualitäten.

Weiss-Bettwaren
und Federn

Leib-, Bett-
u. Tischwäsche

Handtücher
Tisch- u. Bettdecken
Kultenu. Steppdecken

Gardinen
und

Bouieaux.

Telephon
§96. Wilhelm Reitz Markt¬

strasse 22.
1565

Marcus Kerle & C--
Wiesbaden Bankhaus WilKelmstr . 32

Gegründet 1829 . — - > - Telefon No . LS.

Ausführung aller in dasBanifach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

piscontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth«
papieren, ausländischen

Noten u, Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
U. Checks auf das In- u , Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1579

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
In besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen In
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). '

85 Jlf. Nene otrtlnijtt Mandeln V.5M . 83 M
Friedrich Scliaab , Gkabenstratz « 8.

macht feinen Kaffee!

DOXA“ is.t1?!n?auf,Grund 105 jähriger Erfahrung aus nur edelsten Rohstoffen hergestellte,
JJ V1?l‘ach verbesserte Kaffee -Essenz . Ihre vortreffliche Zusammensetzung, ihre uner-

reichte Güte und die ihr innewohnenden , die Gesundheit fördernden Bestandteile machen
„Doxa “ zum Liebling jeder Hausfrau.

- Preis für das grosse Paket nur 20 Pf , - -

159

Slip Möbel ond Innendekoration
Jean Meinecke

Telephon 2721 Telephon 2721
Wiesbaden,

Schwalbacherstr.34/36 , EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren-, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelfflöbsl in allen Holz- nnfl Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Mdnlor - tlöbel . - HAI
Spezialität: Braot-Ansstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

O

23

0
1325m m a

■

B ■ I 1  B ü B 11 B

Als Weisaiisielltjs - Iiescliesilc ^ empfehle:
rPetschaften Silberne

in grösster Auswahl.
Beizende tealiritru! Monogramme
Feine Siegellacke auf Brieftaschen, Etuis,

Sehreibmappen, Handtäschchen
^ in eleganter Packung. usw. usw.

Moderne Turscfiüder
in Messing und Email.

Stempel aller Art.
=5= Schablonen. =

Typendruckereien
zum

Selbstanfertigen
von

§chacfensterplakaten
K- reissckildern usw.

Hell . Sohns , Graveur , Kirchgüsse e>4:, L (waihaiia). Fernsprecher 4178.
Gravieren vom Bestechen , tbkrem , flitnis , ücliirnien , Stöcken ustv . usw.

ffl
1597

J . H. Ga rieh
Büsten-Fabrik

Gr .-L i eh t er f el de
L«Q*r u. Alleinverkauf
su Fabrikpreisen In;

Wiesbaden. Riedstr 13
bei Frau A. Gomoll,

au der Waldstr.
Büsten mallen For.
men und Grössen, sowie
vorstellbar * u. nach Bass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— Man ; ohne
Ständer von 1. 50 Man.

Katalog gratis ."WM

Achsel! Achsel!
sind von 7, 8. 9 Mk. bis 15 Mk b?t
Zentner zu haben. Alle Sorten werden
von 5 Psd. an abgeaeben Seeroven»
stratze 18, :m Hofe links.
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fflofphotograph Karl Schipper Maelaf *.
Inh. : Ludwig Kitt , Photograph und akad. geh. Maler — 31 Klielasstrasse 31.

Erstklassiges photographisches Atelier.
Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art, vom einfachsten aber in bester Weise ausgeführten Bilde an, bis zum elegantesten Porträt

in künstlerischer Ausführung.
.  Massige Preise . :

©
©
©
©
©
Q
©
©
©
©

Weihnächte - Aufträge im Interesse sorgfältigster Ausführung schon jetzt erbeten . 1861 ||
©©OOOQ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©®©®©©®©

Erklärung.
Um Frrtiimer vorzuveugen, erklären wir hiermit, daß wir mit

de« ZwangSverkäufen des Bauunternehmers Theodor Sciiwets . -
f;utt » oder Theodor Schweisa ^ntii Eheleute nichts zu tun Häven»

Th . Schweissguth , Reut., und Frau , geb. Mcolay,
BiSmarckring S«._ B17976

T3HE3"
»U ^Wiesbadener CUCarmor* und ^ aumaieriafien Industrie »»

A A
m

CBofibermerstr. JiS.

(fflug. Oesterßng Vlacfif)
Qründungsfahr

1861.
‘(jelepßon 509. J1

tfabriii.I . cJ ) ( armorwaren

SZnfertigung aller (Bau », lU(6bet- uni
Xunstarbeiten in Ql(armor ~, Sranif und
eigen// . VKodernste maschinelle Sin-
richtung . Großes jQ>ager in ‘Rghmarmor,
sowie in fertigen {Kaminen , Wasch¬
tisch - etc. /Platten , efpülsteinen etc. /Über¬
nahme der einschlägigen ‘Reparaturen.

II . ZBaumaterfaßenßcmdfang.

efpesiaf -SSbteilung für SHusfShnmg van
Qiodenbelägen in cTJ(psail -, cGon - und
‘Cerrasaoplaiten . Qi) andbefcleidüngen
in glasierten Wandplatten . Udr ^6ru &‘
‘Vertretung und jQagtr in {Kali , Zement,
cVerblendsteinen , clchmemmsteinen, Gips,
Gips - und Zementdielen etc. _<©0© /-

AA

1327

Disconto -Gesellschaft.
Wir empfehlen unsere neue

Wechselstube und Depositenkasse
in Wiesbaden, Wilhelmstrasse 10a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die Kepositenka &se übernimmt die Verwalirung und
vollständige Verwaltung 1 von Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte

Sie eröffnet

provisionsfreie Check - Konten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann. 1410

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurt a . M.

Anderweitiger Unternehmungen wegen verkaufe mein gesamtes Lager

persischer und orientalischer
PTR O f■ßpndhi©

zu ungewöhnlich billigen Preisen ans.
Bei näherer Angabe erfolgt Znsendung in’s Haus, auch nach auswärts.

«I. Lilienstein , Kaiser-Friedrich-Ring 34, P.

15 Londoner Hansom-Cabs
IN. Geschirr (2-sitz . Einsp . auf Gummi ), gebraucht,
unverzollt lagernd , sind sofort gegen Cassa zu verkaufen.
filiinilnarg . Sandtorkai 33, ISrulins & Muster.

(Verwendg. als Sportwagen, ferner für Landwirte,
Aorzte u. öff. Fuhrwesen .) E98

T rauringeGold- und Silberwaten
empfiehlt

H QpSfi ? Juwelier,
n . OCSU t , Langgasse 4, I.

Garantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
V2 S " Paket 15  Pfg.

dS

^Vioshadsnsr DsWÄLsakassv
der

Deutschen Bank,
jetzt Wilhelmstr . 18 (Ecke Eriedrichstr.),

Neubau.
Fernsprecher 164. Fernsprecher 844.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg.

kapital und Reserven: ML BOi Milionen.
Ausführung aller in das Bankfach einscMagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 9S02
Stahlkammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

In 2 Etagen
über 100

Instrumente!

Flügel.
Pianinos.

Phonola-Pianos.

Phonolas.

Harmoniums.

Blüthner,

Bechstein,

Schiedmayer
usw.

Meisterspiel-
Klavier

„Les".
L»m« zmy SWiMZ.

Kirehgasse 83 , Pt . u. 1. Et.
Gegründet 1864. Telephon 2458.

1315

J., -
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W. Sauer !and, Goldwaren.
Oirmaclier 9

Silberwaren
Schul 7,

Montag , dcn 80 . Noveml er . avendS 8.15 Uhr , im
Saale des Hotel Vogel , Ntzeinstrasie 27:

©effcntltöjer theoWhlDer Vortrag
von Schriftsteller Friedrich Jasliowiiki , Leipzig:

CliuHus und in« Gkstzlklhlsiittblm.
Die Sexualität des reltfltöfett Genies. Die Stclluuq des Christus
zur Geschlechtssrage. Das Erlösungs-Problem. Der Sinn der

Fortpflanzung . Wege zum höheren Leben des Genius rc.
_Eintritt r»0 Pf . Res . Platz l Mk.

Bund zur Aufklärung von Deutschlands Frauen und Mädchen

Skntag,den1 Jezk.er.,abends 87*Ehr,
Gr. Saal der Wartburg,

Schwalb achersirasse i

Grosser ffllssenscftaßlUher

Lichtbilder-Vortrag
82F nur für Damen ~9 §

Minim Mub®
sozial-hygieu . Schriftstellerin und Privatgelehrte

spricht über:
I . Teil

Liebe und Ehe
Das Glück der Liebe in der Ehe, wie es gewonnen,

gewahrt und erhalten wird.
Wie die Frau den Mann in der Ehe fesseln und

erziehen kann.
Die Reform -Ehe

(Glücks-Ehe)
Ein Mittel zur Erhöhung der Daseinsfreude und zur

Veredlung des Menschengeschlechts.
Das Erwachen der Liebe und das

Liebesleben
Weiterer Inhalt

Die Herabwürdigung der Liebe. —
Keuschheit und Unkeüschheit. — Peosti-
tution Und Mädchenhandel. (Alljährlich
werden ItzOOv deutsche Töchter nach dem
Anslande oerfanft) — Die wahre Er¬
ziehung zur Ehe — Den darf man
heiraten? — Vererbung und Blutsver¬
wandtschaft—Versehen der Krauen. —
Wie man dke Ehe glücklich gestattet und
wodurch sie oft m-glücklich wird. —
Eifersucht und Untreue. — Kindersterb¬
lichkeit. — Kinderlose und kinderreiche
Ehen. — Die Furcht vor dem Kinde und
die Freude am Kinde. — Die falsche
Scham der Eltern und die wahre Moral.

II . Teil

Die 30 Schönheiten
des Weibes

Wie erhalten wir uns gesunde, glückliche und schöne
Frauen bis ins hohe Aller?

Die Pflege und Erhaltung der Schönheit u. Jugendfrische.
Wie verhütet nran vorzeitiges Verblühen?
Pflege des Gemüts. Harmonie. Gcfrnd-
yeitHflege. Schönheitspflege ist jeber
Frau möglich. Attleuung zur Schönheits¬
pflege; Gesichtspflege; rör« Nase; Pflege

d-r Teints; Haarpflege; Haar,uriall uud
deffen Verhütung; Hals-, Schulter, uud
Rusen,flege; Verhütung des Hangeleibes;
Arm-, Bein- und Fusipflege; Handpflege.

Wie verhüten wir das Verblühen der Franc»?
Wie werde ich schön? Methoden werden bekannt gegeben.)
Wie begründet und erhält sich die Fra« das Eheglück?
Verheiratet und doch glücklich sein.
Die Kunst, einen gesunden Monn zu bekommen.
Soll der Mann keusch in die Ehe treten?

Mädchen vor Knickungen, Senkungen,
falschen Lagen Verwachsungen, Wcisifluß,
Blutungen, Entzündungen, Gewächsen
und anderen weiblichen Leiden?

Unserer Frauen und Töchter soziale Pflicht.
Was hat eine Mutter ihren Kindern

zu sagen?
Danksagungen und Anerkennungen aus dem Hvrerkreise:

Warum gibt es so viele kranke Frauen
und Mädchen? — Die Kra-Nthcilcn der
Jugend, der Ehe. der Wechseljahre. .
Wie bewahrt sich die Frau und das

Frau A. K., ti ., schreibt: . . Ja,
Verehiteste, vor Ihnen muß men an-
betend stille stehen; so möchte cö mein—
und vieler Herzenl Nur ein jünfiel Teil
wünsche ich von Ihrem Können und
tiefem Gemüt. Ihre Vorträge waren
mir unendliche Wohltat und spornen
mich immer mehr an, diesen Weg. den
ich seitb Jahren gehe, mit immer eifri¬
gerem Bestreben zn schreiten."

Frau H., Eisenack , schreibt:
..Hochverehrtes Fräulein! Tief gerührt
über die Fürsorge, die Sie. geehrtes
Fräulein, sedem Einzelnen entgegen»
bringen, teile ich Ihnen mit, das; ich mir
Ihren letzten schönen Vortrag nicht ent¬
gehen ließ." . . .

Frau M. U., 6 . schreibt: . Sehr ge-
ehrtes Fräulein! Ihre hiesigen Vor¬
träge haben sehr viel Beifall gefunden
bei Frauen sowie bei den Männern. Alle,
d'ie Ihre Vorträge gehört, wünschen auch,
daß sich selbige wiederholen."

Frau R. M-, Bad Kosen : ..Hoch¬
geehrtes Fräulein! Ihr Frauenvortrag
ln Gera am !4. d. Mts. hat einen so
tietcu Eindruck aus mich gemacht, daß
ich mich mit einer Bitte an Sie wende" . . .

Frau 81., Halensee : „Hochver¬
ehrtes Fräulein! Veranlassungzu diesem
Schreiben ist die von Ihnen in so be¬
wundernswerter Weise  gehaltene
Redem der Veuthstraße" . . .

Eintritt 50 Pfennig
Auf Wunsch reservierte Plätze.

Jede Frau erhält wertvolle Aufklärung für ihr ganzes ferneres Leben!
Nur für Frauen und Mädchen über 18 Jahre!

des Vortrages:
— Der Fluch der doppelten Moral. —
Dos Erhallen der jungen veuie in Nn>
wissenden, soft die einzige Ursache ihres
Verderbersund der Fehltritts. — Die
GejchlechiSlrankhciteii— Nur wahrhaft
moraUiche»ud rein denkende Eltern können
ebensolche Kinder erziehen. —Die heutige
Prüderie und faliche Erziehung. — Die
Körperpflege. - Kleidung. Diät und
Berufsleben— Der Liebestraum und
derBeaulstand. —Jungfrau und Gattin.
— Die Mutterschaft und dos Kind. —
Die Sünden in und vor der Ehe und
die daraus resultiercude» Fraueulcidcu
und Kindergebrechen. —

HuMeMe KMiNOKurse.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder einen Kursus

für gewerbliche Gesctzeskunde. Buchführung und Kalkulation im Gewerbe-
schuigebnude eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mark . Berechtigt zur
Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine Lehrzeit zurückgelegt hat.
Anmeldungen find bis spätestens SO. Dezember er . an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammerzu richten. F 282

Die Handwerkskammer.

£5 8

« ©
CKf5**

73-3
s ®

"" 03
U ^V£
'S*

Lotterie
Lose3 1Mk. Porto”Liste2s'?k
3953 Gewinnt ). Gu*mtw. Mark60000

SS Pferd a und 5 ÄquJpagen Mark35000
3920 goldon ® u. silbern » Uhren,
Fahrräder u. Silbersachen Mark25000

S Hauptgewj Equipag « m, 4 Pferden Mark10000
Lose empfehlen und versenden

M jYlfillerSCo.,
Bankgeschäft Bßrlifl 6 », Rrsltsstr .6

Teleg.-Adr. GlUnksmüilor. « "»>»—

Gövenstrasie 7, 3,
empfiehlt als LLeihnachtsgescben'e:

Anvachts -, Erbauuugs - n . Unter-
haltnngSl 'Ächer und -Schriften,

Bilderbücher , Bilder » Kalender,
Losungen . Spruchkarten usw.

ER
frmtSfnts-lWall*

Qriginalfüllung
in 1j2-Ltr .-Flaschen 0.20 M.
„ ö-Ltr .-Syphons 2.— „

10-
empfiehlt die

General-Vertretung

Robert Preuss,
Bior-Grosshandlung,

Weissanburgstrasse 10.
Kellereien : BergSCillÖSSChen

T <-lej «lion 3 § 5.
IV 2298

(Zweigverein Wiesbaden).
Sonnisir . den S » . Kovember IS ®8 , veranstalten wir im

Hasino , Friedrichstrasse 22, ein

Mltatisksits - Konzert
mit nachfolgendem Bail.

Das Konzert beginnt pumkt 8 1 1 Hir,
Mitwirkung : Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (1. Kurhess .)

Kr . 80 unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn E . CJottsrlialk {
Mannergesangverein „ Schubert - Hund “ , Leitung : Herr Musikdirektor
H . als Solisten Frau Professor ttrhlar - Brodmann und Herr
Prof . Oskar ISrläckaier , König !, pr . Konzertmeister . 10457

Zu zahlreichem Besuoh ladet freundlichst ein
ISer Vorstand.

Der Reinertrag fällt der Allgem . Unterstützungs - und Alterskasse des
Internationalen Genfer Verbandes der Hotel - und Restaurant -Angestellten zu.

Eintrittskarten sind zu haben bei : Musik -Haus ZK. Scliellen-
hergr , Kirehgaese 33 ; Musik -Haus ää . Wo 1Jl', Wllhelmstrasse 12 ; Zigarren-
Gesr,hätte A . Fromholz , Langgasse 81, und C . Cassi - i , Marktstrasse 10.

Cafe Herobers
Restaurant

Im Wintergarten

jeden Sonntag MonzePt.
Eintritt frei! 1397

Wiesbadener
Gesellschaft

Montag, den 30 . November,
abends 8 Uhr,

für bildende
Kunst.

in der Aula der Höheran
Töchterschule:

Mfffltftte Pott ®.
Prof . Dr . Sombarl:

„Die Organisation des Kusstgewerbes.“
Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2 Mk. an der

Kasse und w den Kunsthandlungen ß . Banger , G . Sorters-
häuser , Feiler & (Secks ; reservierte Plätze 3 Mk. (für Mit¬
glieder 1 Mk.) an der Kasse und 'bei G. NSrtershnuser , Wil¬
helmstrasse 2. IV F 391

VlllUthk«nj«i>finf

Copac
Scherer

2  ä

Jllnftrierter Katalog kostenlos.

« -Sessel
CHestevfieLö - Dofcrs.

MV" Reparaturen billigst. "MI

KonkurreuzloseAusführrtug.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.
Adolph Seipel,

Spezialist für
Englische Leder-Sitz-Möbel,

' 11 Riehlstras;« 11.
Telephon 2942.

Fla sinniges und praktisches

Weilmaclitsgeschenk
von grösstem Wert für alle Familienangehörige ist die
Lebensversicherimgs -Püiics des Familienvaters bai der

Leipziger Lebensversioherunss -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , errichtet 1830.
Vsrsicherungsbestand über s «9« Millionen Mark.

Vermögen über #» » Millionen Mark.
Neuabschlüsse IS07: Mark # G « 88 1» tt.

Neues, vorteilhaftestes Prämien- und Dividendensystem.
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit • Weltpolice.

Vertreter : Generalagent Benedict Straus . Bmser .strasse 6.
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Spedition
von Crfitern und Keise - Effekten.

Hobel -Transport
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

l€©ns ©rt
znm Besten desv. Pfeilscliifter-Fond,

veranstaltet vom
Wiesbadener Fremdenklub,

3ffittwocl «. S . Oeiember 1908 , abends pnnkt ! ‘/i thr,
im S*airl . - u . Bristol - Motel , Wilhelrastrasse 30.

Dreistimmige Volkslieder a Capelia : Aloff-Terzett ; Klaviervortrag : Ballade
von Chopin: Fräulein Eugenie Nolte ; Arie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit“,
Mozart: Frau Gussy Aloff ; Duett aus „Figaros Hochzeit“, Mozart: Gräfin: Frau
Gussy Aloff, Susanne: Fräulein Elisabeth Schmidt; R̂ezitationen alter u. mod.
Dichtungen, Goethe, Prütz , Baumbach, A. C. Strahl , Minna v. Konavski, T. Besä:
Fr . Lilly Pansa -Schwendemann, Grossh. bad. Hofschauapielerin ; Lieder von Julie
v. Pfeilschifter : Frau Gussy Aloff. Am Klavier : Frl . Julie v. Pfeilschifter.

Die Damen werden höfiichst gebeten ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Den Billettverkauf haben Herr ,B. Clir . Cdllicklicli , Wilhelmstr. 50,

und l ' arh - u . Säristol -llotfl , 'Wilhelmstr. 30, freundliclist übernommen.
Billetts zu 2 u. 1 Mk. sind nur im Vorverkauf daselbst zu haben, auch an».
führliche Programme._ _ _ F 464

J. L L ADRIAH
BAHNHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 53 .

jtaflieresitr» §
von einzelnen Koffern , Mbeln , sowie

ganzen Hauseinrichtungen 10001
in besteingerichteten, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

Cristalleries W . WdtZ
Hoflieferant. Wilhelmstrasse 24.

i sämtliche Jusiallareure zu beziehen*
Broschüre Ni 18  von Ehrich und Graeta,Berlin Sa 3fiMan verlange (Z. 9/59190)

F15

Kunstwerkstätte für Glas-Gravierungen.
Für Jagdfreunde]

Naturgetreue Nachbildung von Jagdstücken,
Jagdbeuten , Jagdhunden nach potograph . Aufnahmen

oder sonstigen Abbildungen.

Weihnachts -Aufträge auf künstlerische Gravuren
erbitte frühzeitig . 10471

/
Die besten Absätze sind

leite falte Gmi-Aisätze,
V. vielen ärztl . Autoritäten u. orthopädischen
Anstalten als das forzUpl . empfohlen.

Alleinverkauf : S*eter Bieber,
Scliulmvarenlnger und Massgescliäft , KÄ (Iranienstrasse LS

Aufträge nach Bass . ■
SM" Grosses Lasger in Scfteaniiwaren

mir bester Fabrikate zu billigen Preisen.
Reparaturen werden sorgfältig ausgeführt.

Es nährt! Wenig Alkohol!
Kein RefconvaSaszerätl Keine Blutarme!
Keine stillende Mutterl Kein Ksrväsar!

sollt « verabsäumen , das altberUhmte. 2er -!ick S£ro £ii£3ß*tfeJ)anerkana4
dssto, enthaltende Nähr** und Kraftblcr

lübtrftzer SAearzfefer
za trinken. Nur allein echt aus der

Fürstlichen Brauerei Köstritz
ßtgrünitat 1636.

12 Flaschen frei Haus Ml *« S£. 4ärO«

General-Vertr. ISoIxrt ffVesass , Biergrosshdlg.,
Weissenburgstr . I t.  Keil . : Bergscblüssclten . '

Teleplion » SS . IV 232

Dofzheimerstrasse 39. Tel. 2975.
- 1086

Oefen Herde, Kamine,
ßsizKörperverKlei düngen,
KunstgewerROOeiallarbeitgn,
Entwürfe nach Wunsch.

i

^Buchen - Scheitholz ^ S
in jeher Länge geschnitten h Ztr . 1.40,

WM"' AnzünveHolz -MLZ
fein gespaltenL Ztr . 2. 20,

Brennholz °'*| pg
ä Ztr . 130 frei ins Haus . IV239

Ottmar Hisslin ; . Brcnnholzspalt.,
Teleph. 488. Kapellcnstr. 5/7.

Asth . E

furapEK,

ftft-
faiptn,

MM-
fanpett

in großer Aus¬
wahl empfiehlt

billigst
Franz Flössner,
Wellri tzstr. v.

WMWrilMUksWl!
Photographie - Vergrößerungen,

Broschen , Anhänger re. » in Emaille
alles genau nach jeder Photographie,
bestens und billigst nur bei B 17237
At  JBarinscr , Bleichstratze 30 , 1.
Photogr . können n. rinitesandt werden.

Original-Pakete mit obiger
Schutzmarke in vielen hie¬
sigen Geschäften käuflich.
Niederlagen durch Plakate

erkenntlich.
IV 243

WM
Zfll' 177Jalousien,
sowie

Reparaturen
an denselben

billigst.
K. Blumer
& Sohn,

Dampf- I
schreinorei, !

Telef. 2781 j
Ba arbeiten und Inneneinrichtungen
in einfachst, wie reichst Ausführung.

Zeichnungen
auf die

am Mittwoch , den 3 . Dezember 1908,
zur Subskription aufliegende

' “ itsififiiscIfiWsaileiis
unkündbar bis 1915,

zum Kurse von IOI °/ 0
nehmen wir kostenlos entgegen. 15%

Carl lall) Sohn Nachfolger,
gegr. 1840,

Wilheimstrasse 9, gegenüber Luisenstrasse.

Das Beste ist das Billigste.
Hausfrmren!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei der

NIWM « U « kiMK vmi « . fest « !« ?
Lldolfstraste 10.

Analysen können bei uns cingesehen werden.

LEA & PERRINS’
SÄUGE

Lieht einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE, gebratenem

WILDERET und GEFLÜGEL.
Oie ursprüngliche und sohle WORCESTERStilRESAUCE
Im Engrosverkaufza beziehen von den Eigenthtimem? in

Worcester, England; CROSSE & BLACKWELL, in Auin London und von Exportgeschäften. *

Marke gesek. Kais. ^sind Patentamt No . 55604.
Prinzen - Essige sind seit 40 Jahren anerkannt vorzüglichste und

mehrfach preisgekrönte Qualitäts - Essige, wohlschmeckend, wohl¬
riechend und frei von allen fremden und künstlichen Stoffen.
B' rlnKen - IEsst ^ e sind echte natürl . Produkte , nur durch Gärung
gewonnen und unbegrenzt haltbar , für die Gesundheit und den Magen
vortrefflich, sowie ’Ur mediz. u. Heilzwecke das Beste. Sie würzen
die Speisen auf das Köstlichste, reizen den Appetit , stärken den
Magen und befördern die Verdauung . Zum Tafelgebrauch das Feinste,
zum Einmachen das Haltbarste . Prinzen -Kssige unterscheiden
sich leicht von jeder Konkurrenzsorte und empfiehlt os sich im eigenen
Tntere-ae, nur diese zu verlangen zu den üblichen Preisen. Kein anderes
Fabrikat darf unter dieser gesetzt, geschützten Ma ke Prinzen-Essig

verkauft werden, als die Produkte des alleinigen Fabrikanten:
JSartin Prinz . Sek ierstein ilihg . l. Tel .- Amt Biebrioh No . 288.

Vertreter : Friedrich Sohaab, Grabenstrasso 3. IN 148
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Elektromotore für Schwachstrom . Induktions -Apparate.
RuhmkorlF sch8  Apparate für Geissler - u. Crookes -Röhren.

Geiss !er’ sch8  Röhren . Akkumulatoren etc . etc.

Chrislbaumschmuck , aller Brt in jeder Preislage.

Telephon 188 u. 950

er III. Etage _ In der III. El

Grosse  —

TfussfeÜung
mechanischer , optischer und elektrischer

Lehrmittel und Spielwaren

Eisenbahnen mit Uhrwerk 95Pf.
Elektrische Bahnen für Schwachstrom, Spurweite 00 und0 .g 25, 3 .95
Elektrische Strassen bahnen & Schwachstrom. 43.50,31.5c, 29.30, 18.50
Eisenbahn -Schienen in den verschiedensten können und Spurweiten von. .10pf an
Drehscheiben. s.75. 3.50ms 1.10
Bahnwärterhäuschentgob .Söpt.
Einsteighallen u. Perron¬

sperren ......... von1.75 an
GüterhaMen . von1.65 an
Eisenbahnbrücke ~ oc

mit Schienengleis . von an

Diverse Krahne ^ Ä ’deT 2 .95
Signal-Scheibe 48 Pf, Höhenmasse48pf.
Kandelaber..93pf. Bogenlampe..98pf.

Lokomotivschuppen 15-bis 9 .25
Einzelne Eisenbahnwagen von 75 pf.an
Barrieren . . von 98 pf.an
Ueberbrückungen .. VOn 98 pf.an
Tunneis . von 48 pf.an
Semaphore. .  75pf .an
Streckentateinu.Warnungstafeln 48 pf.
Strassenlaterne. 98 pf.
Läutebude . 3 .45

Automobile , Reim-Automobil, Automobil-Coupe, Luxus-Automobile. von 48 Pk an
Dampfmaschinen mit stehendem Messingkessel .37 Mark bis 98 Pk
Dampfmaschinen mit liegendem Messingkessel. . . ..von 29.75 bis 1,75
Betriebsmodelle für Dampfmaschinen. . von 30 Pk an
Laterna - magtca , rot oder blau lackiert, in Karton verpackt mit Bilder. 98, 48 Pk.
Laterna - magica , fein lackiert mit gutem Objektiv und2Linsen, 12 Bildern von2 .25 an
Kinemätographen auchals Latema-magica zn benutzen, 3 Filmstreifen_ von4 .85 an

Die Errungenschaften der Neuzeit im Kleinen dargestellt!

Um unserer werten Kundschaft eine fachmännische Bedienung
garantieren zu können , haben wir von einer ersten feinmechanischen
und elektrischen Spielwarenfabrik Nürnbergs einen in dieser Branche

gründfief ) und praktisch ausgebddefen Fachmann
engagiert , welcher den Verkauf dieser Artikel in unserem Hause leitet.
Wir sind ferner dadurch in der Lage Reparaturen , welche nicht zu
kompiieierter Art sind , selbst vornehmen zu können und übernehmen

wir auch die Installation der bei uns gekauften Spielwaren.

Dampf-Maschinen
und Heissluft-Motors

einer grossen Anzahl
angehängter Modelle

Elektrische Fern-
und

Strassenbahnen
mit allen

Verkehrs-Einrichtungen

i
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DerMe!yßesetzMWMf!rlderNe!Ä8A88kWMisslU.
O. Berlin , 27. November.

Der WeirrlkommifstMsind Untersuchungen Wer den
Sänrerück g a n g inr Wein  zugegangen aus den
Arbeiten der Kommission für die amtliche Weiüstatistik.

Zur Verhandlung steilst
die zeitliche Begrenzung.

Die Bestimmung der Regierungsvorlage lautet:
„Die Zuckerung Lars nur in der Zeit vom Beginn der
Weinlese bis zum 81. Januar des folgenden Jahres
norgeuommen werden : sic darf innerhalb dieser Frist

bei Wein früherer Jahrgänge nachgcholt werden ."
Der frühere Entwurf falh als Endtermin den 81. De¬
zember vor , doch sollte die obere VerwaltungAbehör -de
die Ausdehnung der Zuckerung dis zum 81. Januar ge¬
statten Wunen.

Abg. Vau um uu (Zentr ., Kitzingen) beantragt : „Die
Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn der Wein-
leise bis zum 31. Dezember vovgenommen werden . Nach
der bei der zuständigen Behörde vorgelegten Weiuprobe
und nach der von ihr erteilten Genehmigung darf sie
innerhalb dieser Frist bei Weinen früherer Jahrgänge
nachgcholt werden ."

Ilnch die Abgg. Schellhorn (nat .-lib ., Forst ) und
Stansfer sw irisch. Wer., Pfalz ) beantragen den Schluß
deS Kalenderjahres  als Endtermin . Nach einem
Evcntualantrag Stansfer soll die Zuckerung nur vom
Beginn der Weinlese bes betreffenden Woinbaugebicts
an drei Monate lang Vovgenommen werden dürfen.

Abg. Stansfer betont die Notwendigkeit der engeren
BegrenzungderrZuckernng , da man sonst wieder demKampf
gegen Hefe- und Trvstcrweine haben werde. Die Diffe¬
renz in der Erntezeit sei nicht so groß, wie man es viel¬
fach öarstclle.

Abg. Roeren (Zentr .) vertritt die Forderung der
Mosel:  Endtermin 31. Januar , mit Rücksicht auf die
spatere Reife der Trauben . Obermosel und Saar haben
die Lese immer einige Wochen später als andere Wein¬
baugebiete . Wir brauchen die Zeit : die gesamten Winzer
und Weinhän dl er Haben diese Forderung erhoben.

Gehe im rat Freiherr v. Stein : Die Regierung ist
von ihrem ersten Entwurf zurückgekormnenund nach An¬
hörung weiterer Sachverständigen dem Rufe gefolgt:
Gebt keine Ausn ahmebcssttmmüngen, denn durch diese
wird die Objektivität der Beamten in Frage gestellt.
Wo der Termin noch nicht reicht, ist die Nachznckerung
iw nächsten Jahr am Platz . Vom Beginn der Lese drei
Monate , geht nicht, denn wann beginnt die offizielle
Läse? Das kann für jede geerntete Menge ganz ver¬
schieden sein. Die .Kontrolle ist undurchführbar , der

Schlußtermin  muß feststehen. Liegen die Termine
zu enge, so treiben wir zur Früh lese, wir müssen ab>er
die Spä tiefe  fördern . Der Winzer muß die Witte¬
rung bis zuletzt ausnutzen können . Die Weiuprobe und
Genehmigung der Behörden für die Rachzuckerung bittet
der Regterungsvcrtretcr der Bcihövde zu erlassen . Die
Anzeige muß genügen , sonst wird das Odium der Par¬
teilichkeit auf die Beamten geladen . Alles weitere ge¬
hört in die Ausführungsbestimmungen . Es ist ausdrück¬
lich gefügt : „Nachgeholt", nicht „wiederholt ", um einer
nachträglichen Streckung vorzübeugen.

Abg. Stansfer meint , daß die ganze mittlere Mosel
mit dem 31. Dezember einverstanden 'fei. Die Lagen,
die damit nicht auskommen , müßten eben auf-gegeben
werden.

Abg. Wallenborn (Zentr ., Eoblcnz ) ftinnnt dem
RogiernngÄvertreter zu, besonders mit Rücksicht«ins die
obere Mosel. Es handelt sich um eine Lebensfrage für
Tausende von Existenzen.

Auch den Abg: Manz (freist Bolkksp., Bamberg ) haben
die Darlegungen des RegterungSvertreters von ber Not¬
wendigkeit der Ausnahme für die Mosel überzeugt.
Auch die fränkischen Weinintercssenten haben sich ans
diesen Standpunkt gestellt.

Gcheimrat Kerb meint , die zeitliche BogrenUMg
werde den Weinbrauereien ein Ziel setzen.

Abg. Dr . Paaschs (nat .-lib ., Kreuznach): Warum sind
die Herren so mißtrauisch gegen einander ? Die Regie¬
rungsvorlage trifft das Richtige.

Abg. Schüler (Zentr ., Brcisgau ): Man mutz ja
geradezu um Entschuldigung bitten , wenn man für
naturreinen Wein ciwtritt . Wir ' müssen jetzt endlich
durch ausreichenden Schutz Rühe schaffen. Die Zulässig¬
keit der Nachzuckerung genügt jedem Bedürfnis . In den
Weinbaugelbieten, die nicht zuckern, sind die Existenzen
schon längst gefährdet.

Abg. Preist (Zentr ., Elsässer) ist für die strengste
Fassung und verlangt für die Nachzuckernng Probe und
Genehmigung.

Gühermrat Freiherr v. Stein : Wir machen doch
ein Weingcsctz und kein Znckerwaffergesetz.

Er ersucht nochmals dringend , die Behörden vor der
Genehmigung zu bewahren : die Probe sei eine ganz
selbstvevstäNdliche Voraussetzung , -aber das gehöre in die
Ausstthru ngsgru üdf ätze.

«khg. vr . David (Soz ., Mainz ) hält die Sache für
noch nicht genügend ,geklärt, glaubt aber , daß die Gründe
für den 31. Januar iibevwlegen.

Abg. Roeren : Die zu scharfe BeschränkkuNg würde
zur Folge haben , daß in der unrationellsten Weise ge¬
zuckert würde , denn der Winzer kann auf Nachzuckerung
sich nicht einlassen, er muß ä tont prix verkaufen.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr ., Niederlahnstein ) bean¬
tragt für den Fall der Annahme des 81. Januar , Kitz
Nachzuckerung zu streichen.

Die zeitliche Begrenzung wurde in solgerrder Form
beschlossen: „Die Znckernng darf nur in der Zeit
vom Beginn der Weinlese bis znm 31. Dezember vor»
genommen werden : sie darf innerhalb dieser Frist bei
nngeznckertem Wein früherer Jahrgänge in der Zeit vortz
1. .Oktober bis 31. Dezember nachgeholt werden.

Über
die örtliche Begrenzung der Zuckerung

bestimmt die Vorlage : „Die Zuckerung darf nur inner¬
halb des Weinbangebietes vorgenommen werden , aus
den: die Trauben stammen. Ausnahmen können an öen
Grenzen der Weinbaugebiete für Erzeugnisse benach¬
barter Gemarkungen durch die Landeszentr .cklbchörden
bewilligt werden.

Mg . Vaumann (Zentr ., Kitzingen) beantragt die
Streichung der Ausnahmen und die Bildung vor: vier
Weinbangebieten : erstens Elsaß -Lothringen , zweitens
Baden , Bayern , R h e i n g a u , Rheinhessen, Rheinpfalz
und Württemberg : drittens Mosel, Saar , Ruhr , Urrter«
rhein : viertens die übrigen Weinbaugebiete.

Abg. Venchelt (kons., Grünberg ) will unbeschränkte
Ausnahmen zulassen mit Rücksicht auf den örtlichen
Weinbau.

Mg . Dr . Dröscher (kons.) vertritt diesen Antrag , er
wünscht nur ein Weinbaugcbiet.

Geheimvat Freiherr v. Stein führt aus , daß Schle¬
sien nicht ungünstiger daftehe als viele südWliche Ge¬
biete. Es hat Sandboden und kontinentales Klima.
Das Ziel des identischen Weinbaus muß freilich sein:
Qualitätvevbessern . Wir wollen Wein bau und nicht
Wein f a b r ika t i o n . Wir wollen nicht Weinbaugebiet«
b i l d e n , .sondern uns an die tatsächlichen  Wein-
baugebiete anschließen.

Abg. Di . Nanmann (freis. Der ., Heilbronn ) will nur
zw e i Weingebiete anerkennen : Weinproduzierende und
nicht produzierende . Eine geographische Schwierigkeit
ergibt sich durch die Weininseln.

Es wird beschlossen, die Mlöung der Weinlbangebiete
einer größer  e n S n b k o m m i ss i o n zu übertragen.
Sie wird in der nächsten Sitzung am Dienstag gewählt
wende::.

Abg. Dr . Paasche (nat .-lib.): Wir wollen den Most
da verzuckern und den Wein dort Herrichten, wo man
was davon versteht : möglichst an den Produktionsorten,
aber doch nicht unter allen Ümständen da, wo er ge¬
wachsen ist. Nur innerhalb der Weinbaugebiete , aber
große Gebiete, und mehr Ausnahmen als Regel.

Dienstag Fortsetzung.

OM pub ikum Kann verlangen»
daß sein tägliches Familiengetränk absolut unschädlich»bekomm- jä
lich und wohlschmeckend sei. — Alle diese Eigenschaften besitzt

der zudem noch den Vorteil großer Billigkeit hat. Machen Sie einen Versuch!
Aber achten Sie darauf, daß Kathreiners Malzkaffes nur echt ist in geschloffenen Paketen mit dem
Bild und Namenszüg des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken".

Han dscfuihe«
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle mein großes

Lager prima tadelloser Sandschnhe in Glaces » Wild » und
Waschleder, Militär », Fahr- u» illeitoandscknhe mit und olne
Futter . Für guten Sitz und Haltbarkeit übermhme voll « Garantie.
Bei Abnahme mehrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne
Paar in einem prachtvollen Handschuhkasten. Kerner empfehle mein

gut assortieües Lager in Knien , Mützen , Regenschirmen » .Hosenträgern,
Hemden» Portemonnaies , Krawatten, Kragen und Manschetten in
größter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten billigen WcihnachtSpreisen.

Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1616
EVi4-7 Qts 'PnCiP'h Handschuhmacher» Kirchgasse 86,

_ * * «Ifc 015 CllSblg , gegenüber Warenhaus Blumenthal.

ft •!'
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Gratis
liefern wir 10 neueste Stücke
(Meteor-Platten n. 26-cm  Durch»
mcfs.ftieiBestellung einesSprech-
apparatsS, fürdehenWegletchung

10 Pf.
tclgltch genügen. UMter gtstchen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate , fekbstkplelende
Mnflkwcrke, Violinen nach
alten Mcistermodellen, Bratschen,
Celli, Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Systeme ufw—

Anlomatcn aller Art.
Garantief. beste Dualität.

Billigste Preise.
«Ltalss336 gratisu. frei.

Postlar.e genügt.

Breslau II

öd

Kohlen. §< Kohle».
Ich offeriere sämtl. Qualitäten , wi«:

Nutz » . Mt . 1.45
Nutz «1 . „ 1.45
Naß LI» . . 1.4«
Engl . n. belg. Anthrazit „ 2.6«
Eierkohle« , Ersatzf.Anthrazit„ 1.55
Stückkohlen . „ 1.40
Gewaschene mel. Kohlen „ 1.35
Fettschrot, Stückest/,Gries„ 1.25
FettgrnS, kein AnthrazitgrnS„ —.00
Uniott-BrrkettK, nur prima „ 1.05

Ich gewähre per Zentner bei sofortiger
Bezahlung 5 "/» Skonto.
Strenge reelle Bediennng zngesichert»

Garantie für volles Gewicht, auch
ohne Plombe.

Alliers Kohlci-Koffi«,
Eleonorenstraße 6.

Kager : Westd ahnh of . _ _
Herr .-Änz . n . Maß w. bist, angef. v.

45M . an. Tadellos. Sitz. Anz. ausb. l .50.
Hose 6V Pf. I . Pekar , Häsiieraasi«7. 3.

® • Sie finden sofort ® •
da « passendste und schönsie Weihnachts-
geschenk  für Ihre Kinder, wenn Sie sich von
der Firma F. Ad. Richter & Cie., Rudolstadt
(Thür .), das rcichillustrierte Baukastcnbüchelchen
kommen lassen. Es enthält alles Wissenswerte
über die berühmten

Anker- *j—

und andre lehrreiche Spiele und wird auf Wunsch
an jedermann kostenlos verschickt. Richters
A n kcr - S t ei n b a uka sten sind in allen besseren
Spielwarcn -Gcschästen erhältlich. § 18

»«-
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Mme. Stemhsil und Mir Mures Ende.
Aus Paris  wird uns unterm 28. November ae-

fchrrebcn:
Die Stein Heil -Affäre  entwickelt sich nickt

nur zu einem unerhörten Kriminalfall , der die Pariser
und die ganze französische Bevölkerung in gewaltige
Aufregung versetzt, sondern auch zu einein nationalen
«ranüatz eurem der schliminsten, die die Republik je er-
lebte. Der Präsident der französischen Republik , Felix
-vaure,  rst tatsächlich in den Armen der Frau Stein-
Herl, ute jetzt, des Gatten - und Muttermordes ange-
klagt , hinter Schloß und Riegel sitzt, gestorben. Eine
ganze Reihe von Zeitungen geben dafür heute die hi-
storrschen Belege, und was im Volke geflüstert wurde,
findet die Bestätigung mit Berufung auf Augen -'
zeugen. Ja , der Verdacht wird ausgesprochen, daß
Erlrx Faure nicht einem Schlaganfall , sondern einem
Giftmord zum Opfer fiel, und daß jetzt der Maler
Eteinheil und seine Schwiegermutter von aeheimnis-
vollen politischen Agenten ebenfalls zuerst vergiftet
wurden . Woraus man den Mord durch Erwürgen und
den Einbruch in Szene gesetzt habe. Diese letztere Ver¬
mutung scheint der Gipfel der Unwahrscheinlichkeit zu
fern, aber man hat in den letzten Tagen der Affäre
Steinheil so viel des ungeheuerlich Unwahrscheinlichen
erlebt , daß man schon auf alles gefaßt sein kann.

Das vielverbreitete und mitunter offiziöse „Jour¬
nal " bringt den folgenden sensationellen Bericht über
Lie letzten Stunden Felix Faures : „Wir sind noch nicht
zu Ende der Enthüllungen , die uns diese Affäre vorbe-
hält . Die erstaunlichste, welche die Untersuchung vor
Gericht notwendig machen wird , wird mit dem Tod
Felix Faures in Verbindung stehen. Es ist uns ge¬
wiß peinlich, den Schmerz einer der respektvollsten
Sympathie _würdigen Familie wieder anzufachen, in¬
dem wir hier genaue Details geben, die schon von
vielen Leuten vermutet wurden , die ihr Beruf in die
Wariser Geheimnisse einweiht -, der Untersuchungs-
Richter aber , der die Aufgabe hat , das Vorleben der
Frau Steinheil aufzuklären , wird nicht die fatale Rollo
ignorieren dürfen , die die traurige Heldin von heute

r ' Tr'TUHHUWIliI111l..l im. . . ,!». . . .
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ehemals spielte, unb  unsere Bedenken, Diskretion zu
wahren , fallen vor der Gewißheit einer bevorstehenden

offiziellen Enthüllung . — Felix Faure begegnete
1898 zum erstenmal Frau Steinhetl während der
Alpcnmanöver auf dem Col de la Vanoise. Der von
dem Reiz der Frau Steinheil entzückte Präsident ließ
sich von ihr versprechen, daß sie ihn im Elys6e besuchen
werde. Man sah sie dort zu wiederholten Malen und
besonders am 17. Februar 1899 gegen 5 Uhr abends.
Felix Faure empfing sie in einem Zimmer des Erdge¬
schosses, dessen Fenster auf den Garten gehen und das
vom offiziellen Empfangsraum des Präsidenten durch
zwei kleine Salons getrennt war , deren einer dem
Sektretariatschef , Le Gall , reserviert war , während
der zweite vom Major H. benutzt wurde, um gerade
den Besuch eines Vetters und Arztes zu empfangen.
Um % 6 Uhr vernahm Herr de Gall einen Hilferuf , der
aus km Zimmer zu kommen schien, in dem der Prä-
sident mit Frau Steinheil plauderte ; er entschloß sich,
die Tür zu öffnen, und fand Herrn Felix Faure zu¬
sammengesunken auf einem Sofa , bleich und stöhnend,
mit schlaff herabhängenden Armen , den Kopf auf der
Brust . Vor ihrn stand Frau Steinheil . Als Herr Le
Gall näherkam, entschied sie sich, in Ohnmacht zu
fallen . Major H. und der Arzt kamen sofort hinzu,
desgleichen zwei Inspektoren der Geheimpolizei , die im
Elysöe Dienst hatten , die Herren G. und M. Nach
schneller Untersuchung des Präsidenten erklärte der
Arzt jede Hoffnung für verloren ; der Kranke werde
einem Bluterguß in das Gehirn erliegen . Die beiden
Polizisten halfen Frau Steinheil , wieder zu sich zu
kommen, und führten sie durch verborgene Gänge ins
Freie zu einem Wagen-

Alle Hilfe für den Präsidenten war umsonst, man
breitete ihn auf eine Matratze aus und trug ihn in
sein Arbeitszimmer , wo er den letzten Atemzug tat.
Um Frau Felix Faure und ihrer Tochter die schreck¬
liche Aufregung zu ersparen , die die sofortige Mittet-
lung von dem Tode Hervorrufen mußte , benachrichtigte
man sie zunächst, der Präsident werde wegen einer
dringenden Arbeit nicht zu Tisch kommen. Frau Felix
Faure wartete auf ihn , während ihre Tochter Lucie im

Hause einer Freundin , Tochter eines Beamten , einen
Besuch abstattete . Erst gegen 8 Uhr entschloß man ch
den beiden unglücklichen Frauen zu sagen, Felix Faure
wäre von einem Schlaganfall getroffen worden, der
sein Leben in Gefahr setze; in Wahrheit war er schon
tat . —Wir  wiederholen es, wir haben zu viel Respekt
vor dem Schmerz, um nicht lange zu zögern, bevor wir
diesen Bericht ntederschrieben, dessen Genauigkeit übri¬
gens nicht das geringste Dementi zu fürchten braucht
— über indem wir den notwendigen Indiskretionen
der Justiz zuvorkamen, hielten wir uns in den Gren¬
zen des Anstandes , die unserer Aufgabe als Jnfor-
matoren gesteckt sind. Was wir heute von der tragi¬
schen Fatalität sagen, die Frau Steinheil Zeugin
des Todes des Präsidenten Felix Faure machte, würde
der Untersuchungsrichter morgen gesagt haben."
Was das „Journal " verschweigt und . nur durchbacken
läßt , was aber seit langem überall in Paris erzählt
wird , ist, daß der Präsident einer erotischen Krise zum
Opfer fiel.

L6on Daudet , der Sohn des bekannten Romanciers,
schreibt in der „Action Frantzaise " : „Die äußerst inti¬
men Beziehungen Felix Faures und der Madame
Steinheil waren ein öffentliches Geheimnis . Man
konnte vermuten , daß sich kompromittierende Papiere
über das historische Geheimnis des Todes des Präsi¬
denten im Hause der Jrnpasse Ronsiu finden würden.
Man konnte wissen, daß eines der beiden Opfer Zeuge
und vielleicht das Werkzeug dieses Todes war . Tie
Regierung hatte Agenten in , die unmittelbare Um¬
gebung der Steinbeils zur Überwachung aufgestellt.
Man kannte den Leichtsinn der Dame . Der Name
wenigstens eines dieser schmutzigen Agenten ist be¬
kannt . Er lebte mit einer Frau zusammen, die das
Haus des Malers besuchte und deren Name auch be-
kannt ist. Diese beiden Persönlichkeiten sind aber vor
einigen Monaten am Morgen nach dem Morde Stein-
Heils aus ihrer Wohnung verschwunden." — Bei sol¬
chen Andeutungen kan man sich denken, bis zu welchem
Hitzgrad die Neugierde in Paris gestiegen ist, um end-
lich zu erfahren , wer die Mörder des Stein-
heil und der Witwe Japy gewesen sind. 6 . L,
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3 ) . 3‘ ^Hoflieferant
C$ ebergaffe 27

bittet um gütige 9ßeficßtigung der

Sdiaufenfter ~ ^Dekorationen
Sonntag , den 29 . f̂lovember 1908.
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Warme HaMlihe

Tuch Leder Filz
tmr reelle Qualitäten zu mäßigsten Preisen.

WiMömrELshsMeii-Konsitm,«<i*.>.».
an der Luisenstr. lf ) Id , an der Luisenstr-

Ausnahme -Angebot I
mit 5 Jahre

CJaramtie.

Jeder erhält , dem meine berühmten Rasiermesser noch / \ /\
unVek&rmt sind, ® Sffi-öSM’msesser . fein heilige - ' II I ffff.
seliliS 'e -i , fertig zum tfflehraMcli im S2t« is . wer ” ®*
und 20 Pfg. für Porto einaondet (Nachn. 20 Pfff. mehr). Katalogpreis za.
doppelt. —• Tarnende Atierhenniingenf . — Kompl , iSlasier-
«-itsrielstssBig in pol. Holzkaslen und Spiegel und sämtlichen BSasier-
ntensilicn nur >3. 3 .—, in bers. Ausfuhr, nur M. S>—. Porto extra.

Biel Srammel -Aufträgen ECxtra -E’ atoatt ! F176

neuester Hauptkatalog gEÄSSÄ,SSfe
Kindor-Spielwaren, Christbaumschmuck gratis und franko.

Emil Jansen , Stahiwarosi-Fabrik, Wald 243 bet Solingon,

fger wie in  jedem Ausverkauf
kÄKfen Sie ^»urch Ersparung der Ladcnrniete u . kreme Anzeiger»

herbst- md Winter-Herren-
und Knal>en-P,rlcf "1S, Anzüge , Joppen u. CapeS»
sübd. Ware (Gr lezentzeitsknusL moderne Stoffe,
tadelloser tote, bete Mciiwcrnrbeitung aus allerersten
Firmen, trüberer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt

Mk. i ®, 80, 85, 80, 35, so lange Vorrcm
Ansehen gestaltet . — Helle große Vcrkarrssrännie.

SchwaLbacherstrasze ZG, 1. Stock(Alleeseite)«
Ich hake mich in Wieibaiien als

IwessaMgielirer
niedergelassen . Stimmsehoiienfle Methode , basierend auf
4k » altltaläci« 8*cl *en Schale . ( Enrico welle Sedie , K*arts .)

SSrndensla -stsse k. S" aH . Sjpreelizeit > 3 —41 I hr.
Homert - « msl f : £ ' d ^ >1 » Öesang «-Opernsangor WUyhfl ^ .M.& « • /tMc-a 9 pfida ( 0 ( e>

früher am Mimigl , OpenthanS ) Säerlin . i

Die denkbar

bieten wir allen Kon¬
sumenten b. Einkäufen
in Manufakturwaren,
Kleiderstoffen, Weiss¬
waren , Bettwäsche,
Leibwäsche, Schürzen,
Pelzen, Stolen u. allen
praktischen Geschenk¬
artikeln durch die
enorme Auswahl und

fabelhaft billigen
Preise.

Bis Weikaelifeti
wir ausser¬

dem, um was ganz
Besonderes zu bieten u.
damit wir in der Lage
sind, den Einkäufern
die aufmerksamste und
sorgfältigste Bedienung
angedeilion zu lassen u.
damit sioh das Weih¬
nachts-Geschäft nicht
nur auf die paar letzten
Wochen allein drängt,

Ü
Es liegt alsoimeigensten
Interesse des kaufenden
Publikums baldmög¬
lichst au die Besqrgung
derWeihnachtseinl ä̂ufezu denken und ebenso
liegt es in dessen In¬
teresse hierbei der
enorm billigen Preise,
der Auswahl und der
Sondervorteile wegen in
erster Reihe zu berück¬
sichtigen das MainzerWarenhaus

Guggenheim
&Marx,

liarkSstP , 14.
K33

als wirksames Deslntlzlens  dar Mo ni- n.  Rachen-
höhle vKMgllcb bewährt und ärztlich empfohlen“.

Forntamin! macht die Krankhsifskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhohle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza, der Masern, des Scharlachs,
Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich In den Apothekenin GriginalfiaschenL M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER  L Cie ., Berlin S.W. 48.

MMWU

Burg -Cafe
Gr. Burgstrasse 10. Zw. Kgl . Schloss u. Theater.

Sonntags nachmittags
und abends:

Künstler -Konzert.
Ab ftlontag , den 30 . er ., beginnt der

Verkauf von Best-Coupons, |
rvAAl frVIAt* f 111' Ä Wrw■ v a  A 1-1n 1 1 /\ I-, -v-,1*,-»n

-stk- ZLeiyuadltsoelcheuL
ff. Kananen,

— Stamm prämiiert. —
Auf Wunsch werden die
Bögel bis heil. Abend
reserviert gehalten. Näh.
Hermann SCIilsg-,
Friedi.ichstr. 8. Ltd. 3.

Im HlMdSettsgeschäst
w. Strümpfe angestr., Arb. v. 8 Pt, an,
Hüte modern qarn. ». 25 Pf. a», Wäsche
gefii ft u. ausgeb. v.ö Pf. an alleFarben
WamSärmelv.52 Pf.an, I» Schafswolle,
nicht eingehend v. wann, 1 Pfd. 58 Pf.,
Schnittmusterv. 10 Pf. an.Monogr., fof.
gezeich., zu 10u. 25 Pf., auch hübsch gestickr.
Grösste Auswahl mod. leichleÄreuzsticharb.
v. 3Pf . au bis zu den feinüen. Mehrere
Dtzd. Musterhüte unter Preis bis ab
20 Pf. Goldgasse 2»n. d. Häfnergafse.

gsviAuei kür Anzüge , Paletots , Hosen u. Westen,
zu  s »Iir niedrigen Preisen,

Bitte um gefl. Beachtung der Schaufenster.
Spritz Decker , Webergass © 7. i

Zi ftuity iDtt )eüi » gt am (8 . CSezembet - iäöG»BadaselQ-©
457®
G. winno
Qesamtw.

Hiervon

73 Pfaröegowinna
I ä^LÜi
flüEiiSüil M.

L 31 ilfi M

Lose ä 1M», 11 Lose 10 IVL Porto und Liste 20 Pfennig.*1 Zu haben bei den
M Inttorifl-Pinnn’inTftTn und den  Plakate kenntlichen Verkaufs Stellen L., LßllBi äB LlSuBimlsjilä sowie bei der Lose - Vertriebs - GesellschaVt ^
Kgl . Freus * . Lotiarle -Elnnehmer G . m . b . H«, Berlin , SVIonbijouplAtae 2.
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Dem verehrliclien theaterbesuchenden , "kunstverständigen Publikum von Wiesbaden und Umgebung sur gefl . Kenntnisnahme
dass wir am i . Dezember das in der Taunusstrasse 1 gelegene (früher Victor ’sehe Kunstsalon ) unter dem früheren Namen

Kin eph on - Th ea ter
übernommen haben.

Wir zveisen darauf hin , dass es unser Bestreben sein wird , bei guter artistischer Leitung , dasselbe su einem Etablissement au
gestalten , in welchem, auf kinematographischem Gebiete , nur wirklich hervorragende Leistungen geboten werden.

Die von uns gesammelten Erfahrungen in unseren , über ganz Deutschland verbreiteten Etablissements , geben Ihnen die Gewähr,
nur Gutes , das Beste auf dem Gebiete der lebenden , sprechenden und singenden Lichtbildervorführungen geboten su erhalten.

Das dem grössten Teile des verehrt . Wiesbadener Publikums bekannte Etablissement in seinen geschmackvollen , gediegenen,
in künstlerischen Ausführungen gehaltenen Räumlichkeiten , wird dazu beitragen , die bei uns verbrachten Stunden genussreich su gestalten.

Die Grösse unseres Unternehmens ermöglicht uns , bei fachmännischer Leitung , nur das Neueste , in sensationellen , dramatischen,
wissenschaftlichen und humoristischen Darbietungen , bei mässigen Preisen su bieten.

Näheres durch Tagesnettei und Inserate.
Vereinigte Lichtbildbilhnen.

Hch . Reichard
Telephon 1927. vorm . F . Alsbach , Gegründet 1858.

VERGOLDER.
Kunstgewerbliche Werkstätte.

U

S dp  Neuheiten dp  8
in aparten Photographie -Rahmen aus echten Hölzern,

Deutsche und französische Bronze -Rahmen.
Reiche Auswahl in losen und stilgerecht gerahmten

Kunstblättern . 1627
Gefl. Aufträge auf Einrahmungen erbitte frühzeitig.

Taunusstrasse 18, neben Taunus -Apotheke. L
hochfeinen mmKanarien-Edelroller

in allen Preislagen . Streng reelleBedienung.
Leo Letaler, WLLZLL Aiwlfstriißc 1.

durch Selbstanfertigung
äußorst billig . II746

H.BIumer,
Wellrihstr. SS.

AZMZW? NRÄ Jllfidtmif
Teuer*Versi i'  iciri-11 gs-C.enhi  if I.

Versicherung gegen Feuer , Einbruchdiebstah ! und Wasserleitungsschäden.
Die Geschäftsräume der Gesellschaft befinden sich ab 1. Dezember

Rhemstrasse Wr. 5*7,1
Telephon 1890.

KkseWWM
Sonntag , den 29. November,

findet unser

AeM-Fmilleil-AMiig
nach der Restauration Germania,
Platterstr . (Mitglied K. lVeygavd . statt.

Freunde und Gönner des Vereins
sind frcundlichst eingeladcn.

Der Vorstand.

Karl Hetzet.

Jette lunge Atfet-maloBife,
8 - 12 Pfd . schw., h Pfd . 55 Pf . ; fett«
Ente » a Pfd . 60 Pf. ; junge Maft-
UhnLen k Pfd . 65 Pf ., frisch aeschl.
und sauber gerupft, versendet gegen Nachn.
m.  Pakraken , Ostpreußen,
Gcflügclgrotzmästerci, gcgr, 1884.

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet billig^ zu ver¬
kaufen. Aiuuselien in der schlosssrei
lUiilin & itampfcr . Römerberg 8.

Spedition
der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Roll - Comyrloir
der ver. Spediteure, ß. m. b. H.

Buireass ; SUdkahnhof.
Telephon 917. 1326*

1 DreMrom-Gieichstrom-Nrnformee(mit Transformator)
und ein- vollständig«Schaltanlage für Lichtu. Kraft, i Anlatz»
Widerstand und 1 Regntirr -Widerstand» Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. »

K. SchsiLenvovg' sche gofii »chdr« ckevri,
Wiesbaden»

Gesundheitlich
das Beste! ummmm a dumr!

Aluminium-Kochgeschirre.
Für kurze Zeit

ZU

Ausnahmepreisen.

Pj *» Bas Kochgeschirr der Zukunft!
Ein bevorzugter Geschenk-Artikel!

Fein poliert:
Fleischtöpfe mit Deckel . . . . 2 .19 , 2 .50 , 3 .15 , 3 .60 Hk.
Milchtöpfe mit Ausguss . . . . 1.10 , 1.60 , 2 .00 , 2. 4 © Mk.
Miichkocher mit Sieherheitsdeckel. . . 2 .50 , 3,00 , 3 .80 Mk.
Milchbecher mit Griff. 40 Pf.

Fein poliert :̂
Salatseiher , Schöpflöffel , Schaumlöffel , Schüsseln , Wasserkessel,
Pfannen , Wasserschöpfer , Durch schlag ©, Trichter , liöffelbleche.

Im Gebrauch
das Billigste!

Man benutze die
günstige

Kaufgelegenheit!

Ftoseiten - Waffelhäckerei --Jkpparaie,
bestehend aus 3 Mosetten und 1 Griff im ICarton , 1.00 Mit.

Praktische Vorführung der "Waffelbäckerei
mit Gfratisabgahe von Kostproben

Sonntag - nachmittag von bis  VsÖ Uhr.

Kaufhaus Wiesbaden
Neugasse , Ecke Ellenbogengasse.
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■ Scblofe -Reftaurant --
ßotel Grüner Wald . === === = —

Kn belöen Anöreosmarbttagen:

RönftlerRon 3 ert
unter persSnlicker Leitung bes hier bekannten Konzertmeisters

Herrn F5. Roerffgen aus Rö !n.
Eintritt frei* Eintritt frei*

Morgen -Ausgabe , 5* Blatt. Nr . 559.
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produlten -verlauf
der Molkerel-Senoffeuschast Zulda-Lauterbach:

LOLis ^ slsi'
Zigarren

Frankfurt a . M.

ifceiniföie
^rkMüchleÄrikMs

erhältlich von meinen kennt,
lich gemachten Wagen , welche
in den istraßcn der Stadt

täglich verkehren.
Die Lieferung erfolgt nur in plombierten Sä «ken mit garantiertem

Inhalt von 50 Kg. zu 1 Mtt . 1 .5 ^ f * frei Aufbewahrungsort.
Gleichzeitig empfehle ich

alle Sorten KoUen
von nur Nr» Qualität.

Kohlenharrdlnttg LLNZML°»«IA ÄN-OfbSl)
Frankeustr . 24 . Telephon 3344.

Lager : Dotzheimerftr . , vis -a -vis der Kiedri » erstr.

Klab Edelweiss.
Am S. Andreaörnarkttag ( Donnerstag , den 3 » Dez . )

in der Männer -Turntzalle , Platterftrahe 16 :

Grstzer Iahrmarktsrummel.
NM- Gsoßes Orchester . H*3

= Anfang 8 Uhr . = Tanz frei.
Der Borstand.

Bei Bier.

hochfeine Tafelbutter.«»»-«».-P«»--
Mstch in täglich frischer Sendung!

HhMHe Weichte in verschiedenenSorten.

Yoghurt-Wse
IN Trink- und Mastkuren, das

neueste, ärztlicherseits sehr günstig beurteilte
Kräftigungsmittel.

! Feinster Ersatz für Kaffeesahne.

Ich erhalte regelmäßige Sendungen und empfehle die obengenannten
Spezialitäten, über welche Prospekte gratis abgegeben werden.

Hl. Rathgeder,
Spezialgeschäft feiner Molkerei-Produkte,

Fernsprecher Nr. 638. Wiesbaden . Moritzstraße 1.

^Idrsvlit » ili -« ,- . Stück 6 Pf.
1 Kiste (100 Stück) G.— M

SSaröairosssv . . . Stück 8 Pf.
1 Kiste (100 Stück) 8 .— M

Valerie . Stück IO Pf
1 Kiste (50 Stück) 5 .— M

KülamdlSne . . . . Stück SO Pf.
1 Kiste (50 Stück) S — m!

Fortscliritt . . . . Stück 11 Pf.
1 Kiste (50 Stück) 5 .SO M.

Vlor de Sula . . . Stück IS Pf.
1 Kiste (50 Stück) S .SS M.

Has Lomes . . . . Stück MS  Pf.
1 Kiste (50 Stück) 3 SS» M."

Diese eleganten Zigarren sind durch
grosse Milde, lebhaftes Aroma und
schönen Brand seit Jahren die bevor¬
zugtesten Lieblingszigarren weiterKreise

Niederlage in Wiesbaden
zu Original-Preisen

Häfnergasse 11. Telephon 2768.
Berühmte WenoWn

Hochftättenfir. 16, V. 3 r. (Herr. u. Dam .) .

^ Bel der Rasenbleiche ' bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende  Veite

und den frischen Geruch  der Wäsche. Das gleiche
wird erreicht  durch einfaches Kochen der Wäsche

mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert.

VoBlstäneSIci selbsttätig ! gCeiw Reiben!
fifesolut unschädlich und gefahrlosl Kein Ohler!
Neueste Erfindung! — Ucberall erhältlich! — Alleiniger Fabrikant:
Jos . Müller, Seifen- u. chemisch -techn. Fabrik. Limburg a. d. L.

ftietechmatm ft*
Ecke Friedrichstrasse. KN Mir ©Sag,asse TN. Ecke Friedrichstrasse.

grosse

Weihnachts-jlusstellung
Der

grosse Ausverkauf
wegen der noch im Dezember erfolgenden Geschäfts-Verlegung

findet za

noch nie dagewesenen billigen
Preisen statt.

Man benutze die nie wiederkehrende Gelegenheit!

Preise teils bis zur Hälfte ermässigi
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„ . .. „.antfcfe
. ._ . , ^ . Htnbergarten. In Böhmen vonu, in Tirol von Welschen umgeben, die mit Kn unlautersten Mitteln die

Weihnachtsbitte
des Uneins jitr«rhsllin der DenWims1« Arslwde

(All «, deutscher Lchnlv crein, F rauenortSgruppe Wiesbaden.)
Auf die

mfen wir
helfe mit, ..... .. .
Muttersprache, ihre deutschen Schuten und
Tschechen, in Tirol von Welschen umgeben, !
deutschen Anstalten verdrängen und ihre Kinder zwingen wollen tschechisch und
welsch zu reden. Hell mit durch Eure Gaben, unfern Stammesbrüdern im Aus¬
land frohe Weihnachten zu bereiten.

„Ebenso wichtig wie die Eroberung der Lust ist uns die Erhaltung und
tWiedergewinmiNgdeutschen Volkstums, deutscher Grde", so ertönt seit Monaten
*8 Wort und Schrift der Mahnruf edler deutscher Frauen und Männer, und daß
ir  nicht vergeblich verhallen möge , ist der warme Wunsch der FrauenortsgruppeWiesbadens.

Gaben an Geld sind vorzugsweise erwünscht, auch Bücher und Schriften
für VolkSbibliothsten. Herzlich bitten möchten wir, die Gaben gütigst bis zum
4. Dezember d. I . abzugeben.

De» Dopstand,:
Frau Krlnatrd S,ü <lecking :, Schutzenhofstrahe 14, 2. Frau ScJ »wlir *er-
Wemri , Mainzerstraße 25, 1. Frl . M. BsRemsiu , Kapellenstrafze5, 2.
Frl . Stahl » Wainzerstraste 56, 2. Frau Dir . Wi-üvlr . Wilhelmstraßc 10a.

Frau Prof . 8p » « »«-»-, Bierstadtcrhöhe 19. F464

WeihiachtMte Her Siokrhwfilranftolt.
Vor 73 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag über

außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie cts» Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern —> ihre Zahl
beträgt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem, eine Weihnachts¬
freude zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen werden.

Gaben werden außer im „Tagbl . -Verlag " dankbar entgegen¬
genommen in der Anstalt , Schwatbacherstr. 61, sowie von den Vor¬
standsmitglieder : Geheimer ZtegicrunoZrat Professor Kalle , Uhland-
siraße 10, Rentner Aloys Mayer -Windsckeid , Soimöstraße 5,
Dekan Bickel , Luisenstraße 32, Rentner und Stadtverordneter
W . Keiiendorff , Möhringstr. 6, Frau Borft 'wann , Parkstr. 14,
Fkänlein von Eck , Rheinstr. 87. Fräulein 8 « pki « Ercl -k «»,-,,,
Kaiser - Friedrich-Ring 37, Frau Feiler , Philippsbergstr. 33, Frau
k rendenkerx , Walkmühlstr. 1, Frau « lall «, Uhlandstr. 10, Frau
k-ndni ^ vo .li Kn »»p . Uhlandstr. 5, Frau Schicer , Hildastr. 10,
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstr. 20, Pfarrer Olmker,
Kellerstr. 21, Bürgermeister Mess , Nikoiasstr. 20, Professor und Ober¬
arzt Nr . Mekntrand , Hnmboldlstr. 8. F 216

Weihnachtsbitte
des Vereins für Kinderhorte(E.V.).

Weihnachten - das Fest des Gebens und Beglückens naht ! In
den 5 Kinderhorten wird seit Wochen gearbeitet , um für die 400

ögliuge die notwendigsten Kleidungsstücke herzustellen . Aber alle
nstrsiDgungen fördern nur wenig bei der jährlich sich steigernden
ahl der zu beschenkenden Kinder , die alle sehnsüchtigen Herzens
em Feste entgegensehen.

Wir bitten herzlichst für die im! Alter von 6—(14 Jahren
stehenden Mädchen und Knaben um Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche,
getragene Mäntel , noch gut erhaltene Schuhe , -Mützen , Kapuzen,
Seife , Kämme rc. rc., sowie um Geldzuwenönngen . Da wir letztere
prinzipiell nur für die allernotwendigsten Bekteidungsgegenftände
verwerten , und den armen Kleinen doch auch eine kindliche Freude
bereiten möchten, bitten wir auch um altes und neues Spielzeug,
Bücher rc., sowie später um Backwerk, Äpfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses, sowie der Tagblattverlag sind zur Empfangnahme
von Geldbeiträgen gerne bereit.

I . B ö ke r , Humboldtstr . 19 ; L. v. Dun g ern,  Humboldtstr . 13;
Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; A. Gallus,  Rhcingauerstr . 8;
M. Geisler,  Bertramstr . 10 ; L. Hardt,  Gustav -Freytag-
straße 11a ; B . Hopman,  Albrechtstr . 7 ; I . falfntaiut,  |
Biebricherstraße 21 ; A. K ö p Pen,  Schöne Aussicht 20;
D. Krause,  Blücherplatz 4 ; A. Merttens,  Neuberg 2;
S . Meyer,  Luisenstr . 19 ; E. Munscheid,  Kaiser -Friedr .-
Ring 6 ; E. Prell,  Humboldtstr . 5 ; A. Reben,  Humboldt-
straße 11; B . Rickert,  Adelheidftr . 67 ; Dr . Fritz Berlä,
Wilhelmstr . 32 ; Reg .-Rat Ör . v. C o n t a , z. Zt . Hotel Riviera;
Rektor Gros,  Blücherstr . 13 ; O. L a ckn e r , Kaiser-Fciedr .-
Platz 2 ; L. Löhndorff,  Residenzhotel ; R. Kadesch,  Quer-
seldstr . 3 ; Oberstleutnant Pf aff,  Mainzerstr . 30.
Gegenstände werden aus Benachrichtigung abgeholt oder zwischen

4—7 Uhr im Nord Hort,  Steingasse 9, im Berg Hort,  Schul¬
berg 10 , im W e st h o r t , Bleichstr .-Schule , sowie in "den Knaben-
horten,  Blücherschule und Lehrstr .-Schule , dankbar entgegen¬
genommen . F218

Gaben für Kohlen für verschämte
Arme sind weiter eingegangen : Von
Herrn Konsul Burandt 20 AM., von
Herrn Justizrat von Eck 10 Mk., von
dem westlichen Bczirlsverein 50 Mk.,
von Herrn Geh.-Rat Prof . F . Kalle
20 Mt ., durch Herrn Stadtrat Spitz
von Fräulein Johanna Kraft 20 Wk.,
Von Frau E. B. BO Mk., von Herrn
Ingenieur E. Hartmann 20 Mk., von
pcrrsi Baumeister Cunitz aus einem
Ekat im Hotel Imperial 12 Mk., von
A. F. 10 Mk., von Herrn Stadtver-
ordneten Alfred Esch BÖ Mk., van
Frau Oberstleutnant JIgner 100 Mk.,
von R . G. 20 Mk., von N. N. 20 Mk.,
von Dr . 8 . 10 Mk., van Martin
Wiener Bankgeschäft 20 Mk., vontrau Thiemann 10 Mk., von Fraubeag 20 Mk., von Frau M. M.
80 W ., von A. M. 200 Mk., von Frau
Geh.-Pat Hoppe 3 Mk., von Frau
Rentner L., Witwe , 10 Mk., von
Herrn Rentner E. L. 10 Mk., von
Herrn Rentn . Philipp Eckhardt 8 Mk.,
von Fräulein H. 2.50 Mk., durch
Herrn Schiedsmann St . Hoffmann
aus einem schiedsmännischen Ver¬
gleich 8 Mk., von Frau E. Krumbügel
8 Mk., von MrS . L. M. England
2 Mk., von Herrn Sanitätsrat
Dr . Bockhart 30 Mk., von Frau S.
2 Mk., von Frau Rentiere L. Winter-
meher 20 Mk., und von Frau I.
Fraund Wwe. 3 Mk., zusammen bis
letzt 610,85 Mk. Der Empfang wird
mit der Bitte um weitere Gaben mit
Dank bescheinigt.

Wiesbaden , 27. November 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

n stückGaben für das warme
für arme Schulkinder sink
gangen : Von Frau Rechnungsrät
Fuchs Wwe. 8 Mk., von Herrn Stadt¬
verordneten Dr . Dreher 20 Mk., von
berONassau-Loge 20 Mk., von Herrn
Ncchtsaüwalt Flindt 10 Mk., von
Herrn Konsul Burandt 20 Mk., von
Herrn Stadtverordneten Justipcat
vtzn Eck 1V Ml ., von Herrn Gch.-RatirofessorF.Kalle 20 Mk.,durcherrn Stadtrat Spitz von Fräulein

ohanna Kraft 20 Mk., von Herrn
ioritz Simon 10 Mk., von Frau E.

P . 100 Mk., von Herrn Baumeister
Cunitz aus einem Skat im Hotel
stmperial 12 Mk., von A. F . 10 Mk.,
VM Herrn Stadtverordneten Alfred
Esch 80 Mk., von Frau Abegg 20 Mk.,
von A. M. 40 Mk., von Frau Rentner
L. Witwe 10 M?., von Herrn Rentn.
E, L. 10 Mk., von Herrn Rentner
Philipp Eckhardt 8 Mk., von Fräul.
H. 2.50 Mk., von S . Blumenthal
u. Co. 10 Mk., von Herrn Rentner u.
Stadtverordneten C. W. Poths 3 Mk.,
von Herrn W. Westenberger 20 Mk.,
hon Herrn Geh. Sanitqtsswt
Dr . Kumchert 2 Mk., von Dks . L. M.
England 6 Mk., von Herrn Sanitäts.
rat Dr . BoÄhart 30 M ., von Frau
Freudentbal 10 Mk., von Herrn
Martin Wiener 10 Mk., von A. S>
1 Mk., von Herrn Louis Koerng
1 Mk., von Fr !. Cbr . Pusth 3 Mk..
vpn Frl . Ra »ß 1 Mk., von Frau
?raund Wwe. 8 Mk., und von. 10 Mk.; zusarwmerr bis jetzt
479,60 Mk. Der Empfang wirb mst
der Bitte mit weitere Gaben nnt
Dank bescheinigt.

Wiesbaden , 27. November 1908.
Der Mtzgistrat. Arme nverw altitng.

"1s m mmnmjsBauamam e r

Gar viele Hänpe strecken sich irr unsrer Zeit und zumal jetzt
beim Herannahen des Weihnachtsfestes arrs, um Gaben der Liebe
zu erflehen . Der Opfersinn edler Menschen wird mehr als je in ^
Anspruch genommen . Soll er deswegen erlahmen ? Nein — sondern
wachsen ! In dieser Hoffnung wagt es das Rettungshaus , eine ■
ber ältesten Wohltätigkeitsanstalten am Platze , auch in diesem Jahre !
für seine 108  Pfleglinge ein weihnachtsscherfleirr zu erbitten.
Gaben an Geld, sowie jeglicher Art , wie Bücher, Spiele , Schlitt¬
schuhe rc., werden dankbar entgegengenommen , auch bereitwilligst
abaeholt . Telefon Ar . 2905.

^ Auch die Redaktion dieses Blattes erklärt sich bereit , Geld¬
spenden anzunehmen . § 223

Der Vorstand des Nettnngshamses:
Bierstadt , Vorsitzender ; General-

Pfarrer a . D. Schuxx , Sonnenberg ; Leyrer ^ apxrrD , York-
straße 5 ; Lehrer yühne , Rettungshaus , Jdstemerstraße.

mit hohem Rabatt
vom1. bis 18. Dezember.

Koffer, Handkoffer,
Taschen -Necessaires

Damentaschen,
Lederwaren,

Zigarren -Etuis,
Brieftaschen,

Portemonnaies.
Eine Partie Reisetaschen

beeonders billig.

Franz Äiff,
Rnrhanspiatz1, iW6

Koffer- u. Lederwareishaus.

[MUMMMMMUaaikWiil»  i

Weit unter Preis
kaufen Sie

e!kli. Derreü'D.ßyl!tze;!-AWl !e
Paletots , Joppen , Hosen und Havelocks.
Nur einzelne MustetstaLen. Kein Laden.

Neu gaste 2‘Z,  1 k reppe . 10503

6H Klugen grauen
9 sende Prospekt„Pcrtodcnstörung"
' C. ISieclier , Leipzig.

Sonntag , 29 . November 19 08 . Seite 37.

Mittagsverpslegnttg
armer kränklicher Kinder.

Lingegangene Gaben : Fr . Justizrat Siebert 40 Mk., B. D>
5 Mk., Ungenannt ö Mk., Frl . M. Jacobi 5 Mk., A. M. 1.75 ML,
Kreuznach S . 2 Mk., I . M . 10 Mk., Fr . E. H. 10 Mk., 23. O. W.
6 Mk., Fr . S . Berlä 20 Mk., Frl . H. Berlä 20 Mk., Fr . D. 5 Mk.,
Frl . Koeppen 20 Mk., Fr . M . Held 20 Mk., Fr . u . Frl . Jacobi 5 Mk.,
Fr . Justizrat Kreutzberger 10 Mk., Fr . v. H. 5 Mk., Fr . M . Goebel
5 Mk., Fr . K. 10 Mk., H. G. 10 Mk., Fr . Pauline v. Jbell 10 Mk.>
Fr . Geh. Hofrat Fresenius 10 Mk., Fr . v. Wangenheim u . Frb
Fritze 5 Mk., Fr . Eva Fresenius 5 Mk., Fr . Oberst K. 6 Mk.>
Fr . Geh. Reg.-Rat Hoppe 3 Mk., Fr . Schneider 6 Mk., Sanitätsrat
Bockhart 40 Mk., Langer 6 Mk., Schering 6 Mk., M. Z . 50 Mk.,
E. 2Ä. 10 Mk., Dr . Coester 20 Mk., Pfarrer Seebens 5 Mk.,
R . B. 5 Mk., H. Falter 5 Mk ., Rcchnungsrat Dillmann 10 Mk.,
M . M . 2 Mk., A. Th . 3 Mk., B. Si. 5 Mk., Ph . P . 1 Mk., Dr . Laser
5 Mk., W. n . K. Schäfer 20 Mk., P . B. 5 Mk., Fr . W. 10 Mk.,
X 3 Mk., Fr . M . 4 Mk., Dr . C. Cratz 5 M?., Haberland 5 ML,
A. Petersen 5 Mk., Fr . v. Kveppen 20 Mk., E. P . 20 Mk., Fr . van
Gutten 10 Mk., H. Mayer -Windscheid 100 Mk., Frl . Stefanie Blumen¬
thal 10 Mk., Ungenannt a. Coblenz 3 Mk., Fr . D. 10 Mk., H.
Präsident Hanow 15 Mk., Ungenannt 5 Mk., Fr . Direktor Gl.
3 Ml ., A. D. 10 Mk.

Jahresbeiträge : Fr . Amtsgerichtsrat Lieber 5 2Nk., Fr . Mern-
wort 8 Mk., Fr . Sanitätsrat Bickel 3 Mk., Fr . Geh. Medizinalrat
Pfeiffer 3 Mk. F218

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichsten Dank
und bitten gleichzeitig urn weitere freundliche Gaben.

Weihnachtsbitte.
Versorgungshaus für alte Leute.

An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten̂ wir
dieses Jahr besonders früh die innige Bitte, bei Verteilung ihrer
Weihnachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer
doch 72, welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte, die wir so dringend vortragen, wohl ver»
sichen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine leichte Aufgabe
für uns ist. Insbesondere bitten wir abgesctzte Kleidungsstücke für
Männer rc. (unter den 72 sind 58 Männer) uns zukommen zu lassen.

Wir wissen, daß die für die Jugend bestehenden Anstalten große
Ansprüche an die Opferwilligkcit unserer Mitbürger stellen, möchten aber
herzlicb bitten, darüber unsere armen alten Leute nicht zu vergessen.

Gaben werden entgegengcnommen tn der Anstalt bei Verwalter
Schredei * (falls Kleider oder andere Dinge geschenkt werden sollen,
bitten wir um gütige schriftliche oder telephonische Nachricht an Verwalter
Schröder, der dann die uns zugedachten Geschenke abholen lassen wird),
sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Geh. Reg.-Rat Prof . Kalle,
Stadtrat W . Arnt * , Dekan K . Mickel , Prälat Dr . Keller,
Sanitätsrat Dr . IHoffmann , Major von Massow , Konsul
Bnrandt , StadtkämmcrerDi *. Schol ;*, Beigeordneter Assessor
Travers , sowie im „Tagblatt -Verlag ". F231

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

Die liebevolle Teilnahme unserer Mitbürger für die armen
Auaenkranken hat sich seit einem halben Jahrhundert an jedem
Weihnachtsfeste bewährt . Indem wir dies mit innigem Dank an¬
erkennen , wenden wir uns auch heute mit der Bitte an die Wohl¬
tätigkeit edler Menschenfreunde uns helfen zu wollen , den be¬
dürftigen sanken unserer Anstalt den Weihnachtstisch zu bereiten.
Gaben jeglicher Art , über deren Empfang öffentlich quittiert wird,
nehmen entgegen : der Verwalter Westhaus in der Anstalt , der
Verlag dieses Blattes,  so wie die Unterzeichneten Mit¬
glieder der

Verwaltmrgskommission:
Wilhelms . Oberstleutnant a. D ., Viktoriastr . 9 ; Dr . Pagen-
siecher . Geh. Sanitätsrat und Professor , Kapellenstraße 34;
Stumxff , Ober -Regierungsrat a. D., Rheinstr . 71; valentiner,
Konsul a . D., Nerotal 29 ; Dr . L. Bergmann , Verlagsbnch-
händler und Stadtverordneter , Alwinenstr . 24. F 201

Herberge zur Heimat.
Voraussichtlich werden wir in diesem Jahre zur Weihnachts¬

zeit bedürftige Wanderer noch in größerer Zahl als sonst in unserent
Hause zu beherbergen haben , die unsere Gastfreundschaft in Anspruch
nehmen und denen wir auch gern ein fröhliches Weihnachtsfest
bereiten rnöchten. Zum ersten Mal begehen wir die Feier in dem
neuen Anstaltsgebäude , zu dessen Herstellung wir uns wegen des
baufälligen Zustandes der früheren Herberae haben entschließen
müssen. "Durch diesen Neubau hat sich aber das Vereinshaus ein«
beträchtliche Schuldenlast ausgebürdet , deren Tilgung eine schwere
Sorge für uns bildet . Umsomehr sind wir auf die Privatwohl¬
tätigkeit angewiesen und wenden uns auch jetzt voll Vertrauen
an unsere Mitbürger mit der Bitte , uns zur Weihnachtsbescherung
für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten
Kleidern und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen . Auf Wunsch
sind wir bereit , die Spenden tn der Wohnung des Gebers abholen
zu lassen. § 211

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater
Sturm,  Platterstr . 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:

Stumpfs,  Oberregierungsrat a . D., Rheinstr . 71 ; Ziemen-
dorff,  Pfarrer , Emserstr . 12; Grein,  Pfarrer , Lehrstr .8;
Schneider,  Schreinermeister , Vorsitzender der Handwerks¬
kammer , Nerostr . 32 ; I . Weber,  Rentner , Moritzstraße 13;
Schußler,  Pfarrer , Schützenhofstr . 16 ; Berndes,  Rentner,
Wilhclminenstr . 10; Ziß,  Schneidermeister , Friedrichstr . 46.
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Frisch eingetrcffen:
Za. 50 Sorten ^NOrnbero.Lebkuchen

von Heim . Häbeeleia.

Tborner Leiiĉiiei
von Ousl . "Weese.

Hiidehrands

Honigk (iBC §i @ ErQ9
j Holland . Spekulatius,
lambertz Aachener Printen,

V Aachener Printenbruch,
Thorner Katharinchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
do. braune Plätzl,

Moppen, Spitzkugeln.

fn grösster Auswahl
bei 1638

bekannt massigen Preisen.

OarlFJiiller
Schokoladenliaiis,

8 8.
Filiale I : Bahnholstr . 8.

„ II : Wellritzstr . 12.

wssszaem

Büsten!
Speziakhaus

für erstklassige Marken.
Ittesenansmahf

in allen Preislagen.
Mit pa. Satiubszug

jetzt v. Mk . 4.80 an.
Mit Stänver

jetztv. Mk. 7.—an.
Versteliliare Büsten!

Lieferant aller Kreise,
Privat , sowie erster und

allererster Firmen.
Viele dortige Referenzen.
Melitr . ffleyl,

Frankfurt a « M . ,
HoetHestrcrßs 30 1.

_ _K ein La den. F 149
r prima Stoffe i5öi

f. Damenkostümc, Paletots , Herren- u.
iKnaben-Anzüge ». Hofen bedeut, unter
!SeIbst einkautSpr. Kirchga»e8. E. Arendt.

5ür
Gutes neues Banseiseu » 2 om breit,

jn größeren Mengen billig abzugebcn. *
L. Schcllcnberg ' jchk tiostuchdruckerei

Langgasse 27. Druckerei-Koni or.

I kacliaracli.

Weihnachts-Verkauf1908.
Beachtenswertes Angebot!

8® sn ® H

Zum Yerkauf gelangen
nur erstklassige

Qualitäten!

BOnatlf) för den
Weihnachtsbedarf!

Jackenkleider
statt 120—50, jetzt 60 —25Mk.

Jackenkleider
statt 200-120, jetzt 120 —60 Mk.

Winter-o.Reisenin̂tel
ein Posten . . . jetzt 15 Mk.

Biogen in Wolle,Seide
und Tüll . . jetzt 24 —10 Mk.

irtMÄta,
eolsta Pariser Mode , jetzt 12 . -’lQ Mk.

Akndnräntel
anfangend von jetzt 36 Mk.

Ballkleider
jetzt 54 Mk.

Damen-Wäsche
aller Art

von S Mk. an per Stück
bis zu den elegantesten.

Liberty-Ballkleider,
dekoltiert . 85 Mk.

Cnterröcke,
farbig , Taflet . . jetzt 15 Mk.

Unterröcke,
farbig , Liberty , jetzt 10 .50 Mk.

Möbel
und B15305

Einrichtungen
koMrrenM Miß.

Polierte Spiege;schränke 70 Mt.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Klciderschränke 48 ^
Anszngtische . . . . 10 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Klciderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschränke. 26 „
Büfetts . 130 „
Pfeilerspiegel . . . . 24 „
Flurtoilettcm.Fazettspreg. 15 „

Moderne Küchen-Einrichtnnaen
von 50 Mk. an.

Hesse u. dunkle Schlaf-
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von  215 Wk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von dev Reellität des An»

gebots.
Günstige KinkanfsgekegenheiL.

Kpez . : SrM - ANßüittMM.

Möbellager

Mcherplatz3li.l
Inh .: 3gn . Rosenkranz.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Mass . 1435

■Serin , itickdorn , Gr . Burgatr . 4t,

«£ >
■c_>
*-»

K

Meine
„Spezial marke"

„Meisterstück
der Industrie"

ausgestellt im Schaufenster
von Jac . Watt »,

Inh . Gustav Sirause,
KirAgaffe 26.

Brand u. Geschmack vorzügl.

<3
4L

<Dü♦

Hlllmlbeiten
Scheitel , Zöpfe, Unterl . usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu bill.
Vr . angefcrt . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur»
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt.
Im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt»
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straße 86, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

bei kleinster Anzahlung
und

bequemer Abzahlung.
Einzelne

Höbet,
sowie vollständige

Wohnungs-
Einrichtungen.

1 uiuu
Anzahlung v. 5 Mk. an.

Neu eingetroffen:
Pelz - Boas etc.

in grösster Auswahl.

s w

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.
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Uermrischtes.
E Sprechende Uhren . Eine seltsame Uhr hat jetzt

eine französische Fabrik , die sich mit der Herstellung
mechanischer degenstände beschäftigt, konstruiert , eine
„sprechende Uhr", die eine Verbindung von Weckuhr und

'Phonograph darstellt . Wer morgens früh sich wecken
Taffen will, hat es künftighin nicht mehr nötig , durch das
gellende Knattern eines rücksichtslosen Weckers mit roher
Brutalität ans den Armen des Schlummers gerissen zu
schen. Der neue lApparat, so wird in A. Travers „Le
Monde" erzählt , hat eine ganze Skala verschiedener Wcck-
artcn , unter denen man am Abend je nach der Stimmung
seine Auswahl treffen kann. Man steckt eine Nadel in
die vorgesehene Dssnnng und am Morgen zur bestimmten
Stunde wird automatisch der in der Uhr befindliche
Phonograph in Bewegung gesetzt. Wie man es am Abend
gewünscht hat, so wird man geweckt: das kriegerische Ge¬
müt wird den frischen Fanfarenklang hören , der andere
zieht eine zärtliche Frauenstimme vor , die ihn mit Liebe
und Frennöllichkeit bittet , doch aüfzustehen, es wäre Zelt:
andere , die gütlichem Zureden in dieser Stunde nicht zu¬
gänglich sind, können sich -durch rauhen Kommandoton
zum Verlassen der warmen Decken bringen lasten, und
es fehlt auch nicht an Platten , die besonders Schläfrigen
-eine Reihe stattlicher Kraftausdrücke ans Ohr schleudern.
-Eine besondere Einrichtung , die ebenfalls autom-atlich
funktioniert , läßt beim Wecken ein elektrisches Llchu auf-
gM )en, so daß man sich auch in der Nacht vergewissern
kann, ob der Phonograph pünktlich die Zeit rnnehalt
und einem nicht vielleicht böswillig einen c1 : ,

Der Apparat kann sowohl nur als Uhr wie -auch als
Phonograph benutzt werden , und seine Handhabung bietet
keine Schwierigkeiten.

i. Das Ende des Sous . Die französische Regierung
wird in kurzer Zeit dem Parlamente einen Erlaß zur
Sanktionierung vorlegen , wonach^ in Frankreich die
Kupfermünzen von ein und zwei Sous nach und nach
eingezogen und durch leichte kleine Aluminium -Münzen
ersetzt werden sollen. Das Aluminium wird einen
kleinen Zusatz von Nickel und Silber erhalten . Es
sollen sehr leichte reinweiße Münzen geprägt werden,
oie sich in ihrer Färbung von Silber oder Nickelmünzen
trotzdem sehr unterscheiden. Die Einziehung der schweren
und unförmigen Kupfermünzen wird einen Kostenauf¬
wand pon sechs bis neun Millionen Mark bedingen.
Doch wird diese einmalige Ausgabe bereits nach zwei
Jahren gedeckt sein und schließlich wirb die Umwandlung
der Kupfermünze in eine Aluminiummünze für den
Staat einen Reingewinn von vierzig Millionen Mark
ergeben.

i . Ein Beruf , der nicht fett macht. Vor dem Pariser
Tribunal Correctionelle erschien ein Individuum,
das schon wegen seiner ungeheuren Magerkeit Aufsehen
erregte , und wegen Landstreicherei unter Anklage stand.
„Angeklagter , Ihr Berus '?" fragte der Richter bei Er¬
öffnung der Verhandlung . „Ich bin Modell für Fett¬
leibigkeit !", lautete die Antwort . Verblüfft -starrte der
Richter den Angeklagten an und verlangte eine Auf¬
klärung für diese Antwort . „Ich stehe", so erklärte der
Angeklagte, „in Diensten eines Fabrikanten phar-
macentischer Produkte gegen die Fettleibigkeit . Ich

diene dazu im Bilde zu veranschaulichen, wie man nach
Gebrauch der Entsettungspillen des Tuvrlkajcken aus-
siebt Zu diesem Berufe muß ich em aus Kautschuk an
gefertigtes Gewand anzichen , das dis zum Platzen «Us-
aevumvt wird . Dann werde ich photographiert , uno
stellenden Patienten dar . wie ich vor dem Gebrauch der
Entfettungspillen aus-gesehen habe. Hierauf wird aus
dem Kautschukanzug zur Hälfte die Lust,en« eert
Photographie : „Einen Monat nach Gebrauch der Prllem ,
anaesertigt . Schließlich werde ich im ^ vikot phow
graphiert und unter mein Bild werden die Worte : „. ch
zweimonatigem Gebrauch der En .fcttungsplllen g
fetzt. Leider gibt es aber bei diesem Gewerbe eine sehr
lange dauernde tote Saison , da die einmal ange^ r rgKlischees auf unberechenbar lange Zeit dienen . rann
man trotz des künstlichen Riesenbanches sehr -gut Hungers

'^ ^ Strautzenzucht in Deutschland? Karl Hagem
ü e ck will in seinem Tierpark in Stellingen bex Hamburg
eine große S t r a u ß e n sa r m errichten ^mit dem Endzweck die Strautzenzucht rn Deutschland elnzr.fuhrei.
stiaaenbeck hat bereits schon erfolgreiche Versuche angc-
stellt, Löwen, Tiger , Giraffen und Antilopen tem
deutschen Klima so anzupassen, daß ge sich selbst nn
starken Winter - bis 15 Grad Eelstus Katt̂ . rm
Freien bewegen! Gleiches ist ihm auch mit 12 - rausten
gelungen , die er aus Südafrika bezog. Alle ^ icrc ge¬
deihen vortrefflich: die Strauße bekamen von der
Natur ein besonderes Winterkleid . . Den neuen -
suchen wird mit Spannung entgegengeschen. Gelingen
sie, dann könnte jeder Landwirt , der große Weideflachcn
zur Verfügung Hai, mit Vorteil Strauße zuch.en.

rSupEPoafeDeukMis

-I* BflMr& fettJrfwra s:
fucalle Waren:

' Z '. - r*
modereser
'fsmmnWz  |

dusfondgs

Weber- iängang
apacEec  M

vis-ä-vis dem Wiener Cafe.

Wir eröffnen Dienstag, den1. Dezember,
- nachmittags 4 Uhr . ■—

%y

Dienstaq! Mittwoch! Donnerstag! Freitag! Samstag!
■ - - 2. Dezember, 3. Dezember, 4. Dezember, 5. Dezember,

geben wir bei einem Einkauf von «S.O® Mk.
1. Dezember,

1kompl. £ikör-Seroiee
ona* 1 T Irnrfl« ft. ö

(wie untenstehende
Zeichnung)

bestehend aus: 1 Likörflasche, 6 Gläser, 1 Tablett.

gratism
m

Gratis!

Freie Besichtigung
ohne jeden Kaufzwang.

n sa

m

Gratis ! 5
y

Bereitwilligster Umtausch U
aller hei uns gekauften Waren, gg

m
mE_00

Beachten Sie bitte unser morgiges Inserat in der Abend-Ausgabe dieser Zeitung.
1604

mit  1
MARKE... I zur

Selbslbereitung

Echt

UCHTHERZ

w | Cognac , Rsjedi,
[Sikoren efe. ,

—

Otto Reiche!. Berlin SO.
Ve langen Sie sofort : ,,ISie Oestii-

lies ’e.BEBjr LSLr SSjaMslB«aS.t' 4, evert-
volles, reich illustriertes Duoli_ mit
Hunderten erprobten Rezepten völlig
kostenfrei!

Man fordere stets ausdrücklich:
Reichel-Essenzen mit dem .,Lichtherz“,

ln Wiesbaden bei "Wilhelm Machen-'
beimer, Bismarckring 1, Ferd. Alexi,
Miohelsberg 9, J . C. Bürgener, Hell-
mundstr. 27, A. Oratz, Langeasse 29,
Willi Graefe, Weberg. 37, Otto Lilie,
Moritzstr. 12, C. Portzehl, Rheinstr. 55,
Robert Kauter, Oranienstr . 50, Oscar
Sichert, Taunusstr . 50, Otto Siebert,
Marktstr. 9, Christian Tauber , Kirchg. 6,
Carl Witzei, Michelsberg 11; Biebrich:
Eugen Fav Macht., Mainzcisir., Aug.
Weil, Ecke Rathaus - und Mainzerstr.;
Dotzheim: W. Schüler, Nassovia-Drog.

Engros --Lager : WanilelsgeselX*
scliaft .Aori «>” Kalen Si  Co .,
Wiesbaden, Roonstrasse 20. E 146

Ueppige Büste,
schöne vo'lc Korperform
durch Bnsennährpulvcr

„Hrazinol".
Garantiert unschädlich: in

„ ^ kurzer Zeit geradezu über-
IM raschende Erfolge, ärztlicher¬

seits empf. Machen Sie einen letzten Ver--
such; es wird Ihnen nicht leid tun . Kart.
SM ., 3 Kart , zur Kur erforderl. S M.
giert , extr. Diskr.Bers.Apot.Sii.Möll -i-r
Berlin 813 , Zorndorferstr. 9. ^ F164

7iahgmn 7 -Dezember und
^ . seming folgende Tage.

Wormser Dombaa-

Geld -Lotterie
7268 Gedgewinne

bar ohne Abzug zahlbar.  |

Hauptgewinne:Bfflamm
410000

LKWWAimmmm
Loseä3.881: KiÄl

] den Kgi. Lotterie-Einnehmern, in allen
durch' Plakate kenntlichen Verkaufs¬
stellen ii.bei der Lose Vartricbs-Gesall-
schaft Krl. Prcuss . lotterie -EInnehmer

I (i m b “H., Berlin, Monbijouplatz >. \

V
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Wiesbadener TaMaA»

Besondere Veranstaltungen vom 80. \ov. bis6. Dez. 1908.
(Aendenmgen Vorbehalten .)

Dienstag , den 1. Dezember.
Abends 8 Uhr im Abonnement inx grossen Saale:

musikalischer ÄJfeeaid.
Ä Ung ^T* H 'fsr **i ’ städtischer Kurkapellmeister.
Solistin : Fraulein Medtvigr Mioll aus München ( Klavier)

Orchester : Städtisches Murorclicstrr.

*u&^ sasä ‘<£SSnf£
op . 15 von Schubert -Liszt . (Fräulein Hed ^ g S cTö 11 ) ' Orchester,

rJtÄT desjaalesmxd der Galerien wÄK

Mittwoch , den 2. Dezember.
Nachmittags 5 TJhr im kleinen Saale:

, Tee - Konzert.
Zututt nur gegen Vorzeigung von Tageska rten oder Abonnementskarten.

Donnerstag , den 3. Dezember.
WD^ Tageskarte : Pf,

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale.

Bichard Wssj ^ ner - Aheaul
des Städtischen Kurorchesters.

Freitag , den 4. Dezember.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Zutmt nur gegen Vorzeigung von Tageskarten oder Abonnementskarten.
Abends 7Vü Uhr im grossen Saale:

¥ ■ Z ^ ikiMs ^ iterssert.
Leitung : Herr Igo AfTcrni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

M-äuicin Edith « I! Yolgtlaender (Violine)
Herr Eouls de la Cruz - Frölich (Bariton ).

Orchester : StüdiiscilBes fiÄ.a*i*opche !s4d*

;L S. Bach. 1 ÄroaÖ. 5- ' ^  für Violine allein vonbegleitung ' TT -
G ~

^Norgcn-Ansgabe , 3 . Blatt. Nr . 559.

Mmut - NttjjWlW.
Vom I . April LAON ab sali

der Restanratiousbetricb auf
dem Teurris - Spielplatz der
KurVemvaltlNia aus hie Dauer
von zwei
werden.

Schriftliche Angebote sind
bis zum ILß. Dezember d. I.
an die Kurverwaltung einzureichen,
woselbst auch die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen. F ‘201

Wiesbaden , 28. Nov. 1908.
Städtische Kurberwaltmig.

Bekaurrtmachung.
Es wird Hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß wegen der
außerordentlichen Viehzählung der
aut den 1. Dezember d. I . abzu¬
haltende Kram - und Viehmarkt auf
Donnerstag , den 3. Dezember er.,

verlegt worden ist. F288
Langen -Schwalbach,

den 26. November 1908.
Der Magistrat . Bester.

1 Llisabechenverein.
Bei der am 25. d. JDItS. unter polizeilicher Aufsicht stattgefundenen

Verlosung zum Besten des St .Elisabethenoereins sind aus die nachstehend auf¬
geführten Losnummern die daneben bezeichneten Gewinn-Nummern acsallen.

Wiesbaden , den 27. November 1908.

Als KMentze:
Moderne Drwnns

. » “f'ÄdlS : ISr ' TsgJ. “V - w»

Sonntag , den 6. Dezember.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

W © 1lc s ®S ^ ita p li ® ü i © sa| f g | | -| ^ ys,|- e
Leitung : Herr Ugo llferni , städtischer Kurkapellmeister

Orchester : StUdtlacl . es Siu, •Orchester.
®lMtrittspr «öis : 50 Ffenni » .

liingangstüre 'rwles ' sälle ^ und de^ Gderien wexV** ? « • Tageskarte . — Die
geoüuet — Sämtliche Säle bleiben nach slhm ^ rr den  Zwischenpausen
08 «ng noch eine Stunde geöffnet . * b hluss dos  Konzertes zur Besich-
Bichtigt"werden!“111n taugen können Freikartengesuche nicht berück-

F261

U

... ,, .— - Städtis che Km rverwaltun «-.

| . lÖöbel-Haus
C J ®g!38 Weagasid & Cc. 3 Wellritzstr . 20,
% „ , biet0t ' " 'iE KinUaur die grössten Torteile.
C S SK' n ? CS\ , Betten , Kücken , Kleider-
E ®clll *inke , $ piegelscliränlhe , Vertiko ?*
E , " zu stauneil d billigen Preisen und enormer Auswahl . _ ——

Weihnachtsbitte.
. Menn es draußen dunkel und kalt wird , beginnt es in den

die L? ebe ^ S“ tocrbcn v® a§  macht das Weihnachtslicht,. -. tebc,  ote alle erfreuen mochte. — Von unfern zirka 80
langen Pfleglingen , die teils in der LinSsnmühle bei Katzen-
ltrake^ B ” 0 ' “ werden , teils hier im Lindenharts , Walkmühl-
sitaße 81  untergebracht sind, kommen die meisten ans traurigsten
Famrlrenverhaltnrssen her und haben keine Liebe erfahren Neben
ernster Arbeit und Zucht möchte man ihnen auch Freude gönnen

na ^if§ hineinscheinen lassen in diese so verdunkelten
-hlgendtage . Anger den uns von den Behörden übergebenen Zöa
lmgen , haben wir auch immer eine ganze Reihe solcher, für dm
niemand emtritt , .und denen doch äußerlich und innerlich alles fehlt.

^ erfaljrene Sielte und Hilfe unserer Mitbürger wird

im 9* "' " * » « Wjg
_ , Es bitten herzlich um Gaben:
Schwester Marie Vogeler , Vorsteherin der Lindenmühle bei
Katzenelnbogen ; Agnes v. Lfanenfeldt , Wiesbaden , Walkmühl-
irragc 6t ; ^ rrda Klusmann . Hausmutter im Lindenhaus

eigener prima Anfertigung v. 60 Mk. an,

Vertikos , « iLL.
Paneeldretler»
Etagere«,

Nähtische,
Bauerntische,
Serviertische, Ziertische ic.

empfiehlt in größter Auswahl
staunend billig

Ä * IL © i © ! i © s%
_ Ovanieustrafte G.
MMe Wchnchtsgestzenke!

Photograph . Bergrösteruuge « :
Broschen , Anhänger in Emaille und
Kristall, kunstger. Ausführung nach
Photographie bei

V. Riebold, Helenenstr. 1,3r.
Pho togr. können  a . eing esandt werden.

Handarbeiten.
Die schönstenu. billigsten Handarbeiten

bekommt man direkt im Handarbeit-Ge¬
schäft Goldgosfe 2, nahe der Häfner-
gasse. Moderne, leichte Kreuzsticharbciten
von S Pf . an. Anlernling unentgeltlich.
Monogramm für lleberzieher, gezeichnet,
15 und 25 Pf . Alle Weihnachtsarbeit
wird billig und schnell fertig  gemacht.

für Metzgeru. Wirte.
Dicke Zwiebeln , gesunde Ware,

liefert billigst Eier - Großhandlung
Nettelbeckstraße 5. Tele ph on 3968.

XWlßkKöW . X
so lange Vorrat reicht.

lvM . KElMdr . 12 .80M.
gegen Barzahlung,

franko Aufbewahrungsraum.

Waldemar Hinze , m%aA.
EngroS-Vertrieb der B17870

1t SSt traut " Briketts in plom-
W -WI OW - bicrlcit SäSeu.

Los-
No.

iGew.
No.

Los-
No.

(Sein.
No.

-i Los-
1 No.

(Seif
i No.

-I Los
I No.

Gew
No.

-I La?
| No.

!(Sero
No .=! Lös

! No
- Gew.

No.
8i 321 734 37 1375 79 1921 i 143 2557 123 3081 1396r 279 7o(i 98 1384 16 1924 97 2562 116 8092 786£ 128 759 173 1386 258 1938 74 2577 350 3095 1027k 825 765 110 1399 103 1945 152 2582 141 3100 518C 176 771 319 1409 2 1948 203 2586 332 3101 16081 42 773 274 1414 345 1949 251 2589 346 3110 91US 163 794 87 1419 316 1853 303 2591 262 3123 I 151117 8 815 126 1430 305 1954 308 2592 82 3135 343126 230 847 285 1488 227 1957 122 2595 83 3160 ^ 304138 68 853 35 1448 234 1986 10 2624 135 3176 359139 70 861 7 1451 360 1997 23 2641 250 3179 100157 175 862 347 1497 253 2003 28 2643 13 8187 146189 73 879 317 1498 170 2016 191 2650 284 3203 : 120234 211 883 848 1502 240 2020 133 2660 153 3207 , 127239 119 905 273 1515 181 2028 168 2604 388 3210 113240 314 909 136 1518 1 101 2049 309 2703 166 3212 81244 124 963 182 1522 358 2052 17 2704 4 3218 1 245251 33 965 223 1525 62 2067 34 2713 219 3224 315258 31 966 213 1544 276 2084 36 2742 38 3228 282261 225 971 178 1546 218 2092 41 2750 118 3229 294266 187 974 212 1557 220 2100 174 2751 197 3230 295282 179 997 259 1565 299 2118 20 2782 280 3248 301297 200 1006 834 1566 260 2137 355 2805 244 3258 63300 77 1013 237 1572 64 2161 264 2806 811 3272 222306 158 1021 49 1578 96 2165 278 2825 226 3273 351318 313 1030 293 1585 92 2169 109 2830 167 3274 193835 9 1034 137 1587 209 2170 312 2832 11 3275 12340 115 1046 66 1603 144 2177 138 2838 243 3284 148357 354 1049 201 1617 108 2196 247 2849 71 3292 95370 341 1065 216 1620 275 2198 323 2852 106 3294 288385 21 1072 248 1660 154 2199 5 2859 261 3295 131407 267 1078 59 1665 112 2208 93 2864 254 3308 240410 333 1088 292 1685 852 2217 165 2867 327 3324 61411 89 1093 214 1701 195 2229 169 2882 330 3326 281415 134 1099 58 1702 64: 2244 30 2883 94 3332 271428 162 1100 236 1715 72 2254 26 2889 161 3354 117425 150 1112 65 1732 231 2282 180 2912 336 3356 145433 208 1119 192 1737 291 2285 344 2917 188 3370 268456 84 1122 331 1738 277 2287 204 2918 22 3403 342461 15 1151 114 1739 86 2307 357 2919 32 [ 3419 99477 286 1159 55 1753 302 2312 238 2922 207 ! 3430 159'522 252 1165 47 1756 | 217 2320 221 2935 322 3466 60535 326 1169 39 1759 194 2325 329 2938 56 3491 25542 155 1175 172 1769 69 2327 76 2940 349 3505 177550 90 1177 307 1777 111 2334 296 2963 45 3507 205

561 130 1191 257 1785 306 ! 2351 337 2972 52 3510 267 .586 75 1193 85 1792 147 2358 249 2976 339 3526 310587 53 1210 189 1793 184 2359 300 2981 283 3532 183591 350 1213 132 1794 50 2389 196 2997 202 3533 27
595 199 1215 206 1800 88 2409 121 3003 46 3534 232604 164 1219 242 1816 318 2410 190 3019 235 3535 40624 48 1221 228 1818 104 2434 320 3022 255 3545 328628 125 1222 67 1835 256 2435 43 3024 105 3548 340653 8 1224 107 1861 324 2436 142 3038 288 3550 265664 289 1234 241 1864 129 2439 6 3041 149 57665 18 1268 44 1871 210 2449 297 3052 157 3561 298668 269 1281 156 1895 260 2465 198 3056 24 3565 140695 353 1284 224 1896 272 2527 1 3062 19 3569 185708 335 1341 290 1901 239 2530 14 3064 80 j 3578 186
713 263 1357 229 1905 | 29 1 2535 215 3067 | 270 1 3587 171

â -ic VAJtaumit, lüciujk. (IU| DtC ASDötUlmlllCnt1 Dty l ^UU jCtuCft, |Ulö
bei Fräulein Hoch !, Biebricherstraße 19, die Gewinne auf die Los¬
nummern 1201 bis 2400 bei Frau Stumpf , Dotzheimerstraße8. 2,
und die Gewinne auf die Losnummern 2401 bis 3600 bei Fräulein
Blaem , Große Burgstraße7, 3, abzuholen von Montag , den
36 . November , ab, vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr. Gewinne, welche bis zum 14 . Dezember 1®08 nicht
abgeholt sind, sind verfallen. ].•lö3

Der Vorstand.

Lehrnames
Schrerdstttbe»

Miriilür. 12, l. 'Telehhon
2537.

MM—
Avschrikten, Vervielfältig, »ngc«,
Ueversetznugen fchlersrei, schnellstens.OUligst.

hyarn-
Vorzügliche Erfolge.

Diskr. Beh. B 16473
u. Blnfenle den
Kein Quecksilber.

Knr-Jniiitut für Naiurh -ilunde.
Kaiser-FrieoriL -Ning 4, 10—12  4 —6.

Weihnachtsbitte der Bliudetlanstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird aller-

wärts gerüstet . Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh
erwartenden Herzens dem -Feste entgegen . Herzlich bitten wir,
wie in früheren Jahren , ihrer gedenken und uns helfen zu wollen,
diesen Ärmsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen,
ein fröhliches Fest zu bereiten , damit Freude und Dank ihr inneres
Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf
die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen . Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachts-
bUte nicht vergebens hinausgeht . Gütige Gaben werden mit herz¬
lichem Dank entgegengenommen von Inspektor Llaas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstr . 13; Frl . M . Aixx>. Blindenheim , Atzelbera,
Kaufm . Gnöcrs , Michelsberg 32 ; Kaufm . chuinl.  am Markt ; dcm
Verlag der „wi -sdaöener Zeitung " (Rhein . Kurier ) und dem
Vorstände der Blindenanstalt : E . Esch, Schützenstr. 2 ; K.  Lverts-
busch, Walkmühlstr . 11 ; R . Aaöesch , Querfeldstr . -3 ; Prälat Dr
Keller , Luisenftr . 27 ; Landeshauptmann Geh. Rat Kreta , Landes-
haus ; Stadt -Schulrat Müller , Gustav-Adolfstr 7; I Reberst
Mainzerstr . 18; Landeshauptmann a. D. Sartorius Kaiser Friedr^
Ring 48 ; vr . Steinkauler , Walkmühlstr . 17 ; Rektor a. D. Wickel
Emserstr . 73. U203

O . ^ d 6 I"lS 8 Sri .,
WaKuferftraße 2 , Tel . 77 - ,

Bertrrier vor , crstklnniaon südd », nordd . n . anslättp . Bunten,
offeriert in jeder Höhe erstftesligeS HNpotb.- llnpital für

lt , Btcbrich lind Ssnncnt srg zu kulanten Bedingungen,

if ®'Dä  irfeUli

Sa®-«si MermmWrikM.mmm 1, w gifiisrssffe.
Fernsprecher Nr. 2893, 1628
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Walhalla
Wiesbaden.

ZI

Dienstag, den1. Dezember 1908:
Grosses Schlachtfest,»«LLL °>i.

Feenhafte Beleuchtung . Doppel- Konzert.
Bedienung in Bayr. Nationaltracht.

Mittwoch, den2. Dezember:
Grosse Morfeier*

ßrosses JDop (,cl - Äoniept . ausgeführt von der Kapelle des
Feld - Artillerie - Regiments Kr. 27 (Oranien), sowie von dem

Walhalla - Salon - Orchester.
MD— Absingen von humoristischen Liedern usw.

Eintritt 30 Pf. Inhaber von Passepartout - Karten frei.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Grosse Weihnachts-Ausstellungc
== = = = in 14 Schaufenstern -

von B . Schmitt , Möbel und Innendekoration
54 Friedrichstrasse 54 , Durchgang nach dem Luisenpiatz.

Grösste Auswahl am Platze und üiMeflend in dieser Branche.
Musterzimmer.

Neuheiten in KSeinmöbeln
Gardinen :: Dekorationen

Fahrstuhl.
zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in
hervorragender Auswahl eingefroffen.

Teppiche. 1640

Donnerstag, den3. Dez., und Freitag, den4. Dez.:

Grosses Volksfest
in sämtlichen Räumen der Walhalla . »—— -■

Fideles Volksfest. Juhel, Trubelu. Humor. Fideles Volksfest
Im Tbeatersaal:

Grosser Andreasiarkt-BalL
a JBall - Orcliester . 2 Ball -Crchester.

Im festlich geschmückten Mai *p4-SS.est » szraii4:
Grosses vrilitiir - Monzcrt der Kapelle des Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 27 (Oranien ) unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn ääesiricli.
Im Weinrestaurant und American Bar:

Feststimmung . Künstler -Konzert . Feststimmung.
aas  Die ganze Nacht geöffnet. ——™

Billigste Reklame
n. Schildermalerei

am Platze.
Jeder Auch stade 10 Vf.

Kaiser&Theis,
Atelier We tt ritzstraße 12 (.Hof).,

~WgelM'ger ChrlDäMe
sind 2000 Stück in jeder Größe abzu-
aeben. Drebwald. Iahnstraße 20.
tWjinin  jung . fett . Haiermast . tagl.
WllUjr, ftiich geschl., sauber gerupft,
7- 10 Pfd.. h Pfd. 45- 50 Pfg . vers.
q. Postnachnahme Panzi ’r, Sch'llel-
wethen b. Gr. Kri edrichsdorf, Dpr.

Liefere feinste

Molkcreitaselbntter
und Zentrifngenbutter

zum billigsten Tagespreise in Post- oder
Bahnkolli Molkerei in Pfasfentzofe».
Württemberg. _ (1-a10097) F 149

Trockene Reisabfälle nnd
Reisschlempe uef-rt billigst
4). Weißkircheni. T. F149

Üliig

Im Walhalla ^Keller:
Grosser Jahrmarkts-Rummel mit Tanz

des Wiesbadener Karneval-Vereins„Narrhalla“.
l ”&ssep » jrt®«st - Karten im Vorverkauf, gültig für sämt¬

liche obige Veranstaltungen , ä 1 .5 » fflk . zu haben an der
Theaterkasse und allen Büfetts des Restaurants.

Tageskarten ii 1 Hk . an der Kasse.

MW« - M » l- Will,
Dotzheimcrstratze 15*

andreasmarkt.
Donnerstag , den 3. Dezember, abends 7 Uhr, im Theatersaal

- Vorstellung:

„Robertu.Bertram"(Die lustigenDagabunden).
Freitag » den 4. Dezember, abends 7 Nbrr

„Lumpaci vagabundus"(Srsße Ge?ayg§pssie).
(An beiden Tage» verkehrte Bejê iing der Rollen.)

NaÄ Theaters.!lnß von 10 Uhr'ad: Tan 'velnstiguna» Eintritt1 Mk.»
sür Theaterbesucher frei. Galleriebesliche- zahun siir aat 50 Pf. zu.

In den vorderen Lokalitäten.■

Großer Iahrmar Isrummel.
Anfang dctz Konzertŝ Uhr.

Staatl . genslrm.
Höhere Drivatscliule,
Blieinstrasse 103.

Kasdelsknrse:
Buchfiihrunp, Korre¬
spondenz in Deutsch,
Französisch, Englisch,
—-  Stenographie =
nach Gabelsberger od.

Stolz3-Schrey.
Maschinenschreiben

nach
mehre en Systemen,

Schönschreiben,
einzelne Fiiohern achWahl,

Ft»  und MKid-Kurse. I

Nonnenliof.
Sonntag , den 29 . November 1908.

Abends von O—11  Bl»r»
Souper Ä MI . « l . SOi

Kraftbrühe in Tassen.
Fasan nach Elsässer Art.
Contrefilet mit Kopfsalat.

Gefrorenes
oder Käse und Butter»

Menu , ä fflk , 1.50:
Ochsenschwanzsuppe.

Mastkalbsrücken
mit Schwarzwurzeln und Erbsen.

Kartoffel-Croqueltes.
Rehkeule mit Kompott.

Fürst Pückler.
Menu ä MU . 2 .—, ausser Obigem:

Steintutte mit Butter u. Kartoffeln. . .
Ausserdem des. zu empfehlen: Fr . Hummer, Ia IIoll . Austern, Has in jeder
Form, Rehragout , Rehrücken , Fasan, Junger Hahn , Kapaun , Enten, Insh -Stevf

Sauerbraten , Bayrische Nationalplatte etc. etc.

Voranzeige tür die Andreas -Markttage.
Mittwoch » den 3 . Dezember , abends von 71/» Uhr ah:

Vorfeier. Künstler-Konzert.
fi*ar !err «--I>oUal:

Künstler -Konzert u. Auftreten
den 3, and von Wanderkünstlern.

FrPltäfif I » Etage:
. ö ’, . Konzert und grosser Andreas«

den 4. Dezember, abends ' , , " . a
von 7 Uhr ab: Wlarkt - Ball.
HB. Von heute ab werden Passe - Partont -Harten für die beiden

Andi-AUHmarkttage an die verehrl . Stammgäste ausgegeben._

Bonnerstag,

Spiegelgasse 5.

‘Weinstuben,
Inhaber Hubert Lill. Telephon 511.

Wiesbaden . /
Meute Sonntag , den SO. Sovember 1008:

Miner ü Jlk . - .SS , » iuer ä MU. 1.S5,
im ibonnem . MU. 1.10 . Im liioanem . MU. 1.60.

Nelson-Suppe.
Kalbsteak nach Feinschmecker

Art, pommes frites.
Gänsebraten,

Salat und Kompott.
Vanille-Eis.

Seezunge, geback., so. tatare.
Kalbsteak nach Feinschmecker

Art , pommes frites.
Gänsebraten,

Salat und Kompott.
Vanille-Eis.

Souper » MU. 1.S5 . Souper ä MU. 1. S5,
Nelson-Suppe.

Hecht m. Butter u. Kartoffeln. Hecht m. Butter u. Kartoffeln.
Rehrüokon, garniert.

Junger Hahn mit Kompott.
Eis. Eis. 1633

W

Rehrücken , garniert.

Eintritt jeder Zeit!

Mittwoch , dm 2 . Oeaembcr:
Schlachtfest.

Bonners tag und Freitag:

Grosses llopl -Soozerl.
Passe -partonts für Stammgäste für i e de Tage ä Mk . I.

sind am Büfett zu haben ._ 630

Tansschiilrr des Herrn H. Schwab.
Heute:

Ausflug nach Ser Klostermühle

Gra>.e Wiesbadener
akademische Zuschneide-S t « le «.

Lehr- Institut Fi 'edrt <ftri 47,
iieiiun«: Bj.  Seih ' -I.

Fachwi;cnscbastliches Lehr-Jnstitut zur
gründlichen AuSbildun.. im »heorct. nn
praki! . en ZusLuciden nach Sqstm
Grövte Berlner Zuschneide-Akademie,

Aleo ncerplatz.
Anleitung in der Anf-rlgung samt!.

Damen- u. sindergarderoben. Ta. ee-
Abendkurse» Dauer nach Beliebe«.
a§ Honorar derjenigen Kurte,

Metche von heute did Wei »nachte
an emrldet Werden, ist bedeutend
er <&iiat. m .

Sa -nittn'nfrer nab Mall zu arr er
gewöhnlich billigen Preisen. —--ufl von
za. 10 erb kl. Mode- Journalen((Vbtc.
Parisienne.Wienr Vode-eichner.Kostiim-
Trotteuru. s. w.t zur gefl. Benutzung.

Spezial.: Aerti '.e Futtertatllcn
nach ritah, probiert innerh. 2 Linnen
mit Fiickbein un ter billigster Berechnun g.

Wasch- n >d 17 i s’otpii
Plä t-Anstatt Ivl ; ms,

Ciarenthalein raste3. Tel pbon 4074.
Hebern, von Herrschafts- nn Hotel-

^remdenw. Zpez.-Oescd. fiiv Kragen,
i Manschetten, Vor- und Oberhemden.

A.uf besonderen Wunsch heute nochmal

—  Plunderkrlnze =
mit feinster Makroncnfüllung,

anstatt Mark 1.20 per Stück JK .&TK .!-•— •

W . Maldaner ^ Marktstrasse 34,
Filialen : Clarentiiaierstrasse 3 , Wellritastr . LNr».

Goldene Medaille Halle a. d. S. 1901.
1631

Goldene Medaille Ha ie a. d. S. 1901.
Goldene Medaille Wiesbaden 1908.

Zu Weihnachtseinkäufen
liietct

sehr günstige Gelegenheit
das

KristalS », Pcrxellast « tu. Luxus-
warfingeschätH

der Firma « ,» i . Wolff . Inh. B“. Perhsner im
Konkurs, JlÄrUtstras . e SS.

Die bereits herabge etzten Preise sind neuerdings
noch melir ermässiat

Reiche Auswahl in Trink - und genutlien
Tiscliservicen » F242

Köniêl. Meissen, Kopenhagen, Nymphenburg.
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*t £eidemCßazar £ CUQifßj’as & Co,
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Herzogf . Säcfif Hoflieferant

Gckßaus COeber - und Spi egefgaffe  A Cfäcßfl Cfurßaus und Cfocßbrunnen
Cjefepßon <7 fr . 112.

HoT

0 feervorra

modernen Samt - und ofeidenfloffen
fowfe

\
i
i

iL

Strapazierfäßiger CKgflümrocß

in modernen Streifen und fffaros ^

jefit dlKjc. H flfs  « 75

Gfegante feidene Qßfufe
in aparten Sarbenßeffungen,
gfemdform , ganz auf cFutter , f C °%
äußerß fofide ■je fit Oßjc . J «'

K 85

Pferdestafl 1
mit Heuboden , 2 Pferden u.
Leiterwagen . ■

!W
[mk.

Laterna magica
gross mit 12 Bildern 2.25,
mit 6 Bildern 1.80 und

«5
L Mk.

Tuschkasten tf,
gelb pol . mit 18 giftfr . ISi.
F <rb . u. 4: Porz .-Näpfen ^

1Pf.

Hamb.Sandwagen
fein lackiert , m , Eisen - F
rädern . . . Lik. 1.25 « €<)Pf.

Automobil Ei
mit gut . Uhrw . Mk. 1.25 Ijjeinfacher Ir,.

Ritterburg *
mit Fallbrücke , oberem u. 1
unterom Hof , Türmen und £
Häusern Mk . 3.00, kleiner ®

100
1Mk.

Märchenbücher M
96 Seiten stark , unter ZA«
Berücksichtigung der igil
neuen Rechtschreibung L

Kochherd
Ton stark . Schwarzblech JA 1
mit gutem Geschirr

Mk. 1.10, kleiner 9  Pf.

Puppenküche i
mit Kochherd und vieler |
Einrichtung , Mk. 4.75, 2.10, Jkleiner “

150
.Mk,

Damenbretter Cf
mit Mühle u. Buff litho - »11
graphiert . . . . . . w“

Postwagen
mit Paketen gefüllt , für1Pferd. . -

(50!
»■Mk.

Rollwagen *
grau lack ., m. Kiste , Fass i
u. Sack , mit einem Apfel - &
Schimmel bespannt . . . ®

125
hlk.

Schaffner -Oarniti
bestehend aus Mütze, -Lat ., / I
Lackledertasche , Kopier - j
zange , Signalpfeife , Fahr-
kartenblock im Karton . . &

ir

[50
'Mk.

Luftgewehr
mit starker Feder , sauber
gearbeitet , vernickelt . Lauf ,

275
Jac

Bleisoldaten
Infanterie , .16 Mann und 1 1
Reiter (mit Musik ) • • • J

100
Mk.

Turn -Oarnitur -
besteh , aus Schwebereck , K
mit verstellb . Hanfseilen u. C
lederbezogenen Turnrjngen w

>08
Mir.

Dampfmaschinen
mit Messingkessel , gut | l |
funktionierend , Mk. 2.75 *#f ,

kleiner 5# tJ Pf.
Himmelbett i
Eisen , bronziert , m. Betten |
und fein garn . Betthimnffel “

85
-Mk.

Puppenziniiner 4
mit Kammer und Erker i

Mlc. 9.00 1
Einfacher Mlc. 4.00 2.50

58
Mk.

Ankor - Stcinb ukasten a
mit eisern . Brückenteilen , I
bed . verb . 3.00, 2.5 1, 2.00, Jkleiner

SO
.Mk.

Bühnen -Theater *
mit schönen Dekorationen M

Mk . 9.00,7 .50. 5.50, / .
kleiner

25
Mk.

Kasper -Theater *
grosse Aufmachung , zu- 4
sammenlegbar , Mlc. 13, 10. «1
3.75, kleiner

00
Mk.

Tivoli-Spiel r
fein poliert , Mk. 12.00, S*Ä
9.00, 5.75 , einf . ausgest . » 0

Mk . 2.00, 1.25, « 0
Eisenbahnen 5

Lokomotive mit 3 Wagen , 1
Schienen und Weichen CI

50
Mk.
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Mel .1 Industrie und Uolkswirtscltofl. j
(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

.# Essen, 27. November.
Das Wetter ist an verschiedenen Tagen kälter gewesen,

aber eine bedeutende Zunahme ,hat der Absatz in Hausbrand¬
kohlen dadurch nicht erfahren, wenn er auch etwas lebhafter
gewesen ist . In den anderen Sorten hat sich der Verbrauch
picht gehoben, eher kann das Gegenteil gesagt,werden und .es
ist wenig Aussicht vorhanden , daß da eine Besserung ein tritt.
Die Industrie liegt im aügemenen darnieder und speziell vom
Eisenmarkte lauten die Berichte recht trostlos. Das Kohlen-
kyndikat hat dieser Lage ja Rechnung :getragen, indem es die
Preise für Hochofenkoks um 2, für Kokskohlen um 1.25 M.
herabsetzte und sie bereits am 1. .Januar zur Geltung bringt.
Eine Erleichterung wird dies für die Hütten bedeuten und da
mit dem herannahenden Frühjahr die Nachfrage zu erwachen
pflegt, so wird im neuen Jahre wohl der Verkehr im Eisen¬
gewerbe lebhafter werden und damit der Konsum in Brenn¬
stoffen wachsen . Einige Monate müssen bis dahin aber noch
t-ergehen und während dieser könnte nur durch einen strengen
Winter und den damit verbundenen starken Verbrauch von
Hausbrandkohlen größere Regsamkeit einkehren. Der Rhein-
wassersfand erwies sich dem Versand günstiger, aber er wurde
trotzdem nicht viel umfangreicher , da weder Holland und
Belgien noch Süddeutschland genügend aufnahmefähig sind,
um größere Zufuhren zu vertragen . In Süddeutschland über¬
steigen diese schon seit einiger Zeit den vorhandenen Bedarf.
Daß Belgien sich bald als besseres Absatzgebiet erweisen wird,
ist auch nicht zu erhoffen, da dort die Lage der .Eisenindustrie
eine höchst unbefriedigende ist . Die Zahl der Feierschichten
nimmt unter -desen Umständen zu, was um die jetzige Zeit, wo
die Ausgaben sich vermehren , auch im Interesse der Arbeiter,
sehr beklagt werden muß . Aber die Zechenbesitzer sehen sich
zu dieser Maßnahme gezwungen, wenn -sie die Bestände, die
ohnehin schon von Woche , zu Woche umfangreicher werden,
nicht ins Ungemessene wachsen sehen wollen. •— Der Koks¬
markt liegt sehr still. Die Erzeugungseinschränkung wird wohl
nun fast durchweg in der Höhe der Festsetzung innegehalten,
trotzdem ist es absolut nicht möglich, die Produktion unter¬
zubringen und ,die Lager sind bereits sehr bedeutend. Heiz¬
koks geht jetzt ganz gut und wird jedenfalls im Verlauf des
Winters und mit der wachsenden Zahl der Zentralahkgen be¬
friedigenden Absatz finden. Um diesen aber für Hochofenioks
eu bringen, müßten sich die Zeiten vollkommen ändern, da
die Erzeugungsmöglichkeit eine so außerordentlich große ge¬
worden ist, und darauf ist vorläufig nicht zu rechnen . Für
Briketts geht der Begehr auch nun mehr und mehr , zurück, so
daß die Bestände zünehmen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Der günstige Status der Reichsbank. Im Zentral -Aus-
schuß der Reichsbank hob Präsident Ha von stein  den
günstigen Status des Instituts trotz der starken Beanspruchung
durch das Reich mit Schatzscheinen hervor . Obgleich in der
letzten Zeit Gold nach Holland, auch kleinere Beträge nach
anderen Ländern gegangen sind, war die Mehreinfuhr an Gold
doch größer. Eine Veränderung des Diskonts  sei
trotz der Nähe des Jahresendes nicht  notwendig . Schließ¬
lich gab der Zentral -Ausschuß seine Genehmigung zu einer
anderweiten Regelung der Gesamtsumme der zu erteilenden
Lombard-Darleh en.

-^ fir ^blärnsrkt zeigt andauernd eine bemerkens-
wer e Flüssigkeit. Der Satz für tägliches Geld an der Ber¬
liner Börse halt sich fortgesetzt auf einem sehr niedrigen
Niveau. Am Ireitag waren große Summen mit lVa  Proz . an-
geboten, die Steigerung, welche der Privatdiskont am Dienstag
erfuhr , als die Reichsbank 30 Millionen Mark Schatz-
anWeisungen diskontierte , war am Freitag bereits wieder ver¬
schwunden ; bei lebhafter Nachfrage nach Diskonten ging der
Satz auf 2/a Proz. herunter . Für die Lage des Geldmarktes
ist es bezeichnend, daß der Reichsbankpräsident in der
gestrigen Sitzung des Zentral -Ausschusses die Hoffnung aus¬
sprach, trotz der Nähe des Januartermins ohne eine Diskont-
eihöliimg Auskommen zu können . Ob im übrigen die Bank
von England demnächst zu einer Erhöhung ihrer Zinsrate
schreiten wird, wie bisher vielfach angenommen wurde, bleibt
auch noch fraglich, denn es scheint , daß am Londoner Geld¬
märkte neuerdings eine Erleichterung eingetreten ist. Unter
solchen Umständen darf man wohl darauf rechnen , daß wir
Anfang Januar eine Herabsetzung des Reichsbankdiskonts zu
erwarten haben.

'• Bonner Bank für Handel und Gewerbe in Konkurs. Die
Anmeldung des Konkurses ist einmal darauf zurückzuführen,
daß in oen letzten Tagen mehrere große Zahlungen fällte
waren, die nicht geleistet werden konnten . Weiterhin schien
es völlig aussichtslos , die 2000 Gläubiger  zu einem" ein¬
heitlichen Vopgehen zu veranlassen , da gerade in ihren Kreisen
die größte Êrregung über die Finanzwirtschaft der Bank
herrscht . Es steht schon heute fest, daß zahlreiche
Existenzen ins Wanken gebracht worden sind und der
völlige Zusammenbruch der Bank schwere Krisen  im
Gefolge haben wird. Die Krise macht sich im Geschäftsverkehr
bereits allenthalben bemerkbar.

* Wieder eine Bankinsolvenz. Die Hildesheimer Bank¬
firma J. F. Ila gern ann hat, wie schon gemeldet, ihre Zah¬
lungen - eingestellt: Der Zusammenbruch ist auf
Spekulation  besonders in Kali zurückzuführen.
Um einem Run der Gläubiger zu entgehen,"
wurde das Geschäft geschlossen. Als beteiligt werden
u. a. die Berliner Handelsgesellschaft, die Hildesheimer Bank
und die Hannoversche Boderikreditanstalt in Hiidesheim ge¬
nannt . Dann kommt eine größere Anzahl von Gutsbesitzern
der Hildesheimer Gegend in Frage, aber auch kleinere Leute
sollen bei dem Zusammenbruch in Mitleidenschaft gezogen
sein. Die Unterbilanz wird 1 bis 1% Millionen Mark betragen.

* Soester Spar- und Kreditbank. Die Gläubigerversamm¬
lung der Soester Spar- und Kreditbank genehmigte das von
dem Verwalter mit dem Aufsichtsrat getroffene Abkommen.
Die Gläubiger werden 60 Proz . ihrer Forderungen erhalten.

* Dividenden-Schätzungen. Mitteldeutsche Bödenkredit-
Anstalt in Greiz,  5 Proz. (wie im Vorjahr), Sibirische Handels¬
bank bei weiter günstigem Geschäftsverlauf wieder 16 Proz.
(wie im Vorjahr), Bayerische Handelsbank in München
wiederum 8.05 Proz;

Anleihen.
*" Sao Paulo-Anleihe. Dem Londoner „Standard “ zufolge

wäre die Ausgabe der St. Paulo-Anleihe "Ende 'dieser oder An¬
fang nächster Woche zu; erwarten.

Industrie und Handel.
* Zur Lage am Eisenmarkt . Nach den ,verschiedensten

Berichten ist die Lage immer noch verworren und unklar . Die
reinen Hochofenwerke müssen nach wie vor beträchtlich unter
dem -Herstellungspreis verkaufen . Die zeitweise außerordent¬
lichen billigen Angebote in Roheisen sind nun vom Verbrauch
benutzt worden, um sich auf weiteres hinaus zu versorgen,
teilweise auch für das ganze nächste Jahr, und unter Um¬
ständen so, daß auch die Mengen für dieses reichlich geschätzt
worden sind ; damit sind die unbequemsten Bestände zunächst,
allerdings mehr bei den gemischten Werken, abgestoßen wor¬
den, und die Preishaltung ist wieder fester . Ganz vereinzelt
zeigt sich auch schon die Neigung zu weitsichtigerer Versorgung
in Walzwaren ; sie bezweckt indes wohl teilweise mehr die
äußeren Preise herauszuholen ; ausschlaggebend für das Früh¬
jahr wird sein, in wieweit das reichlicher vorhandene Geld dann
eine wirkliche Besserung in. dem so wichtigen Baugewerbe mit
sich bringt. — Für Halbzeug hat der Absatz sich weiter ver¬
stärkt , auf dem Stabeiseiimarkt herrschen jedoch unerfreu¬
liche Verhältnisse.

w. Der Stahlwerksverband verbreitet über seine Haupt¬
versammlung folgenden Bericht ; Der Verkauf von Halb¬
zeug  für das erste Quartal 1909 wurde zu den bisherigen
Preisen  und Bedingungen freigegeben. In Formeisen
wurde der Verkauf für das 1. Halbjahr [1909 zu einem um
5 M. ermäßigten  Preise freigegeben. Außerdem kann
den Abnehmern ein Minimalquantum von ' 200 000 Tonnen
Formeisen zu einem um weitere 5 M . billigeren Preise für den
Winterbezug ungebeten werden. Die Einzelbestimmungen
über die Freigabe des Verkaufs in Formeisen werden erst fest-
gestellt, wenn über das Wiederzustandekommen der Träger-
händlervereinigung entschieden ist. Gegenüber den in der
General Versammlung des Bundes der Industriellen
gegen den Stahlwerksverband vom Zaun gebrochenen An¬
griffen muß man entschieden sich leider darüber klar sein, daß
die Industrie von einer geschlossen in den allgemeinen
handelspolitischen Fragen einig gehenden Vertretung, wie sie
z. B. trotz mindestens ebenso schwieriger interner Differenz¬
punkte dis Landwirtschaft besitzt, weiter als je entfernt ist.
Sonst hätte man wenigstens sich ein sachliches Urteil darüber
zu bilden gesucht, ob die Preisstellung des Stahlwerksverirnndes
für Halbzeug heute tatsächlich eine so schroffe öffentliche Be¬
kämpfung rechtfertigt. Tatsächlich ist aber heute bereits der
Verband mit seinen Halbzeugpreisen für die inländischen Ab¬
nehmer teilweise bis unter die Selbstkosten der Werke hinunter-
gegangen und von einer Schädigung der Märkischen Fertigware,
wie sie von einer angeblichen Ilälb'zeugschleuderei nach Däne¬
mark behauptet wird, kann erst recht keine Rede sein, da
dieser Expert des Verbandes dorthin in den verflossenen drei
Vierteljahren 1908 sich nur auf 113 Tonnen belaufen hat, ein
Quantum, das hier nicht ernstlich in die Wagschale fallen
kann. Uber die Geschäftslage  wurde folgendes be¬
richtet : In Halbzeug  ist eine Änderung seit dem letzten
Bericht nicht eingetreten. Die inländische Kundschaft ist für
das laufende Quartal im großen und ganzen eingedeckt. Das
Auslandsgeschäft liegt weiter ruhig. Im schweren Eisen-
ba 'hnmaterial  wurden von Staatsbahnen weitere Bedarfs¬
mengen für das nächste Jahr aufgegeben, die jedoch durchweg
weit hinter dem vorjährigen Bedarf Zurückbleiben. Das Rillen-
und Feldbahn -Schienengeschäft ist bei der vorgeschrittenen
Jahreszeit nur gering. Das Formeisengeschäft  be¬
wegte sich in engen Grenzen, da infolge der noch immer be¬
stehenden Unübersichtlichkeit der Marktlage und wegen der
vorgerückten Jahreszeit der Handel Zurückhaltung beobachtet.
Aus dem gleichen Grunde hielt die Zurückhaltung der aus¬
ländischen Abnehmer weiter an. Die Kauflust beschränkte sich
auf die notwendigsten Mengen.

i * Vom Schraubstocksyndikat . Das Schraubstocksyndikat,
G. .m. b. II. in Hagen i. W„ hat die Rabattsätze für handge¬
schmiedete und gesenkgeschmiedete Schraubstöcke um
10 Proz . bezw. 8 Proz . auf 4-5 Proz. bezw. 40 Proz. erhöht.

^ Verlängerung der Trägerhändlervareinigungen . Wie die
„R.-W. Z.“ von beteiligter Seite hört , ist in der in Düsseldorf
abgehaltenen Versammlung der vier Gruppen der Träger-
hänefteryereinigungen Deutschlands die Verlängerung
der Vereinigungen, einschließlich der Berliner Gruppe, auf vier
Jahre beschlossen worden, vorbehaltlich der Genehmigung des
Stahlwerksverbandes und der einzelnen Generalversamm¬
lungen der vier Gruppen. Es kommen in Frage die Berliner
Gruppe, die süddeutsche Gruppe, die rheinisch -westfälische
Gruppe und die nordwest-mitteldeutsche Gruppe. Es 'ist nicht
zu verkennen , daß die Verlängerung der vier Gruppen der
Trägerhändlervereinigungen für die. Weiterentwickelung des
Marktes von außerordentlicher Bedeutung ist.

Preisbewegung in der Textilindustrie. Die elsässischen
Bäumwollspinncr e r h ö h t e n ihre Preise für Makkogarne
wieder um 4 Pf. für das Kilogramm.

Aus der Euckerinfestrie . Wie der „Magd. Ztg.“ aus
Brüssel gemeldet wird, wird sich das permanente
Zuckerkomitee  auf seiner bevorstehenden Tagung vor¬
nehmlich mit der Forderung Rußlands auf Erhöhung
des Exportskontingents beschäftigen, das, wie bekannt , der vor¬
jährige Zuckervertrag festgesetzt hat. Rußland kommt -es vor
allein auf die Vermehrung seiner Zuckerausfuhr nach England
an. Hierdurch werden aber deutsche Interessen berührt;
Deutschland widerstrebt daher der russischen Forderung . Die
Sitzung des Komitees dürfte sehr bewegt werden.

* Lothringer Hiitlenverein, Anmctz-Friede. In der General¬
versammlung wurde die Ausschüttung der am 2. Dezember
zahlbaren Dividende, wie vorgeschlagen, mit 8 Proz ., be¬
schlossen. Der Vorsitzende berichtet , daß die Beschäftigung
des Werkes entsprechend der allgemeinen unerfreulichen Lage
der Eisenindustrie zu wünschen übrig lasse, daß aber dank
den günstigen Produktionsverhältnissen auch für das neue
Geschäftsjahr auf Überschüsse zu rechnen sein dürfe.

Bei der Verein. Stralsnnder Spielkartenfabriken-Akt.-
Ges. ist der Absatz wiederum gestiegen. Von der in Liquida¬
tion getretenen Berliner Imxuspapier - und Spielkartenfabrik
Ed. Büttner u. Ko. erwarb die Gesellschaft die Gesamtein¬
richtung der Spielkartenfabrik mit dem der Firma erteilten
Patent ; für wieviel, scheint der Bericht nicht mitzuteilen.
Nach 87 255 M. (i. V. 77 508 M.) Abschreibungen werden aus
141 690 M. (138 007 M.) Reingewinn 'bekanntlich wieder 7%
Prozent (wie i. V.) Dividende  vorgeschlagen . Die Ver¬
waltung hofft auch im nächsten Jahre wieder ein befriedigen¬
des Resultat yorlegen zy kennen.

s Hannoversche Eisengießerei. In der Hauptversammlung
wurde die sofort zahlbare Dividende .auf  7 Proz. festge¬
setzt. Es wurde mitgeteilt, daß die Beschäftigung des Werkes
augenblicklich s c h w ä c h sei. Aufträge seien schwer zu er¬
halten . Sofern die Beruhigung auf dem Eisenmarkt anhaltej
gehe man besseren Zeiten entgegen, zumal ein erheblicher Be¬
darf : von den Erzeugnissen des Werks, und zwar besonders,
an Röhren, vorhanden sei. Die Gesellschaft habe den. größten
Teil ihres -Roheisenbedarfs für nächstes Jahr gedeckt.

Dis Böhmische Brauhaus Komm.-Ges. auf Aktien A.
Knoblauch in Berlin, die 'diesmal keinen Gewinn erzielte (i; ,V.
192 022, woraus 5 Proz . Dividende), erklärt im Bericht, daß
diesmal die duafch Neuanlagen inzwischen herbeigefWirten
Kohlen- und Betriebsersparnisse noch nicht in Erscheinung
traten . In Zukunft werde auch eine Erweiterung des Absatz¬
gebietes mitwirken. Würde die neue Brauste u e r v o r -
läge  Gesetz , so wären die Folgen unabsehbar.  Die Ge¬
sellschaft würde an Steuern dann zusammen 795 280 M. zu
zahlen haben, d. h. über 24 Proz . des Aktienkapitals.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die forstindustrielle Mrma
Austro-Romana-Aktiengesellschaft in Budapest  hat ihre
Zahlungen eingestellt und bietet ihren Gläubigem einen Ver¬
gleich auf Grundlage von 30 Proz . Die Anglo-Österreichische
Bank, die das Unternehmen ins Leben rief, ist bei dem Zu-)
sammenbruch stark engagiert. — Die BaumwoSWebereien,
Joseph Frymel  in Semil und Sutitz in Böhmen sind!
insolvent.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Akt.-Gss. Panzert
kassen-, Fahrrad - und Maschinenfabriken vorm. H. M - Schla-j
ditz in Dresden  schlägt der auf den 21: Dezember anzube -j
raumenden Generalversammlung vor, eine Dividende von
13 Proz. (i.- V. Ü6 Proz .) auf die Vorzugsaktien und 8 Rroz;
(i. V. 11 Proz .) auf die Stammaktien zu verteilen. — Dia
Siemens elektrische Betriebe, Aktiengesellschaft, erzielt einen
Gewinn von 512 537 M. (i. V. 506 680 M.): Die Dividende bei
trägt 6 Proz . wie im Vorjahr:

* . Dividenden - Schätzungen . Teutonia;  MisEurgei
Zementfabrik;’ 10 Proz . (i. V. 20. Prozl). •' - ' " / ' '

Verkehrswesen.
w. Anatolische Eisenbahnen . Die Gesamteinnahmen dei

Anatolischen Eisenbahnen betrugen vom 11. November bia
)17. November 194 615 Frank, das sind gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres mehr 43 592 Frank . Seit T; Januar]
betragen die Einnahmen 6 709 505 Frank , das sind weniger
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 1812 953 Frank . *

w. Orientbahn. Die Einnahmen der Orientbahn betrugen
vom 11. November bis 17. .November 287 564 Frank , das sind
weniger gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 43 740 Frank;
Seit 1. Januar betrugen die Einnahmen [13 675 747 Frank , das
sind weniger gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
762 866 Frank.

Verschiedenes.
•..* Zur Errichtung des Postscheckverkehrs wird mitgeteiltj

daß die Reichspostverwaltung einer Anregung aus dm, Kreisen
der Gewerbetreibenden entsprochen .hat, indem sie die Ober-;
postdirektionen durch eine Verfügung ermächtite , auf Antrag
schon von jetzt ab die Kontonummem festzu-
legen,  die den einzelnen Kontoinhabern nach Eröffnung dek
Postscheck- und Überweisungsverkehrs am 1. Januar nächsten'
Jahres zugeteilt werden. Es bedarf also nur eines Antrages
bei der zuständigen Oberpostdirektion, um die spätere Konto,
nummer zu erfahren . _ Hierdurch sind Firmen , die von der
neuen Einrichtung Gebrauch machen ' wollen, in Stand gesetzt;
auf ihren Geschäf -ls papieren;  den entsprechenden Auf-;
druck und Hinweis auf ihr Scheckkonto schon jetzt bewirken
zu lassen . Der von dem Geheimen Oberpostrat Aschenborn
geleitete achttägige Informationskuisus der Scheckamtsvor¬
steher und -beamten ist beendet und die Postscheckoydnung
und Dienstanweisung für den Pos (Scheckverkehr sind erlassen”
Die Postverwaltung schätzt die Zahl  der im ersten Vierteljahr
zu eröffnenden Konten auf 10 000. Zur zinsbaren Anlegung
wird sich im ersten Vierteljahr von den sich ansammelnden,
Guthaben der Kontoinhaber kein nennenswerter .Betrag ergaben,;
dagegen werden die Stammeinlagen — 10-000 zu ! 00 M.
Ü Million — sogleich zinstragend angelegt werden. "

* Schlechte Ernteaussichten . Nach den schon mitgeteAen,
amtlichen Nachrichten über den Stand der Herbstsaaten im
Deutschen Reich- sind infolge - der Dürre, , die im Oktober
herrschte, und der frühen und starken Kahlfröste die Aus¬
sichten für dis nächste Ernte von Wiiiterweizen ,und -Winters
roggen überaus ungünstig. Seit dem Bestehen der jetzigen
Saatenstandsschätzung (1893) ist der Stand der Herbstsaaten
im November noch niemals  auch nur annähernd s o
schlecht  beurteilt worden wie jetzt . Die Schätzung , bei
der die Noten zwischen 1 (sehr gut) und 5 (sehr gering) an,-;
gegeben werden, indem die Note 3 einer Durchschnittsjemta
gleich kommt, beträgt im Mittel für Winterweizen 3,3 und für!
Winterroggen 3,2, während in den früheren Jahren noch nie-,
male im November,die Note von 2,8 überschritten worden war;
ln Mitteldeutschland  scheint die Wintersaat vielfach
ganz verloren zu sein, auch im Regierungsbezirk Potsdam ist
der Stand mit .4,2 sehr schlecht. Hier und da werden aller-),
dings bei der jetzt herrschenden milden Witterung die Bestell-' ^
arbeiten, soweit sie im Rückstände waren, noch wieder auf¬
genommen werden können, aber eine durchgreifende Pesseruna
der Emteaussichten ist davon nicht zu erwarten . Wir werden
also wohl für das nächste Jahr mit einer weiteren Steigerung
der Getreidepreise zu rechnen haben, eine Aussicht , die bei der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage nicht gerade erfreulich ist,'

Markt feeiiclite . ;
= Hamburger Futtennittehuarkt (Original-Wochenbericht

von Gebr. Pfaffe.) Die geschlossene Flußschiffahrt ist infolge,
besseren Wasserstandes zwar wieder eröffnet, aber die Frachten
bieten für Futtermittel noch kein Rendement. Kein Wunder;
also, daß die zeitgemäßen großen Ankünfte von Baumwoll-t
saatmehl , Kleie und ' speziell leichten Abfallprodukten auf den'
Markt drücken. Mais dagegen befindet sich wegen knapper»
aber vorzüglicher Ankünfte in vollendeter Hausse. Ver¬
ändert sind Preise für Hansaqualitäten von : Getreideschlempe
138 M., getr. Biertreber ,123 M., Rüben-Melasse 83 M., Melässe-f
Mischungen 90 M., Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Protein-
Schrot 153 M., Mais-Stärke-Schrot 153 M., Maiskraftfutter
145 M,, Maisfutter (Hominy Fced) 151 M. Durchschnittsquali¬
täten entsprechend billiger. Alles per )1000 Kilo in Doppelt
Waggons Parität Kaibahn Hamburg.

w. Londoner Wollanktion. Die Auktion war weiterhin
äußerst belebt bei reger Beteiligung. Die Preistendenz war
stramm , Merinos notierten gelegentlich über .Erüffjiunssnotizj
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I Pfd . Sterling. JC 20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta , I Lei . —.SO
1 österr . fl. i . G . . » 2.—
1 fl . ö. . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
10O fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
I skand . Krone. Ji  1 .125

mc

RfflilseniS vom 28 . fc 1808.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat-Telegr. des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. •*  J -TO
1 alter Gold -Rubel . . . . . » - .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » *■—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . . » 1.5°

Staats -Papiere.
a) Deutsche . Int

t >. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sehatz -Amveis.
Preuss . Consols

Zf.
JVl
3>/2
3..r
4. . Bad . A. v . 190! uk . 00 »
31/2 « Anl , (abg .) s . fl.
37, » » Ji
3V, » Anl . v 1886 abg . »
3V, » » * 1802u . 94 *
Z»/r » » v . 1900 Kd.05 »
ZV, » A.1902 ulc.d .191V»
37, » » 1904 » * 1912»
Z. . » » » v 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s . kl
4. . » E.-B.-A.nk . b .06 J6
4. . » * » * » » 15*
3*/, » E.-B. u. A. A. >
3. . » E.-B.-Anleihe *
3»/2 Braunschw . Anl . Thlr.

Brem. St.-A. v. 1888 Ji
» * * 92,99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr , Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente »
> St .-A.amrt .1887»
» » 91,93,99,04*
» » * » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)
» » » (abg .) »

jt  ICO,IO
94.. 60
85.

100 .70
94 .70
8L.

100 .90
86 .20

C—

372
5.
3.
3.
4.
SV,
3»/,
37a
5.
4.
4. .
4.
372
37a
3. -
3Va Meckl.-Schw .C.90/94*
|3. , | Sächsische Rente
3»/2 Waldeck -Pynn . abg.
4. .! Württemb . v. 1907
3V2 Württ .v.1875-80,abg.

03 .70

85 .90
99 .90

100 .7 5
102 .50

ea .so
84 .30
8350

85 20

, 84 .75
^01 .70

93 .80

Japan , von 1905 .Ai
Mex . am. inn . I-V Pes .j

* cons . äuß . 99r>tf . £
* Gold v. 1904 stfr . „ft!
* cons . inn .SOOOrPes1
» » 750/1250r » |

Tamaul .(25j.mex .Z.) *

ln a/o
64 .30
97 .76

23.
68 .30

07 .50

Provinzial-u. Cosnmunal-
Zf. Obligationen , in »/«

Rheinpr .Ag .20, 2t,31 Jl\  100 .70
do . » 22U.23 » 100 .80
do . » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b .l916 *
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v . 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) >
do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *

U »93, 99 »
V » 1896

4. .
33/4
36/10
3'/r
3>/2
31/2
S7»
3..
4. .
31/2'
8' /2
31/2
8V2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
37a
31/2

31/2
31/2
3' /r
31/2
31/2
31/2
31/a
81/2
8.

» 1881-83
» 1885U.87»
» 1888U. 1830
» 1893
» 1894
* 1895 '
* 1900
» 1903
» 1896

86 .

- 101 .16

92 .70
82 .70

84 .60
91 .80

1CX.30
04.

94.
94.
94.
84.

92 .40

b) Ausländisch «.
I . Europäische.

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Jt,
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.6tfr .Kr.

Propination *3. fl.

r
F. .
41/2
4V,
4.
I.
I.
I.
4. .
l8/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

k.
4 .

4. .
33/4

fexo

L

«Vs
I.
175
«1/5
I. .
I. .
I. .
I. .
I. .
«1/2
4.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«
4.
«1/2
4
4
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2I
3.

4
4.
372
4
4
4. .
4.
4.

4.

372
3.
4

VS.
84 .30
96 .80

97 .20
08 .55
97 .60
97 .20

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Ital . Rente i . G . Le
» * 10- 20,000 *
» » 100-4000 »
» * stfr . i . G. *
» * i. G . »
» » 30,000 »
» amrt .v .898 .Ul,IV»

«7rl Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. » v. 1888 ^ »
Öst . Papierrente 5 . fl.

» Goidrentc o. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
. > »1. 5./U .»
. Staats -Rente 2000r»
. » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902 ST 410»
. > . S. III .
, . »S.III (S.)»

Rum. amort .Rte .1903 »

* amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) L«i
, äuss . Rte. ( t/t 89) »
» amort . » v , 1894M
» » » » 1890 »
» » » » 1848 »
» . . . 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

> Oold -A. » 1889 »
. C .E.B. S.Iu .1189 »
. . S. !IIstf .91 .
» Goldanl .Em.il 90 »
, > . III90 .
, , » IV 90 »
. , » VI94 .
» St .-R. v. 94a.K. Rbl.
. . . 1902stfr . M\
. Conv . A. v. OSstir. »
>Goldanl . » 94 » »
> » . 96 » »

3‘/Jj Scltwed . v. 80 (abg .) -31/2! > » 1886 »
3>/i | . » 1890 »
3. .] » »
3Va Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v . 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

. cons . » v . 1890 Jt
» (Administr .119031
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» . 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» > lO.OOOr»
» St.-R.V.1S97 stf. »
> Eis . Tor Gold . Ji
» Grundti . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» * SOOr»

4 » .
49 .10

90 .80
103 .10

108 .20

69 .40
SS.
37 .30

97 .60
»7 .40
»4 .20

SS.

99.
6G.S0
67 .50
10.

100 .50
90 .25
92 .40
8 &.SC
89 .60
88 .70
80 .80
89 .60
89 60
88 .50
97.
88 .20

33 .50

83 .50
83 .65

7 ßTßO
82 .20
76.
75 .30

97 .10
94 .20

83 .85

97 .50
73 .60
95 .20
88 .
82 .70
88 .60
91 .40
83 .80
92 .20
92 .50
90 .90

93.
92.

do.
do.
do . L. W v. 93u.OS

Zf.
4. , | Lissabon » 1885
4. . , Moskau Ser . 30-33
S8{io Neapel st . gar.
4.
5. .

4. .

fi/2!
6. . !
41/ij

Stockholm v. 1380
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl,

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

Lire
J

©. fl.
Kr.

j-
Fr.
Pe.

L

In o/o

06 .50
V6.LO
85.

do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I >
do . > » A.II,III »
do . » 1906A. I, II»
do . » 1903 »

37z do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.lOüluk .b .OS»
372 Bad.-B.v. 98kb . ab03»
37, do . » 05 » » 10»
J . . do . » 1886 »
372; Bamberg , von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »

Bingen v . 01 uk . b .06»
do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910>
do . * 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 *

do . v. lSSSu. 1894 >
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07»
do . v. 05 *abl91ü»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . *
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .0lS .Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .19*7 *
do . v . 1890 »
do . v . 1893 »
do . v.1896 Kb.ab 01»
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 *
do * 1894 »
do » 1903 >
do . v.05uk.b .l911»

4.
4.
372
372

37a]
372
372
31/2
4,
372
372
4.
372
4. .
37z
37,!
372
372
37z!
3721
4. .
4. .
372
3721
37a]
31/2! Kaisersl . v.97uk . b .08 -
4. .
31/2
37a
Z7a
Z. .
3. .
3. .
3. .
372
4.
4.
4.
4. .
37:
372
37, Limburg (abg .)
4. . Ludwigsh . v. 1906
3721 do . » 1896 »
3721 do . v. 1903uk. b . 08

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904>
do . v. 1900uk.b .l910
do . R. 1907 uk. 1916 >
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J • v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91>
do . von 1894
do . » Ö5uk.b .l915

Mannh . v. 1901 uk . 06

Karlsr . v. 1907U.1913
02 uk . b . 07 »

» 06 (abgest .) •
v.l9G3uk.b.0S»
» 1886 »

» 1839 »
* 1896 >
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 >

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. v. 188ÖU. 87
do. * 1905

84 SO
93 .50
93 .20
93 .50
92 .2 tt
93,00
93 .20
02 .20
98 .20
53 .20
93 .55
93 .55
03 .60
93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50

93 .50
S2 .10

«1 .50
GS.SO
01 .50

09 .00

90 .55

90,90

91 .10

91 .50

91 .50

100 .
ICO.

01 .40
01 .40
00 .90

10 O.
01 .40
91 .40
91 .35
90.
90 .50
5 ®.
86 .50
93 .30

1OO.IO
jOO .10

91.
Öl.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In AK
6. . 61/j' A
572 672 B
472 472]B

5. .
8. .
80S- 805

12«5 1295
772 71/ltl

6. . I
872 81/2H
9. . 9. . L
47a 57a
472 572
7. . 6. .
67, 6V1L
3. . 6. . I
8. . 8. .

12. . 12. . 1
ii . . 9. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6.
9. . 9. . 1
81/2 81/21
6. . 6. .
7. . 71/2i
872 9. . :
9. . y. .
772 8. .
8. . 8. .
472 43/4
672 6%
7. . 772
57, 6. .

10. . IC. .
5J/70 632170
6. . 61/2
83/4 93/8
472 5. .
9. 9. .
71/! 77a
5. 57,
822 939
7. 7. .
9. 9. .
874 372
6. 6. .
8. 8. .
5. 57a
5. ! 5. .7V 71/,
7. 7. .
5. 1 8. .
57 ! 6. .
7. 7*-
6. 16. .

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W.

R. 1S3 - Ä4L 70 .50
104 .50
139 .75

Handelsbank s.fl. i154.
Hyp . u.Wechs . :

Berg .-Märk . Bank *

Hyp .-B. L. A.
» Lit . B

Städter Bk. s.fl.
» M

che B. S. I-X *
Asiat . B.Taels

Eff . u. W. Ti»l.
Iiypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Baiikver . <

do.
do.

H .-Bk. »
Hyp .C.-V. »

do . Cr .-Bank »
Natlbk . k. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr
Oest . Läuderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji  100 .70
do . Hypot .-Bk. » 189-

Preuss . B.-C.-B. Thl . 152.
do . Hyp .-A.-B. 115 .85

284 . 50
129.

129.
166 .40

108 .10
107 .26

128 .30
238 .40
136 .60
100 .30
141 .30
1S2 .ÖO
177 .80
146 .40
103.
125 .60
198 .50
200 .
166 .20
158.

96.
116 .96
119 .25
107 .80
220 .50
125
106 .60
lSS .ß«

Vorl . Ltzt . ln 0/0
» Mot . Oberurs . Jt  78.
»Schn.Frankenth .» 187 .30
» Witten . St. . 314.

Mehl- u . Br. Haus .» 80 .40
MetallGeb .Bing .N. » löl .CO
Ölfab . Ver . D. » 1 &9*
Photogr . G., Stegl . , 66.
Pinself ., V. Nrnb . » 239 .50
Prz . Stg . Wessel , 7S.
Pressh .,Spirit , abg . » 260.
Pulvert ., Pf., St.'L * j135 .00

6. .
11 ..
23. .
47,

12.
7.

5. .
12 ..
25. .
4. .

12..
772

12. . 10.
127z 15. .

75::i 6"
9. . ! 9. .

11. . 12..
17. . 7.
10, . 10. .
5. . 16. .
7. . 772
8. . ! 8.

20. . I25.

Sardin .Sec. stf. g . f u .IILe
Sicilian . v. 89 stf . i. G. *

do . v. 91 » i. G . »
eVio! Süd .-Ital . S. A.-H . »

Toscanisehe Central
Westsizüian . v . 79

do . v. 1880
Gotthardbahn

372!Jura -Siniplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»

Schuhf . Vr . Frank,
do. Frankf ., Herz»

khuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »Zellstoff-F.WaMh . .

121 .50

253.
123.
115.
228

tJeichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bank ver . »
Siidd. Bk., Mannh . »
do . Bodenkr, -B. »
Ichwarzb . Hyp .-B. »
»chwarzw. Bk.-V. *
Wiener Bank-V. »
vVürttbg.Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

X/ürzb. Volksb . Ji

146 .4.0
133 .26
193 .50
133 .70
107 .25

147 .70

Djv  Nicht vollbezahlte
vori.Ltzt. Bank-Aktien. in «
8. , |9. , | Banq . Ottom .50 "/oFr . | 140.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1906uk. 11
* 1907 uk . 12 >

» 1888 i
» 1895 i

v . 1898 k. 03
1904/05

; Münch . 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912
do. » 1907u. 1913
do. * 03/04U.08'OQ

4.
4.
4.
37r
372i
3.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 »

1906u. 16
1903u . 08

61 .20
©I 15

lüü .70
>00 .70
lc0 .7ö

| 93.
100 .50
10t 50
100 .50
IOC 50

Divid.
Vori.Ltzt.

3. .

Kolonial -Ges.
Osfafr . Eisenb, -Ges . I
(Berl .) Ant . gar . M. |3

In o/o.

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vorl . Ltzt.
2. . ,26.
0. . 10.

47a Offenbach von 1377

II . Außereuropäische.
5. . Arg .i.G .-A.v .l887 Pe& 1Ö0.» » * 500 » 100.
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £
472 » innere von 1888 Ji
472 > äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897 Ji
4>/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
47a! do . von 1906

100 .70
97 .40
95 .20
65 .75

83 .10

47a
4. .
37,
372
372
372
4. .
4. .
4. .
37,
4
4
4. . ]
372;
37a:
4. .1
37a]
4. .
371
372
4 .
4. .
4. .
372
372,
372
4. .!
372!
372]
372!
372
4. .
372

do . » 1879
do . v . 1900 k . 1906 »

do . v. 1891 92abg .i
do . von 1898 5

do . v. 1902 u. 1908 -
do . v. 1905 u. 1915 *
pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k . a . 06
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. joliann von 1901-
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 >
do . » 1902u. OS '
do . * 1904 u . 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 r

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .) *
do . v. 1887,96,93,02 »
do . V. 1903 S. I, Ü »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . > 1896k.1901"
do . ->I903k .l914 »
do . * 1905u. 1910■

Würzb . V. 1S99U. 1910
do . v. 1903u . 1910

90 .7
89.

©1.45
91 .45

1Q0.

©9 50

09 .90

99 .3C ■
91 .30 ‘

01.  j91 .20 !
lOö.
200 .50
1Ü0 .60

92 .70

96 .70 |

9
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. -
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8.
5.

13.
6.

14. .
10 ..
6. .

10 ..

5. .
15. .
13. .

Bad. i ckf. Wa? h . fl. |l * | -
3augSüdd .I.60°/oE. Ji ! ^ 3.

14.

9. .
12.
9.
8.

10.

In <
»!um.Neuh .(50%)Fr . 223.
\schffbg Runtpap .^

Vlasch.-Pap. 135 .50

. 104.
►180,5
. 129.
. 127.
, I &2.
. i120 .80
. 86 .30
. 198 .50
> 133.
» 145.
° 02 .

101 .
6. , iChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896
41/ii * » » 1898
5 CubaSt .-A.04 stf.t.G . ■>/ 102 .30
*. IEgypt . uuificirte
372| » pnvilegirte
«. » garantirte

ALL. 2 . II

4. .>Zweibrück . uk.b .1910 —

372 Amsterdam h. ; —
472 Bu

Meist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Bin ding > jlBC.

Duisburger
Eichbaum •

127a » Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.

I Hofbr. rNicol . '
» Kempff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A,-B.
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.) Vz. » I —"
» Stamm-A. >
» Schöfferhof » SJ.
» Sonne , Speiei * 7x.
» Stern , Oberrad » 1S6 . L0
» Storch , Speier * üb JO
> Tucuer * Siü .fiO
» Union (Trier ) * 115.
» Werger * ^

Bronzef . Schlenk » JöO.
iCem. Heidelb . *
i » F. Karlst . » 125 oO
j » Lothr . Metz * 128 .60
[Cham. u.Th .-W .A. »

7. . 77* Cliem .A.-C . Guano * 111 -ßO
» Bad . A. u .Sodaf . » SCO.
» Blei.Silb .Braub . » 76 50
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 427 .50
* Fabr . Goldbg . *
. > Griesh . El. ■ » 20 .50
» Farbw . Höchst > 3LB .25
» , Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .» L08 .4G
>Weiier -ter -Meer » 147.
» Werke Albert » 482.
* Holiverkohlgs . » —
, Uit .-Fabr . Ver . * 140.

EL Accum . Berlin » 19 6 .60
» Deut . Uebersee * 145 .70
»Ges . AlIg.jBerl . » L2L .80
> W .Homb .v.d .H .» 116 .20
» Laluneyer » 116 .85
* Licht u. Kraft » 117 .70
» Lief .-Ges .,Bei l. » —
» Schlickert »
» Siem .u . Hals . »
» Siemens , ßetr . »
*Tel .-O . Dtsch .A. »

. Feinmechanik (J.) »
jOelsk . Gußst . *

. 1Kalle Rh- Westf . »

. Kunstseidel ., Frkf . »

Div. a ergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. bf «A»
15. . :16V« ßoeh . Bb . u . G . M 218,30
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 11S .50

12. . 22. . Conc. Bergb .-G . » 150 .75
10. J Deutsch-Lu xembg . » 152.
14. . 14. . isch weiler Bergw . » 198 .50
10. . 116. . -riedrichsh . Brgb . » 187.
11. . 11. . Oelsenkirchcn * » 187 .60
11. . 12. . iarpener Bergb . » 183 .50
11. . |14. . Hibernia Bergw , »
10. . 10. . <aliw. Aschersl . » 140.
15. . 13 ,. do . Westereg . » 180 .20
472 47z do . do . P .-A. » 101 .30
8. J 8. . Massen er Bergbau » 113.
572 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 175,80
12. . ! 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Köit.-u.L.-H .Thir 1102 .76
12. . 15. . )str . Air*. M. ö . P 317.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— ! Gewerkschaft Rossleben 88.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a> Deutsche.

Vorl . Ltzt. In lve.
10. . 1 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl 22a
67a 672 Pfalz . Maxb . s. fl 141 90
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .80
472 5% ,\ llg . D. Kleinb . Ji 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 148 . 50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 174 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100 . 30
6. . 6'/! Danzig EL Str .-B. »
572 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102,50
6. . 51/, >üdd. Eisenb .-Qes . » 113.

11. . 10. . Jamb .-Am. Pack . » 111 .10
71/2 87, ordd . Lloyd » 88 .30

b) Ausländische«
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. -
6. . 6. do . St.-A. »
573 52/3 ?öhm. Nordb . * 134.

126/1 1SI/J luschtehr . Lit . A. »
127, 13. do . Lit . B. » 259.
1‘3/zo

5. .
in ja
5.

!zäkath-Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) »

22 .60
103.

5,. 5. ünfkirchen -Barcs »
6. I 63/. )st .-Ung . St .-B. Fr. 143.
0. 1 0. do . Sb . (Lomb .) » l a  6ö
5741 57 do . Nordw . ö . fl.
574; 51/ do . Lit . B. »
4. ’rag-Dux Pr .-Act. » 92.
475' 5. do . St.-Act. »
4. P/ taaböd .-Ebenfurt» 26 .30
5. 5. duhhv . R. Grz . »
775 72/ lotthardbahn Fr

6. 1 6. Baitim. u . Ohio DoU.j109.
6. . 7. jPennaylv . R. R. Doll {128,50
6. . 1 6. jAnatot . E.-B. Ji ! -
63/5! 6. (Prince Henri Fr . 1123.
9. . 97 GrazerTram way ö .fl. 1175«

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst
Zf a> Deutsche« In *»/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .80
372 do . » 93 .40
37, do (convert .) » 03 .90

> 3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jv 1 —-
4. . Allfj .Loc .-u .Str .-B.v.98» 98 .40
472 Bac . A.-G. f. Schifff. . i 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn » : os .ao
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III» 100,30
472 do . Ser . II » 100 .50

0 472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
4. do . v. 02 » > 07 »
37, Südd . Eisenbahn » —

27. . 30.
9. . 9. . j

22. . 30.
10. . io . !
12. . 12..
24. . .30. . !
4. . 4.

19. . 20. .
8. . 10. . .

227,32 . .
9. . 6. .
8. . 10. .

12'/, 1272
9. . 972

11. .
372
7. .
7. .
9.
5.

10. . ]
5»/,!
672 7.
9. . 10.
5

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G . M

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i- S. »
4. . do . do . * in G . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . ^I
i . . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirc 'n.-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Ki
4. . Ksch . O . S9 stf. i. S- ö . fl
4. . do . v. 89 * i. G . M

. do . v. 91 » i . G. »

. Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .kl

. do . do . stfr . i. S. »

. Mähr . Gib . von 95 Kr

. do . Schics . Centr . »

. Öst . Lokb . stf . i. G . Jb

4. .
7. .

, 10..

10.
35.
10.
10.

10.
20 ..
10..
0 ..

.ederf . N . Sp.

.udwigsh . W.-M. >
lasch . A., Kley er -

Badenia , Wh . '
96 .70 i 472 do . » 1895 4050r 25. . . Bielefeld D.r >

102 .30 472 do . . 18% «0 .60 ' • .0. . « aber ti. Schl . »
1X03 4. . Christiama von 189-: 1 '.i !.. Deutz -
| 96 .10 4. . Kopcnhg '. v. 0 • •>. ^ - 1J.•*:/, ; ., > Juri . »

: 89 .90 372 • ruh er
1 91. 1 2. do . » 1>0-

I19 .SL
204 -.60

117.
159,50

33.
120 .60
193.
181.
162 .60
283 .70

276.
131.

311.
192
in 10 .05

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
37,
37,
5. .
3i/a
372
5. .
372
31/8
5. .
4. .

26/io
2710
5 . .
5. J
4..

3. ,
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4.
5.

S6.
SS.
SS 50
06.
95 .20
Sß
98 .50
80.

96 .80

©3 .50

do . do . stfr . i. G . *
do . N\vb. sf. i. G . v. 74 » X05 .2G
rio. do . conv . v. 74 - 86
do . do . v. 1903 Lit.C. * j 86 50
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl-;104 .20
do . Nwo. conv .L.A. Kr. j 85.do . do . v. 1903L. A. » —
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
do . do . conv . L.B. Kr. j 85
do . do . V.1903L.B. » i
do . Süd (Lomb.)sf . i.G . Ji  100 . 10

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74si .i.G.
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . .//
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fi
do . IX. Era. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i . O . *
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf .i .S.ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jf
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

4. . Vor arlberg stf . i. S. >
2Vto TtäiTstg. E.B. S. Ä.E. Le
4. . do . Mittelm. stf . i.G . *

2Vio LivoruoLit .C.Du . D/2 »

81 25
57 .35

97 .60

83 .95
S4.

78 .20
7 -4.75

67 90
86 .60

Zf.
4. .
4. .

372

ln  o/o
102 .40
IC 1 .60
102 .90

71 .65
114

Fr.
Le 102 .30
pr . 85 10

84 .60
102 .30

4. .

Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . v

Wladikawkas stfr . g , •
do . v. l89Suk . 09 »

| Port . E.-B. v. 891. Rg . »
!Salonik -Monastir *
i Türk . Bagd.-B. S. I »
i Tehuantepecrckz .1914»

86 .50
80 .20
80 .50

81 .30

80 .30

80 .80
80 .30

j85,50
100 70

62 .60

101 .60
Pfandbr. u. Schulaverschr.

v. Hypotheken-Banken,
21.
3'/2 All» . R.-A., Stuttg . M
4. Bay.V.-B.M.,S.16u-17»
572 do . do . >
4. . | do . B.-C . V. Nürnb .»
4. . j do . do . S.21 uk.1910*372 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . | do . H .-B. $ .6uk .l912*
37s do , do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . ! do . do . (unverl .) »
372i do . do . *
372 do . do . (unverl .)*
4. , i do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u. 10 »
i. . ! do . do . S. 11,12,14»
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 »

372 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . > 9 u. 9a *
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
37, ! do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
372! do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
37,1 do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 *
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»

4.
4. .
4. .
4. .
372
37a
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
i . .
4. .
4. .
4. .
4. -
372
372
372
I. .
4. ,
4. >
37!
i.
372
4. .
4. .
$72
372
4.
4.
4.
4.
37,
37s
372:
4. . j
4. .
37z

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9I3»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.Suk .1911*
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 >

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C -B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 ulc. b . 12 *
do . v. 06 uk . b . 16»

07 uk. b . 17 »
1894/96 *

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.

4. .
4. .
4. .
i.  .
i . . !
4. .
33/41
Z%,

1904 »
do . C .-O .06uk .b .l6»
do . do . Öl uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 30% abg . »
do . v . 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1910»
1912»
1914»
1915»
1917.
1914
1912

372 Comm .-Obl . » 1912
1917 »4

4. .
4. .
4. .
3»/a
372:

do.
Rhein . H.-B.kb .ab02

do . uk . b. i907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Zf . 1» •/«.
Ld .-Hess .Com,Ser .7-8» : 9S .7©

do . do . »lu . 2»  i 92.
do . Ser .3verl .kdb . » j 92 .4 Cjdo . S. 4 vl. uk. 1915» ! 32 .2C

L.-K.(Cass .)S.22U.1914 100.
„ „ S. 21u .1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L*
M, N, P , Q *
8 . R »

T »
O 9

100 20
03 .70
93 .70
93 .70
»3 .70
94 .30
80.
98 .50

Zf.Anierik.Etsenb.-Bondm
97 .20
86 .30

i . :  Rh .-Westf .B.-C*S.3,5»

In o/o.
95.
08 .80
92.
9 &.0O
99 .90
92 .70
02 ,
92 .30
99 .90
99 .80
94 .40
94 . "»O
95 .75
95 .76
9 6.76
89 .80
69 .80
86 .50
39 .25
93.
99.
99.
99 .30
99 .30
09 .40

Xgq
93 .50
98 .20
01 .
99 .60
96.
99
99 .7©
99 .60
KD.
SL.
03 .50
07 .70
SS.
98.ss .so
98 .60
99.
94 .30
SS.
02 .
99,
99.
99 .50

lOO.
92.
SL
82.
98 .30
98 .30
®8 30
98 .40
98 .50
91 .60
SL.
02 .40
97 .70
97 .70
97 .76
©1.50
00 .30
92 70
90 .30
88 .50
30 .60
07
98 .60
99 .^ 0

}üG.
*00 .50ei .se

98 .60
93.

100 .60
97 LO
90 90
98 .30
99 .25
07 .50
98 .30
©8.30
98 .90

100.
94 25
90 .50
98 .30
98 .60
98 .40
98 .40
08 .70
91 30
91 .30

4* . Centr . Pacif . I Ref. M.
372* do.
6. J Chic .Milw.St.P., P .D.
$• . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
Z* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth . P .IM.
4* J South . Pac . S. B. I M.

100 .
SS.

102 .8 ©
73.

101 .40
04 .70
91 .10

Diverse Obligation!»,.
Zf.
. . Aschaffb .Buntp . Flyp . Jt

». . Bar.'K für industr . U . *
4. . Brauerei Bindin § H . »
4. . do . Fricf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Aiteb . »
4V2 do . do .Mainzr .103 >
4i/2 do. Storch Speyer :
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
5. . BrüxerKolilenbgb . K . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Fleidelbg . »
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf , »
41/2 ßlei - U. Silb.-H ., Brb . »
4>/r Fabr . Griesheim Ei. »
*i/a Farbwerke Höchst »
41/2 Chcm . Ind . Mannh . ,
4. . do . Kalle BtCo. H . »
4. . ; Concord . Bergb ., H. >
5. . Dortmunder Union •
4. . i Esb .-B. Frankl a . AI. »
3' /a do . do . »
41/2 Eisenb .-Rcnten -Blc. •
4. do . do . »
41/2 Ei . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . ! do . Serie I-IV ,
5. . EI.Gisch . Ueberseeg . ,
4-/2 G. f. elektr . u . Berlin »
Ji/2 do . Helios *
;i/ , do . do . »
’. do . do . rckz . 102 »
t ' /2 EI.WerkHomb .v.d .H. »
41/2 do . Oes . Lahmeyer °
4 ; do . do . do . *
ti/2 do . Lichtn . Kr .Berlin -
41/2 do . Lief.-Ges ., Beri . •
47, do . Schuckert »
4. . do . do . >
«172 do . Betr . A.-G. Sfem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
47, do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
472 Emaillir . Annweiler *
472 do . u. Stanzw . Ullr . >
4. . Frankfurter Hof Hypt . •
472 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpeuerBergb .-Hypt.
472' Gevv.Rossleb .rückz .102
472; Hotel Nassau , Wiesb.
472; Mannh . Lagern .-Ges.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch.
472 Seilindust . Wolff Hyp.
47, ' Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do.
•.i '7 Zellst

In «Ab
SS.
66 .50
90 .50

100 .

68 .6t
SS.
08 .40
94 .50

07 .8C
68 .25

101 .90
SS.

19640
102 20

04 .60
9L

110
97'

101 *
1C1 5t
100 *50

101 .40
67 40

102 70
98 -75

101 .71
99
06 .5©

101 .50
98 .90
96 .50
©6. 80
99 IO
07 .85

101 .10
98 .6 0
96 .60
89 .90
66 .

lOO.
08 . 60
96 .50

100 .50
55 .30

100,20
103.

93 .30
SS SO

102 .7C

Zf. Verzinsl. Los©.
4. . Badische Prämien Th«
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fi
5. . Donau -Regulierung ö . fl
372 Goth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holi . Korn. v. 1871 h .f!
Z>/2 Köin-Mindener Thh
372 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest.
4. . Meining . Pr .-Pldbr .Thli
i. . Oesterreich . V. 1860 ö . f
3. . Oldenburger Thh
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . *
272 Stuhlweissb -P.-O» -5 '

16040

135 .40

1S6.
164 .SK

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i» »

— Augsburger fl. 1 I 5iO.SC
... Braunschweiger Thli . 20 ISO.
_ Finländisch . Thlr . 10
—; Mailander Le 45
—j do . » 10
—! Meininger s. fl. 7

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. lOO

Pappen heim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G , ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

20 . 50
30 .61

143.

Vehetianer Le 30 I 30.

i.  . do. Ser . 7 u. 7a ^8 .40
4. J do. * 8 u . Sa 96 .76
4. .! do. * 9 u. 9a > 98.
4. . do. »10 * j ,0 .20
V/r do. > 2 u . 4 > i 91 .20
372 do. »6uk .b .08 I 9ö .7C
4. . Südd .B.-1C.31/32,34,43 1 99 .60
372 inkl . S. 52 » ! 92 .60
4. . W.B.-C.H .,CölnS .7> 88 .90
4. . do. do . S. S » 99 .30
37a do. do . S. 4 ' 91 .60
4. . Württ .H .-B.Em.b.92' 9S .8G
372 do. «0. 92 .10

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .rless .-M.-B S. 12-13 97.uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk.1914* 100 .20
372 do. Ser . 1- 5 » 92.
372 do. »6—8 -verl . * 9 2 .40
372 do. »9-11u►..1915» 92 .20

do. r om 5. 5-6 . 100.

Geldsorten. Brief
ngl. Soveceig . p . St. ] 20 .42

; rrancs -St. » 1 16 .31
Jesterr . fl. 8 St. » —
io . Kr. 20 St. » 17.

iold -Doilars p. Doll
veue Russ .imp. p.Sv
iold al marco p. Ko
ianz f. Scheideg . »
loch halt . Silber *
iiuerikaiiische Noten
Doll. 5—1000; p . D.
merikaiiische Noten
Doll. 1—2) p . Doll

leig . Noten p. lOOFr
,'.ngl . Noten p. 1Lstr
, L. Noten p . 100 Fr
foll . Noten p. 100fl
tal. Noten p . 100 Le
>est.-U. N. p. lOOKr
uss.Not .Gr .p .lOOR
io. (1u.3R.)p .100R.
.'hwei7 >- n I00 r--
*  Kapital und Zinsen in Gold

OHc
30 .30
16 .27

16 .90
4 .19 4 .18

2 .04t
2800 2790
2804
70 .20 68 .20

4 .173/4; 4 .19

4 .177s 4 .1L
81 .25 81 . IS

20 451 20 44 /s
81 55 31 40

166 .80 169 .60
81 .45 81 .SS
85 .S5 85 25

213.
81 .35 81 .25
81 .6 0 31 .40

Reichsbank-Diskonto 4 %. Wechsel. In Mark.
06 .86 ■.matcrua,, . .1. :0* 169.55 3 72 0/0 . \ hr . 100 81 50 \

\ntw . Brüssel Fr . 10t: 81.20 372 0/0 cliweiz . Bkpl . Fr . 10t 81.45
. Lire 100 81.55 5% •■Petersb . 5.-R. IOC 1

70 90
-

London .
Madrid .

Lstr . I
. Ps . ICO

20. 44V2 3 %
47,0/0

Triest . . Kr. 100
Vien . . Kr. 100 85.35 j

73 .76 ‘i .-Yoi-k(3TS .)D. UIQ do . . . Kr . m. 6. ' W. i

3%
372 o/#

6 %
4%



S ri* &
— }3

I-
:<2 -

: üo

•5  g

.tr

ec - s*°5 *; &?8? «
j => t - L £ S „ £
ss ss T? ss ör £ ->R ©>
s "5 Sf 5* js X
*- « OO'P - '>w £7 ^
i?o>5 o s 5 5 '“

£ 2  ÄB I » £ “2
SA“3 ,3 - » iüÄr ‘9o . (-i ) -̂ 4 P —* o .*-r
»s 8

3 g I « s .e “ | ^

SS So » W ® 'S®
09 52 ?«*■» »*-£ r\* r\i *~* y*

Ol *"* OS !J— SS
u ^ Otj 2 3  SS i>!
* ss H 3 ‘2 '° S '« §
.ss * " liiS ’s - I-
ss “ 0 3  E &) g 3
3 3 ^A “RLcA - Z
« ._ z ■* a X  s ffy

t  p ’S -sVH ^ L
E ® c3  E .ss p 5 " ss

1 ^ > ISr^ tS rri ■» cs! >0*

oSS 3  MZ
©ülü » o
^ s~? 4 £ 49 .P ^

P

oft*

Ul
.ZS n

<4

&:

N K? ^SCJ» P ^Ä 3* «2
i ■s ‘£
2 « S 5 ja öS"2
C» ^ P ^ 0
’S 8•*- '

gP P

s
so « . .3 sa  ss

H i. n

A § L § .RZ
w » vEÄ ü s

K .p ?> 8 :l
***~4"49  iß

n | ^Ca?. 272 )-*-

jg

*>

h  ' 5 ’ °̂
p

JO » zH-
d,H 4Y> A

49 >
.<3

02 <3

|j
? So
Sw'

eS SS

'K § «
s

s

2 - ' S

■JE

Z-

- £ • g
' § § L

ss §

i§ o

II

<3 P

$P J>
>L P
2 .<?

«s.
Ö 45*

«St OC ^ W P «■>

g « S|
^ ._ „ 2 £ 'S
« ® » 2y«

£® :S g £ £

IbiIä!« 5 S wd

3  g <i>

5 ® 8

O» 02 “-p >9
ö)

* «ä>
. o

S *ä p
<?

OÄ
<?

uQ

« ;

o> "<2  .

w HP ä
*£ -& ) ^ Ü ®
Vis g S 2»op » § £ .
o iS .o

S’ -1 w sr - wew- uOö
w p  g o

Q e §i
^ d c> -'

Sä ®Q V SX P-
A . - d -Z ö  V
!g _ 2  sH .5  ä

Sof -s gS
" G2 LsL

« v

Ö*? V0 ",Ös
L82

s . v>
:« P P
p  f » n

jgä -» C?
^ S 5 *-»
ss « C

« - JO-
£ Ä w «

. c c ° r
- s ^ L -Z S » rVE4\ W lO *—* r tV_

^r * £ ^ g § .g vp
^ V'- S ' ^

'• £> *£ i

Ö r

iP : f̂e)15 -'p ^ h
♦Ä

v d
B2,2SvZ » f Ä
•H S- •— ’J ! « ^ 'JS

|f 2S|1 =>. <s i>
s - F - ..

g ^

V

cR

:i

^ | l'

? v~+ *_» h
o CO ^

» *rr <3 .s—.
C Ö “ö w

5 ® « g '

' <s jS.
• VÖ» p >CM

J e » ’

'P ' <33 ^ O _ .

K 0 I » ® 6
' ss « > ‘

r§

> g "
o s» 2ö?
?2 SJ s>-

SO ." Z-j «j  s;

ss . _
“2 5 ’S '
g" 3 ii

Jg 1*®

M) ’ ?

v/6 "" :ü

| nK
^Ss
g ö .n

^ 'S
o * _

§ uo A H
r p ®

ä 5> vÖ <3
cn « « 'S
^ ip . ^

? O sp ' ;
R ..

Ö tl o& äft m .t!
■5 5? (» « <s' S £ K

Jä P r ; -ä t*o O sä> '_i v—» f-+ .
zt '& 'eö  tä S .«> <? o
g « ' iw .2 — (j,
®s ■ » * ; g;
L 8 § 2 " K .2 -L:

A '£r -£ «.

5 «L2 ^ ZZG •
<3r — ss 4* ÄO *

“c « ” ’ S R  •

£ ” ^ § K Z >Lc ^ 5 S ^ *:
o st  s s M si«

"fl
'ä ^ ss
2 . ***>
§2 B

r  r>J
'JCi

d 5
s Bi

-S?

GA'

&e -*4

= 'S©
CR'
L

tt -> »-» «> £3« -2. i‘3 5-* ?:^ o

f SS 2 ;S w'

®iili■o <5 ' ' .

c j -. S § ; «

LK : g
« ' «
<$ p p

p r- d

^ *g ^ T «:
p <a ^ •
B v* >

e

«5 .«
-rr v

W  vO O § Q 5 Hf ) p “O c>
^ « A

ä 0

C£

£$ Sä
p)

«> Jä-2>
CRijn
« o

efp ;

CM

S ? CR W
v O Ji

2 ^ 5
«er ? « .

5 «a - :
ÄLZv
^ w 3 t '
"T D<2

No .!

p - '
^ ->>-» ,>2
L3 '§ N ' ^

«3 n — 2

i I « I-

a * | ? f

“P v_,
rs> P

.g ß § 1

K?

*-+
o

-P

w SvS

® % bt«cs
2 W R

§ .2
rr «

L 2
■« Jg.

? 5 53

" SS « “
<5 £ <sw J^ &

«s $r-» .̂8
CS 14

g®

1^

i«

S* ClN tt « . I
2 -j öo ss j> ,w, (Qi« >«3 Djj^s
r > v» § 2

o s 1 * .n v>

S ^ ' S2 « t ® ■

!ZKZZZ 'k2§
!gi $ « ! 5  “

g gs

w j -j co *ts v« X *rt , 0
2 * , rM ’S w co — w « >» , - i ^
<5 *‘C 3  vS2 2 "£ rt S » ; o 2,?

SgJ o JR K . 3 ^ « W Mv >— * -•

8 •' p'
en .5

g Ö CR vä ' 9R
ö ^ ' ■

3g 5 .
u  ss .

’fe

:a

<r> .1'

: ts =rjt

«2 -
5Ö , ^®r 2»

jö <g

sg
&

?> o ^ 5 « s

sll - ss>-» *.M 'jt~ O O
4> H (.Iß -w ^3

s B A ss v§

ös w - 8 2o o tä
tz  sr 'iä ■4_* °
- ^ <? ö

§ - ö .» .g - R
P

» ^ 2> ^ ^—• i.—ifi ©5
jO  o ’ *22
" *" ■ O . . £5

O: <? .22 *S» © 9  g ^ P

Ö j3 4CZ

«R S -
3  Z 2Vir» S <Si * w
-« -SS «
® « 8

" vSi
V« »2JO SS
SSa

o iS

“2 »
•S vA vS

« e **1
« SS 8
2 £ i«d « o

-j c

g ’S 8
V§ w t>
ss L '
2 .St>
C 2H
■S1 V- . v£?

oj S .2
ts -X 2
« <£ #

iS?

£i | '^ K« SP © PS tn 3 'SSS •- 2g, S « 2 S ® S
+♦ '/ ? ä .f

2 , §

3l cn

G L

LZ»C9 — .
äD>!P
;*£- N '

.5  ^
o ^

©®

t£
^ K

1 JO

.SS'
JO

f 2Ä

; s.

»-» äS

« g ^ 1 .1 » ®
L w „ » ^ 5

•* > *w g ^ ^

c-

?rfä ' <3
58 p rp-

tä B 8
O Q> JO

:<ä '

i ^ vp rn d 'o -37 G
Ö? p ^ S *J3«v -* spv Jä

2 2 -Höi ; j | v£ * L
’öf ’g - S « ' 8

S | | E8 o2
^ - r ~ sf

„ .S? s ? 2 ® £ '“ &
-" v- j :.-; — _ jJ" 45'i tä vc> <3 ^ P N P 44 -— R

s££ ts ^ vâ O w
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für

Aussergewöhnlich günstiges Angebot für Weihnachts-Geschenke.
Sehenswerte Ausstellung'

der letzten Erzeugnisse der Tapisserie-Branche in derI. Etage.
Alle Arbeiten werden deutlich erk lärt  und auf Wunsch auch fertig’gestellt.

Enorme Auswahl in vorgezeiclmeten , an gefangenen und fertigen Leinen-Arbeiten.
Reizende Neuheiten in angefangenen, gezeichneten u. fertigen Russisch-Leinen-Arbeiten.
Stilgerechte Ausführungen in Gobelin-, Kelim-, Römischen, Smyrna -, Madeira-Arbeiten,
Reiche Auswahl in seidenen Arbeiten , elegante fertige seidene und Leinen-Kissen.

Seidene Lampenschirme in allen Farben und Grössen.
Nadelkissen, Sachets, überzogene Kartonnagen für Taschentücher, Handschuhe, Krawatten, Schleier, Schmuck,

Kinder -Arbeiten.
Herren -Westen . — Deckenstoffe in grossem Sortiment . — Fertige Pointlace -Becken n. Läufer.

Moderne welss lackierte Motoel,
wie: Hut - u. Blusenschränke , Handschuh - u. Schleierschränke , Arbeitsständer , Paravents.

Klein -Möbel
zwecks Räumung dieses Artikels

besonders
billig!

Salontischchen , Säulen, Etageren , Paneels , Uhren,
Wandschränkchen , Notenständer , Serviertische,
Blumenkrippen , Spieltische , Rauchtische , Truhen.

Heute Sonntag, den 29. November, beginnt mein diesjähriger

Aeusserst preiswerte Weihnachtsartikel sind
in allen Abteilungen besonders ausgelegt.
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-Teile £ G. Sonntag , 29 . November 1908 * Mrssba - rrrex Tagblsrr» Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Nr . 559»

SoTalc  Anzeigen im „
Arbettsmarttk$wierbakner Tagblatts.

Arbeitsmarkt* losten i» einbeitliiver ffiiHtf«™. ir «r « .—
^ ^tf|Ct  ® tt̂ arm 15  dfg -, in basjon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Meitzliche Persaue » .
GewerülickesIßerlonal.

I . Nähmäbchen k. sich melden
Rherngauerstraße 18, 2 l . B17811

Erste Taillenarüeiterin gesucht.
K. Debus . Am stiömerio,- 5.
& Maschinenstrickerin gesucht
staulbrunnenstraße 4._ B17S 18

Tuche Köchin u. Hausmädchen
^ hier u. ausw , Frau Elise Lang,
Stellend ermittlerin , Moritz straße 52,

Geschicktes gut empf. Hausmädch.
zum 1. Dez. gesucht Amselberg 5,
an der Dietenm ühle._
. _ Einfaches tüchtiges Mädchenf. .Hausarbeit per 15. Dez. ob. spät.
gesucht. Wem,  Sedanstr aße 7, 1
. . Solides tüchtiges Mädchen
st NKe u. Haus aes. Zn erfr . zw. 9u . 8 Uhr Taunusstraße 44, 1. Etaae.
Tücht. Mädch. s. Zimmer u. Haus"gesucht Maueraaffe 16.

Brau ., mögt, selbstänb. Dienstmädch.
°d- unabh . alt . Person gleich ob. spät,
gest Müller , Taunu sstraße 44, 8.
. .. Eins . brav, flciß . Mädchen
lad Hans - u. Küchenarbeiten sofort
ges. Pension Frankmrterstr . 6. 10599

Einige Mädchen für dauernd ges.
Sch onerdeck.-F . Holiahans . Malb ffrlO

Selvständ . znvcrl . Mädchen,
welches kochen kann, sofort ob. 1. Dez.
gesucht Karser -Friedr .-Rina 50, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht. "
Nah , Hir ichgraben lg , 2.

Zuverl . Meinmädch ., Ll" koch7?.,"
f. kl. Haush . ges.ZLiebricberftr. 4», 2.

Luder -, anständ . Berfon" iof. ges. "
Erbacherstraße 5, 3 St . rechts.

~ Sauberes Aücinmädchcn
f- bei,. Hausb . aes. Gr . Rn rgstr. 8̂. 2.

Olch. Laufmädchcn geg. guten Lohn
lucht Schirmgeschäst Webergaffe 7.

WWWr v^ <•

Mürrnlicho Mer-fonsn.
Kaufmännisches Zterfonak.

Akquisiteure s. Zeit , gesucht.
Emserstraße 25, P ., Vorstell. 1<10—1.

KewerMchss Uerlouak.
.10 Rk . tägl . f.  Jeder l. verdienen
d^ I. verk. « viel . Neugaffe, >3, 1 r.
. Ein Herrenschneider, Nöckärveiter," ^
f. Damen -Jack. ges. Nikulasstr . 28. 4.

Suche zu kleinem Kinde
Zweitwarterrn oder bess. erfahrenes
Kindermädchen zur Aushilfe . Eintr.

Frau Landrichter Dr.
Fischer, Lessingstraße  26

Sauberes fleißiges Mädchen
Helenenstraße 80, 2 St . links.

^ür 1. Dez. besseres Alleinmädchcn,
das kochen kann, für kl. Haushalt ge-
sucht Dreiweidenstraße 8)  2 l.
Brav , fleisi. Mädchen sof. gesucht."

Backerei Schmitt , Ecke Herder - und
Arndtstraße.  B17895

Ein fleißiges Mäbchcm
das gutburg . koch, kann u . Hausarü.
übernimmt , auf sofort od. spät . ges.
Beethovenstraße 15. ' 10510

Anstand. Mädchen
für nachm, zur Bettleit . beim Aus-
gehen gesucht . Näh. Tagbl .-Berl . Cg

Monatsfrau,
unabhängige saubere , oder Mädchen
nir 2 Stunden vormittags gesucht.
Nah. Joh annisberaerstr . 1, 2.  II772

Brave säubere Monatsfrau ges.
Nah, im Tagbl .-Verlag . 017860 0r

Ntonatsfrau oder Mädchen
für den größten Teil des Tages ges.
Kaiser-Fr :edrich-Rin g 84,  2 ._

Monätsfräu für mittags
ges. Adelheidstraße 76, Part . II776

Gesunde Amme
oder junge Frau zum Stillen eines
Kindes gesucht. Offert , unt . S . 641
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes eins. Fräulein,
alt , gute Empf ., sucht sof. Posit.

bei alt . Herrn in f. Hause, ev. Aus¬
land . Gefl . Off . unter C. E. 27 post-
Ier£}.£ Schü tzenhofstr ake erbeten._
Bess. Fräul . s. St . als Servrcrfrl .,

Zimmermädchen od. als Stütze der
Frau , pr . Zengn . Fr . Elise Andreas,
Stellenvermittlerin , Sedanstraße 1,

Witwe sucht Stellung,
in kl. Haush . selbst., erf . u. zuberl .,
Nimmt auch Aushilfe an . Offerten u.
M. D. 10 postlagern d Schützcnhofstr.

Writzliche Vrrssnrn.
«kaufmännischesMerkonal.

Ein besseres Mädchen,
welches schon in einer Konditorei
tätig war , sucht Stellung in gleicher
Branche per sofort oder 1. Dezember.
Sclnersteincrstraße 15, 1 St . I

tz'-rw-rSkich es Uersonak.
Näherin f. noch Kmiff a. d. Hause,

p. Ta g 1,60 M k. Mauergasse 14, 2 r.
Näherin sucht noch Kunben

tm Weißzeugn . u. Kleiderausbess. in
u. auß. d. Hause. Karlstr aße 8, 3. Et.

Nähmädchen
sucht Wäsche zum Ansbeffern und
Neuanfertigen derartiger Sachen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Qp

Junges Fräulein , Beamtentocht .,
nordd. Küche u . Haush . erl .. sucht St.
als Stütze a. gl. od. später . Offerten
unter H. 642 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstänb . Köchin
mit guten Zengn . sucht Stelle , ev.
auch Aushil fe. Friedrichstraße 28.

Pers . Köchin sucht Aushilfe
n. zu all. Festessen. Goldgasse 5, 3 I.
Empf. Alleinmädch. m. gut . Zeugn.

Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
lerin , Kir chgasse 46, Hth.
Ein jg. Mädchen v. Lande s. l. St

Obst la den Goldgass-e 16.
Erfahrene Frau sucht Aushilfe

im Kochen. Erbacherstraße 8. Part . l.
Mädchen sucht bis 1.  Dez . Stellung.
Albrechtstraßc 28, 3.
Ordcntt . Mädchen sucht Stellung

als Alleinmädchen. Zu erfrag , bei
Frau Reinhard , Ba hnhofstra ße 8, 2.

Mriblichv Personen.
Kaufmännisches tfetfenat.

Zum 1. Januar 1909 tüchtiges ge
wandtes Fräulein als

-ejucht.
Berkünfsritt

Molkerei Oscar Müller,
Bismarckring 10.

BielefeLZer
Leinen -, Tischzeug- u. Wäschefabrik,
Spezialität : Braut - Ausstattungen,
sucht Dame oder Herrn zum Verkauf
der Fabrikate direkt an Private
gegen hohe Provision . Die Vertretung
bielet Damen ein feiner >:. lohnender
Nebenerwerb . Nur Bewerber aus
ersten Kreisen mit großem Bekannten¬
kreis belieben ausführliche Offerten
mit Angabe von Referenzen unter
E. E. 1064 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Köln, zwecks Weiterbeförde¬
rung einzusenden . F96

Mit der
Tapisserie¬

branche vertraute
Verkäuferin

zum sofortigen Eintritt ans«
tzilfsweise bis Weihnachten
gesucht. M . Schneider,

Kirchgasse 85/37.

HewerblichesH'erfonak.

Modes . -dN
Vorzügliche 1. Arbeiterin für

Jahresstelle in feines Putzgeschäft zum
Frühjahr gesucht. Off. m. Gehalts-
onspr. unter 'S' , « so im Tagbl.-Verl.
abzugeben.

Mopes.

Empf . pers. Herrschaftsköchinnen,
bess. Haus -, Allein-, Zimmermädchen,
s. p. Rest.-Köchin. Frau Elise Lang,.
Stellenvermittlcrin , Moritzst raße 52.

Durchaus perfekte Büglerin
s. e.  Tage ^zuche setz. Hirschgr. 186, 2 r.

Bessere Frau übern . Nachtw.,
Kranken - u. Wochenpflege. Offert , u.
S . S.  1 postl agern d Schützenh ofstraße.

Tücht. Fron sucht Beschäft.
für die Markttage in Restauration.
Wellritzstraße 47, Hth. Dach. B 17898

A. Fr . s. Kundsch. (Bug. u. Wasch.).
R. bei Martin , Nettelbeckstr. 12. H. 2.
Änst. Fraü " s. Wasch- u. Pubbesch.

Vorkstraße 2g, Hth. 2. 217883
Mädchen sucht Monatsstelle,

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Näherei!
Schi ersteinerstraß e 11, Mib . 3 l.

Best. Frau sucht Monatsstelle,
morg. 2 St . Uorkstr. 4, Hth. 1. B17804
Anst. Mädch. s. Wasch- u/ Pubbcsch.

Moritzstraße 60, Hth. 2 St . r.
Männliche Porfone » .

Kaufmännisches Personal . ,
Jg . Mann , pers. französisch,

sucht Stelle als Buchh., Kontorist od.
sranz . Korrespondent . Gefl . Off . u.
II. "644 an den Ta gbl.-Verlag. _

Junger Techniker
sucht Beschäft. als Buchhalter oder
sonst ähnlichen Posten im Baugeis -stt
odOauf Architekturbureau . Offerten
unter B. 100 hauptpostlag . B17866

HewerblichesF»«rso„al.
Tücht. perfekter Zeichner sucht

baldigst Stell , in bekannter Branche.
Off , u . F . 640  an den T ag bl.-Verlag.

Hausverwaltung in bess. Haus
(Villa), Etablissement od. mehrere
Häuser zus., sucht verh. Bautechniker
bei günstigen Bedingungen . Off . u.
T . 643 an den Tagbl .-Verlag.
I . Geschäftsmann s. Bertrauensstell.
Kaution nach Vereinbarung . Off.
u. I . H. 235 postl. Schützenhofstraße.

Ein tüchtiger Koch
sucht Stelle , auch Aushilfe . Offerten
unter W. 642 an den Tagbl .-Verlag.

1. und 2. Arbeiterinnen gesucht, Jahres-
stclle, auf sofort. Offerten unt. J . «4«
an den Tagbl.-Verlag.

Gewandte
FraNett und Mädcherr,
im Alter von 25— 40 Jahren finden
guten Verdienst bei festem Gehalt
und Provision . Dotzhcimerstratze 55,
1. Hof r echts.

Kiiiderfräülei, » oder -Kau
gesetzten Alters , durchaus ersahren in
der Kinderpflege , zu 4 Wochen altem
Krude z. 1. Dez. oder später gesucht.
Vorzust. zwischen 10 und 11 Uhr oder
jOund 5 Uhr Kapellenstra ße 57.

.Hausdame.
^Gebild . jung. Fräulein von angen.
Wesen von vorn. Herrn lböh. Beamten)
gesucht. Angenehme sclbsläiid. Stellung.
Aufwartung vorhanden. Vorstell, erb.
10—12 oder 3—5 Uhr Philtvpsbera-
strasie 30 , 1 links. _ _ _

für Pension u.
Restaurant,
für Hotel

sucht
_ Langgaffe 13.
Köchinnen, Allein- uw) Hausmädchen

erhalten kostenlosg. St . Stellenbnrcau
Halenza»  Mainz , Clarast raße 12.

KansrnännischeStcllenvermittelnng
„ . . (kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).
Wer Besetzung vonr Wer Gesuchen nachr

Oikenen Stetten
wende sich man stets an den

Verband Deutscher HandlnngLgchülfen zu Leipzig.
Geschä ftsstelle: Frankfurt ^a. M., Gr. Eschenheimerstr.  6 ._ F 90

Hddiiinteti „
Kaffeeköchin

Genfer Verband , Lar

Köchin,'
welche die feine Küche vollständig be¬
herrscht. für sofort gesucht. Rur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich melden
bei Frau Pfahler , Vecthovcnstraße 7,
8—10 vormittags u. 2—4 nachmittags.

Für 15. Dezember nicht zu junges

Kindermädcheu,
durchaus zuperl . u. sehr sauber , w. a.
Hausarbeit versiebt, mit gut . Zeugn.
für herrsch. Haushalt mit e. kl. Kind
ges. Ang. u. M. 642 a. Tagbl .-Verl.

Mänutichr Personen.
Kausmännischrs Z»erlonak.

S.Verk. u. Zigarr .Vcr-
l$L| . gut. ev. 250 Mk. mou.

ii.  Jürgenssn&Co., Hamburg 22. F 95

tüchtiger , zuverlässiger
Arbeiter , zum Ordner» n»
Nachträgen van « eschästs-
büchern geeig « et,wirdzum
baldiger» Eintritt gesircht.
Offerten unter s » an
Tagbl .-Hvt .-Agent . Wil-
hclrnsir. 6 erbeten. 10S11

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer berühmt. Futterkalke n. Dünge-
mittei an Landwirte u. Wiederverkäufer
BJ. Mariluns & i o ., Chem. Fabrik^

tzsÄ. F149
Tücht.

"1Ilnunlj.dritter
der auch Hausarbeit verrichtet und
servieren kann, für Privat -Villa mit
größerem Garten in Westfalen ge¬
sucht. Sich zu melden hier . Mainzer-
straße  42 . _

Hausierer
können leicht 5—6 Mk. täglich ver¬
dienen mit einem patent , billigen
Haushalt -Artikel . Näh. Bismarck-
ring 17, 1 r ., v on 3—6 Uhr. B 17856

Reservisten"S°
erkalten gratis Stellung in fürstlichen,
grast, u. hochfeinen.Häusern. Prosp . frei.

Kölner Dienerfachschltle,
Köln, Christophstr. 7. F 149

Ja . MUrn ' mit guten Zeugnigen
sucht irgend welche Beschäftigung.
Hellmundstraße 44, 2 lks. B17871

SchiieiÄmn Lk.'L .llÄ
ii* und außer dem Hause . Dotz,
Veimerstrass« 24 , Bart»_

Fein gcbllSeie peittfdit,
welche ein Jahrzehnt im Ausland«
unterrichtete , bestempfohlen, sucht
Beruf als englische Lehrerin in
Pensionat oder als Gesellschafterin,
Erzieherin und Hausdame . Offerten
erbeten an Buchhändler ^Töpelmann,
Gießen . _ 1612

für den Verkauf von Kartaffelu an
Private in Wiesbaden und llmgeaend
von einer austvärttge » Kartoffel-
Grofftzandlung gesucht. Off. erbeten
unter a«. au den Taabl .-Verlaa.

Hiesiger Rechtsanwalt sucht zum soff
Eintritt ein in allen Anwaltsgeschäftei,,
insbeff in Kosten- n. Bollstreckungssachcn
durchaus erfahrenen

BureKrsgehiLfen»
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis-
Abschriften u. Gchaltsanspruchen unter
M. 15-ä ff (in den Tagbl .-Verlag.

H«u>erbliches Personal.
Tüchtiger Fraisex sofort gesucht.

. . Fritz A,ktz,
Schreinerei u. Parkettbodenfabrik,

Dotzheimerstr. 26.

Mriblich» Personen.
Kauluiännisches Personal.

In ein. phöillßrkO. Atelier
sucht geb. Dav -e, eleg. Ersch., sranz.,
engl. Sprachkeniun., Buchhaltung, An¬
stellung. ev. auch Aushilfe. Offert, unt.
ä£. 645 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Geb. Dayre
w. bei Dame oder Herrn, w. a. leidend,
Stellung als Gesellschafterin. Es wird
weniger auf Salär , als noble Behand¬
lung gesehen. Offerten u. H . 63i » an
den Tagbl .-Verlag.

Empfehle
Hausdamen Hanbälterinnen für Hotels
und . Privathällser , Beschließerinnen,
Kassiererinnen, tüchtige Büfettfräulein,
Kinderfräulein, adrette Stubenmädchen,
Restaurationsköchinnen, pers. Pcnsions-
köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Köchinnenz. Aushilfe, gewandte adrette
Zimmermädchenin Hotel u. Pensionen,
nur mit prima Zeugniff . Ze»»tral-
B >lrea »tFrauLii «aWaNradenstct >»,
Stellenvermittlcrin , Burear » aller¬
erste»» Ra »»geS, Langgaffe 24»
1. Eta ge. Telephon 2555._

i. parae, mittl. Alt..
Norddeutsche, pr . Res., w. einige St.
tägl . Wirkungskreis als Gesellschaft.,
Vorleserin usw., ev. für später als
Reiseoegleit . Offerten unter L. 611
an den Tagbl .-Verlag. _
für ein junges MMen.

welches in der Krippe Vj  Jahr fleißig
Kinderpflege gelernt , wird Stelle zu
einem Kinde gesucht. Näh. Auskunft
erteilt Fräulein Grimm , Walkmühl-
stratze 6. _ _ F2&0
Ji Landmädchers,
M B| Dienstmädch., Stützen, Köchinnen,
M.  Knechte , Schäfer usw. suchen

Stellung im StftlcnbotcnDiügrl-
städt Eichsfeiv. Rückp.

Männlich « Verso 'rrn.
Kewerölrches » 'erkonak.

Erf. Konditorgehilfe
sucht bald. Stellung , cvent. Ausb. Off.
unter » . « 40 an den Tagbl .-Verlag.

=Mhnungr-Mzeiger des Merbakner_ _ _
2«I«le Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwet Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße ly  i Z„ Küche zu verm.
Hellmmrdstraßb 33, H. P .. 1 Zim . u.

Küche, zu ve rmieten . B17652
Herman nstraße 18 1 K m. Küchel
Mctzgergasse 18 1~%. u. kl. ifTWf.
Römerberg 3 1,Zinn,u . KMe zu ' vm.
RömerbergJ4 , Hth.̂ l Birne n. Küchei
Schwalbacherstr. 10, Ms.,̂ 1 Z.'. K.j' K.
Webergaffe 43 1 gr . Mm ., Kückn-Zst

Keller per sof. od. später zu stcr-
mieten . Näh. Vdh. Part . 4119

Moritzstraße 47, M . P ., 1 Z., K., K.
g. Hausarb . u. 6 Mk. Miete mtl .,
an rl. Farn,  o . einz. Fr . N. M . P . l.

Gr . Z . m. . Küche, vord. Dotzh.-Str ..
Part ., sof.  N . Goethestr. 1, 1. 4078

_ 8 Zimmer.
Adlerstr . 53 2 Z.. K. u. K. i . St . z. v.
Neubau Ecke Adler- u. Schachtstraße

schone 2 - Zimmer - Wohnung an
ruhige Leute auf 1. Januar oder-
früher zu vermieten . Näh . Adler.
straße 83, Hth. 1. b. Blum . 4463

Dotzheimerstraße 98, H. 1 r ., gr . 2-Z.-
Wohn.. 15. Dez, od. l . Jan . N. das.

Ellenbogenaasic 15 2-Zim.-Dachwohn.
mrt Abschluß z. v. Rah . 1. St . 4106

Neubau Göbenstraße 22, Mtb ., 2-Z.-
Wohn. zu vermieten . B15720

Herderstraße 21 2 Z., K., 280 Mk., sof
_jn verim Näh. 1. t . Schmitz.

39, Mtb . KTfdjone 21JG
M « "d- sp. zu dm. Nah.

daselbst beim Hausmeister . 4508
Ke llersträße 17 2 ZI u.  K . p. i Dez'
Körnerstraße 6 2 Zim . U. KüchD'öfj

od. spat er z. verni . ^ Näh. 1. 4025
Röderstr . 3 kl.̂ -Z.-W. 1. Nov. 8995
Noonstraße 15, Vdh. FrtfpffZUSZTZS
. Wohn, p. 1. Jan . N.̂ Mtlb . P . 4092
Nüde shesinerstr . 31 2 Z. sof. z. v. 4098
Stiftstraße 17, P ., 2-Zim .-Wohnung

per gleich  oder ^spat̂ z. vm. 3893
Weil ritz str. 19, P ., 2 Z. u. Küche. 4053
Wörth str. 20 Ms.-W., 2 Z., K. 4024

2-Z.-Wohn. an Mieter , w. sich einenlei ""leichten Nebenverdienst erw. ivollen.
500 Mk. Kaution erf. N. b. Späth.
Marktstr . 12, 1 St . (a. Schloßplatz).

3 Zimmer.

Aarstraße 19 schöne 3-Zim .-Wohn.,
event. mit Stallung , sof. od. spät.
zu v. Näh, bei  Be hrens . 8 16182

Adolfst'raßc 6 (Mitlelb .) 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Nay . Vorderh. 1. Stock._ 4023

Ellenbogengnffe 15 8-Zinnne r-Da Ist
Wohn, mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linncnkohl , i . pt. _ 4467

Göbenstraße 23 große 3-Zim .-Wohim
Erker,^ Balkon und, Zubehör sofort
o. sp. N. Scharnhorststr . 6,1 r . 4021

Grabenstraße 20 3 Z., Küche u. Zbb.
_zu v. Näh, das. La den.  4473
Hellmundstraße 63 Zim . u. Küche m.

Balkan , Vdh. 2. St ., per 1. Jan.
_z u verm. Näh. Part. _ 8936
Hellmundstraße 6 zweimal 3 Z. und

Küche. Hth. 1. u. 2. Etage , per
_sof . od.̂ sru z. vm. Näh. Part . 4020
Kaiser -Friedrich -Ning 41, Beff̂ Et

3-Zim .-Wohn. zu  verm . 4509
Kirchgasse7, Kth.. 8 Zgl. Zu erf . ~
Kleiststr. 15 eleg. 3-Z.-Wohn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p sof.
od. spat er. Näh, das. Part , r . 4018

Loreley-Ring 8 eine modern ausge>
stattete , L-Zim .-Wohn. mit Zubeh,
auf gleich od. spater . Mb . B. 4018

u. K. aut
r . 5, h. Scheid. 815717
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Schachtstraße 30 schöne Part .-Wohn.,
3 Z., Küche, Keller, per 1. Jan .,
ev. früher , zu vm.  R äh.  P _̂ 4100

Walluferstraße 5, Gartenhaus , 3 8 -,
K. rc. per 1. Jan ., ev. sof. 918362

Walramstraße 6 abgeschll Dachw. v.
8 Zim . u. Zbh. auf sogleich billigzu b. Näh , bei Hcrrmann . 614719

3 Zim ., Küche, Ms., iTKell., Wascht?,
Trockenhalle. Näh. Blücher str. 8, 2.

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Komi,
per sof. preisw . zu verm ., ebenso
Gth ., 2 u. 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8, Rücker& Loßcm. 4013

4 Dimmer . _
Bismarckring 38, 3, schöne Wohn.,

4 Zim . m. Balr . per sof. od. später.
Näh . Mittelb au , Burea u. § 467

Lüxemburastr . 282 , vollst. neu hcrg.
4-Z.-Wohn. mit Balk., Bad , Gas rc.,
sof. od. sp.  z . bm. Näh. P art . 4083

Niehlstraße 4 , 3/J 'ch. 4-Z.-W. auf gl.
oder 1. Jan , zu verm . Näh. P . 4112

_5 Dimmer . _
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Frcmdenz ., Zubehör , evtl.
mi t 2 Bureau räu men, zu vm. 3887

Dambachtäl 8 eine schöne gr . 5-Z.-W.
auf 1. April zu vermiet en._

, 6 Zimmer ._
Rheinbahnstraße 2, 2. Etage , 6 Zim.

mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Vorder - u . Hinterbalkon u. reich!.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 und 3 u. 5. 4089

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4 herrsch. 7-Zim .-

Wohn. sof. od. spät , zu verm.
Käden und Geschäftsräume.

Blttcherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Bureauüwecken geeignet) sofort od.
später zu verm. Näh. Blücher-
Platz 5, Hth . P „ bei Hartmann ._

Göbenstraße 20 gr . Laden , in welchem
längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Bauburea»
Blum , Göb enstra ße 18. 9 14582
ellmundstr . 34 neuer gr . Lad. 3896
oritnnniüc Minden per sos. Kllia
zu vermieten . Näh. 1 St .  ̂3971

Moritzürnsie UMerkstatte pcrTöf . zu
vermieten . Näh. 1 St ._ 3970

Scki'erftcln erftr . 17" B., Laden . 3907

Schöner Laden mit 2-Zim .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe durfte sich für Butter - u.
Eiergeschaft, Wurstausschnittgesch.
ulw. eignen. Näheres Hellmund-
straße 5. 1 St , linrs . 4117

Laden, pass. f/Putz -, MoHKurzw ..
C. .yerbeta u. S ckliersteinerstr. 4468

Laden rntTöSröTSBoBfirpeFi . April
.Hill , zu vm. Sch arnhorst straße  14.
6 >ue Wirtschaft zu vermieten . Näh.

Mitteilung erh. Reflektanten unt.
E . 641 an den Tagbl .-Verlag.

Millen « nd Känsrr.
Zu verm. od. zu verk. Einfamilienh .,

Mainzerstr . 86a, vis-a-vis Bah" ^
Flächenr . 12 Ar' 29 Qm ., gr . Öbst-
U. Zierg . Näh.  Emscrstraßc 57, P.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderh aus Parte rre . 4009

Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Gcschäftszwccken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre ._ 4466

Möblierte Wohnungen.
Maucrgaffe 7 m. Z. m. Küche zu vm.
Nikola sstraße 43T2 , m.  W . m. K. fr.
Taunusstraße 57, 1 I., 2—3 eleg. mbl.

Südzimmer , Lift , ev. Küchenbe¬
nutzung, preiswert zu vermieten.

Möblierte Zimmer . Mansarden
rtr.

Adelheidstraße 11, Gth . 1, sch. m. Z. b.
Adelheidstraße 40, P ., eleg. m. Eckz.
^ zu^vm._ Anzus. von 2—4 Uhr ._
Albrechtstraße6, H. 1 r ., eins. m. Z.

anit 1 od. 2 Betten billig . III244
Albrechtstraße 11 gut möbl. Z . frei.
Albrechtstraße 1!!, 3, vollst. sep. möbl.
_ Zim . mit  ob . ohne Pension zu vm.
Albrechtstraße 20, Part ., schön möbl.

Zimm er per sofort zu verm.
Alb rech tstr aßc 3lTm. sep. Z. N. 1 lkß.

^chönbergstraße a. d. Dotzheimcrsir.
~ - - mit ” —

. .. . ganz
für jeden Betr . geeig. (Gaseint, ),

ujutiw . j, 11 ITfl [)C- « . - * i- - -v
R. Babnbof , Werkst, mit Lager-

in 3 '

in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
v. Hausverw . E. Ä-, oder Baubur.
Göbe nstra ße 18. _ B15714

Llückerei, mitten in der StädtHsofort
zu verm. oder zu verkaufen . Näh.
Nikolasstraße 7, Stb . 1 St.

NlbrechtstrZ32̂ P ., g. m.W.» u. Sch fz.
Albrechtstr aße 37, 1, möbl. Z. m. Ps.
Albrechtstraße 38, P ., mobl. Zim. u.

Mails ., mit u . ohne Pension z.  vm.
Bcrtramstraße 9^ 3 r„ ein  mbl . Zim.
Blsmar ckr ii'.g 20, P. 'r. , mö bl. Zim.
Bismarüring 20, 1, schön möbl. Znn.

preisw ürdig zu^ vermieten . 6 17450
Bismarckri ng  26 , H. r ., gut mbl . Z.
BiSmarckring 35, H. 2, mbl. Z8  Mk.
B le ichftraße 18, 2 r „ g. rn. Zim freu
Flei chstr. 20, 2 L, m. Z.  in . o. o. K. b.
Bleichst raße 23, 3 l., möbl. Zim. z. v.
Bleichste. 39, 1, freund !, möbl. Zim.

mit od. ohne Pens , zu vm. 817436
Blücherstr. 3, 1 r ., separ . Zim .A3 l74 .30
D ambachtal 5 mö bl. Mans . Ale xi
Dotzheimerstraße 21, 3 r ., frdl . möbl.

Zimmer au 1— 2 Herren zu verm.,
wöcbentl. pro Person 3 Mk. L171Y8

Dotzheimerstr. 24, 1, 3 schZsep. (Zim7!
1—>2 B. u.  Schrei bt ., bill. B 17433

Tot>hcimerstr" 54, P ., gr . g. nt. Zim

Dotzheimerstraße 26 gr . in. Balkonz.
mit Schlafkabinett zu ve rmieten.

Dotzheimerstr. 62, 8 r ., aut möblJA.
in ruhi ger Woh nung , billig  zu,vm.

Dotzheimcrstraßc 84 schon möbliertesfimmer zu vermieten,immer sehr billig zu vermieten,
Eleonorenstr aße 3, 3 r ., einfach mbl,
Eleonorenstraße 7, 2 r ., Hochs, mobl.

Erkerz. m. Ofen , sch. A., w.  4 M,.
Eleon orenstr . 8, 2 l., m.  Z . 16 M. m.
Ettenbogengässe 10, 1, möbll 'Z. zu v.
Ellenvo genga sfe 11, 2, schön m. Zim.
Eltvillerst r. 12, m.L
Eniscrstraße 14, 1, möbl. Z., 20 Mk.
Emsersträße 69 m. Zim . zuH7 168
Frankenstr . 3, 2, m. sep. Z. D17836
Zi-nnkeilsirTst, 2 r „ m. S3 Bett ., sof,
Zrnnkenstraße 15, 2 r ., Sckilst7 lil741 9
ss-rcedrichstraße 43, 2 l ., m. Z. m.  M .-
Gerich tWrs" 1, 2, sch, m. ZTLrmÄv,
Gneisenaustr . 19, 1 I., el. mbnWohn-

u. Schlafz ., mtl 40 Mk., ev. a. emz.
KSbenltr . 4. 2 l ., frdUTrkerz . bill.
Mbenstr . 15, m B. r„ möSITg. frei.
Oloetliestraße 1, 1, mödl. Maus , zu,v,
Gl- etbestr. 15, H .. Sal . u. Schfz., ü G.
Helenenstraße 6, H. 1 l., ei ns, mbl. Z.
Hcleiicnstraste 18^ 2 r ., schön mbl. Z.
He lenenstrnßc_20, 2, mbl. Z.. sep.  E.
Helenenlträße 25. 2 r ., schon m.  Zim.
Helenenstraße 30, 1 lks.. Ecke Well-

rihstraße , 2 schon mobl. Z . sofort
an b. Dame oder Herrn zu verm

Heienenstraße 30, 2 St . l., gut möbl.
( Zimmer zu ver mieten ._ .
Hellmundstr . 3, P 7H m. Z. Kleber.
Hellmunbstraße 19, 2, m.  Z . s. o. sp.
Hellmund str. 34, 2, m.  s ep. Z( 111 241
Hellmundstr.  ÄH ^ scĥ m. Z., 18—20.
Hellinnnd stiaße 44, 1, sep. m. Z. frei.
Hellmundstr, 48. 2 r „ m. Z^ 16 Mk,
Hellmundstr . 49, 2 l ., m. Z., 1—S D.
Herderstraße 21, V. r ., schön m. Zim.

iiiitz frühstü ck für 18 Mk. zu ver m.
Herderstraße 27, iTTsui m. Z. ober

Wohn- u. Schlafz im. zu v. II766
Herb erste. 27, 2 r ., sch. m. KrW ^Zim.
Hirschgraben 21, P ., möbl. Zim . m.

sep. 'Eingang billig zu vermiet en.
I ahnst raste 1 sch, möbl. Part .-Zim.
Karlstraße 25 (dicht an der Rhein

straße ), 1. Et ., schön möbl. Wohn
u. Schlaf z., sep. Ging., Balk., z. v.

Karlstratze^32^ H. P ., möbl7 Z., sep. E.
Karlstraße 35, 2 lks., schön möblierte

Mansarde mit Ofen an  a nst. P ers.
' 1e. 37, 3, gut möbl. SÄon
u. Schlafzi mmer an ^ bess. Herrn.

Karlstraße 38, 1, erh. 2 Geschäftssrl.
m. Z. ni . aut . Pens .. Preis 45̂ Mk,

MMgälle 21'. 8. Z. m. Kaff eeM Mk
Kirchgalse 46, M , ch m. Z.  zu vm
Kirchgaffe 60, 3, sof. Zim. mit P ens.
Kl eiststr. 3, P . r„ M -, mbl. o. un mbl
'Körnerstraße 3, 1 r .. schon mobl. Z.

in ruh . Hause, nahe Bahnhof und
Kaiser -Friedr .-Ring , abzugeb en. ^^

Lüfse..M7 ^ Wh7L r .. sck. möbl.Ms.
Lu lsensiraste 12, G. 1, gut m. Z. bill.
Mnuerflasse 8, 1 L, rnobl. Mans . biu.

Mauergasse 15, 2 r ., sch, möbl. Zim.
M auritiu sstra ße 3, 1 r ., möbl. Zinü
Michel sberg 26 einfach möb sZWin.
Moritzstraß e 24, 2, mö bl. Zim . zu v.
M- ritzstraße 25. S . 2 l.. möbH z. v,
Morrtzstraste 33, 1, mM . Zimmer mit

sep. Einga ng zu vermieten. _
Mor itzstr. 44, 1 t „ moblDMans . zu b.
Nerostraße 14. P . l., 1 mb!.' Znn . z.̂ v,
Neug ässe 15. 2 r ., schön  mobl . Zim,
Nik ola sstraße 43, 2, m. Zrmch25̂ Mk,
Oranicnstraße 2, 1. Stock, schön mbl.

Zimmer mit  Pen sion zu vermieten.
Or allien str. 8, H . P. , m. Z-, 2 Betl.
Oranienstr . 52, Schulz , l .od- 2 schön

möbl. Zim . mit sep. Eingang.
Philrppsbergstratze 17, P . r ., m. Zim.

(event. 2 Betten ) zu vermie ten . _ ,
Qu erstr aße 2" sep. Z. m. o. o. Pens ion.
Rauenthalerstr . 7, M . 2, hzb. in^ ZZo,
RauentMerstr . 23, IZch Giehl, m. Z.
Riehlstr . 3, M tb. 2 l. , eins, an. Z.  b.
Römerberg 16 mbl. Z . a. Ta ge u. SB.
Römerbera 20, lh7e>nfach mbl. Part .-
^ Zim . mich Kochofen zu vermiechn.̂ .
Römerberg 21, 1' Q kl. eins. Zim . bill.
Romistr. ch ch lchsb dl. m. Z. 21 7835
'Saalgasse 4/6 , StbchchchinsTMi. Zim,
Schachtstraße 11. H. 2, frdl . m. Zim.
Scharnhors,straße 9. 1 r ., „möbl. Zim ..

1. Et ., mit Vorzug!, kraft . Pension
zu 70  Mk . zu vermieten . Auf
Wuriscĥ niit ^Schreibtisch,

Schrersteinerstraße 17, 1, m. Z.  zu v.
'Schulberg 15, Gth.  1 l., m. Z. zu vm.
Schulga sse 6,1,  s ch, m. "Z . m. Kost b.
SchwalbacherstchchI r,,chLi.̂ imZ . b.
Schwalbacherstraße 12, 2,  schon mobl.

Zim . mit Pension bi llig zu verm.
Schwalbacherstraße 39, H. 1 l„ m.  Z.
Schwalbacherstr. 53,  8,  mbl . Z.̂ n . Ps.
Sedanst raße 1/ 2 r ., mbl.  Z ., 1—2 B,
Sedanstraße 7, V. 3 r ., schön möbl.

Zimmer an zwep anst. Madch.  bill.
Seerobenstraße 11, Mtb . 1 I., m. Zim.
Steingasse 3, P . r .. m. Z., 1 o. 2 B,
Steingaffe 30 möbl. Zim . zu ve rm.
Malramstr . 4/12 t„ nt.ß.  s . § 17787

Kcllerstraße 17 Ziin .^auchgleicĥ zu w
Nikolasstraße 28,/4.̂ unm . Z. f. a. P .
Rheinstra ße 48 leere s Zimm er p. sof.
Römerbera 3, 2 r .. b. Maurer , schön.

leeres Zim., 2. Stock, Vdh., zu vm.
Mn freundliches Zimmer im Vdh7,

mit Wasser auf gleich zu verm.
Preis 10 Mk. Walranistraße 81,
im Seitenb . links , bei Schmidt.

Rkmiftn » Ktallun gr« etc.
2—3Dotzheimerstr. 100 Stall s. - -

n. gr. Futterr . u. Remise sof. 450
Kcllerstraße 17 'Wagenremise,a .^sost
Kellerstraß e 17 Sta ll, 's. 2 Pferde gl,
Stallung für 2—ß Pferde n. großem

Futterraum u. Remise sof. zu vm.
_Dotz heimerstraße 100._ 4490
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm . Nah . Louis Blum,Göbenstraße 18. 615723
Stallung mit Lagerplatz u. Remisen

an der Schiersteinerstraße zu verm.
Näh. Rauenthalerstraße 8, P . 4511

Auswärtige Mohnungen.

Sonnenberg , Adolfstr. 5 3-Z.-Whn . m.
Zubeh. p. 1. April . Näheres Partz,

Walramstraße 14/16, 1 l ..,mblMZirn.
Weberaasse 41M2Hleg . mbl. Z . bill.
Weistenburnstr. 1, P ."l ., sep.'m7 Zim,
We llritzs tra ßelll , 2, sch,  mö bl/Zim .
Eellritzstraße 51, 8 r ., schön m. Z.
We stondstr/ 6, 2 1, M , m, Z/4317686
Westendstraste 17, 2 n . möbl . Zim.
Wörthstraße 3, 1, zwei schön m. Zim.

mit guter P ension per 1. Dez, z. v.
Barkttraste lIZi r. , riiob!7^ 'im. ẑ ,v.
Borkstraße 18, P7 'l ., ungen . mffL_ g,
Zi mme rmannst r . 9, 2, 2 nt. Z., Pens.

Freundl . möbl. Zimmer
sof. an Herrn od. Frälil . b. zu verm.

Helenenstraße 24, bei König._ _
'Eins. m. Zim . auf sof. od. sp. billig.

Mäh. Hellm undstraß e 19, 2. 617902
Ungeniert , nt® . Zimmer zu verm.

Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 0n

$ave  Zimmer und M ansarden etc.

Hellmundstraße 31 2 Msd. u . 1 Z. n . d.
Str . an anst. P . N. V. 1. 617424

Gesucht für Wintermonate
3—4-Zim .-Wohnung in ruhiger Lage.
Sonnenseite , Zentralheizung . Off.
mit genauer Preisangabe u. £>• 642
an den Tagbl .-Verla g.

4-Zimmer -Wohnnng
per 1. April 1909 von kl. Familie ge°
sucht. Preis bis 700 Mk. Offerten
unter V. 643 an den Tagbl .-Verlag.

Ein einz. Herr (Offizier a. D.)
sucht z. 1. April 1909 im Kurviertel,
vornebm . Haus od. Billa , Wohn. v.
4—5 Zim . m. Bad , der Neuz. enstspr.
Off , m. Preisang . P . 643 Tagbl .-Verl.

5—8-Zimmer -Wohnnnß,
trockener Lagerraum , nahe Kirchgaffe,
auf 1. April 1909 für ruh . Geschäft
zu mieten gesucht. Off . nebst Preis-
angabe u. T . 641 an den Tagbl .-Verl,

5—6-ZlMmer -Wohnung
in der Nähe des Kochbrunnens zunt
1. April 09 gesucht. Offert , m. Preis
u. N. 642 an den Tagbl .-Verlag ._ t
Reinl . eins. möbl. ungen . Znnmer

mit Kochgelegenh. sof. ges. ; ev. Frtsp.
od. Mans . Off . bis 30. November
unter M. 195 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird im Südvrertel
ein Flaschenbierkeller nebst Wohn, u,
kl. Laden per 1. April 1909. Off,
Rbeinstraße 60a, Part.

(MUJM-t»fV m
Möbl. u. unmöbl . Zimmer mit und

ohne Pens , in kermf. vorn , geleg.
Villa . Kapellenstraße 35.

K Zimmer.

Lothrirrgerftraße
Ecke Wcstendstraße, schöne 2- und 3->

Zim .»Wot »nungen sofort billig
zu vermieten, some2 Laqcrkeller. Siäd.
daselbst bei  Zehne r . B 178 22

EKarnftorststraße 27 schöne Zwei-
Zimmer - SLohUtingen per so'vrt
oder ipäter zu vermieten. Näheres
Schiitzenstr. 1 oder im Hintcrh. 1. St.

V Zimmer.
Rettelbeckstratze 5 sch. 8-Zimmerwotzn.,

Hchp.,48!>ML kos, o. spater. 216713
'Schone 3«Z .-Wöbn . wegzngsh. preisw.

zu verm. Eckern fö rdcstraßc 6, 1 r.

fSEljenDt3-U«i.-Wiihn»g
in freier, ruhiyer Lage mit herrlicher
Ausstckt, mit Bad, 2 Balkons und
Veranda ausg-stattet, nebst üblichemäuvehör per1.Januar zu vermietennausstraße 4, 1 rechts.

Wieländstraße 12
bochherrfchaftl. 4-, 3- und 2-Z!mmer-

Wohn. in neuem §  nie p. 1. Jan . 09
zu Demi. d. Im .- und Wohni.ngS-
nachweis-Aiientur 10470

Bmn < & Ileitnaeicr,
Rheinstraße 21.

4 Zimmer.

4 5 oder 7 Zimmer,
1 Treppe hoch, in nächster Nähe des
Gerichts, für Jnstizrat o . Rechts¬
anwalt besonders gecignet. per
1 4 09 zu verm. Gcfl. Adressen n.
M. « ... « a. d. Tagbl.-Verl. erb. 4484

5 Zimmer.

Biktsrigstrasre 3»
«Etaacn-Villa mit Garten)

1. Etaae mit ->Zimm rn . gronem Bade¬
zimmer, großer Veranda uns v->ch-
lichen Zubehörungenper 1. Apri, 1® ,
ev nt. auch sofort zu v rmie cm Nah.
beim HausmeisterNcktonal/r. 0

Wielandstr . 7, Ecke Kleiststr»
Part ., 1., 2., 3. Stock hoi herrsch.
5-Z.-W. ni. all. Zub , Z ntralheiz.,
Bacuumrn'niaer. p. 1. April09z . o.
Näh. Ha ling u. Ratz. Moritzstr.

8 Dimmer.

^össiuaftraße 12
(Zwei-Familien-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u. sonst reichlichen
Zubehörungen, eoevt. auch mit schöner
Souterrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu verm. Näh. das lbst od. beim
Hausmeister Viktoriastraße 49. 4487

Für »4,

8 Zimmer rmd mehr.

Rosenstraße 8.
in nächster Nähe des Knrtzauses u.
des Kal . Theaters , in ruinaster Lage
des Kurviertels, ist eine der s dünsten
Wohnungen Wiesb bett«, enthaltend
10- 12 Zimmer u. reichliches Zubehör,
auf bald zu vermieten. Näheres bei
dem Eigentümer i» . Hartmann,
Kle iststraße 13, P._4103

Tanurrssttaße 23, 271t,
ö Zim . , Gartenzimmet , Warten¬
veranda , 2 Mansarden , 2 Kelter,
Gas » elektrisches Lickit z» verm.
Näh . 1. Et«, 2 - 4 Uhr nachm.
Läden nnd Grfchäftsränme.

Albrechtstraße 5, mit
4 . ( | l? t Magazin n. Lagerraum

auf sost oder später zu verm. 4104

Zu vermieten
nach Vollendunq des Ilmbau"s
Eckhaus Gr. und Kl . Burg-
str ße 2

1 hochmoderner Eckladrn mit
4 gr. Schaufenstern, 4508

1 Etage mit prachtvollen
Raumen u. Au stellienstcro.

Ja  Lage. Näh. Wiihelmstr. 9, 2.

Ekkladen
Mnrktstr. u. Grabenstr., sowie der neben

anlieaende Lad n i der Grave str.,
mck od. ohne Wohnung zu verm. Weg.
der vorzügl. Lage eianen sich dieselben
für jeden Geschä tsbririeb. Näher.«
.Kai ßr -Friedrich-Ring 25, P.  4V68

Moritzstr . 7 4S,
ob. Lagerräume, zirk. 45<□ , p. iosort
Sit verm Näh. as. r « a _4092

Kch'öüe Werkstött « mit ReB«»»ra « m
zu verm. Moritzstraße 9, 1. 409»

„JAternationale Fremden-Penfton^
in bester Wcstlage Frankfurts , nächst Palmengarten und Opernhaus,

Promincntcs Eck-Etagenhaus.
nur Frontzimmer, mit elektr. Licht und Dampfheizung, große Balkons und
schön angelegtem Vorgarten, mehrere Etagen - - Parterre , erster und
zweiter Stock, mit Mansarden, zus. zä. 30 vermietbare Räume,

zu vermieten°ver zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch H -i -lolt ' Frankfurt a. Main . F149

Villa,
für vornehmes Pensionat geeignet , in
Wiesbaden od. sonstigem TaunuIbad
zu mieten ob. zu kaufen gesucht. Off.
unter I . Z. 135 an Haasenstem
n. Vogler, A.-G., Hamburg . 6 96

sireNidetl Pensimtc,

gaben mit Zimmer,
bisher Zigarren-Handinng, mit voll-
ständiaer Einrichtung, für jedes Ge-
schätt geeignet, für sofort oder später
billig zu nermiktui. Näheres bei
Führer . Wiihelmstraße 26. 4001

Me ptjcinlrrn. Kirchgaffe
ein Laden sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Hause da¬
selbst oder bei A. Müller , Kaiser-
Fr icdrich-Ri ns 59._4505

Saiöner Laden , auch für Bureau pass.,
sof. oder spät r bill. zu verm. 4327

,H ellmundstratze 34

»MuH 37, iWäSSk
n. sehr reickl. Zbh. v. 1. April z v. 4116

Lasimamn ad«Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr.23. 4003

Uillrn nnd Häuser.

Nilla mit gr. Garten, elektr.
DlUN Lichtu. Zentralb .z.vni.

lkjßngßr. 10 KE.
KI. Billa

i. Kurv., 7—8 Zim.. forort zu vermieten
oder zu verkaufen. Off.' unt . ^ -7»
an den Tagbl.-Verlag. 39ü>9

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete . ^

Sloelheidstr . 21 , Part .. Südseite gr.
Zimm. m t 2 Betten zu vm. 61777^

SldelhLidstr . "A7,. 1, eleg. . möblierte
Zimmer per gleich za veriiucteu.

mltrnx.  9. i,Ltümit;imtu
Müllerstr . 1) schön möbl . Parterrr-

zi mm er zu vermieten
Eleg . möbl . Wohnzimmer m.Klavier

und Schlafzim. m. Bad zu vermieten
Rheinstraße 94 , Part . 617486

ilpT ?i‘RSÄ
spä ter zu verm. Näh. B. Kraft . 41 35

KW Ml. Metz»- «. Süiißf-
Jinutt, «•-. - Da me. Ütoonstr . 21 ,1 l.

1- 2 gilt mlißrte Kmmer
v. groß. Logis in feiner Lage von
alleinsteh. Fräul . an nur best. Dame
billig abzutreten . Offerten unter
F . R. 100 hauptyostlagernd erbeten.

Gei vcegftr. 11, 1( chöb!7Mm. inTJep
^'ingnni an C-̂3cfd)fift'sfvaxtl ttx oocr
ßcrrn billig zu ocrmieicu. _

Ialittftr . 40 . I r., g. möbl. Z7 UlTg.

SfHtlciDD, KAstier,
gewöhnlich über die Hälfte des Jahres
Tn Wiesbaden , sucht pied a terre
2-äljeilc, sr.sm»ise Inner,
komfrntabcl u. modern eingerichtet,
in schöner, sehr ruhiger , gesunder
Lage, womöglich bei vornehmer
Familie , wo er sich ungestört seiner
Arbeit widnien kann. Bei Kon-
venienz der Lage nsw. eigene Möbel
anschaffend. Offerten für mittcl-
i.iäf-ige Sachen in trüber , lärmender
Lage, wolle man unterlaßen . Kur-
vieriel vsrüezogen. Offerten unter
K. 53 an Tagbl .-Haupt -Agcntur , Wil¬
li elmstraße^6,_ 10506

"'Ladey
mit Wohn., 5 Zim.. Hoframn, Stall,
grbß. Lag rräumen ges. Ost. nur mit
Preis u. V-- «4 « a. d. Tagbl.-Verlag.

lii .-, , ZUolliistM.

Will,

Ittmötiiptnliini.
Glsganl « Zimmer , elektr. Licht,

Zentralheiz . , Bäder . LlorzftgUche
Küche. Mäßige Preise . Tel . 960.

Kkrr!lgllttenffr7l7.2.io 255
Dauermieter u. Pass. stnd. schön. Heim
m. u o. fein bürg. Pens, bei geb. Dame.

Zum 1. oder 18. Dezember find
ineinandergehcnde^

ßßHVrik Zimmer (auch
einzeln zu verm.) mit oder ohne gute
Pension frei. Mäßige Preise.

Penstou Mahdt,
Stiftstraße 2, Hochparterre.

Wohnungs -Nachweis-
Bureauim k Cie..

Friedrichstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kausobjektcn jeder Art.

• „Wohnung
* SÄftcriL 't ; » zu verrm^ten“,
„Möblierte Zimm er zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufs^ zogen

auf Pappdeckel , zu babea in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.
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Kapitalien-Angrbote.

Die MWerlebenMrl.-DM
gibt 1. Hhpoth.-Gelder auf sehr gute
Wiesb . Zinshäuser zu ev. ermäßigten
Beding , bei baldig . Abnahme. Näh.
Hauptgeschäftsstelle Hermann Rühl,
Rheinstraße 6Oa, 1 St.

DPlhekil-KsMüi
erststellig zu vergeben.

» » <« ,» JJiciiter , Frankfurt a. M.
Grüneburgweg 9t , 1. Tel. 5549.
. Vermittler erhalten Provision.

SpGtljtlicn-fiaiJital
an erster Stelle aüszulethen.
. _ LllstNiilt.

piUtses KmdgMstLA«« :
»*. 100 hauptpostlagcrnd. 10507

5000 Mark
Per 1. Januar 1809 zu vergeben, auch
aufs Land, kaufe gute 2. Hypochek. Off.
H. ■* . a» s Tagbl.-Verlag. « 17850

13—45,000 Mark
auf gute zweite Hypothek bis zu
65% der feldgerichtlichen Taxe werd.
auf ein Wohnhaus zum 1. April n.
Jahres anzulegen gesucht. In Frage
kommen nur Häuser im inneren
Stadtteil . Gesuche mit genauen
Angaben unter H. 644 an den
Tagbl .-Verla g. « 398

2«,««« Mark
als 2. Hypothek auszuleihen . Näh.
Hcrmannstra ßc 9, 2 v.

20,000 Mark
auf gute zweite Stelle sofort zu ver¬
geben. Offerten unt . F . 644 au
0M Tagbll -Vegelag.^_ F39S
25.000  Mk. nSSS“

Vermittler verbeten. Offerten unter
A. v . Mit , hau ptpo stlagcr nd. 10508

30 .000 Mt . auf kürzere Zeit aus-
zuleiheu. Offerten unter BB. GUS an
den Ta gbl.-Verlag._
. Auf 1. Hypotheken auszttlerheu

ilt ein großes Privatkapital in Beträgen
toon 50,000 , 100,000 Mk . » . Höher.
Dffcrtcn unter 5K. BS5 an beit
T n̂gv I.-Verlag zu r ichten.

Iribonlet
Langgasso 8, I. Fernsprecher No. 2344.

Termittlungsstelle der

Rheinischen Hypothekenbank Mannheim.
Darlebonsgesucho für B. MypotEielu -n worden unter giinstigen

Bedingungen entgagengenommen.
2 . BSypoiIteli «‘ii werden »« verlässig und streng reell

besorgt . F500

Lapitalirn -Grfttche.

000 M ?. sofort z. l. qes. aeg. mehrf.
Sichcrh.. 5 °'oZins. Off. u. «n. ft« S an
Tagbl .-Zw ciast.. Bismarckr. 29. « 17823

2—4000 Mk. flCQ. Sicherheit
u . mon. Rückzahl. v. pünktl . Zinsz.
ges. Of f, u. Z. 194 a . d. Tagbl .-Verl.

2300 —Mk.
2. Hypothek aus gleich oder später
geiucht. Offerten unter L. 643 an
den^Tagbl .-Verlag ._
W Mk . ?600 N«chbypothek̂6 **/.',
A auf hiesiges Geschäftshaus, ab-
Ik  folut sicher, wird gesucht. 10389 C'
g? _ Otto Engel , Adolfstr 3. •'?

3500-4000'MHffr
Zinshaus zum 1. Januar 1909 oder
später zu leihen gesucht. Offerten unter
L4. Oll an den Tagbl -Verlag.

Ans 2. Hypsthek
werden 20 .000 Mk . per gleich oder
später zu leihen gesucht. Erbitte An¬
frage u. 8.  GS 8 an den Tagbl.-Verl.

" 24,000 Mt
3. Hypothek auf gut reut , neues Zins¬
haus mit 10 Proz . Nachlaß zu vcrk.
Off , u. W. 641 an  den Tagbl .-Verlag.

AllsZ. fliptllfk
50—-55,000 Mark gef. Rheinstr . 76, V.

50- 80.000 L»,V ".Ä
«ute erste Hypothek nuszuleihen,
auch geteilt. Offertenn. 8. Gsr
an denTagbl.-Berlaa.

60—65,000 Mark
erste Hypothek zu 4(4 %, jedoch nur
bis zu 50% d. fcldgerichtlichen Taxe,

-sollen sofort angelegt werden . Off.
unt . G. 644 an den Tagbl .-V. «398

Za. 200,000 Mk.
als 1. Hhpotber (auch get.) auszuleihen.
Off. u. s». «iSes a. d. Tagbl.-Verlag.

3—5000 Mark
zu zedieren gesucht von einer 2. Hypotb.
direkt hinter der Landesbank, innerhalb
50 % der feldgericht'. Taxe. Off. vom
Gcldgeb. u. til i n. d. Ta gbl.-Verl.

6—10,000 Mark auf gute Racki-
hhpothek zu 5 ' - bis 6 °/o von ver¬
mögendem Manne gesucht . Off.
u . T . GS - an den Tagbl .-Verlag.

^5—20,000 m 3 . §!..
Prima neuerbautes Haus bester Lage
alles vermietet, feldgerichtl. Taxe 200,000,
Belastung 155.000. von gutem Zinsziihler
ges. Micteinnahme 12.000 Mk. Offert,
unt. W. «44 Ott den Tagbl .-Verl._
15- 20.000 W . WEM

an zweiter Stelle von vermögendem
Gesebäftsmann auf seine . Villa ini
Rheingau gesucht. Amtliche Tare
60,000, 1. Belastung 25,000 Mk. Näb.
unte r U. 643 im Ta gbl.-Verlag.

15 - 20,000  äfitr -
als 1. Hyvothek von pünktlichem Zin«-
zahler auf prima Objekt gesucht. Off.
Ist «". ZI74 n. d. Tna bl.-Verl. N17607

le-Lühv0«W.SL »»'f
bald gemcht. Gest. Off. unter «5-4
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 617757

30- bis 36,000 Wärst
2. Hypothek auf rentabl . Wohnbaus-
Ncubau, nächst der Emserstraße. gesucht
per Jan . od. später. Offerten' unter
is . « 43 an den Tagbl .-Verlag.

50—«MMRiO Mk.
als 2. Hypothek auf herrschaftl. rentabl.
Wohnhaus in best. Lage v. vermög. Zins-
zahter gesucht. Off. unt. V. uw « an
den Tagbl.-Verlag. R17223

Ächsnche
auf meine Liegenschaft, feldgerichtl.
Taxe 70,00 Mk.. 80,000 Mk. Vor¬
belastung , 10—12,000 Mk. an 2 Stelle,
nur von Selbstgeber . Gefl . Off . u
M. 643 an den Taabl .-Verlaa.

Jutmo bkrtru -Ver-Könfe.

“ISaa - — ~
Schttizenftr. 1 u. 14
m. 8—11 Zim. u. Zubeb., hochherrschaftl.
Ausstattung, Zentratheizung re., schön uu
Garten , in feiner, gesunder, freier Lage
in Waldc-näbc, an der ctektr. Bahn,
per sofort oder 1. Avril zu verkaufen
oder zu vermieten. Näh. beim Besitzer

llartuinnn , Schützenstraffe 1.

Pamönöjtal—frefeiiinsitr. 11
Einfgmilien -Billen zu verk. Wh . bei
Architekt  M ene n-, Dam bachtal 25.  IY248

In der Taunhänser - u. Siegfried-
strntze, a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elektris en Bahnt , find einige

hübsche Billen,
mit allen Beaucmlichkeitcnder Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten-
anlagen mit Lauben tt. Brunnen, sowie
reichtragendem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Nichard-Wagner-Anlagenetwa85Villen-
bauplätzr, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zu vcrk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 10462

Architekt Ed . ejK tiioüi.
Wiesbaden-Biebrich, WieSbad. Allee 30.

Reut . Etagenhaus im Südviertel
zu verkaufen , event. gegen hies. oder
auswärt . Objekt zu vertauschen. Off.
unt . E. 640 an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
mit 3000 Mk. freiem Ucberschuß. direkt
vom Erbauer zu verk. Off. u. iE- 1215
an den Tagbl.-Verlag.  B17606

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forstsir. 19, l. Haus rechts,
Waldloge , 7 Zimmer, reicht. Zubehör.
G irten , za» 29 Ruten » zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,000 . Näh.
Biebrich , Fraukfurtcrstr. 47, Buceau.

Zw exfa  miLien-Billa
krankhcitsh. preisw. zu verkaufen. Off.
unt. 2K. 585 an denTaabl.-Verlaa.

Meine mOa *” *“
mit gutgepflegtem Garten, Wein¬
bergstraffe4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weq-
zugshalber zu verk. Näh. daselbst.

Liegen SterbefaUes eine reutubte
DreifaMilien -Billa,

«a !,e Veit» Kurpark , sehr billig
weit unter dem Selbstkostenpreis
«n » »er felvgerimtlicherr Tare zu
verkanfen . Offerten unt . R . « s:
a » den Tagbl .-Verlag.

Dambachtal.
Die Billa Freseniusstraße 41, ent¬

haltend 7 bis 8 Zimmer und reichliches
Zubehör, Zentralheizung, cleltr. Licht,
ist preiswert zu verkaufen oder ab
1. Januar 1909 auf 3 Jahre zu verm.
Durch Sterbesall tritt für die ersten
2 Jahre eine ganz bedeutenee Preis¬
ermäßigung ein. Näheres beim Eigen¬
tümer Kresenittsstraste 21 « .

Mm r?o! jt  ti
Vordere 'Bievricherstratze,

nächst Roudell,
Nerotal,
Parkstraste,
Dambachtal,
Sonnenvergerstratze,
nächst Frankfurterstratze,
Martinstratze,
Leksingstraste,
Kapcstenstraste,
Tbomacstraste

zu verkaufe » .
Julius lllstnilt,

Immobilien , Hupotbeken»
Schiersteinerstraße 13.

nai !B » KBiganR

Tausche
mein Rcntcnhaus gegen eine Villa im
Preise von 60,000 Mk. und zahle Geld
heraus. Off. unter II . 5S an Tagbl.-
Haupt -Ageiitur, Wilhclmstr. 6. 10517

Rentabl . Hans,
neu, mit Wirtschaft, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Offerten unter
8 . G-B3  an den Tagbl.-Verlag._ _

Rentahles Haus
mit Siallnttg ztt verk. , auch ge>
eignet für Flaschen -Bierhändler.
__ Juli us Allstatlt.

Das Haus Ellcitbogengaffe " 1Z
sofort zu verkaufen oder zu vermieten
bei Zimmermeister lieilhccker,
Adolfsallee. _

In der Nähe von Wiesbaden ist ein
Haus mit gutgehendem

Geschäft mit Fuhrwerk
Krankheit halber zu verkaufen. Näheres
im Ta gbl.-Verlag. _ Qs

Sichere Existenz.
Vorort Wiesb . Umstände h. vorz.

Kolonialw .-G. u. Haus billig zu verk.
Tägl . Einnahme zirka 50 Mk. Anz.
8—4000 Mk. Offerten unter T. 642
an den Tagbl .-Verlag. _

Wasserkraft,
ausgebaute , zirka 35 Pferdekräfte,
mit großen hellen Fabrikräumen , in
Industriestadt mit guter Bahnver¬
bindung , in der Nähe Nürnbergs , zu
verkaufen od. zu verpachten. An¬
fragen Julius Arnold , Geisenheim.

Immobilien -Kaufgestrche.

Hots!
mit Restaurant sofort zu kaufen geiuchi.
Off. u. SS an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhclmstr. 0. _ 0 518

Teilungshalber
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 3- u. 5-Z.-W.,für Pension
besonders geeignet, zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulet,
Langgasse 8, 1. B500

Karrfe Villa
für ca. 50,000 Mk., wenn mein 3- u,
4-Zimmer -Haus , gering belastet , da¬
gegen genommen wird . Ausführliche
Off , ii. P . 642 an den Tagbl .-Vcrla g.

UrundstiiSe , speknl . Terrains^
Villen , Zins - und Geschästshäuscr,
Fabriken , Gärtuercieu , Ziegeleien»
Bäckereien » Gasthöfe . Hotels , gr.
u. kl. Güter , sowie Gcschä te icd. Art
werden ges. durch di : Zentral -Verkouis-
Börse Deutschlands, Fraukfitrt a . M .,
Töngesgaffe 23» Besuch kostcnl. Karte
genügt u. uns. Venr . spricht vor. Käufer
wollenuns. VLiküufcrlistev erlangen.  F105

Mittetgrotzes Haus , Nähe
Kochbrunnen, Taunusstraffe, Etisa-
bethenstratze, für Penslonszwecke
oder Umbau passend, zu kauten
gesucht. 10390

litt » Hü» ; « ! . Adoltstr. 8.

Etagenhaus
mit gr . Wohn, in gut . Lage zu k. ges.
Off . u . Z. 642 an Tagbl .-Verlag erb.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblati;
£ofale Auzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in.einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Strohhülsengeschäft
zu verkaufen , crf. 2300 Mk. Näheresttn Tagbl .-Vc rlaa.

Pferde -Verkaüf.
1 oder 2 Doppel-Ponys zu verkaufen.
L. Kre bs, Luisenstraste 35. _

Rchpinscher, teilte Nasse,
passend als Weihnachtsgeschenk, zu
verk. Helcue nstrasic 9, 1 ie-t.

Brnnncr Dachshund billig z. vk.
Chcrusk erweg 1L, Adol fshöhe._

Wachsamer Hof- od. Lager -Hund
umständehalber sehr billig zu verk.,
cd. mit Hundemarke ; kann auch als
Zughund benutzt werden . Köhlcn-
Kandlung  H .-Göv el, Frankenstrasi c 24.

Fox-Terrier , 14 Monate alt,
saloumäßig erzog., schneid. Offiziers¬
hund , keine Untugenden , in nur feine
Hände zu verk. Offerten u. P . 644
an den Ta gbl.-Vcrlaa.

Camper gtotwcin, 97 er, 2/4 Stück,
billig zu verk. Rheinstra ße 76, 1.

Pelzmantel,
für Kutscher sehr geeignet , zu verk.
Gemeindebadgäßchen 1, 1.

Eleg. Pelz -Garnitur
billig zu vcrk. Rüdesheirncrstr . 38,
8 links , bis 2 Uhr nachmittags.

Pelz zu verkaufe»
(30 Mk.) Dotzbeimerstraße 8, 1.

Snföner Pelz
zu verk. Frankfur terstraßc 10.

Elegantes Tuffor -K jüibtt
preisw . za verk. Pork'trtüe 12, 2

Dobermnn -Rüde,
guter Wach- u. Begleith ., billig zu
ve rk. Walramstr . 22, H. 1̂_ «17881
Junge echte Dackelhunde, r . Rasse,

billimt Dotz heimcrstraßc 35, Par t, l.
Kanarienhühite und -Weibchen

bi llig zu vcrk. Steingasse 8, Part . r.
Kannrien , tiefe Hohl- tt. Knorrv ..

St .Seit . Ernst , Heltzmundstr.84. 111247
" Prim » Kanarien , Seifert , billig
zu vcrk. Geiselhart , K.-Frw -Ring . 2.
Prüm . Känarienhähne (St . Seifert )'
zu verk. PH. Belte , Wcbcrgasse 54.

Gelegcnhcitskäusi
Prachtv . Brillantohrringe s. 200 Mk.
gu verk. Scharnhorststraße 15, 3 l.

Eleg. Tuch-Kostüm,
schw. seid. Kleid. Capes , Blusen usw.,
Gr . 46 u. 48, billig zu vcrk. Rau,
S edanstra ßc 7,̂ 1_
Damen -Pälctot , neu, bill. zu vcrk^

Wellritzstraße 43. 1. _ « 17813
Hocheleg. weißscid. Kleid billig

abz ugcben Schulb erg_27, 2^recksts._
Eleg. schw.. sow. heller Abciidimintel

mit Pelzbesatz billig zu verkaufen
Mori tzstraße J18._
Schwarzes Jackett , neu, da zKlei »,

bill.  zu vc rk. Emserstr aße 2, 3 links.
Hocheleg. Seidcuplüsch-Capc,

gestickt, fast neu . preisw . abzugcben
Nikolasstr . 30, 1 r „ anzus. —5.

Damcn -Cave, Zither tw" BerschO^
zu ve rk. Wei lstraße 16, 1 links.

Schön. Ki'nder -Vlüschmantel
bstl. zu bk. Wa lramstr . 3, 1. « 17789

Dkl. Anzug, tnvell ., f. mittlOFig"
schw. Wiiiteriiinntel . 2 Capes s. bill.
zu verk. Wellritzstrgße 20, Hth^ l ^ t.

Matz-Anzug, braun , stärkere Fig .,
billig  zu vcrk. Bismarckring 33, 8 r.
Ueherz., blau . SaKo -Anz. «. Gehrock'

bill. Schwaibacherstr . 25, Mtb . r . 1 r.

Guterh . Wlntcr -Ncbcrzichcr
zn verk. Baumker,  Uorkstraße^ö, H. 1.

Käst neuer u. 1 ält . Itcbcrziehcr
billig zu verk. Hellmundstr . 54, H. P.

Ueberzichcr,
sowie einige Anzüge für mittl . F !g.
zu verk. G emeindebadgäßchen 1, 1._

Schöne alte Spitzen
zu verk. Dorkstraße 19, 4,'_ « 17418

Ant . Haus - u. Standuhr ., Schränke,
Or 'gem. s. bill. Frankenstr . 9. « 17880

Ein Blüth ner-Ko uzcr t-Fli !gel,
sehr gut crh. Justr ., wegzuaZH. sehr
preisw . sof. zu verk. Fricdr ichstr. 5, 2.

Pianino , Bliithner,
sehr wenig gespielt, billig zu vcrk.
Eltvillerstraßc C,_) t ._ B17444

Piano , kreuzsaitig , guter Ton,
w. 1!mz. s. b. zu verk. Göbcnstr . 19,
bei Peter Schirg , Schu ster._ « 17869

Pickno 130 Mk.. eleg. n. Paletot
f. 10j. Knab. Hallgarterstr . 3, HP, r.

Phonola , f. neu,' mit 11 Walzen,
bill. zn vcrk. Näh. Tagbl .-Bcrlag . 0b

Cello preiswert zu verkaufen
Swarnh orststraße 14, 1 r . « 17845

Alte Geige von 1724
für Schiller billig abzug. Pr . 25 Mk.
H. Bach, Dotzheimcrstraße^ 122. 2 St.

Geige, gut erhalte », zu verk.
Noll, Bismarckring 9. « 17663
Tromp . (S .-Piston ) 10, Grammoph .,

Edis., m. 10 W. 10, n. Schirmstd . 3,
Notenstd. 2,  Mk .. cmaill . Wasserbecken
3^Mt . Walramstraße 27, Stb . 1.

Fast neuer Grammophon
mit mehr . d. Platten billig zu verk.
Kola nialw .-Handl . Blüchcrstr . 30, 1.

Wegen Aufgabe des Hauslü ~
eins. Bett u . verschied. Möbel zu verk.

^iarlstraße 17, Fsp. Schmitt.

Erstkl. Grammophon u. 16 Pl.
billig zu verk. Bülowstratze 11, 1 r.

Eisernes Kindcrbcttcheil,
guterh ., für 5 Mk. zu verkaufen
Gemeindebadgäßchen 1, 1.

Bettstelle, Deckb., Kissen 16 Mk.,
2tür . Klciderschr., Waschkess., Lampe
u. Bersch,  m . b. Gneisenaust r . 13, 4 l.

Neues Sofa billig
zu ver kau fen  Castellstraße 7, 1 St.

Sehr guterh . Plüschsofa
u. einz. Bettstelle umftändeh . billig
zu verk. Bismarckring 7, Hth. 2 r.

Mah .-Büfett , Sofa , 2 Sessel,
Nußb.-Schreibt ., eis. Bett , Waschmgl.,
Waschtisch, Stchschreibpult , Ofensch..
elektr. Tischlampe, Adlerrad , große
Bilder , gr . Säule m. Fig ., Nähm.-
Gcst., Aquar .. Zu gh. Seoan -pl. 7, 2 r.

Wegen Platzmangel zu vcrk.:
ein schwarz. Salon , u. zw.: 1 Salon¬
schrank, 1 Salontisch vier Sessel,
1 Sofa n. Anderes mehr. Näheres
im  T agbl.-Verlag . ^ Ql

Weiher Laufkinderstuhl 8 Mk.,
ein Sitzliegewagen für 8 Mk. zu ver¬
kaufen Helenenstrahe 10, 2 St .
Gr . Holzkoffer u. Kindersitzwageu

zu vcrk. Adlerstraßc 29, 3 St.

Neue und gebr. Möbel billig
zu ve rk. Frankenstraße 9.^ « 17891

Schöner 9tußb.-Schrcibtisch
(Rollbureau ), hochhäupt. Bett mit
Rastmen, Wollmatratzc , pol. Stegtisch
u. guterh . Spiegelschrank wegen Um¬
zugs billig abzugcben. Näh. Markt¬
straße 21, Sviclwarenladcn , nachm.
zw. 2 u.  4 Uhr anzuschem_
Mahafl.-Damenschreibtifch zu 50 Mk.
zu verk. Adolfsalle e 18, 2 St.

Eleg. Frisicrtisch m. Spiegel 10,
Phot .-App., 9x12 , mit kompl. Ausr.
9 Mk., Jagdt . m. Hirschfänger 5 Mk.,
za. 1000 Photogr . v. Wiesbaden und
pibein 5 Mk.. Pwtrol .-Ofen 3, f. neu.
Kohlen-Bügeleis . 3 Mk. sof. zu verk.
Roonstraße 21. Kohlhaas . « 17893

Reisekoffer werden villig verkauft
Schillerpl atz 1._ 10:01

Haartrocken-Apparat
bill. zu verk. Ora nienstraße 39._

Erstkl. Nähmafch. in jed. Preist.
Well ritzstraße 27,  P . lks. «1756g

Nähmaschine, Regulator , Ring
preisw ert Göbcnstr. 27,̂ 3.̂ « 17654

Singer -Nähmaschine 15 Mk.
Wellri tzstraße 27, Part . If§._ Bl7565

Fast neue Singer -Nähmaschine
u. vollst. Bett sehr billig zu verkaufen
Jahnstraße 3, H. P . r ._ « 17884

Größe Eisenbahn , Sp . O u. I,
Jugend -Theater , Dampfm . re. billig
zu verk. Neub erg 10, nur nach mitt.

Puppcnküchen st. -Stuben
von 2 Mk. an zu verk. Zietcnring 17,
3 r ., gege nüber der Nettelbcckstraße.

Puppenbettchen zu vcrk.
Hcllmundst raße 14, Par t._

Ladcn-Eiiirrcht ., kompl., wie neu,
für Kolonialwaren , nur 800 Mark.
DamVachtal 5. Dam m.

Ein sehr schönes Schubladenreal
(46 Schubl . nebst Fach.) billig zu ver.
kaufen Helcnenstraße 5, Parterre.

Guterh . Theke, 2,5» Mir . lang,
ev. mit Glaskasten , Faßgcstell, sowie
einz. Regale , Lüster, wegen Umzugs
billig abzugeben Marktstraße 21,
Spielwaren -Laden.
' Ein cif. Firinenschild , 2,40 lang,
0,40 hoch, 3 eis. Firmenschilder , 1 ra
lang , 0,80 hoch, solide Arbeit , zu VL
Dambachtal 14, Parh
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Halbverdeck u. Landauer feil.
Sckv?chtstraße 5, Ab t.

Starker Handkarren 18 Mk.,
Kanarienhahn 8 Mk. au verkaufen
Rieh lstr aße 10, Hth. 1. S t . _ 1L 771
(Steg. Kindcrw., tu. n., Brenuabor,

m. Bremse bill. Kellerstr . 20, 2 lts.
Gut erk>. Kinderwagen zu verk.

Bismarckr ing  10 . 3 S t.  1317867
Fahrrad mit Freilauf 40 Mk.

Wellritzstraße 27, P . Iks. 1317564
H.- u. D.-Rad 25, schw. Gehr .-Anz.

gu verk. Beier , Röderstraße 41. 2. .
Lenkbare Rodelschlitten

billig zu verkaufen Stiftstraße 14a,
H. Part ., bei Kleber

Rodel-Schlitten , 1-, 2-, 3-, 4sitzrg,
zu verk. Rhein gauer str. 10, Stip pler.

Lkalkbrenner-Herd, wenig gebr.,
rnittelgr ., billig zu verkaufen bei
Hirsch Sohne , Lang ga sse 41.

Herd mit Kupferschiff f. 12 Mk.
ßu verk. Kais er-Fr .-Ring 63, Gth. 1.

GaSsparherd mit cif. Tisch
billig zu verk. Gr abenstraß e 36.

Gebr . Gasheizofen zu verkaufen
Schierst einer str. 16. Kießling . II775

5flam. clektr. Krone, Bronze,
f. neu , u. Salon -Stehlampe billig zu
derk. Emscrstr aße 2, 2 l._

(Steg. Speisczimmerkrone
Hill, zu verk. Schwalba cherstv. 65, P.

WchonHenig gebr. Hängelampe,
gut erh. Herbst-Herrenüberz ., sowie
amerik . Gummischuhe billig zu verk.
Oranienstraße 35), 3 I._
Bade-Einr ., best. a. emaill . Badew.

u . Kohlenofcn, Küchen-Einrichtung,
antike Möbel und andere Raritäten,
zu ve rk. Adolf sallee 6._

Gutcrh . emaillierte Badewanne
bill. zu verk. Tau nus straße 37, 1.

VerkaufSstand billig zu verk. "
Scharnhorststr aße 11, .Noch._

Andreasmarkt.
Eine Bude, 4 Mtr . lang , billig zu
berk. Weißcnburgstraße 10, 1 links.

Eiserne Treppe,

Kleine seine FreuidenMslon
6 Zimmer, ist mit teilw. gutem Inventar
für 4000 Mk. plötzlich cingctr. Fmnilicn-
verhältn. halber z. Januar zu verkaufen.
Off, u. L . « 4l« an denTagbl.-Verlag.

CiaarrciRcschW
in Hauptverkehrsstraße mit gutem
slmfatz zu verkaufen . Preis mit
Lager u . Inventar ca. 4000 Mk. Off.
hinter W. 043 an den Tagbl .-Berla g.

Das1. AnssrhnittgeslyM
in Frankfurt a. M. feil ; nur erst¬
klassige Kundsch., ca. 9000 Mk. R .-
Berdienst . Off . u. W. L. an Haasen-
stcin u. Vogler, Franks urt a. M . E 86

E -r» schwarzes Pony nebst Fuhr-
werk u. sämtlichem Pferdegeschirr steht
Stcrüefall halber billig zu verkaufen bei
Wrtwc rt»r , Kirbe rg.Rehpinschercheu,
junge, 8 Wochen alt , hundertfach
pram . Abstammung , billig zu berk.

Grosch, Hartingstraße 13

Moderne Damenhüte
8str Hälfte des Preises zu verkaufen
Geisbergstratze 16, 1 l . Daselbst
Werden au cĥ Hüte modernisiert.

SpottbiMg
werden Herrenstoffe verkauft, solange
Vorrat reicht Friedr ichstr. 44, 1 lks.

GiNige engl, ierrenßolfc
für Anzüge u. Uebcrzicher weit „ nt r
Breis zu verkaufen. Zu spr. 1—3 Uhr
Dotzheimerstr. 2l.  8. bei Neuhaus. 10513Brillanten
Eine Partie Brillantringe » das Stück
von Mk. 40 an, Grabenstraße 2, 2.

KgnveMllms-Müla
von Meyer und Brocklians,
Bretzms Tierleben — Andres
Handatlas — sämilich nerrcste
Auflagen u. elegant gebunden,
sind in gut erhaltenen Erem-
plaren zu bedeutend ermäßig,
ten Preisen abzugcbcn.

Morste  lind lUtinzel,
Fernruf 2925. Wilhelnistr. 52.

ßM - Pianos , -W,
gebrauchte, wie neu hcrgerichtet.
von Schiedmayer, Knacke, Bech-
stein Blüthner u. a., sowie ein sehr
schöner Beckstein -Flügel außer¬
ordentlich preiswert. lieirarirh
W oiir , Wilhelmstr. 12. 10512

Pianola
mit ca.50 Rollen unter der Hälfte
des Anschaffungspreises zu verk.
Reflektanten wollen sich unter
Dl. i. Tagbl.-Verlag melden.

l -> Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 ein breit,
rn größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgasie 27. Druckerei-Kontor. *

Lehrerin gesucht,
zum Unterricht u . zur Hilfe bei den
Hausaufgaben (Franzos ., Rechnen),
für einen Jungen der Anfangsklassen
des Neformgymnasiums , auf ,3 bis
4 Nachmittage wöchentlich. Off . mit
Preisang . u . W. 644 a . d. Tagbl .-VI.

Milchgeschäft zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt ^ O. 644 an den Taab l.-Ve rlag.
„ Wintermantel od. Jackett

für ISjähr . Mädchen zu kaufen gef.
Offjt . B. 12 hauptp ostlagernd

Pianiuo zu k. ges. L17804
Schr . Off. an S turm ^ Seda nstr . 7, P.

/Piano zu kaufen gesucht.
Maria Löhr, F resennisstraße 41. ^_

Ich zahle gute Preise
für antike Porzellane , Bilder , Möbel,
alte Krüge und Waffen . Offerten u.
H. 195 an den Tagbl .-Verl . 817816

Mobiliar , Teppiche,
Luxus - u. Gebrauchsgegenstände ges.
Off , u . O. 643 au den Tagbl .-Verlag.

Kranken -Nachtstnhl, Schaukelpf.,
Puppenst ., gr . Puppe z. t . ges. Off . nt.
Preisang . >u, E. 621 Ta gbl.-Verlag.

Gebr . Nähmaschine zu kauf. ges.
Saalgas se 16. Ad. Rum pf.

Eisenbahn für Knaben
zu kaufen gesucht. -Rau , Sedan¬
straße 7.

Kleiner g. Herd zu kaufen ges.
Rheinstraße 15, Laden._ 10479

Gebr . Köhlenregulicrofen z. kauf,
gesucht. Off , u. R. 89 bahnpostlag.

Gut erh. gebe. Bogenlampen
zu kaufen gesucht. Off . u . N. 195
an den Ta gbl.-Verlag . ll !7886

Säugpumpe , gebraucht, zu kaufen
gesucht Neuberg  6.

leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse schr geeignet , billig zu ver-

Grundstück (60 Nuten ) Lortzingstr.
zu verpachten Rheinstraße 76, 1 St.

kaufen. Anzusehen in der Schlossere'
Kübn & Käm pfer . Römer berg 8. *

Mehrere 1()0 Bersanb -Kartons
in allen Größen , per Stück 20 Pf .,
pbzug. Wilhelmstraße 40, Goldstein.

Grünbl . Klavierunterricht
wird bill. erteilt Kirchg. 11, Fsp. r.

Dr . pMl.
nimmt noch Schüler in Privatunter¬
richt an . Gute Referenzen . Wörth-
straße 13, 2, Eta ge. Televbon 2352.

Stildent (Mathematiker)
ert . Unterricht in allen Real -Fächern.
Karlstraße 39, 3. Telephon 2352^
Franzose ans gut . Familie erteilt

Nachhilfestunden in Grammatik und
Konversation . Fr ie drichstraße 18, 2.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter Z.  6 25 an  den Tag bl.-Verlag .

Klavier -Unterricht >
für jede Stufe wird gründlich erteilt
Be rträmst raß 20, 1 links . B1 7S62
Klavier -Begleitung u. -Unterricht,

Gesang - Einstudieren . Ensemble.
Theorie . Kellerstraße 11, 1 r.

BügelkursuS wirb grünbl . erteilt.
Eltvillerstraße 7, H. P . r . B17642

Damengürtel mit oxyd. Schl.
Freitaavorm . a. d. Wege Drudenftr .,
Knäusstr ., Ludwigstr ., Kellerstr . und
Stiftstraße verloren . Gegen Buohn.
vbzng.  Se eroüe nstraße 17,^P ._ ,

Ein blauer Gürtel
mit Bronze,schloß, in Karton verp.,
Donnerstag verloren . Abzug. Pens.
Carola,  Rheinstraß e 58.

Gold. Zwicker verloren.
Gea . gute Bell abzug. Sonnenberger¬
straße 15, Pens . Prinzessin Louise.

Guter bürgert . Mittagstisch 50,
Mendt . 35 u . h., n. Wunsch., Elise
Remmelsberger Nfg., Sa algasse 22, 1.
Geschfrl. erh. gutbg. Priv .-Mittngst.
zu 50 Pf . Näh. Tagbl .-Verlag . Qt

Pianos
Anzahl in s. gutem Zustand,
darunier 2 fast neu , v. 200 bis
500 Mk. mit 5 Jahre Garantie
zu verk. Neuarrfarveitnngen
hart und spröde klingender Flügel
und Pianos schnell und billigst.
Anstalt für Pianofortebän
es ?»« «» Vertreter vvn

C. Be bstein, Berlin.
Telephon 2^99. Dambachtal 9.

Bon der Versteigerungzurückgebliebene
Möbel, Sllvrcäitstratze t l , 1, verkaufe
zu Lluktionsprcisen.,Bemerke, daß säuttl.
Mobil in sehr gutem Zustande sind.
1 komplettes Schlafzimmer, Eich.-Speise-
zimiiicr, cinz. Spiegel- u. Klüderschränke,
Wasch- ri. andere Kommoden, Nachttische,
Sofas init n. ohne Sessel. Auszieh- u.
andere Tische, Stühle , Spiegel, Vertiko,
Teppiche, 6 Fenster Vorhänge, Sekretär.
Damen- und Herren-Schreibtischc und
vieles Andere._ i n .230

1 voll st. Bett in. Sprnngr . 35, 1 2-iür.
Kleiderschr. 26, Küchcnschr. 16—20, 27,
Anrichte, gr. massive Kommode, Vertiko
25, Herren- u. Damenschrcibt., Salont .,
fchwz., Ottom. 18, Diivan 20, Deckb. u.
Kissen bill. Scharnhorststr. 46, H. Wkst.
Prima Taschen-Dmau
ä 88, zirka 25 St . immer vorrätig, versch.
Garnituren Ottomane 18, Patcntrahm .,
alle Gr.. 15, Roßhaar, Woll- n. Seegras-
matr. bill. Sch nrnh orst str. 46, ,h . B17634

Nur für Liebhaber!
Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle mit pracht¬

voll handgeschnitzten Jagdemblemen zu
"erkaufen Eliiabeldcnsira ßc 23._

Atttomohil,
5-sitzig, mit Verdeckn. Glasscheibe, vor¬
züglicher Wagen, auch für Geschäfts¬
zwecks geeignet, im Anstrag spottbillig
verkäuflich(Gelegenheitskauf.!. Näheres
Automobilhaus Cäsr . 2Bicä5
bad en, S chlachthaussiraße12._ _

Glue fast neue
ModcllLarnpsnrasÄiue

mit Betriebsmodellen (passendes Weih¬
nachtsgeschenk für ältere K'naben) preis¬
wert zu verk. Näheres Kirchgasse 29, 2.

Fremden -Pension
z. kaufen ges., lfe vmes, Zllbrechtstr. 28,1 .
Butter -, Käse- mW'

EiergeschKst
mit größerem Umsatz, in guter Lage,
wird zu kaufen gesucht. Osferien
unter M. L. 6172 au Rudolf Masse,
Mü»che»._ (Mc. 6952) n 149

Ein gutes größeres
Milchgeschäft

mit Nebcnartikel , in guter Lage,
wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. R. 6174 an Rudolf Mo sse.
München. _ (Ale. 6952) 1' 149

Gebr. Klavier
zu kaufen ges. Offerten mit Prei-
ang. u. B. 644 an den Tagbl .-Verla,

Gettkg. elkß. AMien-Kielder
zu hohe »» Preisen sucht

Frau Stummer.^.9,1"
Frau Klein,

Hochstätte 15, Telephou 3490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren- « . Dameu-
Kleivcr , rckube . Go ld, Mövel.
4 Metzgeegaffe 28,
t\ . wOIZUdlö , Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Dnmenkl., Uniformen, Blödel,

N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
ri Uanten.Zabugcbisse. AusB .k. i.Hairs.

für alte Herren - « .
Damen - Kleider,

JaLilS L . JL Mädchen- u. Knabcn-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Mustkinstruniente, Gold- u.Silbersachcn,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle Mt. .tagelski,
Biebrich , Ratliausstratzc 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wü ns etilen Zeit. Christi. Händl er._

Pianiuos » alte Biollnen kauft
87« ,--°-.« » !« ', Wilhelmstr.  12. 10127

Kresll-EiiiriÄmz chS"
Offerten  u . 8 . KllU  a. d. Tagbl.-Verlag.

Giilkl fltöt. Duieilsöiikl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 644 an den Ta gbl.-Verlag.

Flaschengestell,
eisernes , verschließbar, zu " '
sucht. Blum u. Lind
Tel ephon 4148.

:, zu kaufen ge-
i, Schach tstr . 11.

Reh- n. HKseufells,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eise» :c.  lauft
u. holt p. ab 8. 8ippor, Oranienstr . 54.

ZNstiiui Wsrhs,
staatlich konzssstoniert,

höh . priv . Lehr- u . Grzieh.-Anstalt,
Vorbercitungsanst . aus alle Klaff,
i». Schul - od. Mklitärexamitia
mit Ardeitsst . dis Prima inklus . !
Rudividuelle Wehaudluu «, daher
Veste Erfolge seit 18 I . » auch
ohne entsprechende Vorbildung l
Es bestanden zahlr . Abiturienten,
Fähnr .»PrlM ., Eins . , Sekund . u. a.
Priv . -Unterricht i . samtl . Fächern,
auch f. Ausl ., gründl . Nachhilfe!
Besond . Kurie f. Dame » 1 Ferienk . l
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . l

UVark ».
PrivatsÄullerter m. Oberlehrerz.»

Luisenstr. 43 ». Schwalbachcrstr.
Jüngerer Lehrer

für einige Stunden in der Woche gesucht.
Schriftliche Offerten unter ES. OS9
an den Tagbl.-Verlag._

Oderlehrsr erteilt sehr qriindl. Nach-
hiise in Engl .» Franz . , Deutsch.
Müs;. Honorar . Off. u. Bf. «UM
Taghl .-Zweigst., Bismarckr. 29. L17619

Än "üuglish seiiflewom » »
will be bappy to give lessons.

W ., B'dsteiüserstrasse 3.

Bürger !. Privat -Mittaas-
u. Abendtisch empfiehlt Frau Götz,
Bis marckrina 25, 1 r.  1317223
Mech. Kinder -Spielwaren jed. Art

(Eisenbahnen , Musikwerke k .) repar.
unter Garantie billig Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Alle Tapezier - u. Polsterarbciten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausgef . B. Reiß , Adlerstraße 9, 1.

Herren -Anzüge nach Mas?
werden angefertigt u. Garantie für
tadellosen Sitz u. prima Zutaten von
25 Mk. an . Anzuacmfbüg. 1.40, Hose-

Pf . Bleichstr. 2, H. 1. 1317766Aufb. 50
In und außer dem Hause empf.

sich tücht. Schneider . Näheres bei
Schüler , Hirschgraben 7. 1317854

Damen,
welche den Stoff geben, fertigt crst-
klassiaer Damenschneider elegante
Kostüme, Jacketts u. Mäntel billigst
an . Tadelloser Sitz , schicke Form und
feinste Arbeit wird garantiert.
Offerten unter P . 194 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . 13 17721

Schneid, f. D .- u. Kinderkleidcr,
sow. Aend. u. Ausbess. h. n . Tage fr.

kva dnstraße 40, H. 2. _ Bl7747
Kost. jed. Art , Blusen , Gef.-Kld.

w. g. u . sch. sitz, zu bill. Preis gearb.
Bleichstr aße 14, Vdh. 2 St ._ B 17351
Üeberu. noch Anfert . schicker Blus.

Oranienstra ße 12, Part ._ B17783
Perfekte Schneiderin

empf. sich in u. außer dem Hause.
Zu erfr agen im  Tagbl .-Ber lag . Pb

Schicke Kinderkleider
nach Pari,er Journalen werden zu
sol. P r . angefert . Geisb ergstr . 20,  3.

Perfekte Weißzeugnäherin
empfiehlt sich in u . außer dem Hause.
Eleono renstraße 8, 1 lks. B17885

5inopflöchcr in Weis?zeug
werden sauber ausgeführt . Näheres
Seerobenstra ße 27, 2 r echts._

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
in Weiß-, Buntstick, u. Ueberzich.-
Monoa r . Bertramstraße 20, 1 links.

Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei
wstrd anaen . Michelsberg 20, Hth. 1.
Wäsch. Frau Schmidt , Langenbeckvl.,
Gärtn . Schmidt . Feinbüglerei für
H.- u . Dame n-Wä sche. Bleiche._

Herrschafts -' Frembenwäsche
wird elegant u. billig hergestellt
Heillmunditraße 58, 3.

Monogramme für Ileberz. w. schön
und  bi ll. an gef. Karlstraße -̂ 38. 2 lks.

Wäscherei Wellritistraße 43, 1,
übern . Damen -, Herren - u. Haush .»
Wäsche. Schonen de Behandl . B17566

Wasche zum Waschen u. Bügeln
w. stets angen . Tadellose Lieferung,
bill. Preise . Wellritzstr. 37. T el. 9030

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. ana . Oranienstr . 62, M . 2 r.AH238

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Vroz . Zinsen , ratenweiie Nückzahß
Selbstgeber SchilinSli , Berlin 89.
Schleswiaer llter 10. Ruckp. B140

Weicher ehrbare Handwerksmann
verleiht 1000 bis 1500 Mark gegen
hohe Zinsen ? Offerten unt . R . 644
an den Ta gbl.-Verla g._ __ .

Geschäftsinhaber f. sof. 100 Mk.
geg. dopp. Sicherh . auf 3 Monate . ^
Off . E . 100 postlag. Bi smarckring._

Königs. Theater.
Zwei Viertel oder zwei Achtel Plätze
2. Rang für setzt oder später gesucht
Wal kmühlstr aße 35,  Pa rterre. _

Wegen Reise
ist ein Platz . Kgl. Theater , Abonn. 6.
1. Rang , und ein Logensitz, Zyklus¬
konzert, abzugeben. Näheres rm
Tag bl.-Verlag . _ ü

An eilt. Ehep. Hausverwalt,
mit kl. freier Wohnung sof. zu berg.
Kleiststraße 1, 2 S t. lin ks.
E. geb. Dame ist Gelegenheit geb.»

b. geb. Dam . tägl . 1—2 St . Klavier zu
üben, ev. das. Klavier - oder anderen
Unterricht zu erteilen . Off . u . II. 194
an den T agbl.-Verlag . D 17764

Ein Schulmädchen
als Frisiermodell gesucht zwischen
3 und 3 Uhr Luisenstraße 12, Par¬
terre links . _ __

Wer liefert Zrmmer -Einricht.
leihweise ? Offert , unter L. 195 an
den Tag bl .-Verlag ._ Bl787 6
'Wer besorgt das Waschen u. Ausbess.
oder nur das Ausbessern der Herren¬
wäsche? Abzuholen Nähe Gerichts-
geüaude. Adresse unter S . 648 an
den T agbl.-Ve rlag erbeten ._ _
Ein Kind in gute Pflege zu «eben.

Näh. Städt . Krankenhaus . B17862

Deutsche Lehrerin
aufS Beste enrpfolilcn von eng¬
lischer Familie , w . Wicsb . ver¬
läßt . Näl ». Friedrichstr . 8, L«

NvritÄGZ » -
^ütionalo i)6v̂ ü.1irts Irelirer.

Berlitz School,
ELuiscsisirfftSsc *« •

(dipl .) ert . grdl . Unterr.
u . Konv . 33este Ref . Karlstr . 81, I 1.

UP1'
Drn Conrad Grimm,
Wiesbaden , Kirchgasse 19,

Biebrich,Yolksheim,Saal31,
Eingang : 2. Türe Helmholtzstr.

Abt . I.
1) Vollständige Ausbildung in

allen Fächern der EBantlels-
Miasenscliaften.

2) Sjjraelieni Entwicklungs¬
geschichte der neueren Spra¬
chen , Darstellung des Sprach-
organs , Aussprache - u. Laut¬
gesetze , Worterklärung , Satz¬
bau , Aufsatz , Konversation
(direkte Methode ), , kaufm.
Korrespondenz.

3) Stenographie , Schriftkurse,
Maschine etc.

Nach Schluss der Kurse Ueber-
gabe von Zeugnissen.

Die nächste öffentliche Schluss¬
prüfung , verbunden mit Vortrags¬
abend , findet im März 1909 statt.

Aufnahme von Damen u.Herven.
Anmeldungen können täglich
bewirkt werden . — Prospekte
in der Anstalt erhältlich.

Dr. Conrad Crimm,
Wiesbaden, Kirchgasse 19,

Biebrich, Volksheim Saal31,
Eingang : 2. Türo Helmholtzstr.

Abt . II.
Vorbereitung für das

Einjähr.- Freiw.-,
Fähnrich- u.

Maturitäts - Examen,
^achhiifekürse

für Schüler höherer
Lehranstalten.

Kltern u . Interessenten
seien besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht , dafs s » sistSicl »e
der Anstalt überwiesene Sclrnt-
n . ®*räifBing -sssie !ien mit

Erfolg erledigt wurden.
fielst ein einziger Miss-
erl 'olg ist ilis jetzt an

verzeichnen.

; i

Legons da t , ang . par institutrice
parisionne . Prix modere,ffi .Mermond
die 5-*o £ie * . Karlstr . 5, 2.

IParisienne Snstituitrice
donne Istzons do gram , et conversation.
Taunusstrasse 31, IV ._
Italieneri n (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
ieuoii . Adollsallee 33, 3.

Gesucht
gebildete Französin, die einer Dame
französische Konversationsstunden geben
kann. Offerten unter «3. «M l an
den Tagbl.-Berlag._

Malkursus II754
Eintritt jederzeit. Adellieid str . 86 , 3.

.Mavier -Arrterricht,
W Wiener Methode,

crt. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn.
Marie klahick, Pianistin, Göbcnstr. 6, 2.

Winijch-wefts.
Handels- nnd Schrerv-Lehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Emil Sirans,

fäj§?** Nur

(38 Rheinftratze 38,^
* ©sfc Moritzstraße.

Besondere EEamcn -AIsteil . Prospekt frei.



Seite So» Sonntag , 29 . November 1908. Wiesbadener Stagblatt»
Musik-Unterricht

Gründl . Unterricht in Klavierspiel
u . ni Musiktheorie wird nach konscr-
batorrschen Grundsätzen erteilt . Nur
Prima Referenzen . A. Lchdecker,
Kaiser -,ssriedrich°>Ring 60, 2.

WWiuls.ifwmifdinciüerei
Marie Wehrbein.

Kchwalvackirstr. 2!>,2,Ecke Mauriliusstr.8uschneide•üehttttvfe,Wäsche- und Plrtzkurse.
Sprechz. 9—12 u. 3—6.

Kostümew. zugeschnittenu. eingerichtet.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 359.

WüeWieZWnelde -Wlle
von Frl . Joli . Stein.

Luisenplatz 1k , 1. Etage,
Vom 1. Januar 1909 ab:
Kirchgaffe 17, 2. Etage.

Aelteste und besuchteste Fach¬
schule am Platze

für die sämtlichen Damen- und Kinder-
Garderoben und -Wüsche. SSerctnfartitefte
eitler Methoden. Gründl . praki. Unler-
richt. Schülerinnen- .Nuinahme täglich.
Empfehlungen aus allen Kreisen/ Beste
Ausbildung für Schneiderinnen und
Direktr., sowohl auchf. Privat -Gcbraucb.
Stets d. neuest. Schnittmuster n. Matz z.
haben. Koäüme werden zuaeschnittcn u.
eingerichtet. Büsten in allen Fa 'wns
und No. vorrätig . Spezialität:
Matzbrisier». Neuester Rockrnnd- und

Ble it den-Bügel-Apparat. _r Privat-Taiiznnterriclit
erteilen jederzeit

Fritz Sauer u. Frau,
Inh. d. Wiesb. Tanzschule,

- Adelheidstr. 21. j
Tanz-Kursus

zu jeder Zeit, auch Sonntags . Eigenes
Itokal, Musik gratis.

Heute Sonntag , Li). November:

Ausflug nach SchicrstLln
(Tivoli)

mit hochiutcrcssanterkiuematograph.
Ilnterhaltuiig . Getränke «ach Belieben.

'Anfang 4 Uhr.

®. Zieh! u. Zraii,
Blcrchstras.e 17, l.

NB. Tanz-Untcrrichtslokal für 60 bis
70 Personen lostculos in guter Lage
gesucht._ _ _ _ B 17806

- - - —- -- - \

Anfang Januar 1909 eröffnen
wir noch einen

Jlriüot-Cnnijirfcel,
zu welchem wir weitere An¬
meldungen von Damen u. Herren
Emferstraße 13. 1, entgegennehmcn.

Prival -Einzelunterricht in
allen mod. Rund - n. Gesell¬
schafts - Tänzen erteilen wir
gründlich zu jeder Zeit.

Eig. großer Untcrrichissoali. H.
der Loge Plato , Friedrichstr. 27.

Iill 'ltts Wirr u. I -rau,
Lehrer und Lehrerin

für Gefellschaftr- und Kuusttänzk.

üm
» Berlorru HandtSschchen ans

Pelz, mit Jnbalt . Abzug, geg. Belohn.
Sonnenbergerstratze23. 2. _

Am 19. November ein
silbernes Portemonna e

an der Bonifatiuskiräie verloren.
Gegen gute Belohnung abzugcbcn
Blücherstratze 10 bei Hopp.

Verloren ein bclOr verz. Äaetenlamm
(Oranienstr .—Herderstr.). Abz. geg. Bel.
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmflr. 0. 10515
G efttnden 1 B rösch e,
Brillant , Rosen-Smaragd . Abzuhol.
bei Jakob Bender , Wilhelrnstraße 42.

Uebernehme zur Ausführung in meinen
Freistunden das

v. Geschäftsbücheru re.
Saubere Ausführung und Diskretion
zugesichert. Offerten unter S». 6IU
durch den Tagbl.-Verlag erbeten.
UnLLttineneobreiden.
Vervielfältigungen,
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 , Pt.

Erste Pariser

Neuwäscherei
mit clektr. Betrieb

IV . Lund , z'tiW"
Riehlstr . 8 u. Römcrverg 1 (Läden).

HeMM. eiten Hauses
für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemdcn.

Schonendste Behandlung der Wäsche.
Cigenr Rasenbleiche . - WiH

Äerztl . cepr . Dame
empf. sich z. Behandl . b. Neuralgie,
Ischias , Frauenleid . usw. d. Elektro-
Vibration u. elektro-magnet . Hand-
massgge. Voranmeldungen mögt, er¬
beten. Riehlstraste 12, 1 l., 9—1 u.
2—3 Uhr . Te lephon 4186.

Phrerrologm!
Blerchstratze 33 , Hinrery . Part . l.

Braut -'AuSstattuug »e nf.bis feinst.,
T a -cheutücher ». alle Art. Leimnzeug
lie . erstkl. Wäschefabr. z. Fabrckpr Muster
Hcrdcrgr^11, 1 r. P ostk. genügt. B 17818

Sofort Gew
verdienen Leute aller Stände durd> Ge¬
winnung von Mitgliedern für crstklass.
Krank,nkaste. Näh. Schillerv ». 2. 2 . l.

lg . Mann , schrsitnellerisch
veranlagt, wünscht gleich

veranlagten Herrn kennen z» lernen,
bezw. schriMellerischen Ausarbeitungen.
Gest. Offert, unter H . VL » an den
Tagbl.-Verlaĝ _ __ _ _

Geb. Damen , welche Jntercffe " für
iuterefs . Lektüre

haben, werden beh. Bildung eines ge¬
wählt . Kränzchens um Bekanntgabe
i. w. Adressen gebeten. Gefl . Off . u.
Diskr . lt. I . 614 an den Tagbl .-Verl.

Vestrattllch.
Jedem Geschäftsmann , der sich in

momentaner Zahlungsschwierigkeit
befindet , wird unter Diskretion mit
Geld geholfen. Offert , unter O. 195
au T ag bl.-Zweig st., B ismarckri ng 29.

Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
arnerik . Methode , On parle franoai, «.

Karistrosse 37, Part , rechts 10 —-12, 2—6.

8V ilüffnsc- ilnniiuite
non j. Dame. Langgasse 26, 1, Eingang
Römcrtor 2. Sprechst. v. 10—1 u. 3—8,

MWagerr,
auch durch gal».-cl klr. «ström , von
junger Dame. Bleich r. 19. P . Sprechst.
11—1, 8—7 Uhr, Tel. 2712. B177 76
' Ma ssage. gfc 24-

Phrenologin
Bleichst »« 12, 1 l» Nur für Damen.
IlDMoWltz WromMu!!

Winkelcrstrahe 4» Part . l>,
an der Dotzhcinierstr. B17896

BerühmLcHUeaologin
«nb Chiromant « « sttr Herren und
Damen . Sldlerftrafi « 48 , 2. St.

AndreüSMkijtt'Muslk.
noch einige Mann frei . Näheres fr"
Tag bl.-Ver lag . _Qr

Gemüt !. Heim
für allcinsteb . Herrn od . Dame und
Gelegenheit, Kapital rcnt. anzulcgen.
Feine Fremrenpeusionsucht weg. Vergröß.

stitteu TeiLhaver
mit 10—12 Mille bar Einlage, gibt

ander Sicherheit für Kapital
vollständig freie Pension
(Zimmer tt. vorzügl. Verpfleg.). Off. u

sr . W»-. LZ hanptpostl Wiesbaden-

Bllumaterralieu-Branche.
Technisch «edildeter lediger Kaus-

mann , routinierter umsichtiger
Disponent , srr-tit wegen Austritts
seines älteren 2lffoei «S einennene»
Teilhaber mit entsur-echendein
Kapital . Branckekenntniffe nicht
ersordcrlich. An ragen u. st . 033
an de» Tagbl .-Berlag

Wer verhilft
einer gobild. unabhäng . Witwe , 40 I ..
unbemittelt , zu einer Existenz?
Off ert , u. K. 642 an den Tag bl.-Verl.

(tlpfS jede Höhe, schn ll, Ratenabz.
vr/l .tl !, Selbstg. klopaeoblnski,Char¬

lottenburg 6, Kanlstr. 66. Rückp V92
«-Ä ahn ' Bürz-sn schnell,

^ disVrret|?ibt Selbs 'geber
»4,ersten.  Berlin 28 , Yorketr. 17. F 95

inwfltiemit s :^  irS
Bürgen an jed. anf Schuldsck>ein, Wechsel,
Hypotheken rc.,auch Ratenabzahlung,niebt
A . Antro p » SBcrlilt ^ . 1». 1 -̂ . Rück v.

Zur Lösung 700 preisgekrönter
gewinnbr. Probleme stand. Pers.
aller Stände gcs. Finan -gernngs-
vermittlg. kostenl. Finanz . OLar
Geier,Kölna.Rh. Komödienstr.3/5

3 « Mk. diskr.
v. nobl. Hand g. dankb. Rückcrst. Offert,
uat. «!-»»» an den Tagbl.-Verl.

Kinderl . Ehepaar
wünscht Kind nur best. Herk. gegen ein¬
maligen Erzichungsb. als Eigen anzun.
Diskr. znges. O >ertcn u. 'D. « 4 » an
den T agbl.-Berlag.

1000 Dir. Darletz»sefuöit
für ein kl. Geschäft. Näh. durch Koock,
Bücherrevisor , Göbenstra tze 4, 3.

§ki« Hinge».20,000|lt
kann eine Dame oder Herr in einen
hiesigen Verlag eintreten zwecks Teil¬
nahme oder Uebernahme . Anfangs¬
gehalt 100—-150 Mk. Offerten uni.
L. 642 an den Tagbl .-Verlag ._

Tätige 'Bctciligr 'ng
sucht vielgereist, repräs . gcb. Kaufm .,
seriöfl. Char ., an bess. Agentur - oder
sonst, reell, gesund. Geschäft, rnit vor¬
erst kl. Kapital -Einl . Off . u. F. 12347
an Hnnseusttin u. Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. erbeten ._ F96

Bedeutenden Mi
erzielen Firmen oder Agenten durch
den Vertrieb erstklassiger Vacrruin-
Entstauüungs -Anlagen . Off . erbeten
an Dürcner Maschinenfabrik und
Eisengießerei H. Depiereux , Düren
«Rheinland ). F 96

Ein Kind findet dauernd
liebevolles .Hein, in

llöllcrcr Bearntenf . Ansf. Offerten
«nt. kti. ß * x a n den Tagbl.-Verlag. ^' Bei Frantttleldeu'w-nd!"
man sich vertrauensvoll an gewisscnha te,
er ahr. Heb. Rückporto erb. O ; err n
unter an den Ta gbl.-Verlag.

Rai in Frauenleiden jed. Art erteilt
^rau Stil, «,, . Heb. a. D., 'Berlin,
Watzman nstr. 32. Rückpor to erb eten.

LiMkMllsüchM iZrelb 'Frau
tM« -» kr >» » .Hebamnie,Walra»istr. 27,1.

finden freundliche und
^ kl Iill . lt diskrete Auinahuie bei

Frau Anna **fan , Hebamme,
_Mainz , Zana gasse 249»o._

WZH >»»>d sichere Hilfe In allen
W «■ diskr. Franenongelegenheiten

durch erfahrcne Dame hier am Orte.
Osse ten unter 3k. L uL an die Tagbl.-
Zweig stelleB isma rckring 29.  B17826
E Diskrl Rat
s. Hess. Damen in -egl . Darnen-
angelegentieit d. erfahr . Heb . Off.
u . m.  tm#  a . S. T a gl>l. -Verl , g.

Frau Kea-ieätrririie TV^ lliirr,
GhevermiLtlung

Röi »erb erg 8!>, 1. Eta ge. —>j%\

i-'KLLt England
Prosp. grnt.. verschloss.SO Pf. BrockLEo.,
Oueenstr. 90 u. 91, Lo ndon G. C,  17168

Bcss. Heirate» YW«
Frau Mu>rtIN -, » !! . RödMlr . 5, 1.

Biele 100 licirätSlinNge Da men
und Herren suchen durch Zeitschrift
„Gureka " , Stuttgart (J.  X ., passende
Hcirat. Probe-Aboimem. verschlossen nur
gegen 1 Mk. in  B riefu  arken. _ F2Ü0

wünscht 21-iähr . Guls-
besitze,s- Too tec mit

120,000 Mk. Vermögen. Außerdem
noch mehrere hundert Dan -er» in
'Vormerkung und für jeden Anspruch
etwas Paffendes stets vorhau eit. Herren
(w-nn a. ohne Verm.) wollen sich nieldcu
an  8r111 esi » :!<r . Berlin tii . F200

Zwecks Heirat wünscht Dame
(Witwe), verm., Anf. 40, v. g. vertr.
Char ., netten Herrn entspr . Alt ., v,
edler Gesinn ., sol. Char ., in g. Ver-
hältn ., kennen zu lern . Ausf . Off.
unter I . 639 an den Ta-gbl.-Verlag
erb. Diskr . erw. u. gegeben.

Gcd. IkbkHSliiliigk turne
sucht die Bekanntschaft eines guts.
H-rrn , zwecks Heirat . Offerten um.

Z. 643 an den T agbl.-Verlag ._
Heirat.

Junger Marin , 24 Jahre , ev., mit
3000 Mk. Vermögen , sucht, da es ihm
an Damen -Bekanntschaft fehlt , pass.
Fräulein im Alter von 20—ß4 Jahren
zwecks baldig . Heirat kennen zu lern.
Anonym zwecklos. Nur ehrenhafte
Offerten werden beantwortet . Off.
unter D. 643 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrlich!
Junger Mann , 27 I ., in guter

Situation , mit schöner Existenz,
wünscht mit eins, tücht. Fräulein in
dienendem Stande , im Alter von 20
bis 26 I ., zw. Heirat bekannt zu
werden. Gefl . Briefe unt . K. 1800
hauptpost lag, erb. Anonym zwecklose
“Hin tüchtiger Kaufmann aus an¬
gesehener Familie , Anf. 30, kath.,
musik. (konservatorisch) gebildet, mit
gut gehendem Geschäft in herrlicher
Gegend am Main und an der Bahn
gelegen, sucht die Bekanntschaft einer
liebenswürdigen , vermögenden Dame
zwecks baldiger

Heirat.
Off . m. Bild beförd. u. F . L. S . 528
die Annoneen -Expcd. Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M . (Fept . 4152) F 149
nc > <n >« ir >o0 ' 0 ^ -"> *> 0
Ä Ein vorübergebend hier lebender
ö Herr ®
a  wünscht vorerst Hm tl. Gedanken- Ä
d austausck u. Verkehr mit gevilv . V
Ä heit . Dame zw. spät . Heirat , fl
v « fff. Off. u «». -r an Tagbl .- X
0 Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 10521 Q
QOOO 0 <£> 0 € > € > OOO

®i»| flnct ficru
in guten Bcrhältuiffen , dem es an
Gesellschaft fehlt, sucht aus d. Weg mit
netter luftiger Dame zwecks Heirat
in Verbindung zu treten. Offerten unter
X. « -e -a an den Tagbl.-Verlag._

Herr, 29 I . all, "fatbol., gesund,
große symp. Erscheinung, solidec Clor .,
Teilhaber u. Leiter einer flottg. Wein-
gr ßhandluna , 35 Mille Verm., wimscht
Heirat mit g miilv , christl., Häusl, erz.
Dame. Gefl. oukführl. Briefe m. Bild
u. Dorl . der Verm.-Verb., ev. d. Verw.
od. Bel. u. A. «ÄS a. d. Tagbl .-V. erb.
Ch renw. Ve ricbwikg eiih. w. veil, u. mges.

Heirat.
Bcss. Handwerksmeister m. gutgch.

Geschäft, schöne Erschein., Witwer mit
10-jähr . Jnng n ev., Mitte 80, wünscht
sich wieder zu verh. Sehr schöne Einr.
vorhanden. Pass. Häusl, erzog. Damen,
welchen an einem glück!. Familienleben
gelegen ist, wollen Off. mit Ang. der

ältn . u. S . 641 im Tagbl.-Vcrlag
abgcb n. Str . Diskr. Ehrensache.
Welche Persönlichkeit
aus der Gesellschaftwürde,m. Frevnde,
akt. deutsch. Offiz., Mitte 30cr, diskrete
Annädg. an Dame, zwecks Heirat, crmögl.?
Näh. mdl. Diskr. unbed. zuges. wie vcrl.
Mitteilungen, nickt anonym, u. X . GA-1
an den Tagbl.-Verlag. _
"Pechschwarze ! BnT2Zs" kath., aus
anmsen. Familie, viels. gebildet, interess.
Erscheinung, Häusl, u. anspruchslos;
bekomme außer guter Aussteuer sor'ort
10,000 Mk. in bar, später 15,000, suche
iS* ,* ! mit Beamten bis 35 I.

v 1 *■ * Offerten erbitte, nichj
anon IM„ l' eclisclnvnn SS “ post,
lagernd Oestr ch, Rheingau.

Rur für kurze Zeit!

Großer Räumungr-verkauf
Mit 5 und IO"/« Mabatt

in nur erstklassig ausgesührten

Kl»b-Se?seiR — Sofas
S ©Ip ©I 9 WeWrG

Spezialist für Lcdersitrmöbe!.

Ausv erkauf
eines großen Postens modertier

Kupfer- u. Wesstirgwaren,
Lu^us- und Gt'örauchsgcgcttllätrde

mit LG- 80 # /o  Rabatt
auf die reell ausgezeichiicten Preise.

Günstige Gclegcni.eit zu Welhnachtscinkäuftn.
.Hrsßo Ausrvnyl r-» N «ucHe>terr.

KirlberkocHkerröe

Kupfersckmiederei,
37 Ecke Gold - u . Metz ff erfasse 3 ? .

1622

t r * M

Bersinnerei , MM verleiht on I -dermann
Hko Mfiill zu kulant n Beding,

anerkannt reell, diskret u. icimeü. Rat n-
rückzaklnng. Provision ». Darlehn.
Glänzende 5'a -ksor.ibcn. 6. 6eü di !,
: erlitt (v. 308, Friedrtchftraze löv. FOO

Sai-Hat Dr.ProGösting
ist zuriiekgekehrt.

1 606

Rur 24 Mark
, ein An ua oder Paletot nach Maß, sol
! Stof Vorrat reich!. Friedrichstr . 44, I l.

W FraueuleiLeu b!b
| erteilt Rat u. Hilfe bei Pesiot-cnstörung
I d.Skier früh. Hebamme Frau » oite,
i Berlin , Edertystraße 22.
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Mein grosser Weihnachts-Verkauf hat begonnen
Die Preise sind ganz besonders billig und daher die beste Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachtsgeschenken.

Herren-Ober-Hemden, farbig’mit Mansohetten
Herren-Trikot-Hemden,
Herren-Ünter Hosen,
Herren Ünter-Jacken,

2 95- M.
prima Qualität , Manns - g 50

grosse I * M.
schwöre Plüsch -Qualität , g 00

Mannsgrösse *■ M.

7 5 Pf.meliert Yiconia

Leib-und Seel-Höschen, schwere QuaSen levou 50fnf;

Nachstehend ein Teil meines grossen Warenlagers:

Ddüien Henidenj Winter -Qualität , weiss und farbig , | ,

Damen-Hosen, farbig veiour,Mk.1.10,95  und 75 Pf.
Damen-Jacken, Biber,prima Qualität. . . 05 Pf.
ÄnQtanrlQ-TJÄpVfi weiss und farbis- Croise  E 35
oilbldliUb hUußtj , mit Volant , eebogt ! ■
TUCh-RÖCke, gute Qualität mit Volant

gute Qualität

mit Volant , gebogt 8« M.
s 75

• - - 8 . M.

08 Pf. Hausschürzen, vollkommen weit u. gross , von

DamenRingwood-Handsclmhe SÄ r\r u. 25 pf.
Wollene Herren-Socken, gute Qualität
Ein Posten gestrickte Strümpfe

Paar

meliert

50 pf.
Paar 0 0 Pf.

Herren-Taschentücher, Linon,
Damen-Taschentücher, Batist,

gute Qualität , 7-
Putzend M. 1.10 u.
mit buntem Rand

05
08

pf.

pf.

00 Tn: Ein Posten Kinderhänhchen wegen Aufgabe unter
JEiukauf.

Î estbesfcäncSe wolkocr unter Einkauf.
Ferner empfehle: Herren-f̂ achthemden, weisse Oberhemden, Kragen, Manschetten, Krawatten , Hosenträger , Damenschürzen,

Bettwäsche , Kinder- und Damenwäsche , Erstlings -Ausstattungen M in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Versicherung

fiH | 10519

arl Bahnliofstr.10.

von

Me «. Seide«- i Boflnore«.
Montag , den 30. November er.-

und die folgenden Tage , jeweils morgens 1© und nach¬
mittags 8 Uhr beginnend, läßt Herr V, Bon in meinem Ver¬
steigerungslokale,

7 Schwalbacherstmßc7,
folgende Waren, als:

Za . AOO abgepaßte gestickte Blusen
in Seide , Wolle nnd Batist , gestickte Roben,
große Anzahl seideneS'hawls, Spitzen-
Echardes - WchUs , Spitzenvolants , Fantasie-
Kragen , große Partie seidene Foulards
für Blusen und Taschentücher, eck)t § ^ H^ ^ Nliische
Wollwaren, als:Matinces, Unterröcke, Kinder¬
mäntel Kra e» re., Münchener Künstlerdecken,
Perltafchen , imit . Gobelins rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Bemerke , daft sämtliche Waren frisch nnd tadellos

lind nnd sich besonders zn Weihnachts -Geschenken eignen.
Besichtigung an den Versteigerungstagcn. 10502

Willi ein®H l̂frieh,
Telephon SS941. Auktionator n. Taxator , Schmaibacherstr. 7.

Dieasiag» dsa 1. Dezember,
vormittags 16 Mir, findet in meinem Versieigernngslokal,

LlesAsreOrche 3,
zufolge Auftrag und wegen Geschäftsaufgabe die Versteigerung folgender
Gegenstände ffnit:

ff nt fc!,r gutes Einbcck-Bi ard, 1 fast neues Klavier, 1 sehr
hübsche Spieluhr » 2 antike Standuhren , 1 Partie Porzellan-
platte» für Restaurant, >00 7io Bierglaser « . 100 l n «riütze,
1 groster Stollwerckautomat, 10 vollständige Betten, 1 schönes
Kinderbett, 6 eiserne Personaldetten» Kissen nnd Deckbenen,
Kleider- und Küchenschränke» rische »rud Stühle , Ausziehtisch,
4 Sofas , Sessel » Leu mean mit Spiegel , Vertiko , Kommode,
Waschkommoden, Eichen mit Marmorplatte , Lüster und
Lhras, 2 Gasherde, 1 GaSofen, 1 Amerikaner u. 1 Füllofcn,
Partie Herren- und Damcnkleider n. viele hier nicht benannte
Sachen. HmU

Fritz Acliea *,
Auktionator und Taxator,

Eleonoren strafte :s. Telephon 303 « .
llebcrnahme von Versteigerungen ganzer Nachlässe, sowie

einzelner Möbelstücke zum Mir versteigern. Auf Bestellung abgchoit.

Zaxoma - Wanne

Tliiizschiilcr des Herrn Hcrrimimi
Iahrmaritsrummel mit Tan;

im Saale „Zur 'Waldlust " , Platterstraße. B17423

bestes, schönstes und hygienisch
vollkommenstes

loch- nnd Bratgesdiirr
als praktisches Weihnachtsgeschenk . 1637

GoltfK Broel, llaashaltungs-Gescblift,
Ellenbogengasse & (nächst dem Schlossplatz ).

Telephon 2523. Gegr . 1881.

Deutsches
Erdnuss-Tafel-Oe!

!
bester Ersatz für Olivenöl.

5 ' sam bara -Ii aife e
von Mk. 1.— bis Mk. 2.—

per Pfund.
SaiB «oia -K «Se ! -Mai4a .o

und - Selaolioliade»
Bi .SSE»»en «n - Makao

und - SclioSioBaüe
in verschied . Preislagen.

Iiola -HUfer u. - liköre — Hola -§ cIiokolade
ui :d - Pastillrn . (Die Verdauung fördernd und
bei anhaltenden Strapazen stärkend .)

Scliwnrzcr Ceylon - und Chinesischer Tee
in allen Preislagen,

ff' -' inste Bourbon -¥aiiille>
iiolonial . SSigarren und EiiMMisckoui - SIig 'iiiretten.

Die Erzeugnisse unserer Kolonien sind in jeder Beziehung hervorragende
Qualitäten , welche nicht zu überreifen sind.

WA— Jeder Versuch führt zu Nachbestellungen . "HW

Deutsches Kolonialhaus,
Häfnergasse 11. -—• Telephon 2 ^68.

Spezialhaus für Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien.

mit direkter
Gasheizung.

ÜUa praktisches Weihnachtsgeschenk sehr zu empfehlen.
Dieselbe kann in jedem Haushalt, wo Gasheizung vorhanden, ausgesiellt

werden, entweder lestiiehend lim Badezimmer) oder transporlabel(in der Küche),
benutzt werden. Ein Bad kostet8- 10 Pfennige.

Preis komplett 48 W . » Wische(Garantie.
Die hiesige Vertretung und Lager befindet sich bei

Installateur M. « erkardt , Drndenstratze 7,
woselbst jederzeit Einsicht genommen werden kann. B1/872

Si

I
K

ä;

’'Schnittmuster-
Dasselbe bietet allen Damen die beste Gelegen¬

heit und zuverlässigste Garantie nach selbstgewählten
Pariser und Wiener Modellen und Modeforinen die
Anfertigung ihrer Rohes, sowie ganzer Kostüme nach
den ausgeführten Schnitten, unter Anweisung ge¬
schmackvoller Anpassung, selbst auf das Korrekteste
und Billigste vorzunehmen.

Unterricht im Zuschneiden und Schneidern
für junge Mädchen.

Grosse B̂urgstrasse 53, L Etage."

9 :
hvÄN*
9 :
9,

Trauerkränze,
Palsnwedel

in jeder Preislage , stets fertig
UErisst Wahl,

WiShelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908 . Fernruf 910.

1.778

BeMmssÄM
WiesbaSen 1235

12«!. Masisolm,
Woritzstr. 49. Fck. 3323.

Mina Waltuch
Wien

Leo Wald
Wiesbaden

empfehlen sich als Verlobte.
Im November.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges
unseres unvergeßlichen' Töch-
terchcns ..

Anni,
beehren wir uns unseren tiefge¬
fühlten Dank auszusprechen.

. Regierungs-Sekretär
H. Kartmann

nebst Familie , f

Danksagikttg,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns beim
Tode unseres lieben Vaters,
Schwiegervatersu.Großvaters,

Km Fr.A.Pfeiffer.
zu teil wurden, sagen wir hier¬
mit unfern wärmsten Dank.

Die trau enden
Kinte. blichencir.

Wiesbaden . 2-'. Nov. 1908.
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Demi de?liberalen Zugend.
E » V.

Montag , den KO. November , abends 8 '/s Uhr,
im Friedrichshof (Gartcnsaal):

Oeffentliche Versammlung.
Tagesorduikng:

1. Vortrag des Herrn Oberlehrer !{«eriier:
„Wiesbaden miö die LOrtsUasseneinterlttttg im
Wvhnniigsgeldgcsetz ". § 457

2, Diskussion und Beratung der vorgeschlagenen Petitionen.
Der Vorstand.

tnpier
*’* Stück 191' er glauenthalcr, " ■Stück
190 er Ncudo fer. reine Naturweine sehr
prcisw. ab zng. Näh^ TaunuSstr. 41, 1.

KlNlfelit- ll. iiHlmifonimi,
größte Auswahl , billigst. Kupfer-
schmicderei Fliegen , Ecke Gold- und
Metzgergasse 37.

MjiiittMltcr-ltflici'für feint DmnkIMmi.
Große Vurgstraße 13, Liage.
Die Schuittmustcr werden nach genauem K̂örpermaß, nach Paris --,

und Wi -ner Journalen angeferlizt und
Aul diese Weise ist cs jeder Dame ermöglicht, ihre Garderobe f4.il uni

elegant selbst anzufertigcn.
Damen zum Lernen d. f. Schneiderei werden angenommm und können

Damen das Schniltmustcrzeichnenund Zuschncidengründlich erlernen.

Hedwig Müller.

Tages -veranstaltungen . * Vergnügungen
Honiitas , i cii Ä9 . Li ovo ml«er . -X

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
ShmpHonifch.es Konzert . Solistin:
Frl . Toni Canstatt (Gesangs.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingcn.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
2x2 — 5. Abends 7 Uhr : Das
Bischen Ruhm.

BoU" - Theater Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Der liebe Onkel. Abends
8.15 Uhr : Die Waise von Lowood.

Wa >'>alla -'X-enter N- ck>m. 3L0 Ubr'
Die Dollarprinzessin . Abends
8 Uhr : Die Förster -Christel.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Biovhon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kineplnm - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 1.0 Uhr abends.

Konzert O. Kilian in der Loge Plato,
abends 8 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 30 . Monembev.

Kurhaus . 4 Uhr : Konze- t . 3 Uhr:
Konzert.

König!. Schansvicle . Abends 7 Uhr:
O , diese Leutnants!

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Hcdda Gabler.

Walhalla (Restaurants . Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Ocsfentl . tbeosovbischer Vortrag des
Herrn Schriftstellers Fr . Jas-
kawski zu Leipzig, im Hotel Vogel,
Rheinstraße 37, abends 8.15 Uhr.

Konntag, de» 89 . November.
Wiesbadener Männergesang -Verein.

E. B. Vorm . 11.30 Uhr : Ocsfent-
liche Generalprobe.

Männcr -Turnvercin . Nachm. 4 Uhr:
Gr . Schauturnen.

Internationaler Genfer Verband.
(Jweigverein Wiesbaden .) Abends
8.30 Uhr : Wohltätigkeits -Konzert.
Montag , den 30 . More  aber.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der Altcrsricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Ocffcntl.
Bortrag.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
lZwcigvcrcin Wiesbadens . Abends
8.15 Uhr : Stamuitisch in der
Wartburg.

Wiesbadener Männergesang -Verein.
E . V. Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Nolicrschc Stenogrnv !icn-0!csellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Ucbung.

Montag , den 30 . November.
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Keller-Fußböden
aus Beton - u . Terrazzo , im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Kiniiner per. 9, vorm. 10 Uhr. (S.
A. Ä. Nr . 82, S . 2.)

Versteigerung von Spitzen , Seiden-
u. Wollwaren im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstraße 7, vor-
—-t-' -' as 10  Uhr . (S . Tagbl . 559,
S . 31.)

Lcraergerung von Grundstücken der
Erben der Eheleute Ludwig
Menges 2er zu Biebrich, im kl,
Saale des Turnvereins , Kaiser-
Platz 18, daselbst, nachm. 8 Uhr.
(&. Tagbl . Nr . 545 , S . 12.)

Köulgliche ^ ^ Schauspiele.
Sonntag , den 29. November.

285. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement « .

Der Trompeter von
Sälrlnngen.

Oper in 3 Akten nebst einem BorGicl.
Mit autorisierter teilweiser Be
Nutzung der Idee und einiger Ori
ginal -Licder aus I . V. Scheffels
Lichtung von Rudolf Bringe. Musik

von Viktor E. Nestler.

Personen des Vorspiels:
Werner Kirchhofer,

8tuö. zur. . . . Herr Geisse-Winkel
Conradin ,Landsknecht-

trompcter». Werber Herr Schwegler.
Der Haushofincistcr

der Kurfürstin von
der Pfalz . . . . Herr Schuh.

Der Reetor magnificus
der Heidelberger
Universität . . . Herr Schmidt,

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle. Kcllerkncchtc.

Ort der Handlung : Der Schiosthof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jähr . Krieges,

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . . Herr Braun.
Maria , dessen Tochter Frl . Krämer.
Der Graf von Wilden-

fteirt . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Frci-
herrn Schwägerin . Frl . Schwartz.

Damian , de? Grafen
Sohn aus 2.  Ehe . Herr Henke.

Werner Kirchhofer Herr Gcisie-Winkcl.
Conradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen Herr Sctäsir.
Ein Kellerkncckit. Vier Herolde.
Bürgcrmädchcn u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingcn.
Hauensteincr Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Sak-
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hockitifis, Landsknechte,
Hauenstcrner Dorf - Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingcn.
Jeit : Nach dem 30-jähr . Kriege 1656.
Vorkommendcs Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ansgcführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Jdhlle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Hovcring.
Prinzessin Maiblume . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmann.
Libellen, Frühlingsengcl , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai . Bienen u. Gnomen,

Winzer und Winzcrinnen.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. ".2, Aktje 10 Minuten Panist.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.Gewöhnliche Preise.

Montag , den 30. November.
266. Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement ft.
O, diese Leninants!

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraah.
Personen:

Gra «Nribert v. Crossen Herr Tauber.
Hans Joachim, | seine HerrRodinsa .G.
1'ielU), jKinder,Frl . Sekcra.
Ursula von Crossen,

seine Schwester . . Frl . Santen.
Komlesse Annemarie

von Weiningen . Frl . Ressel.
Hellmuth v. Winter-
' stein. Herr Schwab.

Egon von Winterstein,
Kadett . Frl . Gh berti.

Mabel Parker . . Frau Tovpelbauer.
Bob Wurster . . . Herr Herrmann.
Mir Hopkins . . Frau Cordes a. G.
Exzellenz Reichsfrei-

herr von Crösten . Herr Striebeck.
Jrmentrautv . Crossen Frl . Schwartz.
Genovcfav.Crossen Frau Slriebecka. G.
Rittmeister v. Brciten-

bach . Herr Zollin.
von Bohlen . . . Herr Reh'opf.
von Seldeneck . . . Herr Weinig,
Kuiike, Wachtmeister. HcrrEngelniann.
Peter, Bursche bei

Hans Joachim . . Herr Andriano.
Ein Kammerdiener . Herr Schenck.

Leutnants , Bediente.
Ort der Handlung : 1. Akt: Berlin ; 2. u.

3. Akt: Rittergut Crossen.
Spielleitung : Herr Oberreg . Köckm
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Eine . : Herr Maler Geher.
Zwischen dem l . ». 2. Akte findet eine

längere Paule statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 1. Dez. 267. Darstellung.
14. Vorstellung im Abonnement C.
Gbtttrdäuunerurig.

|l c st den?-Ctzenler.
Direktion: Dr. gllil. O. Rauch»

Sonn 'ag, den 29. November.
2x2 — 5.

Satyrspiel in 4 Akten von Gastro Wied,
Autorisierte Uebe:sctzungv. Jda Anders.
Spielleitung: Dr. Hermann Rauch.

Anfang 1-4 Uhr. — Ende %6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 29. November.
Dutzcndkarten gültig . Fünsziger-

kartcn gültig.
Das Zischen Ruhm.

Komödie in 3 Akten b. Heinz Gordon.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Ludwig Winkelmann,

Professor der Musik Gcoro Rücker,
©criiub, ) { Else Noorn an.Acnes, | 1eme  ~ ocL,te' Selma Wutike.
Wilhelm Lüdccke,

Maschinensabrikant Theo Tachauer.
Georg Schröder Nud. Milmer-vchönau.
Lieschen Berger . . Rose! van B rn.
Hugo Hartwig . . . Rudolf Bartak.
Rodert Hallniann . Walter Tautz.
Aiianstc, Köchin bei

Winkelmann, . . Minna Agte.
Karl Richter , . Alice Harden.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Montag, den 80. November.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Erst» Gastspiel Elconora Düse mit

ihrem Ensemble.
(JmpresaA. Braff, London.)

Kedda Gabler.
Dramma in 4 Atti di Enrico Ibsen.

Persona "»! :
Hedda . Eleonora Düse.
Giorgio Tesmann . Giro Galvani.
Giulia Tesmann Argelk ' e Scalambrelti.
Thea Elvsted . . . VittorinaVerani.
Erberto Loevborg . Dante Capelli.
Brak , consiglieo . Alfredo Robert.
Berta , oameriera dei

Tesmann . . . A . Grano/ .io.
L’azione si svolge in nna Villa di
Tesmann . nei dintoini di « na cittk

norveees 1. — Epoea presente.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9hh Uhr.

Dienstag , den 1. Dezember : La
Gioconda.

Mittwoch, den 2. Dezember , nachm,
4 Uhr : Gänseliesl ; abends 7 Uhr:
Das Bischen Ruhm.

Donnerstag , den 3. Dezember , erstes
Gastspiel des Intimen Theaters in
Frankfurt a. M.

Freitag , den 4. Dezember , zweites
Gastspiel des Intimen Theaters
in Frankfurt a. M.

Molks-Theater.
(Dotzhcimcrstraße 15. „Kaiseriaar ".)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Sonntag , den 29. November.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der Uebe Onkel.

Schwank in 4 Akten von Rudolf
Kncisel.

Spielleitung : Arthur Schöndorff.
Abends 8.15 Uhr:

Die Waise ans Komosd.
Schauspiel in zwei Abteilungen (vier
Aufzügen ) mit freier Benutzung eines
Romans der Currer Bell von Charl.

Birch-Pfeiffcr.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

1. Abteilung : „Jane " (1. Aufzug).
Personen:

Mistrest Sarah Reed,
ein- reiche Witwe . Lina Töldie.

John , ihr Sohn . . Melly Lenard.
Kapitän Henry Wyt-

field, ihr Bruder . Emil Römer.
Dr. Blackhorst, Vor¬

steher . incr Waiscn-
stiftuug . . . . Conrad Loehmke.

Jane Ehre (16 Jahre
alt ) eine Waise . . HeleneLeidenins.

Vcssh. Lomicim Hause
der Mistrest Ree» . Kuni Clement.

Die Handlung spielt auf Gateshcad,
dem Gute der Mistreß Need.

2. Abteilung : „Rochester" (3 Aufz.).
Personen:

Lord Rowland Rochester Heinrich Neeb.
Francis Stecnworth,

BarenU . . . . Asired Heinrichs.
Mistrest Re-d . . . Lina Töldte.
Ladv Georgine ClareitS,

W t ve . Clotildc (Sutten.
Kapitän Henry Wyt-

ficlö . Emil Römer.
Mistrest Judith Har-

leiab, RochestcrS
Verwandte . . . Marg . Hamm.

Jane Eyre . . . . Helene Leidenus.
Adele, ein Kind im

Hause Rochester . Kl. Friede!.
Sam , Diener im

Hause Rochester . Ludwig Joost.
Patrik . Neitknecht im

Hause Rochester . Arthur Rhode.
Die Handlung spielt 8 Jahre nach
der ersten Abteilung auf Tprnficld-

Hall , einem Gute Rochestcrs.
Zeit : Gegenwart.

MalkMlla - TheatöN.
Direktion: $j. älorbrri.

San nag, den 29. November.
Nachmittags -Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Anfang 3Ms Uhr.

Die Dollarprmzessm.
Operette in 8 Akten v. A. M. Willner

und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Obcrregisscur
Franz Felix.

Dirigent : Kapellmeister E. Mautner.
Personen:

John Coudw, Präsident ^
eines Kohlentrusts Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Lizzi Latonr.
Dick, sein Nefie . . Friede, v. Ahn.
Daisy Gray , seine

Nichte . Marianne Hcrzka.
Fredy Wehrlurg . . Alex Ditnnann.
Hans Freiherr vrn
~Schlick. Kurt Klcniich.

Olaa Labiiiska, Cban-
sonettei. Löwrnkäsig Ada Monte.

Tom. Cond rsBruder .Max Brandt.
Mist Thonipson,Wirt-

schasic in . . . . Anna Roesgen.
James , Kammerdiener

bi Cond er . . . Max Droz.
Bill , Chauffeur . . Franz Schimanek.

Schrcibmaschinen-Fränleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt spielen im New
Uorker Palais des Milliardärs John
Conder ; der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ),
Sonntag , den 29. November.

Anfang 8 Uhr.
Znm letzten Male:

Die Förster - Ckriftl.
Operette in drei Akten von Bernhard

Buchbinder.
Musik von Georg Jarno.Leiter der Vorstellung:

Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kavellmstr. Scydel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II . .
Graf Kolonitzkh.

Generalad'utant .
Graf Gottfr cd von

Lochen, Oberstbos-
meistcr.

Graf Stephan von
Reutern,. Kamuier-
herr.

Bnron ffe Agathe von
Othegraven, Hof¬
dame .

Graf Sterrsield,
Hauptmann . . .

Komtesse Jostsine,
seine Schwester. .

Fran Földessy,Guts-
Verwalter bciZtern-
feld.

Hans Lange, Förster
Cd nsiine.seine Tochter
P -ter Walperl

Eduard Rosen.

Friedr . v.

Minka, Zigciinerin
Baronesse Kleinan.
BaronesscFran en,
Fran von Lieben,
Frl . von Streben,
Frl . von Labay,
Koustesse Werben,
Komtesse Lünau,
Fräul . von Nctie,
Frl . v. Namdors,
Fräul . von Palen,
Frau von Lerch.
Frl . von Siegern, j

Ahn.

Franz Felix.

Max Brandt.

Bianka Reinhard.

Ludw. Nachbaur.

Lizzi Latour.

Alex Dittmann.
Carl v. Remay.
Di. Herzka.
Kurt Ule«ich.

. Blanka Anday.
Cläre Troche.
Marta Haase.
Thcka Sarla.
Aiizzi Roßmann.
Toni Toskn.

S‘  Maria Sievert.
5 Lotte Megencr.
5 Else Schlüter.
" Rosa Günther.

Emmy Filiv.
Wally Vo-lr.
Heowig Waidek.

Kavaliere und Hofherren , Hofdamen,.
Gardisten , Gendarmen , Bürger und
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Ziaeunermnsikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthausc . Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthausc . Das ganze im Jahr >-1764.

Ab 1. De -eubcr : Gastlxicl des Schließ
feer Bauerntheater (Direktor Taoer
Terofnlsi_ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29. November,

abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

Symphonisches Konzert.
Leitung : ' Herr Ugo Afferni , städt

Kurkapellmeister.
Solistin:

Fräul . Toni Canstatt aus Wiesbaden-
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vorträge des Fräulein Canstatt:

1. Judith ’s Siegeslied mit Orchester
begleitung von Heinrich van Eyken.

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Im Kahn von

Heinrich van Eyken.
b ) Schmied Schmerz von

Heinrich van Eyken.
c) Nachtlied von Ludwig Thuille.
d) Wie wundersam von

Max Schillings.
e) Trotzdem von Wilhelm Berger.

Zuschlagskarte , 25 Pf ., mit der
Abonnements - oder Sonntagskarte vor¬
zuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht , ohne  Hüte erscheinen zu
wollen.

Freikartengesuche können nicht be¬
rücksichtigt werden.

MHia -Ttater
Monat Dezember:

Gastspiel des

Schlierseer
unter Leitung des Direktors

later 7 ero fa 1.

Dienstag , den 1. Dezember:
15  r 3  üt'n neu g s -vo r ste 11«in s *

Lieserl vom Schiiersee
.tiniTiiiiu W dir.

Oiophoti'
ö Theater.
Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol.

Ida Hiedler,
84gl . Kammer tingerin,

in r Lohengrin “.
Szenen a. , ,V «>selIiiiinller’ 4,
„Kar >i - Xinimermaun 1',

„Kauberiiölc “ .

Alfred Walters,
„Bell Kin d «*r 15 axi

Fiinkelstein .“
„B 5 Ie SEeiclite 4i  von Franz

von Suppe.
SoliiisjäTima ' «ä. Serpentin-

tanics,
itas Pony als Lctcns-

rettcr-
19 er TlieateritiroUtor in

14 01 » II.
HJnilegen zweier BBii’sen-

scliornstetne . 10238
Bilder aus Strassburg . —

Kutscher , schnell fahren!
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